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Gtto Staun , öer Kandidat der Arbeit .
Im Kampf gege « Dummheit und Verrat .

I

Die erste Volksmahl eines deutschen Reichspräsidenten ist
ein Ereignis , das noch noch Jahrhunderten von der Geschichte
verzeichnet werden wird . Indes hat das Bewußtsein , aktiver

Teilnehmer zu sein an einem Vorgang von geschicht -
licher Größe , sicher noch lange nicht alle erfaßt , die be -

rufen sind , am nächsten Sonntag an der Wahl des Staats -

Oberhaupts mitzuwirken . Auch in den Reihen deren , die

uns nahestehen , mag es manchen geben , der noch kräftig an
den Ohren genommen und geschüttelt werden muß , damit er

erwacht und begreift , worum es geht . Aber das eigentliche
Lager der Unpolitischen befindet sich doch auf der

anderen Seite .

partes , üec Unpolitische .
Noch vor hundert Jahren war dem deutschen Untertan

jede politische Betätigung streng verboten . Ein preußisches
Gesetz bedrohte einen jeden mit dem Zuchthaus , der an

einer politischen Vereinigung teilnahm , gleichgültig , roelche

Ziele sie verfolgte , ja auch dann , wenn sich ihr Streben in der

Richtung der Regierungspolitik selbst bewegte . Die Politik
mar eben die Domäne des Äönigs und seiner Minister , der

Untertan hatte zu gehorchen und seinen Landesoater zu lieben .

Reste dieses Systems blieben noch bis zum 9. November

l9l8 erhalten . Noch im Krieg wurde die große Politik von

Wilhelm II . und seiner Umgebung gemacht , die Friedens -
r e s o l u t i o n des Reichstags wurde als ein Akt der Unboi -

Mäßigkeit betrachtet . Für die herrschenden Klassen blieb das

Ideal des Staatsbürgers immer noch der Untertan , der

naiional ist , sein Vaterland liebt und von Politik nichts ver -

steht .
Dia Untertanen , die auf diese Weise gezüchtet wurden ,

. eben das Material ab . mit dem der „ R e i ch s b l o ck" am
h . März aufmarschieren wird . Seine ganze Agitation ist auf
Untertanengesinnung eingestellt , die Reichspräsidentcnwahl soll
möglichst ganz aus der Sphäre des Politischen herausgehoben
werden . „ Nur nichts von Politik ! " ist die Losung .

Daß Herr Jarres , der unglückliche Kandidat , sich sein
Leben lang um Politik nicht sonderlich gekümmert hat , daß
er ein gewöhnlicher Volksparteiler , wahrscheinlich ohne Mit¬

gliedsbuch , ist und so „ über den Parteien steht ", wird ihm noch
als ein Vorzug angerechnet . Herr Jarres ist kein

Politiker , aber er ist „ ein nationaler Mann " , er liebt sein

Vaterland . Muß ein solcher Mann nicht denen außerordentlich

sympathisch sein , die von Politik auch nichts verstehen , ja , ist

er nicht geradezu chr gegebener Repräsentant ?
In welchem Lande der West ist es möglich , daß ein Mann ,

der in der Politik eine einjährige Probekandidatur absolvierte
und bei der Prüfung mit Pauken und Trompeten durchfiel , für
das höchste politische Amt im Staate kandidiert wird ? Nur

in Deutschland ist das möglich !

Herr Jarres wird jetzt durchs Land geschleift und muß
Kandidatenreden halten . Er entwickelt in diesen Reden einen

schwarzweißrotgoldenen Monarchorepublitanismus , der . mit

nationalistischem Gewistenvorbehallen , Versöhnungspolitik
betreibt . Und wenn man ihm vorhält , daß er als Reichs -

minister des Innern politischen Unsinn getrieben hat , hebt
er den Schwurfinger in die Höhe und beteuert , daß er „ ein
nationaler Mann " sei . Wozu ganz trocken zu be -

merken ist , daß Has eine das andere nicht ausschließt .
Das Nationale versteht sich von selbst . Es wird wohl von

allen sieben Kandidaten keiner ein solcher Pump sein , das Amt
des Reichspräsidenten zu erstreben in der Absicht , seinem
Volke tüchtig zu schaden . Man kann also nur auf politische
Kinder Eindruck machen mit der Erklärung , dieser oder jener

sei ein vaterlandsliebenderMann . Liebe schützt vorTorheit nicht

manchmal verleitet sie sogar dazu . Und ein Staatsmann muß
nicht nur sein Vaterland lieben , sondern er muß auch «isten ,
wie er ihm nü tz e n kann . Herr Jarres war aus lauter

Vaterlandsliebe bereit , Rheinland und Ruhr für absehbare
Zeit Frankreich zu überlassen .

Seine rührende Unbeholfenheit macht ihn allen sympa -
thisch . die es auch nicht besser verstehen . Kein Politiker —

das ist der richtige Mann !

Mber evangelisch muß er sei «!
Besonders nationale Leute sind die Herrschasten vom

Evangelischen Bund . Nach ihrer Ansicht ist das , was dem

deutschen Vaterland am meisten nottut , ein neuer Reli -

tionskrieg . Die Protestanten müsten die Reichspräsi -
intenwahl benutzen , um es den Kathostken ordentllch zu

zeigen . Das Präsidium , gez . v . Doedring u . Gern , erläßt

in der „ Täglichen Rundschau " einen flammenden Aufruf , in
dem es heißt :

Besinnen - wir uns nur ! Rom war es , das vor vier -
hundert Jahren , als das deutsche Volk , innerlich ergriffen
von dem durch Luther befreiten Evangelium , auf einer National¬

versammlung seine Einheit bekunden wollte , diesen Eiicheitswillcn
durch diplomatisches Ränkespiel und Geld hintertrieb . Rom hat
das deutsche Volk zerrissen , Rom ist auch heute der

entschlossenste Gegner deutscher Einheit , Größe
u nd Unabhängigkeit .

Wir warnen mit heiligstem Ernst davor , unser deutsches Vater -
laud zu einem Vasallenstaat des Papstes zn machen . Wir tun es
zugleich aus schwerer Sorge um die Wahrung des konfessionellen
Friedens in unserem zu zwei Dritteln dem P r o t e st a n t i s-
mus angehörigcn Volk .

Wer dem inneren Frieden und dem äußeren Ansehen Deutsch -
lands nicht nur mit dem Wort , sondern mit der Tat dienen will ,
der tue das Seine dafür , daß ein bewußt evangelischer
Mann Reichspräsident wird .

Herr Jarres ist ein alter nationalliberaler Kultur -

täinpser , der sich schon als Student mit katholischen Akade -
mikern herumpaukte , also für D. Doehring der gegebene Mann .

' Es ist schwer , angesichts solcher Vorgänge ernst zy bleiben ,
aber es ist doch notwendst ) . Zunächst steht ja ein katholischer
Reichspräsident nicht zur Debatte . Aber grundsätzlich muß bc -
merkt werden , daß es eine b o d e n l o s e I n s a m i e ist , einen
Deutschen wegen seines Religionsbekenntnisses für ungeeignet
zu diesem Amt zu erklären . Die Befugnisse des Reichspräsi -
denten sind in der Verfassung eng umgrenzt , und die Be -
hauptung , daß ein Katholik als Reichspräsident Deutschland
�zum Vasallenstaat des Papstes " machen könnte , ist eine
Spekulation auf die Unwissenheit . Wo waren aber die Herren
vom Evangelischen Bund kürzlich in Bayern , als das
Konkordat abgeschlossen wurde ? Haben sie dort mit der

Sozialdemokratie zu verhindern versucht , daß Bayern « zum
Vasallenstaat des Papstes " gemacht wird oder haben sie sich
nicht vielmehr darauf beschränkt , bei dieser Transaktion ihren
Anteil sicherzustellen ?

Der Evangelische Bund will aus Anlaß der Präsidenten -
wähl die protestantischen Deutschen gegen die katholischen
Deutschen hetzen .

luch dies marschiert unter der „ nationalen " Fahne
Schwarz - Weiß - Rot ! Auch dies gehört zum Jarres - Block .

Will man übrigens einen Mann an der Spitze des
Reiches haben , der in diesen Dingen unparteiisch ist , so nehme
man Otto Braun !

Oer Politiker als kanöiSat .

Das deutsche Volk würde noch heute zu 99 Prozent aus

unpolitischen Menschen bestehen , wenn nicht die Sozial -
demokratiediegroßepolitische Schule für die

Massen geworden wäre . Schon in den siebziger Jahren des

vergangenen Jahrhunderts bemerkte ein unverdächtiger Zeuge ,
dere Kreuzzeitungsredakteur v. W a g e n e r . in feinen Tage -
büchern , er habe sozialdemokratische Arbeiter kenengelernt ,
die von politischen Dingen mehr wüßten , als die meisten An -

gehörigen der „gebildeten " Schichten .
Ohne diese politische Schulung der Arbeiter durch die

Sozialdemokratie hätte sich Deutschland nach der Niederlage
des Kaiserreichs im Weltkrieg zu einem Scherbenlzaufen ver -

wandelt .
Die Arbeiterschaft , die Sozialdemokratie , hat in der

schwersten Zeit deutscher Geschichte Deutschland den Mann

an der Spitze gegeben , den es brauchte , um alle Stürme zu

überstehen und seine Einheit zu erhalten . Ein Sattlergeselle ,
der bei dem Drechsler B e b e l in die politische Schule gegangen

war , bewährte sich, wo alle Stützen des alten Regimes elend

versagt hatten . Mit E b e r t s Programm geht ein Mann von

Richer Herkunft und gleicher Schulung , unser Genosse Otto

raun , in den Kampf .
Der Politiker gegen den Unpolitischen ! Zugleich der Kan -

didat der Arbeit gegen den Kandidaten des Kapitals !

Diese Gleichung kommt nicht von ungefähr . Denn die Sozial -
demokratie braucht politisch denkende Anhänger . Die politische
Herrschaft der Kapitalskonzerne läßt sich aber nur auf die

politische Unwissenheit der Masten gründen .
Die Unwissenheit der Massen , der Mangel an positischem

Sinn , das ist der Feind , mit dem wir in diesen Tagen in er -
bittertem Ringen stehen . Von einer kleinen Minderheit der

Besitzenden abgesehen , gehört die ganze Masse des deutschen
Voltes z u u n s l

„ Mit uns das Volt , mit uns der Hrsg ! " Aber freilich , um

dies « Sieg gilt es zu tärnvieal

Zersplitterung ist flrbeiterverrat !
Links von den bürgerlichen Parteien standen am 7. De -

zember zehneinhalb Millionen Stimmen . Da -

von waren aber 2,7 Millionen kommunistisch ! Sie haben da -
mals den Kommunisten 45 von 491 Reichstagsmandaten ge -
bracht . Was könnten sie ihnen diesmal bringen ? Da doch
nur ein einziger Mann gewählt werden soll , nichts !

Die Abgabe kommunistischer Stimmen hat nur einen

Zweck : dem Arbeiterkandidaren — dem Mann , der für drei
Viertel der links von den bürgerlichen Parteien stehenden Ar -
beiter ihr Kandidat ist — Stimmen zu entziehen und damit dem
Kandidaten des Kapitalsblocks einen Dienst zu er -

weifen .
Wer Thäl mann wählt , wählt Jarres !
Die KPD . bedurfte noch dieser Selbstenthüllung , um sich

als Arbeiterpartei unmöglich zu machen . Unfähig , ihre eigc -
nen Ziele zu erreichen , die sie innerlich längst aufgegeben hat ,
ist sie nur noch der Hetzhund des Großkapitals
gegen die kämpfende Arbeiterpartei , gegen die Sozialdcmo -
kratie .

Auch die kleine Minderheit der Arbeiter , die heute noch
hinter der Fahne Moskaus herläuft , gehört zu dem großest Heer
der Unpolitischen , das für Jarres marschiert .

Die Macht des Reichspräsidenten ist begrenzt . Die De -

deutung der Wahl ist unbegrenzt . Ihren Aussall wird man
bis in die letzte Bude hinein spüren . Laßt den Block
derReichen siegen , der sich Reichsblock nennt , so werdet ihr
bald merken , daß sich die „ Herren im Hause " mehr denn je als
die Herren der L a g e fühlen !

Das soll nicht sein ! Das darf nicht fein ! Da muß der

letzte Mann und dieletzteFrau aufdenPostenk
Gegen Dummheit und Verrat

vorwärts für Gtto Sraun !

Jarres will enthüllen .
Inzwischen bestätigt er unsere Angriffe .

Persönliche Berleumdung ist so sehr zum Kampsmittel der

Rechtspresse geworden , daß sie einen sachlichen Angriff
überhaupt nur noch persönlich auffassen kann . Gegen
Dr . Jarres als Politiker und nicht gegen ihn als

Menschen sind Angriffe erhoben worden . Die Rechtspresse hat
also gar keine Veranlassung , darüber zu zetern , daß Jarres

angeblich „ in den Schmutz gezogen " werden soll . Bei den

Angriffen gegen ihn als Präsiden t s ch a f t s k a n d i d a -
t e n handelt es sich darum , ob er in einem gefahrvollen
Moment des Reiches die Ruhe und Besonnenheit an den Tag
gelegt hat . die richtige Einschätzung der europäischen
Kräfteverhältnisse bewiesen hat , die das Volt von
einem verantwortlichen Führer erwarten muß . G a r n i ch t s
anderes steht zur Debatte . Mit persönlichen oder

moralischen Dingen hat das nicht das geringste zu tun . Sitt -

liche Entrüstung über diese unsere Angriffe gegen Jarres kön -
nen die Verlegenheit des Rechtsblocks nicht verdecken .

R i e m a nd wagt die Richtigkeit unserer Angriffe zu
bezweifeln . Die einzige Antwort , die aus dem Lager des

Herrn Jarres kommt , ist die Ankündigung in dem schmerindu -
striellc » Hugcnberg - Blatt , daß Jarres heute in Hamburg
„ unter Benutzung eingehender Aufzeichnungen darlegen werde ,
vor welchen entscheidenden Fragen die auswärtige Politik und
das Reichskabinett im Oktober 192Z standen " . Er werde dabei

„ Anschauungen aller an diesen Beratungeil beteiligten Poll -
tiker " vortragen . „ Es wird sich dann erweisen , daß die so-
genannte Versackungspolitik nicht etwa ein persönlicher
Plan von Dr . Jarres , sondern nur ein Plan war , der in seinen
Grundzügen auch in den Auffassungen der maßgebenden Der -

treter von Rhein und Ruhr aus den Reihen des Zentrums , der

Demokraten und der Sozialdemokralle wiederkehrt . " Das

läuft also auf die Melodie hinaus : „ Ich war ein Esel .
aberanderewarenesauch . " Das mag eine Entschul -
digung sein , beweist aber nur . daß jemand , der zu seiner fach -
lichen Verteidigung nichts anderes vorzubringen hat , für den

höchsten Posten im Reiche nicht in Frage kommen kann .

Amüsant ist nur . zu sehen » wie die Rechtsblockpresse sich
mit dem sachlichen Problem abfindet . Das Organ Strese -
manns gibt eine Darstellung der Versackungsvorschläge . die
indirekt wie eine Verteidigung der Jarresschen Pläne
klingt . Jarres habe den Willen betont , den Zusammenhang
zwischen dem Rheinland und dem Reiche zu wahren :

«Immerhin , es läßt sich über die Auffafsang



streiten , ob dieser Weg der richtige ist oder der Weg , de « die

Negierung damals gegangen ist . *
Die Regierung ist damals unter dem Druck der Sozial - -

demokratie und unter verantwortlicher Beteiligung Strese »
m a n n s den anderen Weg gegangen . Das geschah im

schärfsten Kampfe gegen nationalistische Phanta -
st e n. Diese Phantasten rühren sich inzwischen und empfehlen
Iarres gerade wegen seiner Phantastereien . Der . Lokal -

onzeiger * rühmt ihn :
„ Es war eine Politik hoch st er nationaler Aktivität .

die Dr . Zarres empfahl . Aus ihr sprach der feste Wille , die Dinge

mcht aus dem Wege sich hinschleppender , und was die Erteichtenin -

gen für Deutschland anlangt , inhaltloser und ergebnisarmer Per -

Handlungen „versacken * zu lassen , sondern durch einen kühnen

Schritt Deutschlands so auf die Spitze zu treiben , dah eben da -

durch die Lösung „ automatisch * (! ) herbeigezwungen wurde . *

Wie diese automatische Lösung aussah , darüber wird

Iarres am besten selber Auskunft geben kennen . Er hat
das damals its seinem schon erwähnten Schreiben offen aus -

gesprochen :
Immerhin ist es nicht ausgeschlossen , daß der französisch «

Militarismus und Chauvinismus schon aus Prestigegründen
weiter ins unbesetzte Deutschland dringt . Auch «ine

gewisse Blockadeverhängung über Deutschland und «in Vor »

dringen der Polen und Tschechoslowatxn ist nicht ausge »

schlössen. Auch diese Folgen müßten wir in Kauf nehmen : sie wür -

den zweifellos den europäischen Konflikt beschleunigen , ohne dessen

Hilfe endgültig «ine Befreiung des Rheinlande » nicht denkbar ist .
Die klaffende Wunde , mit der wir aus diesem Abwehrtampf

herausgehen , wird tief schmerzlich sein ; sie wird brennen ,
bis im gegebenen Augenblick das deutsche Volk in der Lage ist, in

einiger Kraft wieder zu gewinnen , was ihm jetzt gewaltsam ge -
nommen ist . *

„ Automatisch * wäre also auch nach Meinung von Jarres
die Lösung auf Grund feiner Vorschläge nicht erfolgt . Vor - !

oussetzung war die Trennung vom Rheinlande und die !

gewaltsame Wiedervereinigung anläßlich eines euro -

päischen Konfliktes . Wer solche Vorschläge empfohlen hat ,

mag subjektiv ein ehrlicher Patriot sein , objektiv aber hätte er

Deutschland in ein hoffnungsloses Abenteuer hin -
eingetrieben , das einzig sichere Ergebnis wäre der Verlust
des Rheinlandes gewesen .

Noch eine Frage : Gerade Dr . Jarres , der den Kreisen der

Industrie nahesteht , müßte doch wissen , was von einer Speku -
lation auf eine dauernde nationale Gesinnung
der Industrie bei einer solchen Entwicklung zu halten
wärel

Jarres - Knappen .
Die Verleumdung wird aufrechterhalte « !

Die Verleumder , die aus amtlichen Akten den nieder -

trächtigen Vorwurf herauslasen und veröffentlichten , der sozial »
demokratische Reichspräsidentenkandidat Otto Braun habe
sich an den Ruhrgeldern bereichert , fühlen sich durch unsere
scharfe Kennzeichnung ihres Gebahrens getroffen , sehen sich
aber nicht veranlaßt , vor der Reichspräsidenten -
mahl ihre Verdächtigungen zurückzunehmen . Viel -

mehr geht die Verleumdung jetzt von den Stresemann - und

tugenberg-Blättern
weiter in das ganze Reich , uird in der

ormlsfetzung , daß nicht überall hin eine Berichtigung
dringt , lassen sie die schleichende Niedertracht
. . ritterlich * auf die Iarres - Wähler wirken . Freilich ist der

Mwurf gegen den sozialdemokratischen Kandidaten so durch -
sichtig , daß ihn auch ein Blinder mit dem Krückstock fühlen
muß .

Die demokratische „ Berliner Morgenpost * wendet sich
gegen diese Brunnenvergiftung mit der Feststellung , daß die

Behauptungen über Otto Braun in der Iarres - Presse „ wider
besseres Wissen " erfolgt seien . Das Blatt fügt hinzu :

Zur Widerlegung dieses schäbigen Wahlmanövers , bei
dem das Blatt des A u ß « n m i n i st e r s S t r e s e in a n n die Füh -

vmmammmmmmmmmmmammmmmmmmmmmmmmmKtmmmmmmmmmmmm

Aastapschil .
Ein spaßhafte Geschichte au « Böhmen .

Bon Marcel Salzer .

Mein Freund , der polizeiliche Sicherheitsmann , Pan Wenzel
Zastapfchil in Prag , ein sehr ein pflichteifriger Beamter . Hot sich bei
mir über eine niedertrechtliche Frechheit beklagt , was ihm passiert is .

„ Denkens Ihne, * Hot er g' sogt , „ich fang ich vorige Woche einen

sehr berihmten erfolgreichen Einbrecher , mit Namen Nawrattel , g«>
birtig aus Behmen . Ich holt ihm fest bei linken Handl , was ich ihm
sicherhettshalber «in bissel einwärts dreht Hab' , und wir zw? ' beide

spazieren so gemütlich Hand in Hand höheren Orte » ans V- Jzet -
kommijsariat .

Auf einmal sagt er leise zu mir , gonz leise : „ Pan Aastapschil ,
Pan Iastapschill *

„ No , wo is, * sog ich, „ son E' vielleicht klon » Lind , können ? nit

warten , bls mir do sind ? *
„ Pan Zastapschll , im Gegenteil , ich hob ich nur gehorsamst «in

Anlügen ? * �
„ Was Wullens mich anliegen ?*

'
Sagt er : » Pan Zastapschll , ich möcht ich mir nur für zwei

Kreizori a Stückt Hausbrot oder a Laberl kaufen . Ich hob ich
Hunger wie das größte Viech ! *

' „ Wie das größte Viech ? No , so schau ' n» mich an ! * sag ' ich, „ich
hob ich auch schon seit volle zwei Stunden nix im Maul geseh ' nl
Dienst is Dienst ! Lächerlich ! *

Weil mich aber der Kerl soviel angebetet Hot , hob ich total

z' risssne Geduld bekommen . Hab ihm ' s Handl wieder auswärts dreht
und g' sagt : „ Alsdann , marsch , gehn ' s da hinein in Bäckerladen , ich
werd ' do warten , aber schnell , schnell ! Dienst is Dienst ! Lächerlich ! *

Ich wart ' an Viertelstund , ich wart ' an halbe Stund , ich wart ' a
brdoiertel Stund , er kummt nit — er kummt nit — er kumm nit —

er kummt nit . Denk ' ich mir : „ Olsdonn — holst dir ' n! "

„ Pan Bäckermeister ! * sog ich, „bitt ' schön , gebn ' s mir den Herrn

her , was sich Hot um zwei Kreizäri Stückl Hausbrot oder Laberl
kau st l *

„ 3o, * sogt er . „ Pan Zastapschll . der is ja hinaus gongen bei

Hintertirll * —

„ Ieziz Maria — Josts , wann denn ? t *

„ No . vor dreiviertel Stund , Herr Zastapschll ! *
„ O du verfluxte Nawratill Haderlump , elendig «, Fratz , Miß -

geburt — no wart ! *

Richtig , was will der liebe Herrgott , anderen Tag hob ich ihm
schon bei Frackschößel !

, „ A. grlß Ihne Gott , Herr Nawratil , da kommst her , sonst kriegst
an « as Schädel , daß Plattfüß kriegst , Lump , du elendiglichel Ich
wert dur geben auf Hintertirll Vorwärts , marschl *

Wir kummen zu einem Bäckermeister wieder , joggt ntt der Lump ,
der elendig «, zu mir :

nmg hat . genügen wenige Zeilen . Z « de « klnterzeichueru de » Dahl .

aufruses für Zarres gehören Mking . Wcrwolf . Zungdo . Stahlhelm
und ähnliche Bünde . Mitglieder dieser Bünde haben in der Zeit des

paffwen Widerstandes das Gebäude des sozialdemokratischen Blattes
in Münster vom Bötzen bis zum Dach demoliert , weil es vor dem

aktiven Widerstand gewarnt hat . Zu diesem atllven Widerstand
hatte kurz vorher Zarres in Elberfeld unverblümt ausgesordert . Die

Schuldigen — von der Hugenberg - Presse wird bescheiden von zwei

jungen Leuten gesprochen — die eine Bombe in die Dnickerei hin - in -

geworfen hatten , sind zu schweren Zuchthausstrafen verurteilt worden

und haben das verdient . Es war eine Ehrenpflicht des Reiches ,

diesem mutwillig und verbrecherisch zerstörten Betrieb Schaden » .
ersah zu leisten , keinen Pfennig von diesem Schadensersatz Hai .
wie e » sich von selbst versteht . Otto Braun erhallen , der nur äußerlich .
um einer Form zu genügen , seil vielen Zähren Ficmenträger ist .

Auch nur ein Tell . des Schadens ist ersetzt worden

Heute aber hat das Organ Stresemanns , der als Reich » -

konzler vor dem aktiven Widerstand wegen seiner ungeheuren
Gefahren für unser ganzes Volk gewarnt hatte , die Stirn , au ,

diesem Vorfall gegen Braun ehrenrührige Vorwürfe

zu erheben Es muß eine sehr schlechte Sache sein , für die Strese -
mann in diesem Falle kämpft . Aber schließlich muß er ja auf M a n »

fred von Killittger , der von dem Reichspräsidenten Iarres

seine Begnadigung erhofft , Rücksicht nehmenl

Wir haben dieser treffenden Kennzeichnung nichts hinzu «
zufügen und verzeichnen nur noch , daß die „Vossische Zeitung *
über den angeblichen „ Ruhrskandal * bemerkt : „ Was hierbei
die Bezeichnung Skandal verdient , kann nur das A t t e n »
t a t fein . Es handelt sich also offenbar um einen Vorfall ,
derdieRechtsparieienangeht und an den sie also ,
von ihrem Standpunkt aus sehr zur Unzeit erinnern . *

Jarres erledigt sich selbst .
i .

JarreS erklärt durch TU . ( März IS2J5 ) :
Der „ B orwärts * gäbt heute eine angebliche Aeußerung von

Dr . Iarres wieber . wonach bieser gesagt habe : „ Wir holen uns das

Rheinland in 20 Iahren mit den Bajonetten wieder . * Dr . Iarres
ermächtigt die „Telegrvphen - Union * zu der Erklärung , baß er eine

derartige Aeußerung niemals getan hat .

II .

JarreS schreibt i « einem Brief ( Herbst ISSS ) :

„. . . Di « klafsmde Wunde , mit der wir ins diesem Abwehr¬
tampf « hervorgehen , wird tief schmerzlich sein . Sie wird brennen ,
bls in dem g- gebenen Augenblicke das deuische Volk in der Lage ist ,
in eigener Kraft wieder zu gewinnen , was ihm fetzt gewaltsam ge -
nommen ist *

in .

Iarres zu Breitscheid ( Herbst ISSZ ) ;
„ Was wollen Sie , wir müssen da » besetzte Gebiet vorübergehend

preisgeben , um es in zehn oder zwanzig Jahren mit den Waffe « in
der Hand wiederzuholen . *

Worte und Taten .
Die deutschnationale Aufwertungsdemagogie .

Bei der Abstimmung über die Aufwertungsfrog « im Reichs¬
tage am letzten Freilag ist die Front der Regierungs -
partes « , « zerbrach «»- Während di « bürgerlichen Mittelparteien
gegen die Aushebung der Dritten Steuernotoer ordnung stimmten ,
haben die Deutschnationalen sich gezwungen gesehen , mit

den Sozialdemokraten dafür zu stimmen . Sie stimmten

also gegen die eigene Regierung . Bedeutet das nun aber , daß die

Deutschnationalen ihre Obstruktion gegen die Aufwertung fallen ge -
lassen haben ? Da » ist nicht anzunehmen . Es handelt sich bei diesem
Beschluß nur um «in « schöneGeste vor derPräsidenten -
mahl , um nicht » weiter .

Da » wird besonders deutlich , wenn man sich die Wandlung
In der Haltung der Deutschnationalen vor und nach ihrem
Regierungseintritt vergegenwärtigt . In einer soeben vom Vorstand

„ Hans Zastapschll , ich möcht mir nur für zipei Kreizari a Stück

Hausbrot oder Labt kaufen , hobn ' s Gnade , ich hob ich Hunger , wie

das größte Viech ! *
No , was sagen Sie , bitte , zu so was ! Wie so manch « Menschen

sind !
. . Vitt ' schön, * sog ich, „ Herr Nawratil . bitte , gehn ' s hinein . Essen

muh der Mensch . Ich wart ' ich nochmal bei Vordertirl ! *

„ Bei Vordertirl — Nawratil ! " So sogg ich ! — Denken tu ich
mir aber : . Vordertirl ! — Nix Vordertirl ! Ich wart ' bei Hintertirll
Der Kerl glaubt , ich bin so dumm , wie ich ausschau ? Hehel * Ich
wort ' a Viertelstund , er kummt ntt . ich wort a halbe Stund , er
kummt nit , i wort dreiviertel Stund , er kummt nit — er kummt nit .

Ich denke mir : „ Olsdann holst danl *

„ Pan Bäckermeister, * sogg ich, „bitt * schön , gebn ' s mir den

Herrn her , was sich kauft Hot , Laberl um zwei Kreizari l *

„ Io, * soggt er , „ Pan Zastapschll , der is rausgongen bei Vorder -
ttrll *

„ Ieziz Maria , wonn denn ? *

„ Na . oor dreiviertel Stund , Herr Zastapschll ! *
„ O du verfluxte Nawratil ! Du Blutsau . du ausgeschämte ! Du

Hund . du . du Anarchist ! No wart ' ! *
A paar Tag drauf , hoste « not g' sehn , flxt es ntt wieder : Wer

steht in Prag beim Hungerturm und frißt ! — Der Nawratill Ich

schleich mich zubi : „ Serous , Nawratill * jogg ich, und schon dreh ich
um ihn beide Handeln um :

„ No , wie geht ' s ? Hast wieder Apatit ? Ja ? Na , jetzt sog schön
Lebewohl zu Bäckerloden . Lump , du elendigliche . Jetzt kriegst os
a paar Monat bessere Linsen , meine geliebte Freind . Vorwärts ,

marsch ! *
Wir kummen zu einem Bäckerladen wieder . Jetzt aber passen

S ' obacht , wie so manch « Menschen sind :
. Bitt ' schön , Herr Zastapschll ! * fängt er wieder an .

„ Na . was denn denn , ha ? *
„ Nur um zwei Kreizari möch « ich mir an Stückl Housbrot oder

Laberl koufn , ' s letztemal in mcl Leben , teierer Herr Zastapschll ! *
Dabei hat er herzlich geweint . Ich hob auch gleich ein paar

Tränen lassen müssen . Mein Herz is welch wie Schmierkäss .
„ Du schlechte Kerl , du schlechte . Willst wieder Laberl zwischen

dte Fieß nehmen und weglausen , und der alte , brave , ehrltch «, in
Kraut gedienstet « — in Grinst verdaut « — im Daut vergrinst «
( verfluchte deutsche Sprach ! ) — rm Dienst ergraut « ( pfuch ! Gott sei
Dank ! ) Zastapschll i » wieder der Blamierte . NU da ! * Da hab ' n
mir an Gspaß ghobt ! „ Wo hast die zwei Kreizari ? Her damit !
So ? Und da bleibst bu stehen ! Jetzt geh ' ich hinein , Laberl kaufen .
und du kannst draußen warten , du Lump , du «lending - elendinging -
liche - - - ! *

vlusen « für Meere , kond «. Am 2t . , abends 8 Uhr , fvriiht Professor
Dr ttrumba » über . Die ftärbung der Meerestiere ' . ( Mit Lichtbildern . )
Karten sind täglich und am Vortragsabend im Museum für Meereskunde ,
Georgenftr . 34 —36 , zu erhalten .

der Sozlakdenwkratsschen Partei Deukschlanbs herausgegebenen
Schrift von Hugo H e i m a n n: Worte und Taten in der Auf -

werkungsfrage , was reden Deutschnational « , was tun
S ' o zialdemotraten ? wird darüber «in « vorzügliche Dar .

stellung geliefert . In dieser kleinen Schrift , die an Sparer . und

Gläubiger auf Verlangen gratis abgegeben wird ( Anforderungen
sind zu richten an den Parteioorstand , Berlin , Lindenstr . 3) , findet
sich kurz und übersichtlich ein « treffliche Darstellung der hemmungs -
losen Demagogie , der sich die Deutschnationalen in der Aufwertungs -
frage schuldig gemocht haben

Noch wichtiger aber ist die Schrift nach einer anderen Richtung
hin . Sie enthätt ein « Schilderung der Stellungnahme
der Sozialdemokratie und ltefert den attenmäßigen Beweis .
wie die Sozialdemokratie sich Jahre hindurch bemüht hat . die In »

flaticm zu bekämpfen Vergeblich , weil di « kapitalistischen
Interessen stärker waren als ihr politischer Einfluß Sie schildert
ferner das Bemühen der Sozialdemokraten , den entrechteten Sparern
zu helfen . Wer dies « Darstellung llest , erkennt , daß di « heutige

Hallung der Sozialdemokratie , die jetzt endlich zur Erschütterung der
Dritten Steuernotoerordnung geführt hat , nicht parteipolitischen ,
sondern rein sachlichen Motiven entspringt .

Auf der Stärk « der Sozialdemokratie , auf dem

Wachsen ihres politischen Einflusses , besonders bei der bevor -

stehenden Reichspräsidentenwahl beruht deshalb dos

Schicksal der entrechteten Sparer .

Thor üer betrübten .
Oder : Kleine Torgen in grosser Zeit .

Einige Mitglieder der volksparteilichen Reichstagsfraktton haben ,
wie die „ Natkb . Korr . * berichtet , sich veranlaßt gesehen , an den Prä -
stdenten des Reichstags , Lobe , folgendes Schreiben zu richten :

„ Die Unterzeichneten verließen aus dringenden Gründen die

heutige Reichstagssitzung , nachdem Sie . sehr geehrter Herr Präsident ,
dem mitunterzeichneten Herrn Kolleg « , Becker versichert hatten , daß
die namentliche Abstimmung über das Besoldungssperr -
gesetz nicht vor AS Uhr stattfinden werde .

Um - 45 Uhr zurückgekehrt , war die Abstimmung berells de -

endet ; damit war uns die Möglichkeit zur Teilnahm « an der Ab -

stimmung , auf die wir g r o ß e n W « r t gelegt hätten , genommen .
Wir legen dagegen hiermit Verwahrung ein .

Hochachtungsvoll
Dickes , Haoemann , Dr . Pfeffer , Findeisen , Mende ,

Beythien , Klingspor , Dr . Becker , Hamkens ,
Dr . Eurtius . *

Dazu ist zu bemerken : Als sich jener betrübende Dorfall er -

eignete , präsidierte nicht LSbe , sondern Herr Bell . Die F r a t t i o n
Lobes stimmte für Abstimmung am nächsten Tag . Die Rechts -
Parteien setzten jedoch 1 o f o r t i g e Abstimmung durch . Etwaige
Entschädigungsansprüche sind daher an die diesbezüglichen Fraktions -
vorstände zu richten . � _ _

Warum nur Sarmat - GeschreN
Auf zur Reinigung !

Das deutsche Volk soll nicht zum Nachdenken kommen über die

seiner Zell beabsichtigte Preisgabe des Rheinlande »

durch Iarres . Zur Ablenkung schreit deshalb die Iarrerpresse

nach der „ Re I n lgu n g * des öffentlichen Lebens . Der Barmat -

Geist hat ' s ihr angetan . Wenn Barmat schuldig sein sollte , — bisher
ist nach drei Monaten Untersuchungshaft Anklage noch nicht erhoben
— so wird er sicher schwer büßen müssen . Korruption auszurotten ,
sind die Gerichte da ; Korruptionserschsinungen aufzudecken , ist ein «

vornehme Aufgabe der Presse . Wer zur anständigen Presse zählen
will , muß sick aber gegen jegliche Korruption roenden , sonst
scheint sein Sittemvächterwm nicht ernst .

Merkwürdig , daß dte Iarres - Presse den Vorgängen bei der

Preußischen Pfandbriefanstalt sehr wenig Interesse

entgegenbringt . Warum schrett sie hier nicht nach dem Staats -
anwall ? Begreiflich : Die Zitz ewttz e und Carlo witze sind

Fleisch von ihrem Fleisch : da versagt der Reinigungsdrang . Was

öerliner Sezession .
Die Berliner Sezession hat gestern ihr « Frühjahrs -

aus stellung eröffnet . Aquarelle , wenige Pastelle und Plastiken
werden gezeigt . Nichts Ueberroschendes . nichts Ausrüttelndss , nichts
im guten oder schlechten Sinne Ungewöhnliches . Keine Pfadfinder .
nicht einmal Pfadjucher . Wanderer auf der Mittelstraße , die im
Kunstgebiet mll Nichten eine goldene ist . Bemerkenswert als Zeichen
der Zeit die stofsliche Vorliebe für südliche Landschaftsmottve . Bor
einem Menschenaller , als die Sezession sich auftat , als der Freilicht -
Impressionismus auf sanfte Farbennüancen fahndete , war es das
milchige Holland . Heut « geht man nach Spanien , Italien , nach den
leuchtenden Kanarischen Inseln . Denn das Gebot der Mode lautet :
Wir wollen starke Getränke schlürfen , nicht nur alkoholisch , sondern
auch koloristisch .

Von den Alten ist der Präsident C o r i n t h mit einer in der
Gesamtwtrkung sehr starken .,Erinnerung an den Ball Mascotte * ( 37)
und einem Blatt „ Luzern * ( 42) in feinen Picassofarben , Dett -
mann mit schmissigen „ Pferden aus der Weide * ( SL) , Ury mit
einem soliden Pastell „ Raucher * ( 317 ) gut vertreten . Der Pariser
Paul Signac , ehemals «in Führer der Pointtllisten , hat eine
Kollektion von 12 Aquarellen ( 28S ) geschickt , die wie kolorierte Zetch -
nungen wirken . Unier den jüngeren Säulen der Sezession ragen
Hegenbarth mit 6 Aquarellen » Alexanders Zug gegen die Per -
scr * ( 135 bis 40 ) in schöner rhythmischer Fläch - nteilung lnament ,
lich 140 ) , I a e ck e l mll der wuchtigen Komposition eines „ Modells *
( 165 ) und W a s t « mll dem monumentalen , koloristisch raffinierten Kops
einer „ Sizilianerin * ( 320 ) und dem zeichnerisch " brillanten „ Damen -
bildnis ( 323 ) hervor . Heckendorf gibt in Bildern aus Lissabon
und Tenerijfa ( 12S — 34 ) zu viel unverarbeitete Details , Kohl hoff
<177 » bis x) ist farbig ausfallend schwach . Josef B a t o sandte ein
»»aar Aquarelle ( 5 bis 9) in der klaren , sauberen , trocken sachlichen
Manier der neuesten Franzosen , Büttner ein geistreiches Blait
„ Der Dichter Klabund * ( 29) , F i n e t t i suggestive Momenlbilder
raschester Bewegung ( namentlich 88 - und b) , der Münchcner
Hüther drei eigenartige , dekorativ stark wirkende Studienköpfe
( 157 —59 ) . Hesterberg feine , zart hlnaehauchte , zuweilen etwas
süßliche Bilder auf dem Süden ( 143 —45 ) . Otto Dir überrascht
diesmal durch technisch vollendete , nicht kraftmeiernde und doch kraft -
und blutvolle Arbeiten : am schönsten das Porträt seiner Frau ( 61)
in herrlichem Farbenaufbau und die „Nächtliche Erscheinunq * ( 54) .

Di « Plastik ist schwach vertreten . Zierliche Statuetten ( 352 und
?. ö3) von L e d « r e r , Dorträtbüsten in Bronze ( 357 Ansorge , 355
Kerr , 860 Jacob Tiedtke ) von Martin Müller , «tne vergoldete
Holzgruppe „ Duell * ( 366s ) von M i l l i S t e g e r . deren monumental
architetionischer Stil nur leider im Widerspruch zu der genrehaften
Behandlung der Gesichter steht und zwei schöne Gipsköpfe ( 268 und
269 ) von Josef T h o r a k gehören zum Besseren .

Der geschmackvoll ausgestattete Katalog bringt einige interessante
Aufsätze . Darunter eine humoristische Plauderei „ Corinth aquarcl ,
liert * von Charlotte Bcrend , der Gattin des Sezessionsprüsidemen .

_
I oh n Schikowsti .

Die nächste Tanzmatlne « der voNSblchne findet am 12. April , den ,
ersten Lsterfeirriag . im Theater am Bülowplat » statt .
Dvonn « Georai , dl « bekannt « frühere Meisterschülerin der Wigman ,
tanzt zum erstenmal in Berlin ihr neues Programm . Karte « find bereit «
« den Zahlstellen zu habe ».



sollte auch aus der vaterländischen Bewegung werden , wenn sie vor
der Rcichspläsidcntenwohl noch von allen unsauberen Elementen

gereinigt werden müßte !
Auch mit den von dem Großadmiral von Tirpitz ent -

wendeten und zur Rechtfertigungs - Publilotion benutzten Akten befaßt
sich die Jarres - Presse nicht . Dem früheren Reichsinnenminister unter -
stand das Reichsarchiv , in das diese Akten gehörten . Trotzdem im

Reichstage auf Barmat - Rufc von rechte als Echo des öfteren von links
her der Ruf „Tirpitz " ertönte , verlangt die Jarres - Presse über die ent -
wendeten Tirpitz - Aktcn weder Aufklärung noch gibt die Reichs -
regicrung eine solche . Das Rechtfertigungsbedürfnis des Herrn von
Tirpitz in allen Ehren — was wir aber nicht verstehen , ist , daß Herr
Tirpitz den Geldertrag seiner zum Teil aus entwendeten Akten

zusammengestellten Bücher nicht einmal Wohltätigkeitsanstalten über -

weist , wie das z. 23. Sven Hedin mit dem Ertrage seiner Kriegebücher
an das Rote Kreuz getan hat .

Die Jarres - Presse untersucht so gerne alle Korruptionserschei -
nungen seit dem Tage der Revolution . Mit heiliger Scheu geht sie
nur an dem Schieber . Bankhaue Grußer , Philipp -
s o n � Co. vorbei , das in Berlin in der Doßstraße bis zum Jahre
lÜZ ! bestand und sich nach Ausfassung des I . Staatsanwalts Haupt -
sächlich mit Derbringung von Kapitalien Deutscher ins Ausland be -
faßte . Deshalb waren Kunden die sogenannten „besseren Kreise " :
Kapitalisten . Agrarier , Aristokraten aller Art , also Leute , die sich ihr
N ermögen erhalten und den Staat um die Steuern betrügen wollten .
Die in der Boßstraße angesammelten Effekten wurden bei dem hol -
ländischen Stammhaus Grußer deponiert . Nachdem an der deutsch .
holländischen Grenze eines Tages eine Tasche beschlagnahmt worden
war , in der die Kundenliste des Schieber - Bankier , Grußer enthalten
war , wurde dieser gerichtlich verfolgt .

Unter den Konten waren solch « mll Decknamen : aber diese Deck -
namen waren so deutlich gewählt , daß jedes Potsdamer Kind sofort
wußte , um wen es sich handelt , z. B. Cäcilie , Mecklenburg .
Gräfin von Ruppin , Graf von Utrecht , Eitel von

r i tz usw . Die Stoatsanwaitschaft drang so in die Bankgeheimnisse
des Hohenzollerichauses ein . Nach ihren Ermittlungen konnte Straf -
bares aber nur dem verflosienen Prinzen EitelFriedrich von
Preußen nachgewiesen werden . Abgefaßt , gab Eitel Friedrich
vor der 9. Strafkammer des Landgerichts I Berlin am IS . Mai 1921
zu , daß er Wertpapiere im Betrag « von 337 . 000 Mk. an die Grußer -
Schiebcrbank gegeben hatte . Aus Frage tellte er mit , daß er durch
seinen inzwischen verstorbenen Bruder Joachim in Beziehung zu
diesem Schieber gekommen war . Der Staatsanwalt beantragte
13 . 000 Mk . Geldstrafe . Die Strafkammer erkannte gegen Eitel

Friedrich auf 5000 M. , im Nichtbeitreibungsfalle für je 13 M.
auf einen Tag Gefängnis .

Im Fall « Barmat , gegen den bisher noch immer keine

Anklage erhoben ist , oersucht die Jarres - Presie jedem einen Strick zu
drehen , der Barmat je gesehen hat . Im Falle Grußer läßt sich G r a f
Westarp auch nach der Aerurteilung Eitel Friedrichs mit diesem
bei der Wethe nationalistischer Dereinsfahnen photographieren und die
„ Deutsche Tageszeitung " bringt zum Entzücken chres für Reinigung
de » öffentlichen Lebens schwärmenden Publikum « da , Bild . Aber
lch ießlich ist ja auch ein Unterschied : Eitel Friedrich ist nicht durch
die Revolution verdorben worden !

Die Zitzewitz�Gejchäste .
Im preußischen Untersuchungsausschuß für die Pfandbrief .

an st alt wurde zuerst das Bestallungeschreiben des Voltswohlfahrts -
Ministers für den Revisor Nisle verlosen , ber mit der Zkisgobe be-

txaul wurde , bei der ständigen banktechnischen Kontrolle neben dem

Släälskommissar Fischer mitzuwirken . Durch den ' Berichterstatter
R bwd ek wurde festgestellt , daß erhebliche Aendenmgen in den
Büchern noraenswmen wurde » .

Zeugs Nehriug ist vom Direktor Lüder « über ein K- mts

Schönberger in Höhe von 1001 ) 00 Vdnck nicht unte - rrtchtet
worden . Ein Bsrireter des zuflörtbigen Ministeriums bestätigt
d « Aussogen Nisles . Geheimrat von Schenk gibt Erklärungen über
die Art der Arbeiten des Bankausschusses ab .

Da einig « Zeugen noch nicht erschienen waren , wurde eine klein «

Pause eingelegt .
Nach der Pause wurde der Zeuge Hark « vernommen . Er

hatte «ine Forderung von insgesamt » 4 000 Mark an Provisionen .

�chm sind nicht weniger als 25 % für den Weiterverkauf des Bureau .

Hauses Börse zugesagt worden . Das wäre damals , wenn die Trans »
oktion gelunaen wären , ein Gewinn von mehreren Hundart »
tausend Mark gewesen . Etzdorf und Genossen hatten gar
keine Gewähr dafür , daß sie di « Aktien von Beckhoff bekommen

würden , und zwar deshalb , well Sequi zur Bedingung den gleich .
zeitigen Verkauf von Wohn - und Geschäftshäusern gemacht hatte .
Vorsitzender Le inert bsmerkte , daß von Tellobtretungen bisher
noch nicht die Rede gewesen sei . Nach Mffassimg nanchafter Juristen ,
sei aus Grund de ? Bertrages Beckhoss gar nicht berech .
tigt gewesen , ohne die Zustimmung Sequis die Aktien des Bureau .

Ixruses Börse an Etzdorf und Genossen «»zutreten . Der Zeuge wird
dann noch über die Verwendung der Provisionen ver -
nommeq . Auch die Bcrnehmung des Zeugen Löhler ergibt keine
neuen Tatsachen . Berichterstatter Riedel ( Dem. ) betont «, daß die

Bilanz durch die Art ihrer Zlusstellung für den Zeugen günstig
wirke , trotzdem sie mit 2' / , Millionen abschließe , seien Zins -
Zahlungen an di « Pfandbriefanstalt nicht gelei »
stet worden .

Dem Lorsitzenden wird überlassen , den Termin der nächsten
Sitzung festzusetzen .

von Carlowitz verhastet .
Der Untersuchungsrichter , der von Carlowitz wegen der

Anschuldigung vorgeladen hatte , von den beim Bureauhaus Börse

» mgegangeuen Geldern ISO 000 M. veruntreut zu haben , hat

? an Earlowitz wegen Fluchtverdachts gestern in Haft ge-
nommen . Gegen die übrigen Beschuldigten ist ein Hastdesehl

noch nicht beantragt worden , da sie einen festen Wohnsitz haben . Die

Untersuchungshast ist ober aus sämtliche bisher in der Sache ge .
nannte Personen ausgedehnt und sie soll sich dem Vernehmen nach

auch noch auf weitere Beteiligt « erstrecken .

Zum Magdeburger Prozeß . Redakteur Franz Lehnhofs schreibt
uns : In der Soimabcnd - Morgenauegabe ist im Magdeburger
Prozeßbericht in meiner Älussage bezüglich einer Unterredung mit
dem Rechtsanwalt Landsbero ein Mitzverstöndni « enthalten .
Die betreffende Frage des Borsitzenden , ob mir im Verlaus de »

Prozesse » irgendwelche Nachrichten von beteiligter Seite zugekommen
seien , habe ich verneint und erklärt : „ Mit dem Bureau der Rechts -
anwält « Dr . Heine und Landsberg habe ich vor der ersten Der -

Handlung in der Angelegenheit nur eine tclephonische Unterredung
gehabt , in der ich mich bereit erklärt Hobe , emc eidesstattliche Ver >
sicherung abzugeben , daß Eb e rt keine Ausforderung der

Richtbefolgung von Stellungsbefehlen an die Slrbeiter geruhtet
hat . Später Hab « ich in den Wandelhallen des Reichstages über
mein « erst « Zeugenaussage eine Unterredung mit Herrn Landsberg
gehabt , die von mir ausdrücklich gewünscht worden ist .

Es kracht im ?arres - S! ock !
Stresemann unter Aufsicht gestellt ? — Deutschnationale gegen Luther .

Die Presse der Deutschnationalen hat der

Außenpolitik der Regierung Luther - - Stresemann ° S ch i e lh e

in der V ö l t e r d u n o s f r ci g e und in der Frage des S i ch e-

rungspaktes heftig widersprochen . Sie hat sich nicht nur
materiell , sondern auch formell verhallen , als sei sie die Presse
der Oppositwn , nicht die der Regierungspartei . Man konnte

annehmen , daß es sich bei dieser Hallung um ein t a k t i s ch e s
Manöver zu agitatorischen Zwecken , um ein « Teilung
der Funktionen zwischen deutschnationalen Ministern
und deutschnationaler Presse lzandele .

Diese Angriffe erreichen indessen eine Schärfe , die darauf
schließen läßt , daß es sich nicht um ein taktisches Manöver .

sondern um eine politische Aktion gegen den

Außenminister lzandelt . In der „ Deutschen Zeitung "
veröfsentlicht der deutschnationale Abg . von Freytasih -
Loringhoven einen Aussatz , der die Politik der Reichs -
regienmg in der Frage des Eintritts in den Völkerbund
und der Frage des Si ch e r u n g s p a k t e s auf das heftigste
angreift . Er stellt fest , daß ein positives Ergebnis
beider Aktionen der Reichsregierung unerträglich ge -
wesen wäre , und schließt :

„ Es ist ein Glück für uns , daß di « A lt i o n e n des Herrn

Dr . Stresemann gescheitert sind . Wir wollen deshalb die

diplomatische Niederlage gern hinnehmen , obgleich sie ihren Schatten

auf uns alle wirft und obgleich sie leicht vorausgesehen und deshalb
vermieden werden konnte . Aber wir können uns bei diesem

Scheitern nicht beruhigen , uns nicht damit trösten , daß

nun alles bis zum September vertagt ist . Wir müssen damit

rechnen , daß das im Auswärtigen Amt in hohem Maße vorhandene
Bedürfnis nach Betätigung neu « Blüten treibt , daß es zu neuen

Verhandlungen führt , uns in neu « Gefahren stürzt .
Mag Frankreich sich selbst den Kops zerbrechen über die

Sicherungen , deren es bedarf . Wir sind nicht dazu da , ihm diese

Sorgen abzunehmen . Wir hoben unsere eigenen Sorgen
Und die erste unter Ihnen ist heule die Sicherungen zu schassen

gegen eine Politik , deren Mißerfolg « allein un » vor surchlbarster
Gefahr bewahrt haben . "

Nach diesem scharf zugespitzten Angriff gegen S t r « s e-
mann muß man annehmen , daß entweder in der d e u t s ch-
nationalen Fraktion sehr ernst « Disserenzen über die

Frage des außenpolitischen Kurses bestehen , oder daß sich die

deutschnationale Reichstagsfroktion im Konflikt mit dem

Außenminister befindet und nicht nur mit ihm , sondern auch
mit Luther , der Stresemanus Politik deckt . Es wird versichert ,
daß die deutschnationale Reichstagsfraktion einmütig sei, und

daß der Angriff des Herrn von ffreytagh . Loring »
Hoven der Stimmung der deutschnationalen Reichstags -
frattion entspreche .

Man erzählte gestern im Reichstag , daß die Deutsch »
nationalen m einer Fraktionssitzung am Freitag .
die bis tief in die Nacht gedauert habe , ihre Einmütigkeit
in der A b l e h n u ng der von Stresemann verfolgten

Außenpolitik festgestellt hätten . Es wurde der wesen »
liche Inhalt einer Resolution wiedergegeben , die auf An -

trag des Abgeordneten von Freytagh - Loring Hoven
einstimmig beschlossen worden sein soll . In dieser Resolution
wurden die s ch w e r st e n Bedenken der deutschnationalen
Fraktion gegen die polllischen Aktionen Stresemanns zum
Ausdruck gebracht , und damit gedroht , öffentlich gegen
die Verträge Stellung zu nehmen und zu stimmen ,
die am Ende dieser Aktionen dem Reichstag vorgelegt werden
könnten . Die Resolution , die dem Reichskanzler und
dem Außenminister notifiziert worden sei, �ver »
lange als Sicherung gegen Stresemann , daß di « weiteren

Verhandlungen unter der unmittelbaren Aus »
sicht des Reichskanzlers und im ständigen Ein »

vernehmen mit den deutschnationalen Der »
traue nsmännern im Kabinett geführt werden

sollten .
Wie well diese Nachricht richtig ist , muß einstweilen dahin »

gestellt bleiben . Tatsache ist , daß zwischen der Regierung und
den Deutschnationalen ein schwerer Konflikt besteht .
und zwar nicht nur wegen der Außenpolitik sondern auch in
der Aufwertungsfrage . Die Deutschnationalen , die

von den Sozialdemokraten vor aller Well als politische Aus »
wertungshochstapler entlarvt sind , wollen die Regie »
i u n g s v o rl a g e, so wie sie ist , nicht schlucken . Luther
aber jjlaubt, nicht weitergehen zu dürfen .

Die Spannung zwischen der Regierung und der stärksten
Regierungspartei ist so groß , daß sie in kürzester Frist eiste

Auslösung erfahren muß . Der Wähler soll frellich nicht mer »

ken , daß die Einigkeit , die man in den Versammlungen für
Herrn Ja r r e s markiert , nur eine Kulisse ist , hinter d - r «ich

die schwersten Koifflikte verbergen .

Stresemanns Vorschlag ist ergänzt ,
Reutermeldnng über die Lo » do » - Paris » Berhattdlu « geit .

Conbon . 31. März . ( Reuter . ) Zwischen Paris und London sindet
über die Frage der französischen Sicherheit auch weiterhin ein

reger Gedankenaustausch statt . Der französisch « Botschaster
hatte noch vor seiner Abreise nach Paris mit dem Premierminister
und dem Staatssekretär für auswärtige Angelegenheiten Unterredun -

gen . Er wird in der Lage sein , seine Regierung über die neueste

Einstellung der Britischen Regierung zu unterrichten .
Es verlautet , daß zwar die Alliierten sich grundsätzlich darüber einig
geworden seien , daß Deutschland sein « Ausnahm « in de . »
Bölterbund nachsuchen solle , daß jedoch nichts Endgülti »

ge » über den Zeitpunkt , an dem ein solche » Gesuch zu stellen sei , fest »
gelegt worden sei . Zu den Meldungen , die daraus hinweisen , daß die

Alliierten die Absicht hätten , der deutschen Regierung auf ihr Memo -
randum eine Antwort zu erteilen , wird erklärt , daß diese Frage
nicht zur Erörterung steh «. Wle Ehamberlaln kürzlich mitgeteilt
habe , sei dos deutsche Memorandum derartig ergänzt war »

den , daß es nunmehr eine Antwort nicht mehr erfordere .

Kreüite für üie Deutschen Werke .
Di « Volkspirrtci verquickt Politik wit Geschäft !

Dca vom Reichstag einstimmig angenommene Entschließung
üä * Kreditgewährung an die Demschen Werke stebr vor . daß die
5iredi « an die Genehmigung de » HaushaVscmsschusse » de » Reich «.
tag » gebunden such . Staarssekretär Fischer vom Reichsflnanzmini »
stmum ersucht « nun in der Sitzung des Ausschusses vom Sonnabend
inn die Genehn - - gung von zehn PNllloven Mark , die insbesondere
den Werken in Kiel , Spandau und Haselhorst zur Der »
Münz gestellt werden sollen . Wegen der in Bayern liegenden
Werke finden zurzeit Verhandlungen mit der bayerischm Regierung
statt .

Der Bertreter der Deutschen Volk , pari « . Abg . Schmldi - Hirsch -
berg , ein Fabrikdirektor , erklärte für sein « Partei , daß sie zwar diese
Kredit « bewilligen wall «, um «in « reifende Frucht nilfst zu
zerstören , aber müßten gewisse Soilx - baUe gemocht werden . Die
Deutschen Werke dürfien der Aukomobiiinduslrie kein « Konkurrenz
durch Preisunterblelung machen . Der Ausschuß genehmigte
dann di « Kredit «, lediglich de ? Vertreter der Biayerischcn Dolkspartei
erklärt «, stch der Stimme enthalten zu müssen .

Abg . Schmidt - Hirschberg ist selbst Industrieller . Sein «
Stellung wird noch verständlicher , wenn man daran erinnert , daß
der nunmehr ausgeschiedene Leiter der Deutschen Werke , nach dem
Erfolg dies «» Unternebmens auf der Amomobilausstelluna . vor den
Reichsverband der Industrie geladen wurde , um Aufschluß über di «
Preiskalkulation der Deutschst Werke zu geben . Die Preis -
kalkulation mußte als rickztig anerkannt werden .
Daraufhin sind trotzdem die Deulsäxn werke ersucht worden , tbr «
Preise zu erhöhen , damit die deutsche Automobilindustrie nach -
kommen könnel Dieses Ansinnen wurde natürlich abgelehnt .
Bon diesem Moment cm setzte die H e tz « gegen die Deutschen Werke
«in .

In diesem Ausammenhang « gesehen , zeigt stch daß die Deussche
Volkspartei nach wie vor bestrebt ist . dle Entwicklung der Deutschen
Werke zu unterbinden . Mittlerweile haben Sachverständige
sich sehr günstig über die Deutschen lWerk « geäußert . Da , gab
dem Abg . Schmidt - Hirschberg Anlaß , di « Qualität dieser Sach -
verständigen zu bemängeln und zu forderm daß ander « Sach¬
verständige aus der Industrie gehört werden mühten ! Mit anderen
Worten : Die rückständige Konkurrenz der Deutschen W< rk « soll über
die werter « Entwicklung dieser Betrieb « «ntscheiden . Wir fordern ,
daß das Finanzministerium sich nicht daraus anläßt , den Bock zum
Gärtner zu machen und dieser Berquickung von Politik
und Geschäft energisch Widerstand lesstet .

öeamtenfreunöfchast ües Rechtsblocks .
Tie Notstandsmaßnahme für die Gruppe « t - v gescheitert

In einer besonderen Sitzung des Haushollsausschusses des Reich ».

tage » wurde nochmal » der sozialdemokratische Antrag auf Er -

höhung de » Zuschlags zu den Gehällern der Beamten der

Gruppe 1— 6 von 12�4 auf 20 Prozent verhandelt . Ministerialdirektor
L o t h h o l z erklärte namens der Regierung nochmals , daß diese

nicht imstande sei . trotz der augenblicklich günstigen Finanzlage bis

Reiches irgend etwas für die Beamten zu tun . Die Regierung wolle

aber die wettere Entwicklung de » Besoldungsproblem »
mit Aufmerksamkeit verfolgen (! ) Der Abg . Ersing
( Ztr . ) sprach stch gegen den Antrag au » im Hinblick auf die zu er .

wartenden Rückroirküngsn in der Privatwirtschaft .
Ebenso sprach sich gegen die Vorlag « Abg . M o r a t h ( Dt . Dp. ) au »
und erklärte , daß seine Fraktion nach wie vor auf ihrem Antrage
einer grundsätzlichen Neuregelung der Besoldung bestehen müsse . Der

sozialdemokratisch « Antrag geh « Ihr nicht well genug , denn a ? sei

vnerträalich , nur für die Beamten der Gruppen 1— 8 ein « Zulage
zu gewähren . Der Abg . Schul dt ( Dem. ) machte dann die Mit »

teilung , er habe erfahren , daß in Besprechungen zwischen der

Reichsregierung und der Reichsbahngesellschaft
ron der Reichsbahn erklärt worden sei , weder die Erhöhung der

Arbeiterlöhne um 3 Pfg . noch ein « Erhöhung der Gehäller der
unteren Beamten würden Anlaß zu einer Tariferhöhung bieten .

Diese Bemerkung , die im Widerspruch mll den amtlichen Er -

klärungen der Reichsbahn tn der Oeffentlichkeit steht , gab den bürger -
lichen Parteien Beranlaffung , eine wiederHoll « Vertagung der

Beratungen zu beantragen , da angeblich der Reichsverkehrsminister
und di « Reichsbahn gehört werden müssen . So wurden denn die Der -

Handlungen gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und Kam -

munisten bis auf weites vertagt . Praktisch bedeutet dies ,

daß die Reichsregierung und ihre Parteien ihr Ziel erreicht haben .
Die Notstandsaktion für die Beamten der Gruppen 1 — ß, die von der

Sozialdemokratie eingeleitet worden ist , muß als gescheitert
angesehen werden .

Tariferhöhung üer Reichsbahn .
Erhöhung der Sondertarifc .

Di « Ausschüsse und der Berwaltun gerat der Deutschen Reich ».
bahn - Gesellschast hoben in dieser Woche in Berlin getagt . Di «

durch die letzte Lohnerhöhung bedingte Mehrausgab « soll auf dem

Wege der Tariferhöhung wieder hereingeholl werden .
In der Cinzelerörterung der Deckungsfrage stimmte der De »

waltungsrat mll der Houptocrwallung dahin überew , daß eine

Erhöhung der Gütertarife der deutschen Wirtschaft

erspart werden solle und daß eine allgemeine Er -

höhung der Personentarlfe diesmal zu unter »
bleiben habe . Dielmehr soll der Ausgleich darin gefunden
werden , daß dl « besonders stark ermäßigten Zondertarise erhöht
werden . Auch hierbei ist sozialen Bedürfnissen möglichst Rechnung
getragen worden . So bleiben die bestehenden Tariferleichterungen
für Fahrten von Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmern , hilssbsdllrf -
tigen Stadtkindern und ähnliche Dergünstigungen des Personen -
Verkehrs vorläufig unberührt : vor allem aber werden die Arbeiter -

mechenkarten von der Erhöhung nicht betroffen .
Dagegen sollen die larisjätze der Zeitkarten des allgemeinen

Berkehr » « höht werden , und zwar durchweg , also auch im Stadl -
und Vorortverkehr in Berlin und Hamburg .

hos . und Personalnachrtchten . Die Telegraphen . Union teilt mit :
Dr . I a r r e s ist heute abend - in Hamburg eingetroffen und begab
sich, vom Publikum völlig unbemerkt , in das Hotel
„Atlantic " . — Es kennt ihn keiner .

Die Mörder Maltcottis , Dumini , Rossi und Filivelli
find vom Gencralfenator Zupelli . dem Vorsitzenden der Unter -
suchungskommifsion des Senats , im Gefängnis stundenlang »er .
nommen worden .

für die Reichs -

präfldenienwahl
Leder erscheine pünkilich in seiner Abteilung an bekannter Stelle !



GeweMhoftsbewegung
Gewerkschaften und Präsidentenwahl .
Die Gewerkschaften haben ihre Enthaltung gegenüber der

politischen Betätigung , die sie vor dem Kriege zwangsweise
beobachten mußten , seit dem Kriege ausgegeben und von der
in der Republik ihnen gewährten Freiheit Gebrauch gemacht .
Das will nicht heißen , daß die Gewerkschaften ihre Mitglieder
festlegen auf die Zugehörigkeit zu einer bestimmten Harte! .
Sie haben jedoch konsequent die Klasseninteressen chrer Mit -

glieder auch in politischen Fragen wahrgenommen , ins -

besondere soweit diese Fragen durch die politischen Körper -
schaften entschieden werden .

So war es ganz unvenueidlich , daß die Gewerkschaften zu
den Reichstagswahlen einen Aufruf erließen , für die Kandi -
daten der Sozialdemokratischen Partei einzutreten und zu
stimmen . Die Sozialdemokratische Partei hat immer die Forde -
rungen der Gewerkschaften im Parlament vertreten , ohne
deshalb den Versuch zu machen , sich in die inneren Angelegen -
Helten der Gewerkschaften einzumischen oder deren Taktik de -

stimmen zu wollen . Die Sozialdemokratische Partei als Der -

tretung der chand - und Kopfarbeiter in der kapitalistischen Ge -

fellschaft und als Vorkämpferin des gesamten Proletariats für
dessen Befreiung aus den kapitalistisciien Fesseln kann gar nicht
anders als für die wirtschaftlichen und politischen Forderungen
der organisierten Arbeiterschaft einzutreten .

Diese natürlicheArbeitsgemeinschaft zwischen
den Gewerkschaften und der Partei wird sid> auch bei der be -

vorstehenden Wahl des Reichspräsidenten be -

währen . Die Sozialdemokratische Partei hat in O t t o B r a u n

nicht nur einen ihrer besten politischen Köpfe als Kandidaten

ausgestellt , sondern auch einen erprobtenBorkämpfer
der wirtschaftlichen A r b e i te r i n te re s s en . Es
war insbesondere auf dem steinigen Boden Ostpreußens , der

Hochburg der Junker , wo Otto Braun für die ausgebeutete und

entrechtete Landarbeiterschaft seine ersten Kämpfe
lieferte . Wenn die Landarbeiter heute endlich nicht nur ihre
Gleichberechtigung errungen , sondern auch im Deutschen Land -
arbeiterverband « ine starke Vertretung ihrer wirtschaftlichen
Interessen sich geschaffen haben , so danken sie das zum guten
Teile auch der Initiatwe von Otto Braun .

Es muß weiter darauf hingewiesen werden , daß Preußen ,
dessen Ministerpräsident Otto Braun damals war , den A b -
bau des Achtstundentages nach dem Zusammenbruch
der Start nicht mitgemacht hat . Soweit Preußen für die
Staatsarbetter zuständig ist , ist diesen der Acht stunden -
tag voll erhalten geblieben . Das muß ausdrücklich
festgestellt werden gegenüber den kommunistischen Verleum -

dungsversuchen , als hätte die preußische Regierung unter Otto
Braun den Achtstundentag beseitigt . Sein Eintreten für die
Landarbeiter als preußischer Land wirtschafts -
m i tt i st e r hat ihn ja auch durch die Junker die Bezeichnung
eingetragen , er sei ein Landwirtschaftsminister gegen die Land -
Wirtschaft . So wie die Unternehmer in der Industrie sich selbst
als d i e Industrie bezeichnen , so belieben es auch die Groß -
grundbesitzer es so hinzustellen , als seien sie die Landwirt -
schaft . Es ist daher durchaus in der Ordnung , wenn die „ Rote
Fahne " Otto Braun als den Minister gegen die Landarbeiter

zu beschimpfen versucht . Das wird freilich nicht hindern , daß
die gewerkschaftlich organisierten Hand - und Kopsarbeiter von
Stadt und Land am nächsten Sonntag ihrer Stimme Otto
Braun geben werden .

Das genügt jedoch nicht . Die Woche , die uns noch von
der Wahl trennt , muß ausgenutzt werden . Der Kampf spielt
sich in Wirklichkeit ab zwischen dem Kandidaten des Rechts -
b l o ck s , dem Kandidaten der Schwerindustrie und der
Junker , dein monarchistischen Bersackungs -
Politiker Iarres und dem Kandidaten der Sozial -

demokratischen Partei , dem Kandidaten des

schaffenden Volkes Otto Braun . Was dazwischen
liegt , sind bestenfalls Zählkandidaten oder Kandidaten der Zer -

splitterung . Kein Arbeiter wird ernsthaft glauben können , daß
der Kandidat der Kommunisten auch nur die geringsten Aus -

sichten hätte . Jeder muß wissen , daß die Stimmen , die für
den kommunistischen Kandidaten abgegeben werden , ver -
l o r e n e Stimmen sind und damit demKandidatender

Schwerindustrie und der Agrarier zugute
kommen .

Diese handgreifliche Tatsache müssen unsere Genossen und

Genossinnen in den nächsten Tagen ihren Kollegen und

Kolleginnen m den Werkstätten und Bureaus , überall wo sich

Gelegenheit bietet , aufklärend zu wirken , immer wieder ein -

hämmern . Unermüdlich müssen alle eintreten für den

Kandi datendeswerktätigenBolkes . fürOtto
Braun .

Gtto Srauu und Sie Landarbeiter .

Bom Deutscheu Landarbellerverbond wird uns geschrieben :
In einer Notiz , die vor einigen Tagen durch die Presse ging ,

würge gesagt , Otto Braun ist derjenige gewesen , der bereits um

die Jahrhunderiwend « von Ostpreußen her die Anregung gab , eine

Organisation der Landarbeiter ins Leben zu rufen .
Es dürft « interessieren , die Einzelheiten dieser Anregung kenncnzu -
lernen . Wir finden sie in einem Schreiben , das er am 7. November

ISVI an die damalige Generolkommission der Gewerkschaften Deutsch -
lands sandte . Es heißt in dem Schreiben :

. Nun Hab « ich noch eine Idee , mit der ich mich bereits längere
Zeit eingehend beschäftige . Das ist die Organisation der
land - und forstwirtschaftlichen Arbeiter Ost -
preuhens .

Es besteht ja wohl der Verband der Land - , Fabrik - und Hilfs -
arbeiter . Doch ist es nicht möglich , die eigentlichen Landarbeiter

diesem Verbands der ja mich vorwiegend gewerblich « Arbeiter zu
seinen Mitglieder ! ! zählt , zuzuführen . Die Landarbeiter können

bestraft werden , wenn sie vom Koalitionsrccht Gebrauch machten .
wenigstens in Preußen . Das Recht , sich zu vereüügen , hoben sie aber
und darauf baue ich memen Organisationsplon auf . Wir gründen
in Ostpreußen einen Landarbeiterverband , dem sich ja auch später ,
weiut er fest und gekräftigt dasteht , die Landarbeiter Westpreußens ,
Pormnerns usw . anschließen können . Zweck des Verbandes , die Auf -
kläruua der Mitglieder und die gegenseitige Unterstützung derselben .
Unter Unterstützungen denke ich vorläufig nur an freien Rechts -
schütz , der für die Landarbeiter sebr wesentlich ist . Aufklärung
durch ein regelmäßig erscheinendes� Organ . Streiken können die
Landarbeiter im üblichen Sinne ja nicht , sie dürien auch vereint
Forderungen nicht stellen . Sic können ober beim Abschließen eines
neuen Iahreskontraktcs , die sie hier vorwiegend haben , auf vor -
herimVerbandvereinbartenBedingungen bezüglich
Lohn - und Arbeitszeit bestehen . Dadurch wären auch die Land -
arbeiter in der Lage , selbst etwas für die Hebung ihrer Loge durch
die Macht der Vereinigung zu tun .

Welch günstige Wirkung die Verbreitung der Organisationsidee ,
die Weckung und Förderung des Salidaritätsgefühls unter den oft -
elbischen Landarbeitern auf die ganze übrige Arbeiterbewegung aus¬
üben würde , brauch ich Ihnen wohl nicht auszumalen . Ich darf nur
daran erinnern , daß von den Gütern des Ostens die Industrie Mittel -
und Weftdeiitschlands ihre Lohndrücker bezieht , und es liegt auf
der Hand , daß die gewerkschaftlichen Verbände aller Branchen das
lebhafteste Interesse daran haben , daß der Organisationsgedanke bei
den ostelbifchei : Landproletariern Eingang finde .

Die Ausfühnmg dieses Planes ist schwierig , doch sind die
Schwierigkeiten bei festem Wollen . Zähigkeit und Borsicht nicht
unüberwindbar . Die Sache muß vorsichtig bis in alle Einzelheiten
vorbereitet werden , die Organisation muß fertig dastehen ,
wenn die ösfeutliähe Gründung erfolgt . Denn nur so wird sie in der
Lage sein , den ersten wütenden Ansturm der agrarischen und behörd -
lichen Meute abzuschlagen . Wir haben jetzt zirka 800 Vertrauens -
leiitc unter den Landarbeitern in der Provinz , hinler denen wieder
viele Tausende stehen . Mit diesen kann die Sache bis zum Frühjahr ,
wo die Bestellungsarbeiten beginnen und jeder Mann auf dem Lande
notig grbraucht wird , vorbereitet werden . Doch genug . Meinen
Plan kennen Sie nun und würden mich sehr verbinden , wenn Sie
mir sreundlichst schreiben , wie Sie über denselben denken , insbe -

sondere ob wir auf ew « materielle und moralische Unterstützung der

Generalkommission rechnen dürsten .
Mit Gruß

gez . Braun . "

Das schrieb der immer weitsichtige Otto Braun wohlgemerkt in

einer Zeit , als kaum ein anderer an die Gründung einer Land -

arbeiterorganisation zu denken wagte . Freilich , es vergingen noch

einige Jahre , ehe wir zur Dermirklichung seines Planes , zur Grün -

dung des Deutschen Londarbeiterverbandes kamen . Die Anregungen

Otto Brauns lagen aber vor und haben dazu beigetragen , die Dinge

stärker zu beschleunigen , als sie vielleicht so beschleunigt worden

wären . Wenn eine Arbeiterkategorio Veranlassung hat , das zu be -

achten und sich für die Wahl Otto Brauns zum Reichsprüsidentsei

einzusetzen , sind es die Landarbeiter .

Erfolgreicher Abschluß des Böttcherstreiks .

Der Böttcherverband teilt mit , daß noch nochmaligen außer -

ordentlichen Bemühungen des Schlichters ein Tarifvertrag mit der

Vereinigung der Berliner Arbeitgeber im Löttchergewebbe abge -
schlössen wurde , der die achtstündige Arbeit s ze i t ( pro Woche
48 Stunden ) bringt . Der Urlaub beträgt K —g Arbeitstage . Der

§ 616 wird anerkannt . Die Löhne für Böttcher , Hilfs - und Hof -
arbeiter sind branchenweise in Grundlöhnen festgelegt . Gegm -
über den bisherigen Löhnen während der tariflichen Zeit wirkt sich
die neue Vereinbarung derart aus , daß die Grundlöhne �der Her -
und Hilfsarbeiter mit 60 und 70 Pfennig pro Stunde be -

ginnen . Die Grundlöhne der Böttcher betragen von 8S Pfennig
bis 1 Mark 6 Pfennig . Die Essigfabriten konnten sich dazu nicht ent¬

schließen und gingen über 80 Pfennig Grundlohn nicht hinaus . Es
wurde ferner vereinbart , daß Maßregelungen nicht stattfinden : der
Streik gilt nicht als Unterbrechung des Arbeitsverhältnisses� Es

sind alle Arbeitnehmer wieder einzustellen , bzw . dürfen neue Arbeits -

lräste bis zum M. April nicht eingestellt werden , sofern nicht die

frühere n Arbeitnehmer in Arbeit sind . Die Arbeit wird am Montag .
den 23. März , wieder aufgenommen .

Die Streikoersanunlung der Böttcher und Hilfsarbeiter nahm

nach ausgiebiger Diskussion den Vorschlag des Schlichters an . Es
wurde in der Hauptsache betont , dag es gelungen sst, die Vereinigung
der Berliner Arbeitgeber im Böttchergeroerbe zu veranlassen , ihren
in letzter Zeit durchaus tariffeindlichen Standpunkt aufzugeben . Damit

ist der sechswöchige Kampf im Berliner Böttchergswerbe ( Gruppe
Dr . Dmgeldey ) beendet . _

Zum Münchener Srauerstreik .
Hochschüler und Polizisten als Streikbrecher .

München , Zl . März . ( Eigener Drahtbericht . ) Während in ganz
Bayern zwischen Arbeiterschaft und Unternehmern im Braugewerbe
eine Einigung erzielt werden konnte , führen die Münchcner
Brauereien im Auftrag des Industrisllenverbandes ihren �Kampf
gegen ihre Arbeiter nach wie vor weiter . Der Annahme des Schieds -

fpruches durch die Miinchencr Brauereiarbeiter fetzten die Unter -

nehmer sowohl in der Frage der Arbeitszeit als auch in der Frage
der Maßregelung die Forderung nach bedingungsloser
Unterwerfung entgegen . Die Erregung der ausgesperrten
Brauereiarbeiter wird noch dadurch gesteigert , daß Stadt und Gc -
meinden den Branherren ihre Dienste leihen durch Anstellung von

Schülern der Hochschule Weihestephan und von Landespolizisten , die
unter außerordentlich hoher Bezahlung Streikbrecherdienst c
l e i ft e n.

( Gewerkschaftliches siehe auch Z. Beilage . )
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annehmen , daß dieser freie Raum zu allerhand „geistreichen� Be¬
merkungen benutzt werden wird , wodurch der Zettel natürlich seine
Aültigkeit verliert . Die Wahlzeit am Zg. März ist festgesetzt von
g Uhr morgens bis 6 Uhr abends ,

Der zweite Vahlgang .
Wenn die Wahl am 29. März ergebnislos ausfällt , so soll be -

konntlich am 2ö. April zum zweitenmal gewählt werden , hier
liegt nun ein wesentlicher Unterschied gegenüber den Bestimmungen
für die früheren Reilhstaa - - wahlen vor . Es gibt nämlich keine Stich¬
wahl zwischen den Kandidaten , die die meisten Stimmen erhalten
haben . Wenn im ersten Wahlgang keiner der Kan -
didaten mehr als die Hälfte der abzugebenden
gültigen Stimmen erhält , fo hat ein zweiter
Wahlgang zu erfolgen . Aür den Zweiten wahlgang können
von den einzelnen Varleien wieder neue Kandidaten ausgestellt
werden , so daß das auiregende Spiel vom 29 . März dann noch ein -

Reichspräflöentenwahl

Gtto öraun

MinisterprästdenL a. D. und M. d. R. , Berlin

Dr . Heinrich helü
Bayerischer Ministerpräsident , München

Am nächsten Sonntag , dem 29. März , wählt das deutsche
Volk den Nachiolger für seinen ersten Rcichsprösidenlen Friedrich
Ebert . Nach dem Stande der Dezemberwahl v. I . werden

lZ 8 98924 . ? Deutsche diesen einen wählen . Dieser Vor -

gong ist für die junge Republik Deutschland ganz neu , und viele

wissen auch heute noch nicht so recht , wie das Ereignis vor sich gehen
soll . Der „ Vorwärts " hat zu wiederholten Malen bereits daraus hin -

gewiesen Wir wollen an dieser Stelle noch einmal zusammen -
fassend alle Bestimmungen , die von der Reichsregierung für die

Wahl am 29. März erlassen worden sind , festlegen .

Stimmzettel unü wahlmoüus .
?Iach den in der Weimarer Verfassung festgelegten gesetzliche »

Bestimmungen über die Wahl eines Reichspräsidenten bleibt nach
verschiedensten Richtungen den Einzelheiten des Wahlganges ein
ziemlich breiter Spielraum . Eine Wahl zum Reichspräsidenten hat
die Republik Deutschland ja bekanntlich noch nicht vornehmen
brauchen , weil der verstorbene Reichspräsident damals vom Reichs -
tag mit überwältigender Majorität bestimmt worden ist . Jcizt aber
am 29. März wird zum erstenmal ein Präsident der deutschen Re¬
publik , und zwar aus 7 Zahre gewählt , und es galt Bestimmungen
und Aussllhrungsgesetze darüber zu erlassen , in welchen Formen
sich diese Wahl abspielen soll . Da handelte es sich zunächst mn die
Stimmzettel . Die Reichsregierung hatte ursprünglich den Stand¬
punkt vertreten , daß die Herstellung der Stimmzettel den einzelnen
Parteien überlassen werden solle . Man wollte nur von Rcgicrungs
wegen Kuverts für die Stimmzettel verteilen lassen . Die Reichs -
regierung hat jetzt aber bestimmt , daß auch die Stimmzettel amtlick )
von der Regierung hergestellt werden . Für die Parteien be-
deutet dieser Beschluß übrigens eine bedeutende pekuniäre Erleichtc -
rung . Bei den letzten Reichstagswahlen hat nämlich die Herstellung
und der Versand der Stimmzettel die Reichskassc mit der Summe
von 19ö 999 M. belastet . In , allgemeinen iit ,u sagen , daß sich
die Wahl fast genau in denselben Formen abspielen wird wie die
Belchrtags - resp . Landlaqswahlen . Die Wahlkreise bleiben
dieselben , und die Städte und einzelnen Gemeinden haben die
Vslicht , innerhalb ihres Territoriums Wahllokale zu bestimmen .
Den Gemeinden steht es natürlich frei , die Wahllokale an andere
Stellen der « ladt Zu l�aen , als es bei den setzten Reichstags -
wählen der Fall war . � Man kann aber wohl annehmen , daß sie
aus Zweckmäßigkeitsgründen von dieser Erlaubnis keinen Gebrauch
machen werden . Es gibt bei der Wahl am 29. März , ebenso wie bei
Reichs - und Landtagswahlen , einen Reichswahlleltcr . Zu » , Reichs -
wahlleiter ist Professor Dr . Wagemaun , Präsident des
Statistischen Reichsamtes , ernannt worden . Er arbeitet
zusammen mit einem Reichswuhlausschuß , der aus sechs
Beisitzern besteht, für die außerdem noch sechs Stellvertreter er -
nannt sind . Außerdem gibt es ebenfalls gleich den Verhältnissen
bei der Reichstagswahl ein Wahlprüsungegericht . das als letzte In¬
stanz darüber zu entscheiden hat , ob die Wahlen in gesetzlich vor -
geschriebener und güstiger Werfe vor sich gegangen ist . Es gibt
ferner bei der Reichspräsidentenwahl , wie bereits mitgeteilt , einen
omtlichen Stimmzettel , der in seinem Aeußeren dem Stimm¬
zettel für Reichs - und Landtagswahlen durchaus gleicht . Rur ein
kleiner Unterschied ist hier zu verzeichnen : der Stimmzettel
für den Reich - vräsidenten zählt alphabetisch die Namen der aus -
gestellten Kandidaten auf . hat aber hinter den einzelnen Namen
keine Nummer . Dieser Wahlzettel , den wir im Bilde festhalten .
trägt außer den Nomen der Ke«, didaten unten noch einen weißen
freien Raum , und hier kann nun derjenige Wähler , dem alle
hie vorgeschlagenen Kandidaten noch nickt passen , den Namen seines
ihm aneenehmen Kandidaten hineinschreiben . Da es bekanntlich
immer Mitmenschen gibt , die da glauben , besonders witzig zu sein ,
wenn sie Unfug treiben , kann man wohl heute schon ohne weiteres

Dr . Villi hellpach
Badischer Staatspräsident , Karlsruhe

Dr . Karl Forces
Reichsminister a. D. , Oberbürgermeister , Duisburg

Erich Luöenüorff
General der Infanterie a. D. , München

Wilhelm Marx

Preußischer Ministerpräsident und M. d. R. , Berlin

Ernst Thalmann
Transportarbeiter und M. d. R. , Haniburg
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Der ahein gültige Stimmzettel

mal beginnt . Ob die Reichsregicrung für diesen zweite » Wahlgang
auch ihrerseits andere Wahlbestimmungen und Verordnungen er¬

lassen wird , steht noch dahin . Heute kann man nur sagen , daß die

Wahlzeit geändert werden dürfte . Man plant die Wahlzeit am
26. April aus die Stunden von 8 Uhr morgens bis Z Uhr nach¬
mittags zu verlegen .

Wann ist der prästöent gewählt !
Nach Beendigung der Wahl , sei es nun am 29. März oder ain

26. April , sind alle bei der Wahl amtlich beteiligten Personen , die
W a h l l e i t e r usw. . verpflichtet , nachdem die Auszählung der
Stimmen erfolgt ist , das Resultat aus ihrem Kreise
sofort telegraphisch oder telephonisch , jedenfalls auf
dem fchnellsten Wege dem Retchswohlausschuß zu übermitteln . Der

Reichswahlausschuß prüft nun das eingegangene Material . Hat
einer der Kandidaten in , ersten Wahlgang mehr als die Hälfte der

abgegebenen gültigen Stimmen erhalten , und ist der Wahlausschuß
der Ansicht , daß der Wablakt in gesetzlichen Formen vor sich ge¬

gangen ist . so fragt der Vorsitzende des Reichewahlausschusses den

gewählten ' Sandidalen . ob er die Wahl annimmt . Sagt er ja . dann

erfolgt zunächst eine Nachprüfung des inzwischen eingesandten aus -
führlichen Wahl - und Stimmenmaterials . Dieses wird eingehend
geprüft und . wie bereits gesagt , von , Wahlprüsungsgericht über -
prüft . Sind auch diese Instanzen der Ansicht , daß die Wahl den

gesetzlichen Bestimmungen entsprochen hat , dann erfolgt eine ver -

össenllichung des wahlrefultales im „ Reichsanzeiger " , und erst dann
gilt der neue Reichspräsidcn ! als ossiziell gewählt . Bringt aber der
erste W a h l g a n g am 29. März insofern kein Resultat ,
als keiner der " Kandidaten mehr als die Hälfte der abgegebenen
güstigsn Stimmen erhalten hat . dann teilt der Reichswahlleiter
diese Tatjache dem Reichsminister des Innern mit . und der Reichs¬
minister de » Znnern stellt beim Reichstag den Antrag , einen zweiien

Wahlgang zu beschließen . Derselbe Vorgang könnte sich auch übri -
aens ergeben , wenn der erste Wahlgang zwar eine Wahl gebracht
hat , der Gewählte aber ( doch das dürste schwerlich vorkommen )
die Wahl ablehnen sollte . Auch unter diesen Umständen
müßte der Reichsminister des Innern an den Reichstag den An -
trag stellen , einen zweiten Wahlgang zu beschließen . Als gewählt
im zweiten wahlgang gilt der Kandidat , der die meisten der ab¬
gegebenen güliigen Stimmen erhalten hat .

Wahlberechtiguag .
wahlberechtigt sind alle 29jährigeli männlichen und weiblichen

Reichsangehörigen , auch die am 29. März 199S — für den 2. Wahl -
gang �uch die am 26. April 1995 — geborenen . Jeder Wähler Hot
eine Stimme . Alle Stimmen sind gleichwertig . Wählen kann nur ,
wer in eine Wählerliste oder wahltarlel eingetragen ist oder einen
Wahlschein hat . Ausgeschlossen von der Stimmabgabe sind Eni -
mündigte , unter vorläufiger Vormundschaft oder wegen geistiger

Gebrechen unter Pfleg -
jchaft Stehende , auch tn -
folge Richlerspruch der
bürgerliche » Ehrenrechte
Verlustige . An der Stimm¬
abgabe behindert sind in
Heil - oder Pflegeanstalten
untergebrachte Geistes -
kranke oder - schwache ,
Straf - und Untcrsuchungs -
gefangene ; politische Schutz¬
haft ist kein Hindernis .

Auslandsdeutsche , d. h,
Reichsangehörige ohne

oder Auienthalt in Deutschland , werden durch Verlegung
ihres Wohnsitzes ins Reich wahlberechtigt , auch wenn die Ler -
leguna nach Ablauf der Einspruchsfrist gegen die Wählerliste erfolgt
Anstalten , deren Insassen infolge Krankhen oder Gebrechlichkeit einen
Wahlraum außerhalb des Hauses nicht aufsuchen können ( öffentliche
oder private Krankcnhäuier oder Kliniken , Lazarette , Entbindungs - ,
Wöchnerinnen - , Piründner - An stalten , Erholungsheime usw. ».
werden zu eigenen wahlbezirkeo gcjkattet , wenn die Zahl der wahl¬
berechtigten das Wahlgeheimnis noch verbürg ». Solchen Wahl -
berechtigten wird , wenn sie i » eine Wählerliste eingetragen sind , nach
Ablauf der Einspruchsfrift ein Wahlschein ausgestellt . Zu diesem
Zwecke fordern die Gemeindebehörden ein Verzeichnis der Anstalts -
intassen von der Anftaltsleitung ein und übersenden ihr die Wahl
scheine zur Aushändigung an die Wahlberechtigten .

«-
Hört und liest man von den Propagandapläncn einiger Par -

tcien aus Anlaß der Präsidentenwahl , so fühlt man heraus , daß
ihnen so etwas vorschwebte , wie die berühmte amerikanische Wahl
Propaganda . Was bei uns geplant wird , hat abex mit anierika
niiche » Verhältnissen nur sehr bedingte Aehnlichkeit . Rur der Loebell -
Ausschuß wollte seinen Kandidaten , den Herrn Dr . Jones , tn
eine », Extrazug oder zum mindeste » in einem Salonwogen durch
das Land fahren lassen . An allen möglichen Stätten und i » allen

möglichen Städten sollte dieser Zug halten . Herr Dr . Jarres sollte
sich der erstaunten Menge zeigen , ein paar Worte sprechen und dem
biederen Bürger , auf dessen Stimme er restekticrt , kräftig die Hand
schütteln . Man hat aber wohlweislich von diesem Plan Absüind
genommen . Andere Parteien wieder wollen dem Propogandafeld
zug für ihren Kandidaten Lichtreklame , Radio und Film dienstbar
machen . Die Sozialdemokratische Partei wird , wie sie es bei den
Reichs - und Landtagswahlen immer getan hat , es auch bei der

Rcichspräsidentcnwohl halten . Sie wird das gute Wort ihrer Redner
wirken lassen und die eindringliche Mahnung ihrer Flugblätter . .
Die Sozialdemokratische Partei wird und kann nur immer wieder
mit bestem Gewissen rufen : wählt Otto vraun ! Damit wählt ihr
Republik , damit wählt ihr Freiheit , Kultur und Völkerversöhnungl

Zrühlingsanfang .
Wieder rieseln die Schneemassen in Wasserform zu Tal und die

Erde schieb , ihre braune Ackerkrume durch die weiße Fläche , die sich
da , wo der Wind sie höher trieb , noch zum ver zwei selten Wider¬

stände rüstet . Aber es dürste vergebens sein , nnd Frühlingsanfang
bietet uns das Bild einer begriinten Natur . Die Schneedecke hat
die Saat vor den Folgen der einbrechenden Kältewelle geschützt :
die Knospen der Büsche und Bäume sehen wie neu gewaschen aus
und bekommen förmlich einen Schmerbauch : die Blättchen der Rank -

rosen sieht man sozusagen wachsen und was an Winterhärten Pflanzen
sich zum Hervorbrechen in der Frühlingslust gerüstet hat , kommt mir

Macht hervor , grün , rot , frisch und gesund , „ zum anbeißen " . Die

ganze Armee der pflanzlichen Welt ist - auf dem Marsche ; sie sing ,
ihr hehres Befreiungslied von der Erlösung aus Bann und Zwang .
Weiter öffnet sich das Herz des Wanderers , der den Steinstraßen
entronnen ist — wie der erste Liebesrousch , so ist auch der Frühling ? »
rausch von ganz besonderer Art . Liegt in diesem stillen und dock

so beredten Wirken der Natur , sich neu zu gestalten , nicht eine

Mahnung an den Menschen , auch seinersejts den alten Krempel
der Winterunlust über Bord zu werfen und mit neuem Mut , neuem

Geist das Schiff zu zimmern , das ihn vorwärts tragen soll .
Wen gelüstet es denn , die Weltgeschichte rückwärts zu dirigieren ?
Doch nur jene , die auch die schöpserische Natur nur mit dem Rechen -

stift in der Hand belauschen , die dem eigenen Ich alles , dem draußen
Stehenden nichts zubilligen wollen . Da ist ein Blick in den sprossen -
den Frühling wie «in herzerfrischender Trunk : und «in „trotz olle -
dem ! " entringt sich der Brust des modernen Kämpfers . Auferstehung !
Natur gibt uns den Fingerzeig ; wer sein Fleckchen Land gut betreut

hat , sieht jedes Jahr es schöner und reicher werden — und unser
Volk , so orbeitsfreudig wie kein zweites , so nalurbezeiftert wie

wenig andere — sollte seine Erde nicht gleichfalls schöner und reicher
gestalten können ? Ein »politisch Lied " raunt uns aus Berg und



Tal entgegen — möge es sich zum machtvollen Gesänge auswachsen ,
dem kein alter Zopf , kein neues Gelüst nach altem Mnchtgebrauch
widerstehen kann !

Strafrechtsreform und Sexualüelikte .

Die Abteilung für Zexualreform des Instituts für Sexualwissen -
schast halte zum Einsührungsabend in die Vortragsreihe über den
Fragetomplex „ Strafrechtsresor m" eingeladen . Es war ein
guter Gedanke , den Altmeister des Strafrechts Prof . Dr . Mitter -
maier zu Wort kommen zu lassen . Sein « rechtsphilosophischen
Auseinandersetzungen trugen den Stempel abgeklärter und humaner
Wissenschaftlichkeil ! Einzelheiten seiner praktischen Folgerungen
stießen in mancher Hinsicht aus Widerspruch . Er leitete seinen
midmhalbstündiqen Vortrag mit einer Exkursion in das Problem
der Eitllichteit ein und definiert « sie als „ g e s ch l « ch t l i ch « 6 i t t-
l i ch k e i t ". Die Liebe , deren Element das Empfindungsleben des
Menschen ist , war seil jeher Gegenstand der Betrachtung des Natur -
forschero , des Ethikers , des Psiichologen , der Sexuolforscher und der
Juristen . Letzterer versucht durch Gesetze Ordnung in das Geschlechts -
leben zu bringen . Er findet aber feine Schrank « in den Gesetzen
der Natur , er stößt aus eine lveitere Schwierigkeit in der Gegen -
sätzlichteil der Imeressen des einzelne » und der Gemeinschaft . Hier
entsteht die Frage : Was ist sittlich , was ist gesund ? Fest steht jedoch
das eine : Der einzelne hat sich der Gemeinschaft unterzuordnen .
Und in dieser » Hinsicht geht di « Entwicklung dahin , dem einzelnen
in bezug auf sich selbst immer größer « Freiheit zu gewähren ,
andererseits aber die Gemeinschaft gegenüber Uebergriffen des ein -
zelneu immer strenger zu schützen . Trotz dieser gradlinigen Eni -
wicklung , die in allen Ländern im großen und ganzen di « gleiche
ist , konimi es immer wieder zu Rückschlägen . Die Heuchelei des
Gesetzgebers veranlaßt ihn , das zu verbieten , was er selbst zu tun sich
nicht scheut . Die kirchliche Tradition macht noch immer ihre un -
heiloolle Wirkung geltend . Das Strafrecht beruft sich »st aus «in
nicht existierendes oder wenig berechtigtes Volksempfinden , wendet
durch scharfes Anpacken Recht in Unrecht um und stiftet Unheil . Man
vergißt , daß mit Strafe gegen die Leidenschaften nichts auszurichten
sei. Dies « Mängel der Heuchelei , der Tradition , des vorgetäuschten
Volksempsindeiis und des Versuchs , mit Strafe gegen die Leiden -
schoflen anzukänipsen , hasten auch dem Entwurf zum neuen Straf -
gelctzbuch an . Pros . Mittermaier ließ sich dann über verschieden «
Einzelheilen des aUgeineiiieil Teiles aus und meinte u. a. . daß die
Paragraphen des Entwurfes , di « besonderes Gewicht auf die Per -
sönlichkelt des Täters , auf dLsien Eigenart und Motive
legen , auch den S i t t l i ch k e i t s v e r b r e ch « r n in Zukunft zugute
kcinn « » werden . Der Richter wird sich mit den neuesten Forschungen
der inneren Sekretion , die in der Hauptsach ? das Sexualleben des
Menschen bestimmen , vertraut machen müssen und dort , wo er heute
straft , zu anderen Maßnahmen greisen . Dem Guten im Entwurf
muß zum Siege oerholfen , das Veraltet « nach Möglichkeit den neuen
Forderungen angepaßt werden .

Grippe in öerliner Schulen .
Teilweise Schließung von Klassen .

DaS HauptgesundheitSamt teilt mit : In den letzten Wochen
sind in einer Anzahl von Schulklassen des Westens , Nor « .
d e n s und des Ostens von Berlin gehäufte Erkrankungen
an Grippe vorgekommen , die verschiedentlich zu Klassen «
s ch l i e ß ii n g e n Anlaß gegeben haben . Die Erkrankungen , deren
Ausbruch rnohl durch die ungleichmäßige Witterung der letzten Zeit
gefördert ivorden ist , verlaufeit bisher durchweg leicht , so daß
die Kinder schon nach wenige » Tagen wieder schulfähig sind . Bis «
her stnd hauptsächlich höhere Schulen betroffen worden , wäh -
rend die Volksschulen zum größten Teil fre ' geblicben sind .

AlleS nur Attrappe .
Vor dein erweiterten Schöffengericht Mitte fand «in « Bevhand -

luug , gegen einen berüchligten Betriiger und Hochstapler statt . Der
Äaaftnann Georg Imieka mietete vor drei Iahren in Berlin ein
Gefchastslökul , das er mit Klubsesseln und Teppichen auf das ele -
ganteste ausstattete . Er iegie sich auch mehrere Telephonanschlüffe
zu und begann dann in Berliner Tageszeitungen einen Jnseratenscld -
Zug. Leute mit tleineu Ersparnissen und Beamte , die sich Neben -
oerdienst schaffen wollten , strömten ibm zu und gaben ihre Spar -
groscheu als sogenannte „stille Teilhaber " feiner Firma „ Seifen -
f. ck » ri k des Nordens Imi « la " . Für vorsichtige Bewerbe ?
hotte er in cinem Keller einen sogenannten Fabrikationsbetrieb «in -
gerichtet , der jedoch , wie die Verhandlung ergab , nur Attrappe
war . Die Einleger sahen natürlich weder ihr Kapital wieder noch er -
hielten sie die verheißenen hohen Gewinn « . Das Unternehmen brach
zusammen , als durch eine Verkettung besonderer Umstände sämtlich «
„stillen Teilhaber " , von denen jeder glaubte , daß er der Allein -

beteiligte sei , im Geschästsiokal der Firma zusammentrafen und er -

Anthonyjohn .
Kornau von Zerome k . Jerome .

Das Kind wartete in einem geräumige » sauberen
Zimmer . Damen mit weißen Häubchen auf dem Kopf
huschten ein und aus ! eine von ihnen brachte ihm Milch und

herrliche Speisen . Später kani dann die Mutter mit einem

noch größeren Paket als gewöhnlich , und sie machten sich
wieder aus den Weg . Ats sie durchs Tor geschritten waren .
brach das Kind das Schweigen , blickte sich zuerst vorsichtig um .

„ Er sah nicht besonders herrlich aus, " meinte Anthony .
„ Wer ? " fragte die Mutter .
„ Gott . "
Die Mutter ließ das Bündel fallen . Zum Glück auf den

Rasen . „ Was für einen Unsinn hat sich denn das Kind in
den Kovf gesetzt ! " rief sie. „ Wen meinst du ? "

„ Ihn, " beharrte Anthony . „ Bekommen wir nicht von Ihm
all diefc guten Dinge ? " und er wies auf das Paket .

Dle Mutter hob es auf . „ Wer sprach mit dir darüber ? "

„ Ich hörte - sie reden, " erklärte das Kind . „ Sie sagte , alle

guten Dinae kämen von Gott . Ist das nicht wahr ? "
Die Mutter nahm ihn bei der Hand und sie schritten

weiter . Sie schwieg eine Weile . Schließlich sagte sie : „ Das
war nicht Gott , sondern Sir William Coomber . Ick) diente

früher bei ihm . " Sie verstummte . Das Bündel schien schwer .
„Selbstverständlich ist es gewijserinaßen Gott , der uns alle

guten Dinge gibt, " fuhr sie fort . „ Er erfüllt Sir Williams

Herz mit Gllle und Großmut . "
Das Kind überlegte eine Weile .
„ Sie gehören aber ihm . nicht wahr ? " erkundigte er sich

dann . „ Dem anderen , Sir William ? "
„ Ja , aber Gott ' gab sie ihm . "
Dies erschien ein weitschweifiges Porgehen . „ Weshalb

gibt Gott uns nichts ? " fragte Anthony . „ Hat er uns nicht
lieb ? "

„ Ich weiß es nicht, " entgegnete die Frau . „ Frag nicht
so viel . "

Der 5 ) eimweg war viel länger . Anthony protestierte nicht .
als er früh ins Bett geschickt wurde . Er träumte , daß er ge -
waltige Weiten durchwandere und Gott suche . Immer wieder
vermeinte er ihn in der Ferne zu sehen : kam er aber näher ,
so war es Sir William Coomber , der ihm den Kopf streichelte
und einen Schilling gab .

kennen mußten , wie es um die „ Seifenfabrik " bestellt war . Ehe dies «

Betrügereien zur Aburteilung kamen , war Jmiela bereits wegen
anderer raffinierter Kreditschwinveleien vor Gericht gestellt worden .
Er verbüßt gegenwärtig eine länger « Gcsängnisstasc . Als rückfälliger
Betrüger wurde vom Schöffengericht gegen ihn diesmal auf Zucht -

hausstrof « erkannt , er hatte insosem Glück , als dadurch nur eine Ge -

samfftrafe von zwei Iahren Zuchthaus zustande kam , von

der er bereits den größten Teil verbüßt hat .

Jugenüweihen
üer Groß - öerliner /lrbeiterschast

heule . Sonnlag . den 22 . Mär, , vormitkags 1t Uhr
9 c c ( i n , Große « Schauspielhaus , Sarlstrahe
Friedenau . Aula des Realgymnasium » , homulhstraße
Lankwitz . Aula de « Realgymnasiums . Kaulbachstrohe
T r - p k o w . Aula de » Realgymnasium » . NeueSrugallreS
Pankow , Aula de » Lyzeum » . Görschstrohe

Milwirkeude :

Reformier ! « Gesaagsgemeinsäiast » oseberry d ' Argut «
MSuaerchöre : „Oderspree " ♦ „Liederlafel Bettin - BeR "
„Gemischter Chor lempethoi� * . Rlännerchor Pankow SPP . "

Orgelfptel » Musik » Gelang » Sprechchor
Meiheredaer : Attur Erlspien . M. d. R. » Karl Bonltz , Rektor
Max Kreuziger , Rektor » Vr . Rtch . Lohmaim » Ott » Meier , 7ll . d. e.

Eintrittskarten sind erhältlich .

ein Gaunerstreich . #

Kommen Sie mit in die Irrenanstalt !

Nicht ohne humoristischen Beigeschmack verlief eine Gerichts -

Verhandlung vor dem Amtsgericht Berlin - Charlottenburg , in welcher

sich ein recht eigenartiges Kleeblatt wegen eines raffiniert ange -

legten Diebstahls zn verantworten hatte .
Der i » feinen Kreisen unter dem Namen der «fesche Hans "

bekannte Zuschneider Hans Gröner hatte gelegentlich einer

ousgedehnten Biersitzung mit zwei gleichfalls jugendlichen Kom -

pliccn einen recht abentcnerlichen Plan ausgeheckt . Er hatte aus -

gekundschaftet , daß der Inhaber eines Weißwarengeschäftes in der

Windscheidstraße als etwas wunderlich galt . Er baute hierauf
einen Pia » , diesen für gemeingefährlich geisteskrank
zu erkläre », ihn angeblich im Auftrage der Irrenanstalt Herzberge
abzuholen und währenddessen sich aus seiner Wohnung säuüliche
Wertsachen anzueignen . Mit de » beiden Komplice » , dem Arbeiter
Hermami Riemop » und dem Maler August Schultze , fuhr
er eines Tages mit einem gemieteten Kraftwagen vor dem Laden
vor . Mit ernster Miene betrat er diesen , und in seiner Begleitung
waren zwei „ Austaltsbeamte " . denn seine Komplicen mochten einen

solchen Eindruck , da sie zwei alte Militärröcke und eine Art Dienst .
mütze trugen . Da der wunderliche Ladeninhaber nicht zu Hause
war . stellte sich Gröner dessen Ehefrau als Inspektor der Irren -
anstatt Herzbergc vor , er zeigte gestempelte Ausweispapiere und
auch einen gefälschte » Schein des „ Wohlfahrtsamtes der Stadt
Berlin " , daß er beauftragt sei . den Ladeninhaber wegen Gemein -

gesähriichkeil nach Herzberge zu bringen . Erschreckt brach di « Frau
aus cinem Sola in Schreikrämpfen zusammen , als gerade
der Mann nach Haufe kam . Die beiden uniformierten „ Beamten "
führten den total überraschten alten Mann in das Auto , fuhren
mit ihm in den Grunewald und setzten ihn dort in der frischen
Luft ab . Unterdessen stellte dex Haupttäter der Ehefrau «ine Bc -
scheinigung aus . daß er den Mann «in Verwahrung genommen "
hätte und benutzte dann die allgemein « Aufregung , um stch Schmuck -
fachen und über ,000 M. Bargeld anzueignen . Das Kleeblatt blieb
lange Zeit unaujjindbar , bis Riemann einmal in einem Lokal den
gelungenen Streich zum besten gab .

In der Verhandlung verging den Angeklagten der Humor auch
eist , als der Vorsitzen de das Strafmaß verkündete . Gröner er -

hielt 214 Iah re� R k e m ä n n und Schultze je iV » Jahre
Gefängnis und allen Angeklagten wurden die bürgerlichen
Ehrenrechte auf 3 Jahre abgesprochen .

Die Schande von Potsdam .
In der letzten Potsdamer Stadtverordnetensitzung brachte Ge -

uosie S ch u ch m i l z t i den Antrag ein , dem städtischen Potsdamer
Arbeiter , der an der Beiietzungsfeierlichkeit des Reichspräsidenten
tcilgenonnnen hat , den Lohn , trotzdem er die Arbeit versäumt hat ,
nicht vorenthalten zu wollen . Es handelt sich um 1,00 M. Der

Finanzausschuß hat diese Forderung abgelehnt . Auch die Stadt -
verordneten sprachen sich aus prinzipiellen Gründen

dagegen aus und lehnten den Antrag ab .

2.
Es gab auch einen Onkel und eine Tante . Herr Joseph

Newt , wohnhaft in Moor - End - Lane , Milsborough , war Frau
Strong ' nth ' arms einziger überlebender Bruder . Seine Frau
war älter als er . Sie hatte früher als Kellnerin gearbeitet , feit
ihrer Heirat jedoch mar sie „bekehrt " . Mit den beiden war

nicht viel Staat zu machen . Herr Newt war ein Hundslieb -
haber und , feinen eigenen Worten zufolge , Atheist : ob aus

llebcrzeugung , oder Widerspruchsgeist vermochten feine
Freunde nicht zu entscheiden . Ueberzeugte jung ? Geistliche
aller Sekten begannen ihre Laufbahn in Milsborough mit dem

Versuch , ihn zu bekehren . Sie wurden dabei in den Anfangs -
stadien von Herrn Newts abwartender Haltung erinutigt .
Seine zFrau freilich hatte ihn längst dem Satan überlassen .
Das einzige , was sie ihrer Meinung nach tun konnte , war , ihm
in dieser Welt so viel Behagen und Frieden wie möglich zu
gönnen . In Anthonys Augen verlieh die unvermeidliche
ewige Verdammnis , die den Onkel erwartete , dessen unschein -
barer Persönlichkeit ein gewisses Interesse und große Beben -

tung . Das Kind hatte von der Hölle gehört , einem äußerst
unangenehmen Ort , wohin die bösen Menschen nach ihrem
Tode gelangen . Der Onkel jedoch mit den zwinkernden Augen
und dem fröhlichen Lachen entsprach nicht seiner Vorstellung
von cinem bösen Menschen .

„Ist der Onkel sehr , sehr böse ? " fragte er einmal die
Tante . «

„ Nein , er ist nicht böse . " erwiderte sie in objektivem Ton .
„ Er ist besser , als neun von zehn Männern . "

„ Weshalb muß er dann in die Hölle kommen ? "

„ Er muß nicht , wenn er nicht selbst will . Das ist ja
gerade das Schreckliche . Wollte er nur glauben , « r könnte

gerettet werden . "

„ Was soll er glauben ? " erkundigte sich Anthony John .
„ Ich habe keine Zeit , dir das alles zu erklären, " ent -

gegnete die Tante , die eben mit dem Kochherd kämpfte . „ Er
soll glauben , was ihm gesagt wird . "

„ Wer sagt es ihm ? "
„ Alle Leute und auch ich selbst sagte es ihm . bis ich

dessen überdrüssig wurde . Frag nicht so viel : du bist schon
ganz so wie er . "

Der Gedanke , daß der Onkel in die Hölle kommen werde ,
bekümmerte Anthony John . Weshalb glaubt er denn nicht
die Dinge , an die alle anderen Menschen glauben — um was

ew neuer Paßschieberprozeß .
Wieder Beamte des Polizeiamtes Tiergarten .

Als Seitenstück zu dem großen Paßschicbungsprozeß , der eine

Reihe von Polizeibeomten unter Anklage des Amtsmißbrauches und

der Bestechung zur Aburteilung brachte , begann ein weiterer um -

faugreicher Bcamtenbestechungsprozcß , in dem neben zahlreichen

Personen ( Ausländern ) , die sich falsche Pässe beschafft bzw . diese

vcrmitteli hatten , eine Reihe Polizeibcamte wiederum angeklagt

sind .
Die Anklage richtet sich gegen die Polizeiassistenten Gustav

Hei uze , Richard Krafki , Friedrich Wiemann und den

Hauptwachtmeister Julius M i t t i ch a i k. Mitangeklagt sind fünf¬

zehn Personen , ausschließlich Ausländer . Wie in dem ersten Prozeß
war die Sache dadurch ins Rollen gekommen , daß an einer aus -

ländischen Grcnzst - lle wiederholt Paise angehallen wurden , die

inhaltlich falsch beurkundet waren . Alle diese Pässe waren vom

Pvlizeiamt Tiergarten ausgestellt worden . Als die Sache gegen
Zierath und Genossen ins Rollen kam , haben die jetzigen Ange¬

klagten ebenfalls Angst bekomnien und in derselben Weise die Paß -

Vorbescheinigung , durch die ihr pflichtwidriges Verhalten aufgedeckt
worden war , beseitigt und durch Umschreibungen ersetzt . Es war

nämlich in allen Fällen nachweisbar , daß die Paßstelle für die

Ausstellung dieser Pässe örtlich unzuständig war . In einer ganzen
Reihe von Fällen gelang es , derartige Umschreibungen aufzudecken ,
sv daß gegen die schuldigen Beamten Anklage wegen Unter -

drückung von Urkundenfälschung erhoben worden ist .
Der erste Angeklagte , Polizeiassistent H e i n z e , widerrief bei Be -

ginn der Verhandlung , die bei der ersten polizeilichen Vernehmung
gentachten Eingeständnisse . Cr behauptete , daß man auf ihn , nach -
dem er sieben ' Tage festaehalten worden sei , einen polizeilichen
Druck ausgeübt habe . Der Borsitzende . Amtsgerichtsrat Liebe -

gott fand es eigentümlich , daß ein Polizeibeamter , der selbst zahl -
lose Vernehmsngen vorgenommen hätte , sich durch die Polizei ein¬

geschüchtert fühlen könnte . Die Angeklagten berufen sich auf angeb -
liche Verfügungen des Regierungsrats Barthels , des damaligen
Leiters des ' Fr ' emdenamtes , über die Behandlung der Ausländer bei

vorübergebendcm Ausenthalt in Berlin . Im weheren Verlauf der

Beweisausnahme wurde Regierungsrat Walter �Barthels
aus dem Untersuchungsgefängnis dem Schöffengericht Mitte als

Zeuge vorgeführt . Er erklärte , daß von ihm keine Anweisung
gegeben sei, Ausländern Personalausweise auszustellen , ohne daß
die Beamten der zuständigen Meldestelle die Identität der Photo -
graphie und der eiaenhändigen Unterschrift des Nachsuchenden fest -
gestellt hätten . Allerdings sei die Tendenz dahin gegangen ,
möglich st entgegenkommend zu sein , aber die Beamten
waren verpflichtet , sich zu vergewissern , daß es sich auch um die
richtig « Persönlichkeit handele . Deshalb war es Vorschrift , daß der
Nachsuchende persönlich auf dem Revier erscheinen mußte .

Kriminalkommiffar Lobbes , der die Vernehmung der angeklagten
Polizeiassisienten vorgenommen batte , bestritt ganz entschieden , daß

irgendein Druck auf die Angeklagten ausgeübt wordeft fei , damit

sie zugäben , was ihnen zur Last gelegt werde .

Ein ehrendes Zeugnis für Albin MohS .
Aus Anlaß des Todes unseres Genossen Alb in Mohs hat der

dcutfchnationalc Schöneberger Bürgermeister Bcrndt folgendes
Schreiben an die Witwe gerichtet :

Hochverehrte gnädige Frau ! Zu dem Ableben Ihres Gatten
spreche ich Ihnen namens des Bezirksamts mein herzliches und auf -
nchtiges Beileid aus . Allzu früh hat schwere Krankheit den
Nimmermüden an » seiner rastlosen Tätigkeit heimgerufen . Unser
Bezirksamt und dainit die Stadtgemeind « Berlin schuldet Ihrem
verstorbenen Herrn Gemahl großen Dank für treue Dienste , die er
in schwersten Zeiten der Gemeinde geleistet hat . Während des
Krieges hat er sich in aufopfernder Weife ehrenamtlich für das all -
gemeine Wohl betätigt . Tag und Nacht hat er im Dienste der
' Aermsten der Armen gestanden und in uneigennützigster Weise sein
eigene » Wohl . zurückgefetzt , so daß er sich eine Krankheit zuzog . Auch .
in den schweren folgenden Iahren der Nachkriegs - und Inslations » --
zeit hat . er als Dezernent des Arbeits - und Wohlfahrtsamtes sich. �
außerordentliche Verdienste siir diese Gebiete , insbesondere um die . . , ,

; Hinterbliebenen - , Erwerbsloscnfürsörge und ' Arbeitsbcschäsiüng er -
warben . Die neugeschaffene Sozial - und Kleinrentnerfürsorge hat er
in vorbildlicher Weise ausgebaut . Auch verdankt seiner Tätigkeit
da » Bezirksamt Schöneberg , daß die Wohlfahrtspflege und das
Arbeitsamtweseu als geradezu mustergültig in Berlin und über
dessen Grenzen hinaus gegolten haben . Mit einer großen Bescheiden -
Heit verband er strenge Sachlichkeit . Er hatte für sedermann ein
Herz und kann im wahren Sinne des Wortes ein Vater der Armen
genannt werden . Auch als Vorgesetzter hat er sich bei seinen Beamten
Achtung und Vertrauen in hohen , Maße erworben . Der Name dieses
gerechten und guten Menschen wird stets von unserem Bezirksamt
und,dcr Stadt Berlin in Ehren gehalten werden . Ich drücke Ihnen
in aufrichtiger Anteilnahme die Hand . Mit ausgezeichneter Hoch-
achtung Bcrndt .

immer es sich auch handeln möge ? An einem Abend , zwei
Tage später , war die Tante in die Kirche gegangen : der Ontel

rauchte neben dem Herdfeuer , und der alte Simon , der kurz -
schwänzige Schäferhund , lag neben ihm , blickte ihn voller
Liebe an . Es war der geeignete Augenblick für ein ver -

trauliches Gespräch . Anthony John legte die Hand in die

schmutzige Tatze des Onkels . „ Weshalb glaubst du nicht ?"
fragte er .

Der Onkel wandte ihm die kleinen zwinkernden Aug «
zu . „ Was glaube ich nicht ?"

„ Was alle Leute glauben . "
Der kleine Mann schüttelte den Kopf .
„ Laß dir das nicht einreden, " erwiderte er . „ Die Leute

glauben nicht um ein 5) aar mehr , als ich : sie geben nur vor

zu glauben , weil sie dadurch etwas zu profitieren ver -
meinen . "

Der kleine Mann griff nach dem Schürhaken und schürte
leise das Feuer . „ Glaubten sie alles , was sie zu glauben vor -
geben, " fuhr er fort , „so würde die Welt ganz anders aus¬
sehen . Das sage ich ihnen immer , und sie können mir darauf
keine Antwort geben . " Cr legte den Schürhaken hin , wandte
sich dem Knaben zu : „ Du wirst schon alles hären , mein Junge :
„ liebe deinen Nächsten , wie dich selbst , tue anderen , was du
willst , das sie dir tun , verkaufe alles , was du hast und gib es
den Armen . " Dies lehrt ihr Gott . Sieht man sie diese Lehre
befolgen ? " Der kleine Mann lachte heiter , gutmütig . „ Der
alte Simon hat mehr Verstand , als diese Leute . " Cr beugte
sich nieder , streichelte den zotigen Kopf , der auf seinen Knien
lag . „ Der weiß , daß es keinen Sinn hätte mich anzuschauen ,
als ob er mich liebte , und dennoch nicht meinen Willen zu
tun . " Er stopfte seine Pfeife von neuem und entzündete sie.
„ Ich werde glauben " , fügte er hinzu , „ wenn ich die anderen
wirklich glauben sehe . "

Anthony John desuchte gern die baufällige Hütte in
Moor - End - Lane . Die Mutter jedoch fürchtete die Folgen dieses '

Umgangs . Frau Plumberry hingegen behauptete , daß jene
die am lautesten sprechen , nicht immer die gefährlichsten seien .
. /Oer kleine Mann besitzt genug gesunden Menschenverstand, "
meinte sie. „ Und das , was Emily Newt nicht über den Himmel
und den kürzesten Weg dorthin weiß , ist , so weit ich es beur -
teilen kann , nicht wissenswert . Die beiden werden ihm nicht
schaden , auch wenn sie ihm nicht besonders nützen . Und zu -
mindest dekommt er dort eine anständige Mahlzeit . " ,

( Fortsetzung folgt . ) .



wählt Gtto Sraun !

Ucher das Thema . Sozialdemokratie und PrSsi -
dentenwahl " sprach in Biesdorf vor einer überfüllten Der -
iaMmlung Genosse ?l d o l f l ) o f s in a n n. Die Geschichte lehre ,
so führte er aus , dass jedem politischen Fortschritt ein Rückschritt
nochfolge . So sei es bei der Revolution 178S gewesen , das hätten
wir nach 18- - 8 erfohren . das sehen wir jetzt nach 1918 . Trotzdem
können wir sagen , daß die Revolution von 1918 , die im übrigen
keine Revolution , sondern ein Zusammenbruch mar , uns doch
viele Fortschritte gebracht hat . Wenn wir nicht das erreicht
haben , was wir hätten erreichen können , so liege das in erster Linie
an der Uneinigkeit der Arbeiterschaft , der eine g e -
schlösse ne Front des Unternehmertums gegenüber -
sieht . Es liege aber auch an der falschen Erziehung der Jugend , die
immer noch nicht im freiheitlichen Geiste erfolge . Wenn wir die
Errungenschaften , die wir erreicht haben , behalten wollen , dann
müssen wir mehr als bisher die Jugend zu uns hinüberziehen . Es
gilt jetzt , das Gebäude der Republik mit sozialen , Inhalt zu erfüllen
und das kann nur geschehen , wenn wir Otto Braun zum Prä -
ssdenten wählen . In der nachfolgenden Diskussion brachten die
Kommunisten ihre sattsam bekannten „ Argumente * gegen die Sozial -
demokarten vor . Bei der bekannten humoristischen Schlagfertigkeit
des Genossen Adolf Hoffmann fiel ihm die Abfertigung nicht schwer .
Er fühxte aus , daß die Ausstellung eines eigenen kommunistischen
Kandidaten , der ja doch nur ein „ T h ä l k a n d i d a t * sei , der Re¬
aktion diene . Mit einem Hoch auf die Sozialdemokratie schloß die
Versammlung , die der Partei und damit der Allgemeinheit sicher -
lich den gewünschten Erfolg bringt .

Die schadhafte Lampe . Gestern gegen 7l/,Ubr morgens wurden
der 74 Jahre alle Schlächtermeister Leopold Olbeter und seine
92 Jahre alte Ehefrau Alma in ihrer Wohnung im Hause Neue
Königstraße 92 , durchGa » vergiftet und besinnungslos
in ihren Betten lieaend ouigekunden . Die alarmierte Feuerwehr
konnte das greise Ehepaar inZ Leben zurückrufen . Das Gas war
aus der schadhaften Lampe im Nebenzimmer ausgeströmt .

Selbstmord in der Kaserne . Der 21 jährige Funker Erich
B o r g m a n n von der Nachrichtenabteilung in Potsdam hat
sich auf der Mannfchastsstube der Kaserne in der Nedlitzer Str . auf
seinem Bett einen Schuß in die Herzgegend gejagt . Er benutzte dazu
ieinen Dienstkarabiner . Di « Veranlassung zu diesem Selbstmord ist
in gekränktem Ehrgefühl zu suchen . Borgmann hatte wegen einiger in
angetrunkenem Zustande verübten Ungehörigkciten ein « längere
Arressstraf « erlitten .

Selbstmordverjuch auf den Schienen . Gegen 11' /z Uhr nachts
. lvarf sich der 22 Jahre alte Mechaniker Karl Jbang aus der

Bornholmer Straße öl auf dem Babnhol Prenzlauer Allee vor
einen einfahrenden Stadtbabnzug . Die Räder trennten ihm beide
Beine oberhalb der Knie vom Körper , außerdem trug er klaffende
Kopfwunden davon . Der Schwerverletzte wurde in besinnungs -
loiem Zustande nach dem Krankenhaus Am FriedrickShain tranS -
portiert . DaS Motiv zu der Tat ist noch unbekannt ,

Dritte venkasschau im Zoo . Der Verband der Deutschen Dental -
Fabrikanten E. B. eröffnete in den Räumen des Zoologischen Gar -
tens seine dritte Dentals chau . In seiner Bogrüßungsansprache de -
tont « der Vorsitzende des Verbandes , Zahnarzt Dr . Abrahmn , daß die
Oentalfchau nicht bloß dem Verbrauch , sondern hauptsächlich dazu
dienen soll «, Anregungen zu geben und die Leistungsfähigkeit des Per -
bmides zu beweisen . Di « Schau s«lbst gewährt einen interessanten
Ueberblick auf tue Errungenschaften dieser Industrie ; man sieht u. a.
moderne Zghnarztmäbel , neue Operationsstühle , deren sämtliche Teile
auswechselbar sind , medizinisch « Apparate . Artikel für die Zahnpflege ,
Fachliteratur usw .

Zu der Berliner Tischlerschule werden im kommenden Sommer -
semester ( Beginn 1. April ) wieder zwei neue Messterkurs « eingerichtet .
und zwar ein Kursus in der Hauptabteilung Straßmann -

straß « V, der zweit « bei genügender Teilnahme in der Abteilung
Norden , G r ü n th a l « r st r aß e S. In diesen Kursen tönneu nur
Tischlergehilsen ausgenommen werden , die am Schluß nach Ab -
leg im q der Prüfung ein Reifezeugnis als Werkmeister erhallen oder
ihre Meisterprüfung machen wollen . Nähere Auskunft in der Schule
Straßmannstraße ö. Hos , rechts , Zimmer -t. K —8 Uhr abends ( außer
Sonnabends ) oder Grünlhalerstraße ö, Hof , links , letzt « Tür , Zeichen -
saol Z, 7 —8 Uhr abend .

_ _

ÄnZlehkmg von Rentenbantscheinen .
Durch Bekanntmachung vom 20. März 1925 ruft die Deutsche

Rentenbank die R e n t e n b a n k s ch e i n e zu 5 0 Rentenmark
mit dem Ausfertigungsdatum 1. November 192 3 zur
Einziehung auf . Die aufgerufenen Scheine können bei den öffent -
liche » Kassen noch bis 31. Mai 1925 in Zahlung gegeben , bei den
Kassen der Reichsbank aber bis 30 September 1925 gegen andere
Rentenbankscheine oder gegen gesetzliche Zahlungsmittel mngeiaujchi
werden . Mit Ablauf des 30. iseptember 1925 werden die auf -
gerufenen Rentenbankscheine kraftlos und es erlischt damit auch die
Umtausch - und Einlösungspfstcht der Deutschen Rentenbank .

Handwertcrterror wegen 5 Pfennigen . I » Calbe ( Saale )
habe » die Bäckermeister eine Mühle durch Drohung der Kundschaft -
entziebung gezwungen , die seit Jahren betriebene MebUieielung
an den dortigen Konlumverein auszugeben . Das gleich « Mittel
wurde mit Erfolg gegen eine Mühle in Bernburg ange -
wandt . Jetzt beziebt der Verein sein Mehl durch den Konsum -
verein Bernburg , dessen Lieferanten sich von den Bäckermeistern in
Calbe nicht einschüchtern lassen . Die Ursache dieses terroristischen
Vorgeben - liegt in der Tatsache , daß die Konsumgenossenschast Calbe
gutes Brot um 6 Pfennig « billiger abgibt als die Jnnungsnieister .

Durch Starkstrom getökek . In den Bergmann Elektrl ,
zitätswerken in Rosenthal war gestern abend der 35 Jahre
olle Monteur Franz Grunad aus der Buttmannstr . 12 mit Arbeiten
an der Starkstromleitung beschäftigt . Allem Anschein nach infolge
eigener Unachtsamkeit kam er der Leitung so nah «, daß er von dem
Starkstrom auf der Stelle getötet wurde .

Durch eine Lawine verunglückte Derßner . Bon DavoS aus
unternahmen Frau Geheimrat Simon und Dr . Cohnstamm .
beide aus Berlin , in Begleitung eines Skilehrers und eines
WegesührerS eine Skitour . Am Rachmiitag geriet die Partie i n
ein « Lawine . Während Frau Simon und der Skilehrer sich
retten konnten , wurden Dr . C o b n st a m m und der Führer
namens Buk er verschüttet . Die Leichen der Verunglückten
wurden von einer RettnngSexpedition geborgen .

Zehn Soldaten bei einer Munttionsexplosion verleßi . Noch einer
Meldung aus Ratzeburg ereignete sich auf den Schießständen der
Reichswehr im Hundebusch ein folgenschweres Ex ,
plofionsunglück . Soldaten waren damit '

beschäftigt , alle
Munitionsreste Zu vernichten . Anscheinend ist dabei eine
Handgranate oder «ine kleine Mine explodiert . Durch Spreng -
splllter wurden fünf Mann schwer , fünf Mann leicht verletzt .

Todesurteile In Rohlood wegen wirlschafllicher Spionage .
In Charkow sind , wie aus Moskau gemeldet wird , vier In -
g e n i e u r e wegen wirtichaftlicher Spionage zum Tode verurteilt
worden . Ein BegnadigungSgeiuch wurde abgelehnt . DaS Urteil
ist bereits vollstreckt worden .

Erdbeben in Kanada . Nach Meldungen aus New Jork wurde in
Quebec ein Erdbeben verspürt , daß die Häuser stark er -
schüllerte . Der angerichtete Schaden ist unerheblich .

Mord an einem Geldbrlesträger . Nach einer Meldung au »
Bebra wurde der Landbriefträger S ch m i d t vom Postamt Rabolds -
hausen bei einer Bestellung durch den stellungslosen Elektromonteur
Ambrosius aus Frcmkenberg ermordet und beraubt . Der
Mörder wurde verhaftet .

Erdbeben in China . Nack ) einem in Schanghai eingetroffenen
Telegramm der chinesischen Jnlandmissio » zerstörte ein Erdbeben .
dem ein verheerendes Feuer folgte , die Stadt Talifu
in Westhunnan . Die Fremden sind i » S' ckcvheit .

März - Feier der Freizewcrlschaftliche » Iiiflcild . Am Sonntag , den
22. März , abends 7 Uhr . v«ra »stal «ei die Freie G e >v e r k s ch a f t <> -
Jugend und die I u g « n d g i » p p - d c Z Zentralverban -
des der A » g e st « l l t e n «ine M ä r z - F e I e r ( Stimmen der Ar -
beilrrdichter ) in der Stadthalle , lllosterstraßc . Progtamni : Musik —
Rezitationen — Ansprache . Mitwirkende : DaS aesanite Salonorchester
des Deutschen Musiker - Verbandes zvn> erste rezitatorische Kräjie . Die
Ansprache hält der »ollege G o t t s Wt ch t , Vorsitzender der Ortsgruppe
Groh - Berltn des Zentralverbandcs der Angestellte ». Auch die erwachsene
Kollegcnschaft ist zu diesem Abcnv besonders herzlich eingeladen . Karten
zum Preise von 30 Pf . sind noch an der Abendkasse zu haben .

„Großstadt — Arbeit — Arbeiter� - Abend . Montag . 23. März ,
8 Uhr abends , Neukölln , Knabenmittelschule Donauftraße «Toller , Strind -
bxrg . Schönlank , Baribel u. a. ; Szenen , Sprechchöre ) . Wanderscharen —
Jungschar Neukölln . ( 50 Pf . )

Vereiniguilg für Kunftpflege . Mittwoch , de » 25. Mär, . 7 % Uhr ,
in der Aula Charlottenburg , Witzlebenstraße 31, nahe dem Sophie -
Cbarlotte - Platz : Lichtbildervortrag des ReifcschriftstellerZ Mar Ncntwkch :
„ Eine Wanderung durch den Harz *. Mitwirkung : ein Männerchor . Gäste
willkomme ».

Kriegsopfer ! Kundgebung am Dienstag , den AI. März , 7W Uhr .
im Konzerihaus Lindener , Pankow . Breit « Str . 31. Für «in « bessere
R- ntenversorgung ! Für die Ausgestaltung der »«stehenden Fürsorge !
Reichsbund der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und Kriegerhintcr -
bli ebenen .

Arbeiter - Sängerbund , Berlin . Alle Sänger , dir an der Tcmvnftration
am Mittwoch im Sportpalast teilnehmen , treffen sich 7 Uhr abends am
Eingang zum Sportpalast zur Teilnahme am Masicnchor . Verclnsaus -
wcis oder Bundeskarte legitimiert .

Das Märzpro granim dcst Wintergartens ist reich an erfreulichen
Sensationen . Im Mittelpunn stehen die Darbietungen des Inders
To Rhama , dieses Phänomen der Willenskrastl Er läßt sich lange
Radeln durch beide Unterarme tagen , «ine Hand an eine Bretterwand
nageln usw . Und das alles ohne jeden BlutvrAust . Doch damit nicht
gemigk To Rhama schläfert bor unseren Augen »itttels Hypnose ein «
Schlang «, «inen Alligator und später sogar drei kauipfeslustig « Hähne
ein . . . . Käte Sand iv in » — man sollte sie ruhig den weiblichen
Areitbart nennen — zeigt a » harten Dingen ihre bewmideriiswerte
Muskelkrast . Das „kleine Mädchen * biegt Eisenstangen , zerreißt Kette ».
trägt ungeheure Steinlastcn und ein von sechs Personen besetztes
Karussell . Kurzum : «ine sehenswerte Nummer . Wiedergekehrt sind die
„3 C o d o n a s *, Hochtumkünstler , die Klasse - Arbeit zeige ». Besonders
der dreifache Sallomortalcakt verdient all « Anerkcnnung .
In diesem Zusammenhang seien auch die „ Drei Karre YS * mit ihren
gymnastischen Neuheiten genannt . Sie bringen wirNich Neuheiten und
arbeiten so vortrefflich , daß der Beifallssturm nicht ausbleibt . P o l t a r d s
Scherze im Hutladcn lösen ivegen ihrer grotesken Einfachheit oft wahre
Lachsalven aus . Di « musikalischen Impressionen der Else uon Dulong
bringen farbenprächtige Bilder nach Entwürfen von Pros . Ernst Stein .
Auch «ine Nummer , die sich sehen lassen kann . Schließlich seien noch
erwähnt Clarissa Claerma in ihrem Zahnkrastakt und die Tanz -
künstlerin Fi amette Hildegarde . Ann Code « aber erscheint in diesem
Rahmen wirklich als «ine überflüssig « Nummer !

Sport .
vi « Cröffaungsrennen der Ladrennbah » Treptow verschöbe »! Wie die

Direktion der Radrennbahn Treptow mitteilt , sind die sttr
Sonntag geplanten CrcffmingZvenn - ii wegen der ungünstigen Witterung
verschoben worden I

- Küsten - Segelflng - Wettbewerb 1925 . Die Akademische Flieger -
gruppe der Technischen Hochschule Hannover hat ihr neues Segel -
flugzeug . Phönix * , die Darmstädter ihr altbekanntes Segel -
flugzeug . Margarete * gemeldet . Die Darmstädtsr erscheinen
nunmehr mit zwei Maschinen . Desgleichen meldet der Flug «
technische Berein Stuttgart zwei Seg - lsflug zeuge an . darunter der
erfolgreiche . Rote Teufel * , welcher im Januar mit Erfolg an der
Flugkonkurrcnz in Garmisch ( Oberbayern ) teilnahm .

A , Wert heim Extra - Preise
Leipziger Str . König st r . Rosenthaler Str . Moritzplatz Montag bis Mittwoch Soweit Vorrat

Wäschestoffe

Wäschestoff " " " Ä, 6 5 Pf .

Madapolam
80 ">?-?-« 8 5 Pf .

Louisianatuch " ®" S 8 5 Pf .

Perkai " Ä * ! . " ? . ?££ 85r .

Renf orc6 80 e" ' 9 5 Pf .

Madapolam • I #g*nle wm� 1o5

Makobatist 140

Louisianatuch I95

Louisianatuch S S 2 25

Bettwäsche
aas Bulcm —m

Wäschestofl / En
190 x 300 #Deckbettbezug

KlSSeU dam passend , « X « . . . . .2 10

Laken ÄS 6 85 t « x « o 7 1 5

Bettstellen

Harmonikabett SfbSl 3 60

Eisenbett mit Spiralboden . - 1080

Metallbettstelle Sf ; 1 9 50
welD

Metallbettstelle ä 2450

Auflegematra�e �m90 1075

Auflegematra�e Sil 8 m

Kleiderstoffe

Make - Zephir 1, - Woll - Musselln O10
gestreift , ca . 80 cm breit , Meier ■ bedruckt . . . . Meier 3 | 0S " fc ,V

CrSpemarocainiso Reinw . Stoffe 9, .
neac Streiten . . . . . .Meter "

tzestr - , t . Röck . n . Kleid . , 105br . ,Mtr . afc ' ~

Frottö mit Kunstseide Z . .
eintarbitz and gestreift , ca . 100 cm breit . . . . . .Meter W0

pe - f « Kotten 1, - Well - MarocainA . .
je Farbcnstcllangcn , Meter ■ neae Farben , ca . 100 cm br . . Mir . ■ '

Reinw . Popeline3,s KostUmstoffe fiso
farbld . doDDcltbreit . . Meter engl , gemnst . . 190 cm br . . Mir .

aparte Farbenstcllungen ,

teinw . Popeli
farbig , doppeltbreit . . Meter

[ ammgarnstreiffen
reine Wolle , ea . 105 cm br . . Mir . '

Kammgarnslreiffen 3 50 WolK - RipS S|
reine Wolle , ca . 105 cm br . , Mfr . �� mod . Färb . , ca . 130 cm br . , Mtr . �� 50

Seidenstoffe

Califfornia « Cr £pe �q0
bedmdii , tKIeld . u . Kasadc « , Mtr .

Reinseid . f ChOttGR 9 05
moderne Master . . . . .Mtr . « ®»

Futter - Damassä Z . »
Halbseide , ca . 85 cm br . . Mlr . ��

gestreift gg
für Oberhemden u. Blasen , Mtr . WW ww

Bast - Seide
tür Oberhemden o. B1

Cröpe de chine fi50
gute Qualität . . . . . .Mlr . W « V

Ol 9 H für Frühjahrs - E « \
mSnlel und Kleider . . . Mtr . %�

Damen -

Taghemd ÄÄ 195 2 50

A? s . W 3 30 Ä 4 25 4 75

Garnitur 2
W,, »« - . 6 m 8 50

8 telllsr . verschiedene Aus - 4 A - jr - "l Q err
tllhrung , gute Stolle . . . , | a + / 0 I v ? DU

Hemdhose g� « �475

Nachthemd 390
mit Stickerei , verschiedene R ra Pnn
Ausführung . . . . .. . . .\ J DU vj C. 0

Prmzeßrock mit Hohlsaum . . 275

Untertaillen Ä�ro0 . , ?, . tr : 1 35

fumperferm . . . . . . . .. 1 85 2 75

Gaidlnen

Gardinenstofffarb & 7 8 Pf .

Scheibenschleier 7 5 Pf .

Scheibensc�leier tuiÄ * 1i5

Etam . - GaimiturSS7 90

Etam . - GarniturS�SlI 25

T ülNStores 5S , Zoo vSänt 6 1 0

Bettdedce .Ban.d' . 11 50

Bettdecke iÄÄ * ! 1625

Vorleger

Vorleger 650

Vorleger
Linoleum - Läufer mit Kante
GröBc : 85 cm 90 cm 100 cm 180 cm

210 290 320 425

Regenschirme
Damen - u . Herrenschirme

mH O . N Halbseide , Nalur - Ä • —
Nalurgrlflen O griff . , seid . Pulterai Vj 45

reine Seide , stUckgefUrbt mit la 4 O c r \
Naturgrlffen

. . . . . . . . . . . . .

1� . 50

Damenschirme Jqq
8 u. 12 tellig , mod. Griffe , Stangenspitzen

Damensdhirme HSgde Qoq
12( lg . , Pbaoldsiesrift . , marine , grün , braun

Damenschirme Älet ? 1 R 50
8v. IZIcil . . BUffclhornknöpf . . S( 9ngcn3p . " �

1



JugenAveranstaltungea .
Heute , Sonntag , den 22 . März :

Lichterfelix : : Zuqendbeim Mbrechtliraß «. Soetbe - Uberd . — Friedeaatt : Be¬
such de » Verkehrs - und Baumuseums . Treffuun ! 1' . ' ' Er Singbahnhaf Wil -
nrersdorf . Frtedenau . — Südwest : Fahrt ?>- . rI >. . . w«rder —Bernau . Treffuunlt
7 Uhr Blüchervlah .

werbebe,irk Teltewkanal : Alle Iugtndfleimsllnnen und - geunssen beteiligen
sich an der Iugendwcrhe heute vormittag U Uhr in der Aula des Lankmitzer
Raalaumnastunls , Aaulbachstraß «.

jsriedenan : Treffpunkt zur fflusblativerdreiw », , pünktlich S Uhr bei Ge-
rissen Rudbeck , Odemnalder Str . 26, Ab lhU Uhr steht jeder Zusendge : u>sti
zur Mitarbeit bei der Zugendweihe in isriedcnau . Sumuthftraße , im Real -
gymnastum zur Verfügung . — StegllK II : H8 Uhr Bhf . Steglitz Treffen zur
Teilnahm « an der Wärzieier in der Stadthalle , «lorterstraßc . — Zehlcadarf :
Bormittags 548 Uhr an: Bhf . Ielilenderf - Mitte Treffen zur Fahrt nach der
Römerschanze .

Dertebezirk vstbahn : Abends ir8 Uhr ini Jugendheim Parken « 10, März .
feier . Vortrag : . . 1848 bis 1918�. . Rezitationen .

Serbebczirk Reinickendorf : Kursus in Tegel , daher fällt hellte der Seim .
abend aus .

Morgen , Montag , den 23 . März , abends 7� Uhr :
Sefaaas - und MusMcUnehmer zu? Ssrühlingsfeitt : Molden , Montag ,

7�5 Uhr , gemeinsames Uoben im Jugendheim .

I

Steglitz I und II : Montag , den 23. März , Teilnahm « am Berliner
Thor . Treffpunkt 548 Uhr ani Untergrundhohnhof Lcwziger Platz , Ecke
Königgrätzer Stpatze .

Aermsdorf : Jugendheim Ronnvroße , Disiusflon : . Arbeitsrecht " .

Jungsozialisten .
cht« Seuernloersammlung findet Montag , den 28. März , » m 7 Uhr imIr JT. n,, O . WJ. - - f(_L11vrrNUtfkyen rannrag ftau »

Arbeitersport .
Sportlartell , >. Bezirk fSilmersdorfi . Montag , den 23. d. M. . 8 Uhr.

Zbartellsitzung im Turnerheim . Kartellbciträge mitbringen . All « Vereine ,
autzer Turner Bilmersdorf , find rückständig . Erscheinen sämtlicher Vereins -
und Abteilungsdelegierten sowie Techniker unbedingt notwendig . Wichtige
Tagesordnung .

LSB . Reptn » 1894, e. v . Am 26. März findet eine Sitzung der Sports -
qenofstnnen im Lokal Dabcrkow , Lichtenberg , Gudrun - , Eck- Sagcnstraße ,
statt . Beginn 8 Uhr . Erscheinen aller Sport - genosstnncn ist Pflicht . Gäste
willkommen .

Berliner Arbeiter . Schachklub . Abt . Friedenau . Steglitz : Spielabend Diens -
tag » 8 Uhr bei Richter , Feldstr . 8: Sonntag vormittags 10 —1 Uhr. Freier
Seyachoericbr . — Zugendgbt . Steglitz : Spielabcnd Montags 7 —10 Uhr im
Jugendheim Solsteinische Sir . 3.

Sie »Freien Schwimmer Neukölln " veranstalten am Sonntag , den 22. Mörz .
nachmittags 8 Uhr , ihr Internes Wintcr - Schwimmfest in der Stadtischen Bade -
anstatt Neukölln , Ganghoserstr . 3 —ä. Es soll hierbei gegeigt werden , was für
ersprießliche Arbeit der Verein in den Wintermonaten für den Arbeiter -
Schwimmsport geleistet hat . —- Bei bieier Gelegenheit werden auch einige lokale
Wettkämpfc ausgetragen , zu denen die Freien Schwimmer Norden , Freien
Schwimmer Eharlottenbuvg und die Berliner SchwinAn - Union 1913 Meldungen
abgegeben haben . Guter Sport ist also gewäbrleistet .

Sriefkasten der Redaktion .
C. B- 186. I . ©ig Frage ist strittig . Dorausstchtlich ja . 2. Ja . —

stt. O. 2S. 1. Etwa 10 M. 2. Nein . Der Betrog ermäßigt stch auf etwa
b M. 3. Einwilligung ist nicht erforderlich . Es muß aber «in Ehefcheidungs -
«rund vorliegen . Gegenseitige Abneigung bildet leinen Ehcscheidungsgrund .

hegen Sie Wert auf gute und reelle BedtenuDjj
so Kaufen Sie

He / « /i © # e
führend In der Mode , Qiulltitsvaren zo äußerst niedrigen Preisen
Gabardine für Mäntel , aparte Farbensteiiungen , mit eleg .
Futterkaro - Abseiten , Luxusqualität . . . . .2V60 2260 2080

Molkenmarkt 14Tuchhaus
- — - - - - -j Ecke MolkenstraBe

Bitte auf den rlcl &lljtcn Eingang Nr . I i zu achten .

Das Ründfunkprogramm .

Sonntag , den 22 . März .
9 Uhr ronn . : Morgenfeier . 1. ») Der Moirenstern . M. Pr &iorins

11571 —1621 ) , b) An den heiligen Geist , J . n . Franek 11682 ) ( Das
Berliner Solistenqnartett ; Marg . Böhme - Heidenreioh , Elsbeth Kol !
( Sopran ) , Eugenie Francfc , Trude Schmidt - Annaberg , Alt ; Hannes
Anlert . Walter Sommer . Tenor ; Gustav Polzin , Max Spiegel , Baß ;
Bing j Dr . A. Böhme ' . 2. Vortrag des Hrn . Dr . Artur Böhme : » Von kirch¬
licher Musik der leisten Jahrhunderte " . 3. a) Ave verum corpus ,
W. A. Mozart ( 1758 —1791 ) , b) OpferUed , L. v Beethoven ( 1770 - 1827 ) .
e) „ Sanctus " und „ Wohin soll ich mich wenden " , ans der Deutschen
Messe , Fr . Schubert ( 1797 — 1823 ) ( Das Berliner Solistenqnartett ) ,
10 Uhr vorm : Vortrag des Herrn Eegierungsrafc a. D. Dr . Schmidt ;
„ Die Totenbestattung ein Kulturbild " . 12 —3 . 20 Uhr nachm . :
Hans - Bredow - Sohule . ( Abteilung Hocbschulkurse ) . 12 Uhr mittags :
Dr . phiL et Max Dessoir : „ Einführung in die Psychologie " .
2. Vortrag . 12. 35 Uhr nachm . : Dr . med . Arnoldi : „ Der Stoffhaus¬
halt des Mensehen " . 2. Vortrag . „ Die Aufgaben des Magendarm -
kanals " . 3 Uhr nachm . ; ( Abteilung Bildungskurse ) . Landwirt¬
schaft . Dr . Karl Ludwigs : „ Pflanzenkrankheiten in der Land¬
wirtschaft ( Saatgutbeize ) " . 3. 30 Uhr nachm . : Die Funkprinzessin
erzählt : Märchen von Weisheit und Tiefe , von Manfred Kyber .
1. Auf freiem Felde . 2. Ratzepetz . 3. Hummelchen . Die Funk¬
prinzessin : Adele Proesler ) . 4 . 30 —S Uhr abends : Unterhaltungs¬
musik ( Berliner Funkkapelle ) . 7 Uhr abends : Vortrag des Herrn
Chefredakteurs Heinrich Zimmermann : „ Der Mensch und das
Tier " . 7. 30 Uhr abends : Hans - Bredow - Schnle . ( Abteilung Bildungs -
kurse ) . Naturwissenschaft . Dr . Rudolf Wegner ; „ Einführung in
die Klimakunde " . 4. Vortrag . „ Luftfeuchtigkeit und Nieder¬
schläge " . 8 Uhr abends : Vortrag des Herrn Direktor Vogel ; „ Das
deutsche Saargebiet " . 8. 30 Uhr abends : Einführung zum Sende¬
spiel . 8. 45 Uhr abends : Sendespielbühno . Abteilung Schauspiel
Leitung : Alfred Braun . Am Todestag Goethes : Fausts Tod und
Entsühnung . aus dem vierten und fünften Akt von Goethes
„ haust " , II . Teil . Musik von Ferdinand Lassen . Faust : Ferdinand
Gregori ; Mephistopheles • Alfied Beierle ; Philomon : Erwin Hopp ;
Baucis ; Maria Petersen : Wanderer : Lothar Müthel ; Lvceus . der
Türmer : Alfred Braun . Die drei Gewaltigen : Jtanfebold , Habe -
bald , Haltefest . Vier graue Weiber : Mangel , Schuld , Sorge . Not .
Doktor Marianus . Drei Büßerinnen : Magna peccatrix . Mulier
Samaritana , Maria Aegvptiaca . Eine Büßerin , sonst G retchen ge¬
nannt . Stimme der Mater gloriosa . Chor der Engel — Chorus
mystiens . Anschließend : Bekanntgabe der neuesten Tagesnach -
nchten , Zeitansage . Wetterdienst . Sportnachrichten , Theaterdienst .
10 . 30 —12 Uhr abends : Tanzmusik ( Uebertragung ) .

Königswusterhausen . Sonntag , den 22 . März .

11. 30 — 12. 50 Uhr vorm . : Konzert . Mitwirkende : Mary Fachs
vom Stadttheater Görlitz , Koloratursopran : Max Korhan eck ,
Violine ; Werner Sebald . Flöte ; Lotte Tuch am Ibach - Flügei
1. Sonate für Flötensolo ( E. Bach ) . 2. Drei Lieder für Koloratur¬
sopran : a) Eine Kerze Boll brennen ( Giordigiani ) . b) Auf dem
Meere , c) Ach . wenn ich doch ein Bienchen wäre ( Robert Franz )
3. Sonate A- Dur für Violine ( Brahms ) . 4. Andante cantabilo für
Flöte IHoHänder ) . 5. Zwei Lieder für Koloratursopran : a) Die
Nachtigall ( Alabieff ) , b) Variationen über ein Thema : Woher
dieses Sehnen CProch ) . 6. Beverie für Violinsolo ( Viouxtomps ) .
12 Uhr mittags : Esperantoeinlage .

Montae , den 23 . März .
Außer dem üblichen Tagesprogramm :
4 30 —5 . 40 Uhr abends : Unterhaltungsmusik ( Beriin . FunkkapeRe ) .

6. 10 Uhr abends : Tausend Worte Französisch . 6. 45 Uhr abends :
Einführung zu der Uebertragung der Oper „ Mona Lisa " . 7 Uhr
abends : VIII . Uebertragung aus der Staatsoper , Unter den Linden :
„ Mona Lisa " , Oper in zwei Akten mit einem Vor - und einem
Nachspiel von Max v. Schillings . Dichtung von Beatrice Dovskv .
Dirigent : Max v. Schillings . Regie ; Höpfl . Personen : Ein
Fremder , Francesco : Cornelis Bronsgeest ; Eine Frau , Fiorda -
lisa , seine Gattin : Mafalda Salvatini ; Giovanni di Salviati : Björn
Talen ; Mona Gtnevra : Derothee Manski ; Dianora , Francescos
Töchterchen aus erster Ehe : Eise Marherr - Wagcer ; Piccarda ,
Zofe der Mona Fiordalisa : Grete Monoke . Ort der Handlung :
Florenz . Zeit : Ende des 15. Jahrhunderts - ( Erste und letzte
Szene in der Gegenwart ) . Anschließend : Dritte Bekanntgabe der
neuesten Tagesnachrichten . Zeitansage . Wetterdienst . Sportnach¬
richten , Theaterdienst . 10. 30 Uhr abends : Schachfunk ( E. Neber¬
mann ) .

Vorträge , vereine and verfammlangea .
Reichsbanner . S chwarp Rot - Gold " .

Gefchäftsst - il « : Berlin 6. 14. Eebastianstr . 57/38. £of 2 Tr.

Zlaweradschaft Ztiederschöneweide : Das Tambourlorvs übt jeden
- Montag und Donnerstag bei Rätbel - Brückenstr . 1o. Pfeifer wer¬

den noch aufgenommen . Wenn Instrument « im Besitz, mitbringen . Uebunze -
zeit 7 bis 10 Uhr abends . Pünttliches Erscheinen Pflicht . — �«ameradschasr
Steglitz : Montag , den 23. März , abends 8 Uhr , bri Laich, Steglitz , Ring -
strotze , wichtige Fübrerbefprechuna , einfchlietzlich Sruvpenfübrer . � — »amerao .
schuft Ritte : Dienstag , den 24. März , vormittags bUo Uhr , findet die Mn
fetzung unseres Kameraden Viermann , Wallner - Tlieaier - Stratze , auf dem Iiw !
scheu Friedhof in Weitzense «, Lothringer Slratze , statt . Tr - ffpunlt 10)4. Ubr
am Eingang des Friedhofes . Bannerlleidnng . Fahnen mitbringen , istar . e
Beteiligung erwünlcht . — «ameradfchaft jtre - cherg . Abt . Sudost : Montag , den
23. Mär - , abends ! : 7 Uhr , Antreten zum Derfammlungsfchutz bei V ehrend '
Manieuffelftraß «. _

Verein der Freidenker für Fenerbestattung , e, B. » Gau Berlin . 43. Bezirk
( Rurieudori ) : Dienstag , den 24. März , abends Uhr , in der Schulaula
«öniqstr . 32, Mitgliederverkammlun «. Vortrag des Denosseu Kimmerer . Be¬
richt der Bezirksleitung , Wahl der Bezirksleitung . — 17. Bezirk «Lichwuberg »
Mittwoch , den zö. März , abends 7 Uhr . in Lichtenberg . Parkan «, LtchLbtlder .
Vortrag : „Wilhelm Buick' , fein Leben und seine Werlo " . Vereinsangelogen -
heilen . - 20. Beziri : Allen Iahlstelleninhaher » zur Kenntnis , »atz als Be-
zirkskafsierer Genosse Schönewerk , Reinickendorf - Ost , Provinzstr . 48 IN.
gewählt ist. Ortsgruppe Rofenthal : Montag , don W. Marz , ( ) , Uhr .
bei Schneider , Hauptstratze , Grupvenoersammlung . 1- Wahl der Gruppen -
leitung . 2. Verschiedenes . Vollzähliges Erscheinen notwendig .

Freireligiöse Gemeiude . Bezirk Lichirnberg . Dirnstag , den 24. Marz
abends 7- 4 Uhr , in der Mitt - Ifchul - , Markifir . 10 - 11 , Vortrag : �ieiigwn und
Stiilichkeit ". Referent Dr. Brie . . . . . .

Volkskraft - Bund, c. V. San . Rai Dr. Magnus Zirschfelb hält Mit !
woch, den 2ö. März , abends 8 Uhr , in der Aula Georgenftt . 30, «inen Vor .
trag über das Thema „ Was der Mann wissen mutz " auf Grund ichtlf -Ilcher
Fragen aus dem Publikum . Der Zutritt zu diesem Bortrag ist nur männ -
lichen Personen gestattet . _

Gestkästlicke Mitteilungen .
3m Zirkus Busch gibt zurzeit der schwedische Zirkusdirektor Adel so n

ein zeitlich beschränktes Gastspiel , und erregt mit seinen wundervoll durch -
gearbeiteten Freiheitsdrestureu allabendlich stürmischen Beifall . Auch Hagen -
deck ist mit Dressuren vertreten , und icinc 18 Eisbären verursachen immer
«in Rieienhallo , wenn st- tolpaischig vergnügt die Rutschbahn hinunter in
t : r Wassermanoge landen . Sagenbeckz Eenlon - Elefanten lassen uns die durch
die Eisbären gewcckte Vorstellung an Zlordpol und Kälte wieder vergessen und
bcstäilgcii aufs neue ihren Ruf als überaus gelehrige Objekte der Dressur .
Ladt, Lamilton . das vrächtige Manegefchaustück , wird auch nur noch kurze
Zeit auf dein Spielplan verbleiben . Für die Sonntagsnachmittagvorftcllungen
gelten auf sämtlichen Plätzen nur halb « Preise .

Wenn drei Deutsche zuiammenkommep und über das Ranchpn debattieren .
werden Sie die sonst seltene Einigkeit fkststellen , datz sie mit ihrem Urteil
über Zoletii . Fabrikate „Juno " , „Vera " , „( EliÄrt darin einer Meinung sind.
batz diese Zioaretien eine wirkliche , stets gleichbleibende Oualitätsleistung dar -
stellen , die jedem Raucher imponieren mutz.

Wer künsttiä cn Zahnet satz bedarf , wird den Sinweis gern «ntgeaennehmen ,
datz in dem eigenen Laboratoriun , der Zahnpropis M. Müller tu Berlin .
Ritterftr . 17. liinstlich « Zähne jeder Art stets sosort billigst angefcrttqt werden .
Gebitzreporatureit in einigen Stunden , auf Wunsch auch während der 3lacht .

Die seit über 30 Jahren bestehkildeu lauswänuischen Schvlea der Znbusttt «.
und Sondclskammcr zu Berlin bcainnen ihr Sommers emestcr am Donnerstag .
den 2. Avr- l b. I . Der Unterricht umfatzt neben den neueren Sprachen wie
Englisch , Französtsch und Spani ' ch. dcr Luchsührung . Handelslorrespondenz .
Kandels , und Wechiellehre , Rcchtskunde , auch Volkswirtschaftslehre und Bürger
künde , deren Bedeutung für drn Kaufmann immer mehr «rkauut wird . Die
Schulen der Industrie - und sondelsiainmer zu Berlin solle » überhaupt in
erster Linie den Btttürfnissen der kaufmännischen Praxis dienen . Di « kau- -
männischen Schulen der Industrie , und Kandelskaunner zu Verlin sind so
eingerichtet , datz junae Leute , gleichviel welche Schulbildimg sie haben , stch für
den kaufmännischen Berur aründlichst vorbilden lönncn . Auslünst « und Pro -
spekte sind im Verwalrungsbitreau der taustnännischen Schulen der Industrie -
und Handelskammer ZU Berlin » Ncne Friedrichstt . 03—56, 2 Treppen , unent¬
geltlich erhältllch . _

lüetter für Berlin und Mi gegeod . Auibeiterung . lim Mittag ziemlich
mild , nachll leichter Frost . — Für veutlchlaud . Im Osten noch et Wal
Schnee , sonst viellach heiter , überall Nachtjrost .

i Sei Blnlslauun�en , Hämorrhoida ] Leiden )
gibt es nidils Besseres , als eine haoslldie Hur mit

Hunyadi Jänos
( Saxlehncr ' s Bitterquelle )

Könisstr . 33 Chaussees ' r . 113
Am Bahnhof Alenaiitlerpl . Beim Stettinep Bahnhof

In Ottomane
dem neue»t . WolUlotf. her »
reamähig - ( eKh gearbeitet ,
sind Sie in Ihrem neuen
Manie! elcg gekleidet . DUIVvw %

Schriftliche Bestellungen können nicht berücksichtigt werdenl
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Die Arbeiter als Steuerzahler .
Itt wenigen ZZoche « wird im Reichstage der große Kampf m »

die Verteilung der Steuerlasten beginnen . Nicht weniger als neun

Vorlagen geben Aufschluß über die Absichten der Rechtsregierung .

Ihr Ziel ist . die Besigstener « erheblich abzubauen , die

L o h n st e u « r in der bisherige » Höhe zu « r h a l t e n , die B- steu «.

rung des Verbrauchs zu verschärfen . Gegen dies « Absichten

muß sich die große Masse des Nolles , deren Lebenshaltung auch noch

durch den Z o l l w u ch e r bedroht ist , mit allen Kräften wehren . In

der vordersten Front hoben die Lohn - und Gehaltsempfänger zu

stehen . Sie müssen aus sozialen und oolkswirtschastlichen Gründen

eine Steigerung ihre » Reallohns haben und verlangen deshalb

Lohnerhöhung und Steuersenkung . Wie berechtigt das

Verlangen »ach Ermäßigung der von den Massen zu tragenden

Steuern ist . wird in folgendem an Hand der Zahlen dargestellt .
Die Lage der Reichsfinanzen hat sich in dem Rechi . angsfahr

1924/25 günstiger gestaltet , als erwartet wurde . Der Ertrag an

Steuern . Zöllen und Abgaben ist ständig gestiegen . Cr betrug in

Millionen Mark in den Monaten :

April Mai Juni Juli Aug . Sept . Okt . » ob . Dez . Jan .

524 519 472 688 592 Ö09 « 87 « 78 686 769

Der Voranschlag schätzt « da » monatliche Steueraufkomme « nur

our 437 Millionen Mark . Das tatsächlich « Aufkommen ist in allen

Monaten beträchllich darüber hinausgegangen . S » ist im Januar

sogar 75 Proz . höher . Der geschätzten Einnahme für zwölf
Monate von 5244 Millionen steht also ein « tatsächliche Ein -

nähme in den ersten zehn Monaten des Rechnungsjahres von « 081

Millionen Mark gegenüber . Die tatsächlichen Eteuerertrage werden

also im gesamten Rechnungssahr « 1924/25 den geschätzten Ertrag
um nahezu 49 Proz . - - - 2 Milliarden übersteigen .

Diese günstige Satwicklung der « eichsflaauzen ist da » Ergebnis
der ständig wachsenden veiastung der Massen durch die Lohn - « nd

llmsaksteuer . sowie durch die Verbrauchsabgaben . Die Erträge der

Mafsensteuern sind starkgestiegen . die Erträge der Besttzsteuer »
dagegen sind gegenüber dem Loranschlag gesunken .

Daher sind die Steuern der Massenbelastung . Lohnsteuer , vmsatz -
steuer . Vesörderangsstcuer . Zölle und Verbrauchssteuern , in immer

größerem Umfange zum hauptiräger der Reichsfinanzeu geworden .
So erbrachten in den

<0
rr

i Monaten
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Lohnsteuer 80 88
i n

96
Million « « Mark
108 107 118 116 120 136 126

Umsatzsteuer . 156 135 134 161 139 145 197 153 140 201

BetörderungS «
11 28 66 28 » 22 86steuer

Zölle u. Set '
18 18 84

Ss

108
166

88

bkauSSft . . « 8 98 » 4 116 127 184 1 « 142 188 175 126

Masienbelost . 347 835 848 406 896 448 469 436 446 638 425

Durch die Massenbelastung wurde also im Januar 1925 über

die Hälfte mehr als im April 1924 aufgebracht . Roch deutlicher aber
tritt die gewallige Steuerleistung der Massen vor Augen , wenn man
den AuteN der Vlassenbelalluag an dem Gesamlerlrage aller Reich »-
steuern errechnet . Dieser Anteil erreichte in den Monaten

April Mai Juni Juli Aug . Sept . Okt . Ron . Dez . Jan . Durchschnitt
in Prozente » April/Ja « .

66 64 74 88 67 7S 67 857089 89

Die Reichs einnahmen werben also zu nvel Drittel bl » dgel viertel
durch die Massenbelastung aufgebracht . Im Durchschnitt des Rl

nungsjohres 1924/25 sind aus de » Massensteuern fast 76 Proz
gekommen .

Unter den Stenern der Massenbelastung und überhaupt unter
allen großen Stevern de » Reichs hat

öle Lohaflener
den größten Mehrertrag gebracht . Ihr wirkliches Aufkommen hat in
zehn Monaten bereits 1079 Millionen erreicht , also den Loranschlag
für 12 Monate um nahezu 50 Proz . überschritten . Der monatliche
Ertrag der Lohnsteuer , der im Februar 1924 «3,9 Millionen betrug .
erreicht « in den Monate « Dezember 1924 und Januar 1925 je
126 Millionen Mark , hat stch also nahezu verdoppelt . E » betrug in
den Monaten :

Jan . Febr . März Apr . Wtai Juni Juli Aug . Lept . Okt . Nov . Dez .
19 2 4

der Prozentnale Anteil der Lohnsteuer am Gesamtaufkonnne »
aller Zleuern :

14 . 9 16 . 3 12 . 0 16 . 2 16 . 9 20 . 4 18 . « 18 . 1 18,8 16,7 17,8 19 . 7

der pr » ze « t » ale Anteil der Lohnsteuer am Gesamtauflomme »
der Einkomwensteuer : '

45,3 49 . 1 44 . 2 48 . 0 45,8 64 67 « l «« . 5 46 . 8 «8 . 2 «6,8

Aus dieser Ueberficht geht hervor , daß der Auteil der Lohufleuer
an dea Relätseinnahmeu von Anfang bis End « vorigen Jahres um
nahezu 5 Proz . ,�von rund 15 auf 20 Proz , gestlegen ist . Noch
stärker stieg der Anteil der Lohnsteuer an dem gesamten Aufkommen
aus der Einkommensteuer . Während er im Januar nur 45 Proz .
betrug , macht « er im Dezember 66 Proz . aus . stieg also um mehr als
20 Proz .

Diese gewaltige Steigerung de » Lohnsteueraufkommens war nur
möglich durch

eine wachfevde Velasfong der Cohn - vad Gehalts -
empfäager durch die Lohnsteuer .

Obgleich die Sätze der Lohnsteuer während des ganzen vergangenen
Jahre » unverändert aeblieben sind , ist die prozentuale B lastung des
einzelnen dennoch gestiegen. Das liegt einmal an den im Laufe des

- Tabletten b - rv ° rrag - nd

Gicht ,
Rheuma ,
Ischias ,

bewährt bei :

hexenschoß ,
Nerven - and

Kopfschmerzen

v .

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure auS .
Fragen Sie Ihren Arzt . — 3b allen Apotheke « erhältlich .
iiest 12 6 % Utti , 0,46 % Chinin , 74,3°/ , AciA *cet saJic , ad 100 Arnylurn .

Jahres 1924 eingetretenen Lohnerhöhungen . Da die Lohnsteuer in
Prozenten des Arbeitslohn , erhoben wird , ist von einem höheren
Arbeitslohn auch eine höhere Steuer zu zahlen . Das Steigen der
Löhne im vergangenen Jahre ist aber durch das Steigen der Preise
hervorgerufen worden . Die Löhne sind zwar zahlenmäßig gestiegen .
aber ihre Kaufkraft ist nur diesewe geblieben , die Steigerung der

Ende de »
gestiegen sind ,

hat stch der Ertrag der Lohnsteuer in derselben Zeit nahezu v e r -
heutigl

Steuerbelastong stärker als der Lo
doppelt . � Den » bei der Heuligen Form der Lohnstener wächst die

»er Lohn steigt . Dafür

. . . . . . .
die sich auf einen verheiratele « Arbeiter mit 2

fietgt . Dafür folgende Beispiele .
Sinden » beziehe «.

Bauarvekter , gelernt . .

. ungelernt .

Textilarbeiter , gelernt . .

» » « gelernt .

PuchdrnSer , gelernt . .

» ungelernt .

Reichsbeamte , Gruppe ll .

» 0 lll ,

Dochenlvhn
Lohnsteuer
Wochenlohu
Lohnsteuer
Wochenlohu
Lohnsteuer
Wochenlohn
Lohnsteuer
Wochenlohn
Lohnsteuer
Wochenlohn
Lohnsteuer
MonatSgeh .
Lohnsteuer
Monat » geh .
Lohnsteuer

Wie aus dieser Ueberficht
von Januar bi » November 1924

Januar
1

M. 2 « . « «
% 3,8
M. 23,58
% 8,8
M. 20,69
% 2,9
M. 17,62
% 2L
VL 25,80
% 3. «
M. 21,93
% 3,2
M. 109 . 00
% 8,8
M. 116,00
% 4,0

die e
ens 1

Nov .
9 2 4

41 . 00
5. »

34,52
4. 6

29,31
4,1

28,84
8,5

42,80
5. 0

4,7
170,18

5,0
184 . 18

5,1

Dez .

41,06
4. 4

84,57
4,0

29,60
3. 5

23,88
2,6

42,80
4. 5

38,23
4,1

178,76
4. 7

193,26
4. 8

Der Rückgang der Belastung im Dezember ist die Wirbung der
Erhöhung des steuerfreien Lohnbetrags von SO auf 60 Mark durch
die Steuermilderungsoerordnung des Reichspräsidenten . Aber der
Vergleich mit der Belastung im Januar zeigt , daß die Belastung im
Dezember immer noch mindesten » % Prozent höher ist Um die
Belastung durch die Lohnsteuer auf ew erträgliche » Maß gu senken ,
ist da » zweckmäßigste Mittel : die

Erhöhung de » steuerfreien Betrag » von 60 ans 100 M. monoMch .

Selbst wenn dieser sozialdemotratssch « Antrag angenommen
wird , ist das jährlich « steuerfrei « Existenzminimum mit 1200 Mark
— angesichts der Preissteigerungen — niedriger als im Frie -
den , wo in Preuße . » z. B. alle Einkommen unter 900 Mark steuer -
frei waren .

Der steuerfreie Lohabekrog noch katsächlich allen «rdetter »

Hier aber liegt dl der bischerigen Regelung der Lohnsteuer ein «
besonder « Härte . Die Erhebung der Lohnsteuer an der Quelle hat
e » bisher mit sich gebracht , daß ein Ardeiter , der länger « Zeit er¬
werbslos oder krank war , Lohnsteuer zahlen mußte , obgleich fein

esamtes Jahreseinkommen nicht einmal den jetzt geltenden steuer «
eien Lohnbetrag von 720 Mark erreichte . Wer auch SurzarbeUer

und Saisonarbeiter , die im Jahre mehr als 720 Mark verdient
'

werden �ungebührlich hoch belastet , weil sie nicht in de « vollen
de » steuerfreien Existenzminimums kommen . Wenn zum Beispiel
ein lediger Arbeiter bei einem Wochenlochn voo 30 Mark nur
30 Wochen gearbeitet hat und somit 900 Mark im Jcchre verdient
hat , hätte er bei einem jährlichen steuerfreie » Lohnbetrag von
720 Mark nur 180 Mark zu versteuern brauchen , wer da er nur
30 Wochen gearbeitet hat , ist ihm nur für 30 Wochen der steuerfrei «
Lohnbetrag , also 30x15 = 450 Mark , armerechuet worden , so daß er
tatsächlich 450 Mark versteuern mußt « . Anstatt nur 18 Mark Jahre » .
steuer oder 2 Prozent zu zcchlen . mußte er 45 Mark oder 5 Prozent
seines Einkommens als Steuer entrichten , llm disfe Hörte aus der
Welt zu schaffen , hat die sozialdemokratische Reichstagsfraktion einen
Antrag eingebracht , der fordert , daß der steuerfrei, ' Lohnbetvag auch
in den Fällen von Lohnaussoll infolge Enwcrbslosiakeit . Krankheit .
Kurzarbeit . Aussperrung , Streik usw. , sowie bei den Saifongowerbe «
voll gutgebrocht wird .

Weitere Harten der heutigen Lohnstsuerbeloftmig liegen in einer

unzureichenden Rücksichtnahme ans kinderreiche Familien

und in einer ungerechte « Bevorzugung der hochbesokdete « Arbeit -
nehmer . Schuld daran ist die Neuregeling de » Lohnstouerabzugs
durch die 2. Steuernowerordnung vom 19. Dezember 1923 . Das zeigt
eine Gegenüberstellung der prozentualen Belastung des Gefamtlohns
vor und nach der Reuregelung durch die Z. Steuern otoeroibnuitg :

Belastung in Prozenten .
Wochen- Tcftta »erheiratet »erh . I sind »ach . {Statt . »Och. 4 Sinti .

vorher nachh. vorher nachh . vorher vachh. vorher vachh . vorher na »h.loh
26 M.
30
60

160

6. 8 5,2 6. 4 4. 4 2. 4 4. 2 — 8. 6 — 2. 6
6. 5 6,0 6,1 5,3 3. 6 4,8 U 4,2 — 8,0
7,9 7,6 7. 7 «, « 6. 3 6,1 4. 7 6,3 1. 7 3. 8
9,3 9. 2 9,2 8,3 8,7 7,4 8,7 6,4 7. 2 4. 6

Wie dies « Tabelle zeigt , het die Renregelung eine Ermäßigung
für die Ledigen und die kinderlos verheirateten einerseits ,

die Vielverdiener andererseits , vi « velastung der ZamMenväi «
aber ist erheblich gestiegen und vor allem die kinoerreichen Familien
find durch die Neuregelung am ungünfilgfieu gestellt worden . WSH -
rend ein Familienvater nnt zwei Kindern bei 30 Goldmark Wochen -
lohn vorher mu IL Prozent zu zahlen hatte , mußte er nach der

. Während er mit vier Kindern vor -
: e er künftig 8 Prozent . Während

bei gleichem Einkommen der Familienvater mit zwei Kindern vor¬
her nur ein Fünftel der Steuerlast des Ledigen zu tragen hatte ,
mußte er nachher halb so viel zahlen . Die teilenden Angeflelllen « nd
Direktoren aber wurden beqünsligt . Ein Familienvater mit zwei
Kindern und 26 Mark Wochenlohn , der vorher steuerfrei war . mußte

flinsort
3,6 Prozent zahlen . Verdiente er aber 160 Mark wöchentlich ,

o wurde seine Steuerbelastung von 8,2 Prozent auf 6,4 Prozent er .
mäßigt .

Diese Benachteiligung der

Neuregelung 4/2 Prozent zahlen
her überhaupt steuerfrei war ,

Bevorzugung der hochbesoldeten Arbeitnehmer hat dl « Neuregelung
durch die 2. Steuernotoerordmmg mit stch gebrada , weil sie an Stelle
der vorher auf feste Markbeträg « lautenden Ermäßigungen für Frau
und Kinder die Kürzung des Steuersatzes um je 1 Prozent für jeden
Familienangehörigen einführte . Deshalb tonn man diese Ungerech¬
tigkeit nicht dadurch beseitigen , daß man für kinderreiche Familien
«in « weitere Kürzimg de » Steuersatzes fordert . Di « damit erreichte

inen .

Erleichterung auf der einen Seit « führt auf der andern Seite gleich .
zeitig zu einer ungerechten Beoorzuwmg kochbesoldeter Arbeitnehmer .
Sondern man muß zum alten System oer Lohasteuerabzüg « durch
feste Betröge zurückkehren , wi « es vor der 2. Steuernotvcrordnunz
bestand .

Die zweite groß « Steuer der Massenbelostung ist

die Umsatzsteuer .

Auch ihr Ertrag steigt ständig . Bon Ionnar 1924 mit 98 Millionen
Mark stieg er auf 201 Millionen im Januar 1925 . Die Umsatzsteuer
ist die größte Einnahmequelle des Reich ». Ihr Anteil an de « Reichs -
einnahmen betrug in den einzelnen Monaten in Prozenten :

3� Febr . Mär , April Mai Juni Juli Aug . Sept . Okt . Nov . Dez .

1» ,6 2ch5 19,8 80 2 « 28,8 27,7 23,5 28 . 8 28,6 22,8 21,9 2s' l
Die Umsatzsteuer bringt somit ein Viertel aller

und zwar
'— - - - - -" — "" — " ■

- - - - -
"

Seit dem
ZK Proz ,

Der Steuersatz von 2 oder 1Z4 Proz . könnte aus den ersten Blick
niedrig erscheinen . Di « Umsatzsteuer verteuert aber alle Waren de - -
halb so sehr , weil sie bei jedem Umsatz erhoben wird . Da die
meisten Waren auf ihrem Wege vom Erzeuger zum Verbraucher
durch mindesten » fünf Hände gehen , wird die Umsatzsteucr auch
« tndcsten , fünfmal erhoben . So verkaust z. B. der Landwirt Se -
treibe an den Eetreidehöndler , dieser an den Müller , der Müller
gibt da » Mehl an den Mehlhändler , der Mehlhändler au den Bäcker
und der Bäcker verkaust das Brot an den Verbraucher . Roch mebr
Umsatzsteuer «st in eine » fertigen Auzug enthalten . Der Spiimer ,
der hierzu da » Garn herstellt , oerkaust diese » an den Karnbändler .
Der Garnhändler verkauft es an den Weber , der Weiter läßt es
färben und appretieren und oerkauft das Tuch dann an den Groß
Händler . Der Großhändler gibt dU gleiche Ware an die Kvnfcktion - -
werkstatt und von hier kaust der einzelne den fertig « Anzug . Hier
waren also sieben Umsätze nötig , bi » die fertig « Ware vom ersten
Erzeuger in die Hand des Derbrauchers gelangt . Die Umsatzsteuer -
denkschrist der Reichsrcgierung mutz daher feststellen , daß bei «inen :
Steuersatz von 2 . S Proz . dc » Lrvt mit LL Proz� der fertige Stoff

wärtig auf 1 . 5 Proz .
vrote « immer

Diese gewaltige Verteuerung durch die Umsatzsteuer trägt immer
der Verbraucher . Der Verbraucher kann die wahre Höhe der Steuer
nur deshalb nicht übersehen , well das Gesetz es oer bietet , die
Steuer o j s e n in die Berechnung des Preise » einzustellen . Dagegen
darf der Berkaufer die Umsatzsteuer voll in den Pr « s der Ware ein¬
rechnen . Das gelingt ihm auch meist . In Zeiten günstiger Wirt¬
schaftslage gelingt es ihm sogar , von dem Betrag « der ilmsatzstener
noch einen besonderen Gewinn zu machen . Dann verteuert die Um -
satzsteuer die Ware nicht nur um so mehr , je teurer sie bereits vorher
war . sondern sie reizt dem Verkäufer an . » och seineu besonderen Ge¬
winn davon zu machen .

Die besondere Härte der Umsatzsteuer liegt darin , daß sie jeden
Verbraucher nicht nur ohne Rücksicht auf seine Leistungsfähigkeit be -
lastet , sondern gerade den Leistungsschwachen noch stärker belaste
al , de » Leistungskrästigeu . Der Großverdiener braucht nur ein «
kleinen Test seines Einkommens zur Bestreitung seines täglichen Be¬
darfs auszugebe « , und kann den Rest zu Zwecken verwenden , die oit
nicht der Umsatzsteuer unterliegen . Der Lohn - tmd Sehalisempsöuger
aber muß den allergrößten Dell seines Einkommens zur vestreUnua
de » kägllchen tlnterhalks ausgeben , er muß dafür Waren kaufen , tw
alle nut der hohen Umsatzsteuer belastet sind . Deshalb macht die Be
lastung mit der Umsatzsteuer in dem Haushalt eines Arbeiters einen
viel größeren Betrag aus . als in dem Haushalt eines Wohlhabenden .
Ebenso tritt durch die Umsatzsteuer eine erhöhte Belastung der kinder -
reichen Familien «in , denn der Familienvater mit 6 Kindern muß di «
durch die Umsatzsteuer verteuerte Ware ebenso teuer bezahlen , wie
der ledig « Verbraucher , der noch dazu bei gleichem Einkommen tmtn
Teil seines Lohnes oder Gehalts der Umsatzsteuer entziehen kann .

Der dritte große Bestandteil der Massenbelastung sind

die ZSll - und Verbrauchssteuern .
Ihr Ertrag erreichte seit dem 1. Aprll 1924 im einzelnen ( in Millio -
nen Mark ) :

KLile Zucker « Bier - Branntwein - Mein - Sonstig «a Steuern
282 41 « 179 163 HO 76 23

Zus .
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Zölle und Verbrauchssteuern haben zn Beginn des vorigen
Jahres infolg « des stark gesunkenen Verbrauchs nitr sehr gering « Er¬
träge geliefert , brachten dann ober gegen Ende des Jahre » um so
mehr auf . Während il ?r Auskommen im Januar 1924 mm
40 Millionen Mark erreichte , betrug es im D e z e m b e r 158 Millio
nen und im Januar 1925 sogar 175 Millionen , hat sich also
innerhalb eine « Jahres mehr als vervierfacht . Das geht auch
au » dem Anteil hervor , den die Zölle und Verbrauchssteuern an den
gesamten Reichseinnobmen im Laufe des vergangenen Jahres hatten
Dieser betrug in Prozenten :

1924 %thx - März April Mai Juni Juli Aug . Sept . Okt . Not ». Dez .
8 16 18 18 18 19 20 21 20 19 31 25 23

Der Anteil der Zölle und Derbrauchssteuern an den Reichsein -
nahmen , der im Januar 1924 nur 8 Proz . betrug , erreichte im
Dezember 25 Proz . und im Januar 1925 23 Prqz . . hat sich also
verdreifacht . Im Durchschnitt des vergangenen Jahres machten die
Zölle und Verbrauchssteuern rund «in Fünftel der Reichsein -
nahmen au ».

Die Verbrauchssteuern wirken noch unsozialer al » die Umsah -
steuer . wenigsten « soweit sie die lebensnotwendigen Bedürfnisse be -
lasten . Sie spielen im Haushalt des Arbeiter » eine viel größere
Rolle als im Haushalt des Wohlhabenden . Der Arbeiter , der 80

Es gibt keine Frau
die sewals wieder etwas anderes zum Haarwäschen gebraucht «.
wenn sie «in sinziges Mal Laoaren verwendet « . Jede einzig « sagt ,
das schon bei dem erstenmal Waschen di « Haare nicht mehr zer -
zausen , vom zweitenmal ab bleibt der Kamm frei von aus¬
gekämmten Haaren .

Lavaren sorgt eben für hygienische Haarpfleg « , ist ein enllt -

hastes , wissenschaftlich zusammengestelltes Mittel und kein Kosmeti -
( um, bei dem es meist nur auf den guten Genich ankommt . Trotz -
dem tostet eine Pockung auch nur 30 Pf .



ober 90 Proz . seines Verdienstes für seinen ti ! glichen Uni schalt ans »

geben muß , unterliegt mit einem viel höheren Anteil seines Ein -

tommens der Verbrauchsbelastung als der Wohlhabende , der viel -

leicht nur 20 Proz . seines Einkommens zur Beschasfung dieser Dinge

zu oerwenden braucht . Die gewaltige Belastung durch die Per -

brauchssteuern wird dem einzelnen ebenso wie bei der Umsatzsteuer
deshalb nicht bewußt , weil die Steuern in den Verkaufspreis einge -

rechnet werden dürfen . Die Verbrauchssteuersätze betragen im

einzelnen :
Die Zuckersleuer soll 3S Proz . vom Großhandelspreis betragen .

Da aber gegenwärtig — nach unserer Meinung gesetzwidrig — nicht
die jetzt gellende Notierung von 18 M. für den Zentner , sondern die

Notierung von Mille Dezember 1923 mit 30 M. der Besteuerung
zugrunde gelegt wird , ergibt stch bei einem Kleinhandelspreis von

32 Pf . das Pfund eine Belastung von 3 3 Proz . Hierzu kommt

noch die Belastung durch die Umsatzsteuer , die auch etwa
4 Proz . des Kleinverkaufspreises beträgt . Von dem Preis von

32 Pf . für ein Pfund Zucker entfällt also nur 20 Pf . auf die Ware ,

dagegen 12 Pf . aus Steuern ! ! Noch höher ist die Belastung durch
die Salzsleuer . denn diese beträgt 4 S P r o z. des Großhandelspreises .
Die Bierstener beträgt rund 10 Proz . des Flaschenbierpreises . Die

Tabaksteuer belegt Zigarren - und Pfeifentabak mit 20 Proz . , Ziga -
leiten und feinen Rauchtabak mit 40 Proz . . Die Ceuchtmiltelsteuer
wird in Höhe van 20 Proz . , die Zündwarenstener in Höhe von
«10 Proz . erhoben . Sa wird überall unmerklich dem Arbeiter der

schwer verdiente Lohn durch die Steuer verkürzt . Nachdem sein

Lohn bereits um die Lohnsteuer gekürzt ist , muß er sich noch eine

. pieitcre zweimalige Steuerbelastung gefallen lassen . Alle Waren ,
die er kaust , sind durch die Zölle und die Umsatzsteuer vorbelastet und

viele Waren , die zwar nicht alle zu den unbedingten Lebensnot -

wendigksiten gehören , aber doch zu seinem täglichen Bedarf zu
rechnen sind , sind durch . die Derbrauchssteuern verteuert .

Die gleiche Wirkung wie die Verbrauchssteuern und die Umsatz -
stener hat die

Beforderungsstcver ,
die vom Güterverkehr in Höhe von 7 Proz . erhoben wird und

den Personenverkehr je nach der Wagenklasse mit 10 bis
IS Proz . belastet . ' Da die Steuer auf den Gütertransport ebenso wie
die Umsatzsteuer in den Preis der Ware eingerechnet wird , wirkt auch
sie als reine Massenbelastung . Dasselbe gilt von der Steuer auf den

Personenverkehr . Denn hier sind es gerade die unteren Wagen -
klasien , die die Ueberschüfl « liefern und auch die großen Steuer -

Nur 20 Pfennig
wöchentlich haben Sie aufzuwenden , wenn Sie sich und
Ihrem Haar die Wohltat einer Kopfwäsche verschaffen wollen .
Diesen geringen Betrag kann wohl jeder Einsichtige für die

Haarpflege erübrigen . Verlangen Sie aber nicht einfach
ein „ Kopfwaschpulver " , sondern betonen Sie , daß Sie nur

„ Schaumpon mit dem schwarzen Kopf "
zu erhalten wünschen , das altbekannte , an flusgiebigkeit ,
Schaumentwicklung , belebender und reinigender Wirkung
auf die Kopfhaut unübertroffene Mittel . Überall erhältlich .
fllleiniger Hersteller : Hans Schwarzkopf , Berlin - Dahlem .

Wichtig ist ,
daß Sie beim

Einkauf
den Zusatz

„ mit dem
schwarzen Kopf *

besonders
betonen .

ertrage aufbriiwew . wdhrend die aber « Wageoklassen hmm die Ojv

kosten decken . Hierbei kommt noch hinzu , daß die Tarife um 50 proz .
gegenüber der Vorkriegszell erhöht sind , um die Reparationslasten
der Reichsbahn aufzubringen , die somit auch auf die Schullern der

Masten abgewälzt werden .

Zu dieser Belastung des Mastenhaushavs durch die Reichssteuern
kommt aber noch «ine westere Belastung durch die Steuern der
Länder und Gemeinden . Während die Gemeinden insolg « der

Finanznot gezwungen sind , auch ihre Verbrauchssteuern
außerordentlich stark anzuspannen , hat da » Reich die Länder ge -
zwungen . die

«
Metssteuer

z « erheben . Diese Steuer , die heute van den Ländern durchschnitt -
lich in Höhe von mindestens 20 Proz . der Friedensmiete erhoben
wird , mit » einen Ertrag van etwa 1 Mlliarde bringt , wirkt « n

poft - Abonnenten
Ij�ditttt die regelmäßige Zustellung des

» vorwärts " im nächsten Monat keine

unliebsame Unterbrechnag erleidet , bitten

wir vnsere post - flbonnenten , das flbonoe -
meat für den kommenden Monat bei dem

zuständigen Postamt sofort zn eraeaern .

vorwärts - Verlag & m . b . h .

aller unsozialsten . Sie ist auch kultnrwidrig . Venn fle ist eine
Steuer auf den Wahnungsverbrauch und führt zu den schwersten
gesundheitlichen und sittlichen Schädigungen . Sie belastet den gering
Besoldeten höher als den hoch Besoldeten , denn der Arbeiter mu
einen verhällnismäßig größeren Teil seines Einkommens auf die
Miete verwenden , als der Wohlhabende . Verwendet der Wohl -
hobende aber denselben Teil , so leistet er sich damit einen Luxus .
Während also die Mietsteuer beim Arbeiier eine Slener auf den
notwendigen verbrauch ist . ist fle bei dem wohlhabenden bestenfalls
eine Luxussteuer . Diele Ungerechtigkeit verschärst sich noch bei
kinderreichen Mamillen , die gezwungen sind , eine größere Wohnung
zu halten , worauf die Mietssteuer aber keinerlei Rücksicht nimmt .

Ganz im Gegensatz zu der unerhört hohen Belastung des Masten -
Haushalts durch das deutsche Steuersystem steht die westgehende

Schonung der arbeitenden Bevölkerung im Auslaad .

Die Lohnsteuer in Oesterreich belastet einen Arbeiter mit 40 SL

Wochenlohn mit nur 1 Proz . , während er in Deutschland S Proz .
zahlen muß . Ein Angestellter mit 70 M. wöchentlichem Einkommen
hat nur 2 Proz . zu zahlen , während er bei uns 7 Proz . zahlen muß .
Dabei ist noch zu berücksichtigen , daß das österreichische Gesetz lieber -
stundcnbezüge gänzlich , und Nebeneinkommen bis zu dem Be -
trage von 4S0 Goldmark jährlich steuerfrei läßt .

In England ist bei einem Ledigen «in jährliche » Einkommen von
2700 M , bei einem verheirateten 4500 ZN. steuerfrei , so daß in
England soft kein Arbeiter Einkommensteuer zu zahlen hat . Ein «

besondere Lohnst « « besteht Serhaspt nicht Ab « Mo ■!
kommen in England sind auch nicht durch indireste Steuern stärk «
belastet , denn es gibt med « Zolle aus notwendige Bedarfsartikel noch
eine Umsatzsteuer Der Anteil der Masienbctafrung an den eng -
lischen Steuereinnahmen ist auch nur etwa halb ja hoch wie der
Anteil an den deutschen Steuereinnahmen . England hat es sogar

zuwege gebracht , seine indirekten Steuern gegenüb « d « Bortriegs -
zeit zu ermäßigen .

Auch in Frankreich läßt die Einkommensteuer ein jährliches
Existenzminimum von etwa 1400 HL fieuersrei . Ferner sind
aber noch westere 600 M. für die Ehefrau und für jedes Kind des

Steuerpflichtigen steuerfrei , so daß ein Verheirateter mit jährlich
2000 M. . ein vcchcirateler mit 2 Kindern mit jährlich 3200 HL Ein -
kommen keine Sien « zu zahlen braucht . Außerdem ist auch der

Tarif der französischen Einkommensteuer viel sozial « aeflasfell als
der deutsche . Er beginnt mst 2 Proz . und steigt bei den höchsten
Einkommen bis 50 Proz . Der deutsche Tarif aber beginnt ' gleich mit
dem hohen Satz von 10 Proz . und soll nicht über 33 Proz . hinaus -

gehen . Die Umsatzsteuer ist ebenfalls in Frankreich mit 1,3 Proz .

niedriger als in Deutschland . Selbst wo im Auslande höhere Sätze
für die Umfatzsteu « bestehen , ist die tatsächliche Belastung geringer .
Denn die deutsche Umsatzsteuer wird von derselben Ware viel öster

erhoben , als etwa die russische , die kanadische und die österreichische
Umsatzsteuer .

Deutschland fft also schon heute da « Land mit der schwer -

sten steuerlichen Belastung der Massen und dem u n -

sozialsten Steuersystem der W�st . Da « Steuerprogramm
der Redslsregierung will diesen Zustand noch verschärfen . Obwohl

das Sachverständigengutachten ein « stärk « « Belastung de « Besitzes

verlangt , kennt die Rechtsregierung nur ein Ziel , den Abbau der

Besitzsteuern . Das führt aber , zu schweren Erschütterungen und

gewastigcn sozialen Kämpfen . Die Gesundung d « deutschen Wirt -

schast ist abhängig von der Erhöhung d « Lebenshaltung seiner
breiten Massen . Die Rechtsregierung will sie well « einschränken .
Wir aber nehmen den Kampf für die Erhöhung
der Lebenshaltung der Massen ans . Im Bunde mit
de » freien Gewerkschasten . unterstützt von den Massen d « Lohn - und

Gehaltsempfänger und gefördert von d « Sympathie aller sozial

Empfindenden , muß alles eingesetzt werden für die Durchsetzung
eines Steuersystems , da » den soziale » Ersordernissen der Gegenwart

Rechnung trägt .

Rc. I

— f « l « sogenannt «
»Tersteataff «" , sondern «irt »

NcheS Malz ! Daher so bekömmlich
nnd wohlschmeckend .

W*
— 1 Pfand , bot 50 Pfr —

laaGfar
Porzellan

WBlBN , Kill kleinen Pehlnrn

Speiseteller « « * . . 38 « , u«. 45pt Salatieren . . . . . . . . . . .5ßpt « . 90 »

zu besonders billigen Preisen

>pi
Abendbrotteller

..............

20 ? «

Kompotteller . . . . . .

.............

12 ? «

Terrinen 2C0 Saucieren 95 ? ,

Kartoffelschüsseln

. . . . . . . .

. . .i33

Bratenplatten . . . . . . .65 ? tw . rE

Speiseteller tiet

A

Beüageschalen

. . . . . . . . . . . . . . .

55 ,

Kaffeekannen 60 , 75, 90 ? e 1° °
Teekannen . . . . . . . . . . .76, 90 ? « I00
Zuckerdosen 26,85 Tassen IOr .

Milchtöpfe . . . . . . . .25 . 40 . 45,55 ?«

Massives PorzelSan
- « v . . . . .30pt Kompotteller . . . . . .. . . . .15? ?

extra

£ xtra biliiges Glas
Butterglocken « • » « • * .

_ _ _ _ _ _ _

28 ?

Käseglocken 75 ? �

CompOtS klein , tepeewt 8, 10 ?

Kompotteller » epnmt _ _ _8, 10 ? k

Wassergläser « « « (

_ _ _ _ _ _

8?' .
Satz Salatieren eepnat , » mm » l23

Bowlenkrug i im «

_ _ _ _ _ _

48 ? »
Bierbecher � 15 «. ««° um. 28?- .
Teebecher « um 12 ? » xutbualSpt

Kaffeegeschirr
Porzellan , Goldrand

Kaffeekannen l35 2 ' ° 240 bu295 Butterglocken

. . . . .

Teekannen

. . . . . . . . . . .

lB0r5240

80,90 ? . 1° °

28, 85, 40 ? ?

_ _ _ _ _ _60, 70 ?

~. . . 85pt .

Zuckerdosen

Milchtöpfe
Milchtöpfe

_ _ _

Butterglocken

Kannenuntersetzer . .

Kuchenteller

. . . . . .

—

Abendbrotteller . _

Tassen

. . . . . . . . . . . . .. .

. l35 ! 50

. . . . . . .

60pt

. . . . . . . . .

1 -

80,40 ? »

. . . . . .

88k

Porzellan

Tafelservice üffc

Milchtöpfe �. 28 , ii,55 , Sl75 ? i

Tafelservice streabiwne .

erron ». . . . IS " Tafelservice
. . 48 ° »

Emaillewaren
Schraortöpfe . . . : 70, 95 « 1' ° l25
Kasserollen . . . . . . . . . .85, 95 ? , . 1' °
Wasserkessel . . .

. . . . . . . . .

1�83 °
Wassereimer " <* . » cm. . 95 ? , . I45
Mülleimer «eis » .

...................

285

Sand - Seife - Soda - Konsol » » . I90
ToiletteneimerS75 ™. 450
Wannen . . . . . . ..

. . . . . . . . .

14B l90

! Emaille - Brotbüchsen i
Je »0 gw goo

: hsen t
11 ° ° I

ftiickeBwaren
Butterdosen DMkel 90 m
Zuckerschalen 95 ? -
Likörservice JTiw ' &c . . 8i0
Untersätze SUin«ot - 30 ? - l,a
Brotkörbe stelnsrut - 85 ?-. I73
Gläserieller 35 , 50 ? «

Aly mini umwaren

Schmortöpfe Ä l35 175 2 ° °
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Pfannen mit Hourtw� . . l00 l « l «
Kasserollen m. Hotatw 1' 0 145 178
Schüsseln

. . . . . . . . . . .

. . . .

. . . . . . . . .

1 " °
Milchkannen . m « wt

. . . . . . .

I43

Königskuchenform . 45,55 , 66pt

Springformen . . . . . . . .80,65,75 ?«

Garftengeräte
Cartenschlauch m« - « 1B5 893 5 ° °
Schlauch wagen 18 ° ° 25 ° ° 85 ° °
Kiesskannen l65 2 ° ° 225

Gärtnerspaten

. . . . . . . . . . . . .

85 ° 425
Rasenmäher . . . . .27a ° 2950815 °

kSklUeMl » ». flMSllit
Wäscheleinen �295S395�550
Waschmaschinen . . . . 805 ° 485 °

Wäschemangeln

. . . . . . . . . . . . . .

85 ° °
Plättbretter 4 ° ° 4° ° 5 "
Aermelhretter » « « - »

. . . . . . . . .

OOft
Zinkwannen mit hohw » 950 1 1° °
Zinkzober mit Houbod «. . . �00 11 ° °
Wringmaschinenl95O205021s °
Elektr . Plätten �Ä775850
Spiritusplätten . . . . . .673 7 ° ° 8 ° °

Alpaka , gestanzt
Kaffeelöffel

. . . . . . . . . . . . .

30 ? , .
EssSöffel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

55n .
Essbestecke

. . . . . . . . . . . . . .

l83

BQrstenwaren
Rosshaarbesen . . . . . .I95 25 ° 8 ° °

Rosshaarhandfeger . . �. . ! 10 I50
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. . . . . . . . . . . . . .

. . . .40pt
Teppichbörsten w « «

. . . . . . . . . .

1 3

Ledertücher . . . . . . . . . .l10 1° ° 2 ° °
Kleiderbürsten . . . .. . . . . .85 ? t l25

Haarbürsten . . . . .

. . . . . . . . . . .

I43
Zahnbürsten

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

25 , 80 ? «

Scheuer - «. HandbörstenlS�O ? ,

Holzwaren
SSS - KonsoIe . . . . . ..
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95?, .

Gewürzetageren
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pt
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Leitern e
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Sinken "fr
8
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Stnlenw Stnfen '

50 �OO g50 gOO
läVerzinkte Wannen 2 " 25 ° 3 ° ° 35 °1

Haushaltartikel
neischmaschinen . . . 475 67B r25

Brotschneidemasch . 4 ' �' ,12 "
Wirtschaftswagen 80040 ° 6 ° °

Messerputzmaschinen 8759HO
Spirituskocher mu iuu « — 3 ° °

Waschtische SSÄw . . , 82 ° °
Heizkissen 10 ° ° 1350
Tragebretter . . . . . . . .96 ? , . I45 2a5

Blumenkasten
« QB 415435450�75 t >C

emyjPLaol « I 80 1 100 1 läOcaZ

Stahiwaren
Essbestecke gebeut . . . . .p**, 85, 95?t .
Essbestecke zbenhoi «

. . . . . . . . . . . . . .
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Esslöffel rensinnt 15 ?- . »urnlekelt 39 ? £
Käffeelöffel verzinnt 10 vernickelt 20 PC
Fleisch - und Brotmesser
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65 ? t
EieriöffeJ 25pc
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Rlnti « jeden aller « fbib mtt «tufkiil

oul Adodti »» nnentqettU » hl Pfleg « »u
geben . Semitllang bU( te « »mb gedithren -
• et Bewerbmige » hnbetUfer «btpaare
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"der persönlich enigege » *
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anruft Pierkur 1491

Meiallbetten
M«hlin »trati _ Klndcrhttitn dir. an Pri »
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Nur Einstück - Abgabel
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N Pener , Verdäre MoMeis

Mir. i . as end 1 . 95 m .
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AlhaH Koaaahala ' a
# Mond « r « «raUmarla

AktenmaDDen
WMIH M

la Vonriadleder
■ e Keefcedflnarhoe «

2 SchlBssor , Druckknöpf « gund fester Handgriff Mk.

Dieselbe etwa « g
ai « Notenmappe .
Dieselbe etwa « größer
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Jetzt ist es an Her Zeit
| » «wer burchgreisenb »» Blukreinlguvg u»b Auflrilchimg de« ' BlvSr*
not ber 6äP. « mll Stidjtl ' « Wocholder ��raKl. einem tlniurprobuM
Ml 6541er Wirkung , b«» bll Mereniäiigkeil unb ben SIbsitpechlei
■4545 « - nregenb , borntreibnb unk Unrein ! , kelle » auRSfenb nn »
• ntVbmbenb . Parmgal * ablellenb bur4 viel « Seilt bes Mrpen gebt,
gleich Ion» mi» »in Aller Mulernb nnb erneuernd auf ben ganzen
Inneren Wenfchen einwirkL Sin von ber Höhnt felbstgeschofiea - r
ÄeURoW jnr Blulrelnlgung . kenn rein « Blul unb gefunb « Dörpen
Rnb blt michilgslen CebtnsfaMoren . Sie grobe üinzobl ber glaubbefl
keflZliglen . oft munderbaren Trlolg « bei ben melRens im Dluie Ue»
«enden ob«« von unreinem Blule Kommenben AnmhbtUcn , wi »
be» SioRwechsele . der Sanl unb ber Heroen . Hieren . nnb Blafen »
leiben . Hbeunmlrsmus , beruhen auf ber PielleiligKeil ber Wirkung mm
Aeichel ' v Wacholber - Eitrakl , blt perbürgi ist nur in ffüliungen be«
Firma Oho Reichel , Berlin SO. . SisendahnRr . 4. In Drogb . unb
Slgvtd . «chSIAch , man weigere sich aber , einen anbeten al » AelchelS

Wacholder Medico zu nehme »
Drum prtife , wer sich ewig bindet

Ich liefere sie Relbothersteller

ttnhreaöffr . * 3 , CnnracRftt . » 5
Weuffelffr . 67 , Leipziger St » . 54
it » SieukSll « , Vergstr . 133 Hu
SpHmdaa , Charloltenftr . 84a

NiederschSaewelda Oridfcaft » . 9

Sordmödel / Aletallbetten / lieseflühle

Jubiläum « - Preisliste Nr . 2576 i
wird auf Wunsch koste njo « zugosandt \

Albart

Rosenhain
Das Haus für Geschenke
BerUn SW , Leipziger Strafte 72 - 74

Kttclien
Küche Lattehta mit Rahmen . . . . .1s 8 » i

. Esnerntda mit Anrichte . . . « 8 » «
» Hennlne mii Anrichte . . . . M 100
. Matdalcna mit Anrichte . . . 78 118

I . Alma m. Seilenschränken Anr. 128 178 . i
Rle . ennoawahl reher , lackierter , lanlerter

| Kuchen ii . ela <elR . SchrSokc jetzt en . nn hllli «
Wel�c KlclderscbrfiHtte

F&hrrfisSer nna Nfiliinasclilnen
y Anf Teiizahlang ; » �

Zettha , Berlin A
IzMmfmZijA Oranionltnrger Ntranmc 65

zu bllllszten Preisen
in den «ediegensten Ausführungen
:: Ständig ca. 3000 SL »vi Läger >:

° > . « « . »
- DiMBWIlRt. 8! rl ! llKti ; "

Bd Ontutd «Bte «t na air ptagfla riizi itwikalb tjen film an ntla Prttn rvrfirrxnr -a.

Klef er , roh
aeiS

90 120 ISO ein
45 48 OÖ M.

. . . . . . . . . .50 68 120 M.
AautcUaag WctttfüL lasierter
Köchen

- -

von 178 —700 M.
Frei Haas Berlin

KOeheDmfibelfabriii fllmmel
LothHajer StraBe 22 CSchönhauser Tor )

Nordet ) 10 822

Die 1 . Klasse beginnt I

Sldiern Sie alch aofort ein Loa der

Wiseli U-Lütterie
Amtfc Im fretotaal >a«fcaen und Homhmr « crianM. . ' . « a —I - Auuca un u ri . avurz cri . uxn

550000 L« «c oad 105 000 Gewinne 13 5 Kt . nrn
1. Klonte . « Clehung 17, o. 18. April

GrtfBie Gewinn «vj i lau ic VkKw i rrriv?
auf ein Ooppellos > auf «In aanaea Lot

2 Millionen I 1 Hillion ,Im gün » tlg » t « n Falle (8 9 der Planbtsilmmungen ) I

U : in
,tt : is

3. : . 6, 12. ■/,Lsmprelat I ch. l . Klata « c, w, ■
( ür eile 5 Klagen >-, 18, V, SO, </, 60 . •/, 1 20

empflebli und veneaded . och nster Noduulrme
Porto und oolUdte GevtnnlGle 88 PL beiooden

Otto Gehrle ' UÄS ' l
Benin 0. 27 . AndrcaHtr . ». Mc « Sdhlea . MSnlL |

��hW! ���9Ösi - 9h<ckkom<» >-66 I j

Trauringe

Die Zeitmlgskiockc
Sleza id - rplast (b Ronbiiorei »ich Inger )
EharlDlrenstrati , Ecke MoHrenstraKe
DdnHaffpwg , an ber Kommaubanlenftr .
«eorgrnftrecha
cheubarmenrnartl . Ecke FöOGcslscheSlr .
KaasvoateiplaK
Nofrnl Haler Ter
W- rberfchrr ZZaett
Svlttelmarkt . am Spinbierbrunnen stw

auf wrileree )
fallen ledlghch sllr den Verlauf Den gd -
lunaen . Druckschriften nfm. zum I April
1928 enlweber alle zusammen ober einzeln
»ermleid werden . Die Bdünguage » Unnen
Im Zimmer 70, Rlosterslr «S. Z Tr. . »in -
geseden werden . Angedrte in denen bl-
Miel « für jeden Äloel einzeln anzugeben
ft. linb die zum 30. Mär , er. , »orwlttege ,
ebenderihln zu richten .

Bezirksamt Mitte .

TvKoKoisckvn
Saab « » / Stangen / NegerkOeec

Oster ' Artlkel
In grab er Auswahl

Paul Grindel , DircbsenetraBa 47
nahe Bahnhot Börse .

' - ' ' «J - Wxii %* -

Der heutigen chesamteuRage liegt
»tn Prospekt der Firma A, Wei theim ,
Leipziger Strohe . SSnigstraße , Hefen -

er Strohe . MurigplaK über . �vaher
an « Baten exe, " b«, metouf wir
unsere Leser besenbere bwwetseu .

Oer beuitgen Stödten siogr von . . Vatb
gnd Zelt " liegt ela Oroiaeft fctireffenk
„ Srdr . l " für die LchuHr. slcoe bei . WO-
roaf wir beseeb - re ctnwtiei ,
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Dr . Thompson « Selfenpalrer ( Marke Schwan ) daa Paket SO PI .

loaulag . ftcn 22 . DUcj , oor -
I «! «1/ , Ahr , Im OctbaaAshaafe
Suiaaacbclfcr , Claicnfb . 03 BS;

"ne BrandieDTenaQiniliiiis
Ueflinnen und fiolirgn der

leheieieo

Ktierie 0rSH>e .
Melallstangenpresse », Kabel -

sür is - ll

- - - -
rahl - , BUtroht -

Papierrohrsabrilc ».
�( « or &nung : L Bericht

lteraatlonalnl fifittenccbctter -
hreiiz 2. Die soziale Lage der Hütten�

iMbWalzweriiirdoi ! »! ? mit besonderer Be-
riurstchttauna der Perhällnisse in Deutsch .
lantt 3. Handelsverlriige , eurooSische »
Eiloilarlell und Arbeit�rllaffe . Bericht »
rltMrr : Max Schrodt .

in den obengenannte « Industrie »
ifligien Kolleginnen und Sollegen

den z« dieser Berfammlung eingeladen

. - - - - - -j , den 23. man . abmb « 7 Ahr ,
i «i Berband , hause , viuienftr . »3/03 :

Miilsrie BraoäeBYoriaiQsilagg
der vauaaschlüger .

T ag e » o r d nun g- l. Bericht v«
»er Verhandlung vor dem Schlichtungn

�ueschu�. �
2. Stellungnahm « dazu .

Arheilerilmeo « SM

Olraalag .
3- , . Ahr .

am 24-
. Ocmba « « «

AMcs . «achrn .

Branchenversommlung
Sagtv . rbaaag : L Bericht i

der SeaeratOechauunw a » X Jahres¬
bericht der Bernch » 2 « enmahl l
Branchealettaag . 4 Berschiedea «.

Ohne Mitgliedabach leta gatrttt .

« SM SMleWSN

dem fertige ich an
UMACH

• der i
daschL v&aitl . Zutaten für

M. 8 » . — In 8 Tagen .
■• Oeraer Scboittt

Voraflg ' . lther S « i !

Wer beinen Stoff bat
lindet bei mir reiche Auswahl

augerlcaeaer Steife
so SuBerst niedrigen Preisen .

M . BLAUSTEIN
Atelier für feine

Berrenhanlelttiaa nach MaB
8 42 , Qltscblner Str . 71.

| Bocbb . PrlBzeastr . KOn gst 77�81

mutmodb . bca 23 . mar, .
7 Bhr . laipoctcmfaalb

Hanse » , Claleaftc . 82/05 :

adr Versammlung
aller ta de » JupBngsbetriebe «

beschSs « g » - u Sollten .
Teg e » » r d a aag : L Der «blaut

unsere » Lohntarise » ata SL Mltrz .
2 Stellnagnohme zu neuen Berhanblungen .

Da » Erscheinen aller Beilege » ist «sticht

Lelegelldeil >- »

I ÜBZ' B l. WasBmäalBl i . üsMei
imm , Saal Hrimioer .

iFitteneiileg b. miliiiüD
bedeutend anter Preis .

{flaarpader. Goltzstr. Z
( CrancwaldstraCet

Sitz BerUn / Gegründet 1905

Hsoptgesdiäftsstenc :

BERLIN NO 18

FriedenstraBe 60

Telephoa :
Königstadt Nr . 7011 und 7072

900 Ortsgruppen im Reiche

Mitglied der Arbeitsgemein -
schalt freigeistigerVerbande

Größte Feaerbestattnngs -
organlsatlon der deutschen

Repnbllk

400 000 Mitglieder

tXenstag , 24. mar, , » bb » . S1/, Ahr ,
Im Sltzunavsaal be » Serbanb » -

hanse » , Linlenstr . 03/03 :

Arbeiterinnenversammlung .
Tagesordnung : X Bortrag de»

»olleaen Rax Urich über : . Sie Sühn «
und «rd «it »bedwgnnqen� . 2 Ber
angelegenheiten und Verschiedene ».

Die Vertrauensleute werben ersucht ,
die Kolleginnen ans diese Bersanunlunz
autmertsam zu inachen .

wä Meikslose oad firanfe
« ege » «iertellahrevabrechnnag bleibt

da » Bureau ber Erwerbelasenadteilung
am Mittwoch , brnl . Äprtl , g esch Ivffe » .

Die am l. «ptil fällige Unterstützung
wird bereit » am Dienstag , de » Zl. März ,
an »gezahlt .

Kraule und « cMMaf « , Mi rnch dem
l. «pril noch Unterstützung erhalten ,
müssen ihr Mttgliedtbuch znietk , Ber -
rechnnng bi » zum U. Mär , am Schalter
abgedea .

« 8 »

Spartieclten etc aller Art

ßleyle ' s Kinder - Kleldnog
IU Originalpreisen .

Billigste Quelle ( Cr Kenner
o» auserlesenen Geschmack

Bruno Rjcl ) ter & Co.
FabrikJager thQr. Wollwaren

Bx - Pnkn . «dl - tzM. ! . Edu Enitctnl ,
0W 8 —7 wem Nor Einzelvcrkf .

LMd - M See -

Vsrzelie «
herrlich am
barler See >
l Lordristrede ) , am
La Vi und « ) Pf. bei
Heiner Anzahlung .
Gedr .

Der Verein gewährt völlig koftenlofc Be -

ßathing einfchL des Transportes der Lcidie

nach dem nächttgelegenen Krematorium

Eigene Leichentransport - Automobile ♦ Eigene
Sargfabrik ♦ Eigene Näherei für Sterbewäsche

Felle Gcfdi &fisftcllen in Goiha , Cosmarflr . XI

Leipzig , Berliner Sir . 13 » Stuttgart , Sene -

fcldcrflr . 7Xb « Königsberg » Vorderer Ro $ -
garten 61/61 , Zimmer 1 a . * Magdeburg »
Hohcpfortcßr . 41 • Breslau , Margarethen «
öraijc 17 » Zimmer 132 • Gaben » Langesir . 4

( Buchhandlung Volkxfhmme ) • Hagen LW . »
Grabenstra�e 3 » Dresden , Jagdweg 1

S! ene
Berlin MO,

ainiflWtJg/84 .

Gioitern
AachhaUwngt

vanerrrsalgi
Sanz neue » System !
Profn . frei. « . Rachel
tBiltueesdors , Brau .
deudurgische Str . IS

llöstöll». VMMIUlUUg
aller i » der AilrniAdxtstrte

tätige « Llrbett « ehmer
am « Umlag , den 23 . AtOrg . nbanb «
Z Ahe . im grohan Saal da » Gaiaeet »

schnstvhaas - », Cngelnfac 24/23 .
Tagesordnung : 1. Der Sprach de »

- - - - - - - -' rTÄtojcr .

Nr. 16

Tagesordnung
SchUchtnngmnwschass «
T Die neuen Löhne hin der Industrie .

P. P. Winklers Nittel gegen die

Zucker -
Krankheit

i »< ein sicher wirkende * und vollständig un¬
schädliches Mittel Bei P p. VI n liier , Zucker -
m ittel braucht keine Diät eingehalten so
verden . Der Kranke kann esse . wonach es
ihn verlangt , trottdem wird der Zucker voll

ständig verschwinden .
Eventuell betragen Sie Ihren Arrl .

In allen Apotheken erhältlich , bestimmt :
Elelanten . Apotbeke , Berlin Sw 16, Leipziger
S' raP. e 74. Simons • Apotheke , Berlin C 2,
Spandauer Str. 17. - Ausfunrl Prospekte kosten¬
los u portof ei durch F. P. WfeOKKr 4 Co ,
Che « - Pharm Laboratorium , gJialiUffl 38 .

Wesentlich verb . Werk , sorgt » ! gepr , tadellos
und genau gehend , jedellnr mitQarantleschein .
mit Scharnier , echtem Goldt , ca 38 st Weck.
nur . . . . . . . . . .4 . 50 Qeldm .
Nr. 6 die gleiche Uhr , ohne Ooldr , mit Leucht - i

zahlen , nur . . . . . . .g . — Uoldm .
Nr. 66, Coldpanzer - Herrenuhr , von echt

golden fast nicht zu unterscheiden , Anker -
- werk . . . . . . . .3»— Soldat

16 Klappdeckel - Kavaller - Uhr , eieg . vor
cpldet oder versilbert . . . . . . . .n . SO Ooidm .

Nr 27. Armbanduhr mit Leuchtzahlen . . 3 . — Uoldat .
Nr. 27) ! Herren - Armband - Uhr . Neuheit

. Viereckig " , Nickel . . . . . . . . .II _ _aoldm . |
Dieselbe Uhr vergoldet . . . . . . . . .12 . 30 Qoldm .
Nr. 33. Platmin - Damen- Artnbatiduhr . eckige

Form , mit mod . Ripsband . . Neuheit * . . 12 . 30 Ooidm .
Nr. 36. Allerkl . Damenahr mit Goldrand . . 7 . — aoldm .
Wecker von 2 — Nk . an. Miniaturwecker 3. 30 Ooidm . ,

Nickelkette 0. 30 aoldm . — Qolain Kette I . 8J Ooidm . j
SchvarzwSlder Uhren von UO Qoldmark an .

Versand gegen Nachnahme . Reichhaltiger Kate ag 30 Pf.

Berlin C 19, BeuthstraBe 4.

| Der Verein befteht feit 20 Jahren , baut Och auf rein proletarilcher |
| Grundlage mit ioziaJiftifchen Tendenzen auf . Uebertritt aus anderen !

j Feuerbeliattungsvereinen ohne Abiolvierung einer Karenzzeit jeder - j
| zeit möglich . Klaflenbewußte Arbeiter gehören in unlere Reihen j

Monaisbettrag Gmk . 0 . 40 » Jugendliebe bis zu
'

16 Jahren
Gmk . 0 . 20 » für Perfonen von 50 bis 65 Jahren Gmk . 1 . —»

für Perfonen von 65 bis 70 Jahren Gmk . 2 . —, über 70 Jahre

Vollzahlung Gmk . 120 . —» audi in Raten & fsmV - 10 . —

Für den Eintritt in den Verein ist der Kirchenaustritt Bedingung

Kronen : i Plomben |
BrOcken tt Oebisse

üoflnsi . ütiivsrkei . Tdultal
Ueber 3 900 Schüler

bestanden

Eiojaiirloes Abitur
Fitdiwsj « VorbtreitiBjaiiitilt

W. Zletenslr . 22, a. Nolle n dorfpl . I
Lüttow 2921

fcjim fr Sawatrinra (afiif Up»
Abendunterricht i. Berufstätige

Zähne
gegen günstige Zahlungsbedingungen
sorgfältigste , gewissenhafteste Behandlung

VolUotiiiaonftr . SS
2 - I Min. Uoehb . BOlowstr .

Zahn - Praxis ZA
Sprech 5! 9-7. Sonnt 9- 12 — I

amorrhoiden
— htm fründlicb

AMORRHAt
Broechfir « mit vielen JD &nksclixeibeü
und SistL Gntechten gratis u. { rBoko

I Bletantea . Apotheke , Leipziger Str . 74

erftdaff ffabtilole , er.*
ihUingeetleiätexg . ,
stert D- Mte . Berlin

W 9. Schitetzsach 124.

DLNÄW Msrksn - AgsrettsnTorrütlkh
WWW Stunden .

TttstzüHar
'

Tahusteheu mit S �
schonendes Plombiez », non s Wazt an
Gstnstlqe Zahlung , bedinonng . Sarantte .

kt . » SIIrr,t ? K�Z. M

Itaufen 8ie am hilligsten

Kaiser - �Villielm , Str . 32

j :

Leopold

1 Treppe

Täglich große Eingänge von Frühjahrs - Neuheiten I

Moderne kiWjslu ? klSnile !
fflr Badefische 20 » * für Damen 25 . * 30 » * 45 * Sud?

Otiosnane - Mänicl 5S . ' S9 . '

Tanz - Kleider
30 echCn wie seilen zn finden . . .

Wolleos üleiiierrMe lg . IS - fr -
* * modernst FrlHilabrsneuhelten ÄMrO It « 70 Ji . aJ ' B

ZS .

pOOCCOOOOOOOCOOOOOCCOOOOOOOCOOdOOOOp

BodieleganieKoslfinie
aus feinen wollenen fifflj _
sportfarbigen Stoffen 3ö ' o

Mouline w,lreKe,,em 69 . -
ooooooo�oooooooooooooooooooooooooooö

Abend - Toiletten
besonders elegante , vornehme Keuheiten ,

_
In «llan neuen Gewehen nnd feingteo Farben

Pliilalirs-KieiSer
Jz . woiisfonen

dmi unter auch entstickende Kasackformen

25 . - 3 ®. -

Wolleae Damen - Westen M 07�6 Bf 8( 1 6 7 50 ( 5 "
in jeder gewänschfen Farbe 6. " 12 . * 15 . * r * weiche . ' laoU ige Stoffe a • 22. 50

M' SiJifiertäi :
Wet�c v ® if € - lM € r *
nrd ffftOdttR - iacMcr
60 —110 cm, herrliche h ' euheiioa

KadciiSü-fiieidetBlendend
schöne

all » Größen in teioeteu
ieffieu - oder Woicslolfen

fi ' liäMs- Miüiei
för Knaben u. Mädchen
alXcrielnste Verarbeitung

Kflaiies -äozöüe
Kieler a . Sporlfonntl

allerfeinste QiuliUtea
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Die Kreöitnot ües Mittelstandes .
Grundschulvorlage . — Dreimalige Beschlntzuufähigkeit .

In der gestrigen Sitzung des Reichstags , die Präsident
Lobe um 11,20 Uhr eröffnet , wird zuerst der Entwurf eines Kabel -
Pfandgesetzes in dritter Lesung angenommen . Es folgt die zweit «
Lesung des Gesetzentwurfs über den Verkehr m it unedlen
Metallen . Danach sollen die Vorschriften dieses Gesetzes nicht
für den börsenmäßigen Terminhandel mit unedlen Metallen gelten .

Der Berichterstatter Diener ( Dnat . ) bedauert , daß das Gesetz in
den einzelnen Ländern verschiedenartig ausgeführt werde , insbe -
sondere würden die Klempnermeister off als Rohproduktenhändler
behandelt , wenn sie die bei ihrer Arbeit entstehenden Abfälle zu
veräußern suchen .

ersucht wird , zur

Milderung der Sredilnot der mitileständischea Gewerbe

die Reichsbank zu veranlassen , 30 Millionen Mark der
preußischen Zentralgenossenschaftskasie und der Genossenschasts -

cbteilung der Dresdener Bant als Darlehen auf ein Jahr baldigst
zur Verfügung zu stellen mit der Maßgabe , die daraus zu ge -
währenden Kredite bis zu einem wesentlich billigeren als zu dem
bisherigen Zinssatz weiterzugeben , sollte die Beschaffung der
Summe aus diesem Wege nicht möglich sein , so sollen sie aus
Mitteln der Reichspost zur Beifügung gestellt . Kredite daraus ober
nur unter der Bedingung zu gewähren , daß die Arbeits »

bedingungen zwischen den Kreditnehmern und ihren Arbeits¬

nehmern tarifvertraglich geregelt sind .
In der Debatte weist der

Abg . Srehig ( Soz . )
darauf hin , daß der Mittelstand vornehmlich durch die
Inflation ruiniert worden sei . Die hier ausgesprochenen
Wünsche gingen noch nicht weit genug , aber es Hobe schon große
Mühe gekostet , auch nur das zu erreichen . Die Regierung habe
den Reedern ohne weiteres SO Millionen zu einem ganz
niedrigen Zinsfuß zur Verfügung zu stellen . Es müsse auch immer
wieder auf die 7 1 Z Millionen hingewiesen werden , die den
R u h r i n d u st r i e l l e n ohne Zinsen gegeben wurden . Was bei
den Großen möglich sei , müsse erst recht für die Kleinen durchgeführt
werden . Die Sozialdemokratie stünme dem Ausschußantrag zu .

Dieser wurde schließlich mit einem Abänderungsantrag Drewitz

(Wirtfchaffs�. ) angenommen , wonach nur gewerbliche Krebst -
neymer in grage kommen sollen .

Es folgt der Bericht des Ausschusses für die Enffchädigungs -
gesetzc und des chaushallsausschuffes über Anträge betreffend

Aenderung der Entschädigungsgesehe .

Die Ausschüsse empfehlen die Annahme folgender Entschließung :
. . Die für Liquidation und Gewaltschäden nach den gesetzlichen Be »

stimmungen gewährten Entschädigungen haben sich als unzu »
reichend erwiesen . Die Nostaae der Geschädigten erfordert
dringend alsbaldige Abhilfe . Es sollen deshalb Mittel durch den

Nachtragshaushalt bereitgestellt und auf Grund von Richtlinien , die
der Ausschuß gebilligt hat , ausgeschüttet werden . Die Reichs -

regierung wird
"

ermächtigt , mit der Durchführung der Richllinien
foiart zu beginnen . Durch diese Maßnahmen soll der e nd -

gültigen Regelung der Entschädigungsfrage nicht vor -
gegrisfen werden . Der Reichstag bedauert , daß mU Rücksicht auf

WnlAync. ötttö firtiHrflrthirtlittrt

Reichsregierung . . . . .
Anspruch weiter verfolgt , die Entschädigung für das liquidierte

deutsche Eigentum gemäß Test 1, Abschn . 2 des Sachoer -

ständigengutachtens in die durch Deutschland zu be .

wirkenden Jahresleistungen einzubeziehen . " Ferner
soll die Reichsregierung ersucht werden , nach Ablauf von sechs
Monaten vom Beginn der ersten Auszahlungen auf Grund der

Zwischenaktion dem Ausschuß für die Eistschädigungsgesege eine
II e b e r s i ch t vorzulegen über die Anzahl der bearbeiteten Ent -

schädigungsfälle und die dabei ausgezahsten Betröge .

Abg . Buchwih ( Soz . ) .
gibt dazu folgende Erklärung ab : Die Sozialdemokratische
Fraktion bedauert , daß der von ihrer Seite im 22 . Aus -

schuß gestellte Antrag : . den durch Mehrheitsbeschluß des Unteraus -

schufses gestrichenen § 3 der Anlage 2 der Richtlinien wieder her -

zustellen , von den bürgerlichen Parteien abgelehnt worden ist . Die

Streichung des ß 3 der Richtlinien bedeutet eine soziale V e r -

schlechter ung der Regierungsvorlage , west die zu
ibrer Durchführung notwendigen Geldmittel den anderen sozial
schlechtergestellten Friedenswcrtgruppen entzogen werden sollen .
Die Sozialdemokratische Fraktion bedauert dies um so mehr , als
die bürgerlichen Parteien durch Ablehnung der Entschließung der

Sozialdemokratischen Fraktion des 22. Ausschusses zu erkennen

gegeben haben , daß sie bei einer zukünftigen eventuell weiteren
Rachentschädigung die F r i e d e n s w e rt g r u p p e bis
2000 Mark als abgegolten betrachtet wissen wollen .

Die Sozialdemokratische Fraktion erklärt , daß sie diese Be -

strcbungen scharf bekämpfen und von der Erfüllung dieser
Forderung jede weitere Zustimmung eventuell späteren Otachent -
schädigungen abhängig machen wird . Rur die Tatsache , daß die
große Rot der von den Liquidations - und Gewostschäden Betroffenen
ein schnelles Eingreifen erforderlich macht , hat die Sozial -

demokratische Fraktion davon abgehalten , ihren von der Ausschuß -
mehrhest abgelehnten Antrag und ihre Entschließung im Plenum
des Reichstages erneut einzubringen . Wir stimmen dem An -
trag des 22. Ausschusses zu , um jede Verzögerung
des Inkrafttreten der Zwischenlösung zu ver .
meiden .

Der Ausschutzantrag wird angenommen .
Der kommunistische Antrag betressend

Sicherung der wahlfreiheit

wird gegen die Stimmen der Antragsteller abgelehnt . Angenommen
wird ein Antrag Müller - Franken ( Soz . , die Reichsregicrung zu
ersuchen , bei den Ländern dahin zu wirken , daß alle die Wahl -
freiheit einschränkenden Bestimmungen in Rücksicht
auf die bevorstehende Wahl des Reichspräsidenten schleunigst
aufgehoben und die verantworllichen Beamten auf das nach .
drücklichfte angewiesen werden , auf die unparteiische Durchführung
dieser Anordnung zu achten . Es ist bemerkenswert , daß bei der

Grosse Kundgebung
zur Wahl des Reichspräsidenten

für den Kandidaten

OTTO BRAUN
Mittwoch , 28 . März , abends 8 Ahr
im Sportpalast , Potsdamer Stt . 72

Es sprechen die Reichstagsabgeordneten
Aufhäuser , Adolf Hoffmann , Dittmann

Dr . Hilferding ( Reich «ministera . D. ) , Stampfer
Severiug ( Preuß . Innenminister ) , Otto Wels

Massenchöre , Rezitationen .

Zur Deckung der llnkosteu Tellersammluug .

Parteigenosse » , sorgt dafLr , daß diese Kundgebung zu einer

gewaltige » Demonstratio « wird für unsere » Kandidaten

Der Bezirksvorstand .

Abstimmung über diese Anträge , also auch über ihr « eigenen , im
ganzen vier kommunistische Abgeordnete von der
43 Mann starken Fraktion anwesend waren . Daraus
ionn man schließen, welchen Wert die Kommunisten selbst ihren
Anträgen und ihren Reden beimessen .

Es folgt die Beratung des vom Ausschuß sür Bildungswesen
aus Grund von Anträgen aus dem Hause eingebrachten Eesetzent -
wurs über den . . .

Lehrgang der Grundschule .

Danach können besonders leistungsfähige Schüler schon noch drei -
jährigem Besuch der Grundschul « zur Aufnahmeprüfung für eine
mittlere oder höhere Schule zugelassen werden . Der Abg . Runkel
( Bpt . ) begründete den AusschußaMrag . Abg . Schreck ( Soz . ) wandte
sich mit großer Cntschiedenhest gegen den Versuch , die Klassen .
scheidung bei den Schülern wieder einzuführen und sür die Kinder
bemsttester Estern besondere Borrechte zu schaffen . Er wies aus die
Tatsache hin , daß der Staatssekretär Genosse Heinrich Schulz , seit -
dem die Rechisregierung am Ruder sei , nicht mehr über Erziehungs -
fragen referieren dürfe , trotzdem er der eigentliche Schöpfer der
Grundschule sei . Das kennzeichne den reaktionären Kurs
der Regierung .

Abg . Rheinländer ( Z. ) betont die Notwendigkeit , die Kinder aller
Klaffen im Sinne der Volksgemeinschaft zusammenarbesten zu lassen .
An den vier Jahren der Grundschule solle nicht gerüttelt werden .
Di « Hineinzichung der Vorschule in die Grundschule lehnt der
Redner ab .

Abg . Dr . Runkel kD. Vp. ) warnt davor , durch sachliche Abände -
rungsanträge die Verabschiedung der Borlage zu verschleppen . Im
Namen der Regierungsparteien legt er selbst einen Abändenmgs -
antrag vor , wonach beim llcbergang der leistungsfähigen Schüler
zur msttleren oder höheren Schule nach drei Grundfchuljahren nicht
die Zustimmung , sondern nur die Anhörung des Grundschullehrers
erforderlich fein soll .

Abg . Rönneburg ( Dem. ) begründet eine Entschließung , die ein «

Vorlage fordert , nach der die Lebenshastungs - und Bildungskosten
für hochbegabte Kinder , die zur Uebersührung in eine höhere Schule
geeignet sind , in vollem Umfange von Reich , Ländern und Gemeinden

zu tragen sind , wenn diese Kinder infolge der sozialen und wirtschofi -
lichen Lage ihrer Eltern sonst nur Volksschuibstdung erhallen würden .
Der Redner wendet sich gegen die Bestrebungen der Rechtsparteien ,
die die Grundschule zerschlagen wollen .

Abg . grau Lang - Vrumann ( Bayer . Vp. ) hält aus Grund der

guten Erfahrungen in Bayern an der vierjährigen Grundschule fest .

Abg . Schneller ( Komm . ) wirst den bürgerlichen Parteien vor .
sie pflanzten schon in die Seelen der Kinder den Gedanken des
Klaffenftaates .

Abg . pehold ( Wirisch . Vg. ) stimmt dem Ausschußantrag zu . Er
habe das Vertrauen , daß das Lehrpersonal die richtige Auslese
treffen werde .

Abg . Dr . Mumm ( Dnatl . ) erklärt , daß die Wünsche der Deutsch -
nationalen gerade den unbemsttesten Klassen zugute kommen sollen .
Für die Bemstlellen sei es gleichgüllig , aber nicht für die unbe »
msttelten , ob die Schulpflicht um ein Jahr verlängert werde .

Damst schließt die Aussprache .
Abg . Frau Pfülf ( Soz . ) beantragt Zurückoerweisung an den

Ausschuß .
Zur Feststellung der Beschlußfähigkeit muß Namens »

ouinis erfolgen , da Sozialdemokraten und K o m m u n i st e u
und ein Teil der Demokraten den Saal verlassen haben . Es werden
nur 172 Karten abgegeben , das Haus ist also nicht beschlußfähig .

Präsideist Lobe beraumt eine neue Sitzung auf 3 Uhr an
mit der Tagesordnung kleine Dorlagen . Schluß gegen 3 Uhr .

Präsident Löhe eröffnet die

neue Sitzung

kurz nach 3 Uhr . Auf der Tagesordnung steht zunächst der Aus »
fchußbericht zu den Anträgen betr . Ausnahmetarife der
Reichsbahn für Erz und Kohle . Der Ausschuß beantragt , die�
Ausnahmetarife für den Eifenerzverfand aus den Bergbaugebieten
an Sieg , Lahn , Dill , Oberhessen und benachbarten Gebieten sowie
die Ausnahmetarife für den Brennstoffbezug der Gruben und Eisen -
Hütten zu ermäßigen . Die Reichsregierung wird ferner ersucht , dem
Reichstag von Vierteljahr zu Bierteljahr über die Betriebsoerhältnisse ,
Verkehrsleistungen und Geschäftsergebnisse der Reichsbahn Bericht
zu erstatten .

Der Antrag wird nach kurzer Aussprache angenommen .
Es folgt die Beratung des Handelsabkommens mit

Guatemala . Bei der Abstimmung bezweifelt Abg . Henning
( Dtfch . - völk . ) die Beschlußfähigkeit des Kaufes . Da stch das Bureau
nicht einigen kann , muß erneut namentliche Auszählung erfolgen .
Es werden nur 207 Karten abgegeben , das Haus ist also beschluß »
unfähig . Präsident Lobe beraumt zur Erledigung der Petstion eine
neue Sitzung auf 3 ' A Uhr an .

Präsident Löbe eröffnet

die dritte Sitzung

kurz nach 3� Uhr . Die Petitionen werden einsprechend den
Ausschußbeschlüsseu erledigt . Es folgt die zweste Beratung des Gesetz -
cntwurfes zur Aenderung des Gesetzes - über die Erstattung von
Rechtsonwaltsgebühren in Armenischen . Der Aus -
schuß schlägt vor , daß ob 1. April an Stelle der vollen Gebühr bei
einem Wert von 200 bis 500 M. einschließlich 12 M. . von 500 bis
1000 M. 20 M. und von mehr als 1000 M. 35 M. trete ».

Abg . Dr . Levi ( Soz . ) :
Ein Sfaat� der 71 ? Millionen für die Großindustriellen

aufwenden kann , muß in der Lage fein , auch feinen Verpflichtungen
in bezug auf den Rechtsschuh der Armen nachzukommen . Es geht
nicht än , daß die Nachtelle auf einen einzigen Stand abgewälzt
werden . Von der Regierung ist ja mich grundsätzlich die Derpflich »
iung zu diesem Rechtsschutz anerkannt worden . Wenn wir uns auf
den Standpunkt der Armen stellen , so erinnern wir uns an das
bekannte Wort , das Armenrechi fei zwar umsonst , es fei
aber auch danach . Vom Standpunkt des Anwalls kommen wir
allerdings zu einer anderen Auffassung . Der Anwalt ist schon au »
psychologischen Gründen gezwungen , die Armensachen besonders
genau und eingehend zu bearbeiten , damit die Armen nicht in die
unwürdige Stellung kommen , als ob sie Almosen in Empfang zu
nehmen hasten . Die Vorlage der Regierung ist ein Rückfall in ver »
ästete Rechtsanschauungen , der Staat muß sich seiner Verpflichtung
gegenüber den Armen bewußt sein , das kommt aber in dem Gesetz¬
entwurf der Regierung nicht zum Ausdruck , deshalb wstd meine
Fraktion dagegen stimmen . ( Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Meyer - Berlin ( Dem. ) wendet sich dagegen , daß eine solche
Angelegenheit , bei der die Ansichten des Hauses weiter auseinander »
gehen als beim Handelsabkommen mit Guatemala , vor fast leerem
Hause erörtert wird .

Ein Regierungsvertreter erklärt , daß der Staat selb st ver »
st ä n d l i ch den Rechtsschutz der Armen garantiere .

Die einzelnen Paragraphen der Vorlage werden in zweiter
und dritter Beratung angenommen . Vor der Schiußabstimmung
bezweifell Abg . Dittmann ( Soz . ) die Beschlußfähigkeit des
Hauses . Es erfolgt nochmals Auszählung . Es werden 190 Karte »
abgegeben , das Haus ist also wieder beschlußunfähig .

Präsident Löbe beraumt nunmehr die nächste Sitzung auf
Dienstag , den 31. Mörz , nochmsttogs 3 Uhr , an inst der Tagcsord »
nung : Unfallversicherung , Lehrgang der Grund -
schule . Anträge über Junglehrer , kleine Vorlage » . Schluß gegen
' Ab Uhr .
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GswerMostsbeweg u ng
Zum Lohaftrelt öer ftäütifchen Arbeiter .

Eine Lohnerhöhung von 10 Pro ; .
Bor der Bezirksschiedsstelle , die gestern nachinitlng um l1/ » Uhr

unter dem Vorfig des Münzdirektors Dr . B i ck e r t zusammengetreten
war . kam es zu erneuten Parteiverhandlungen , die auf der Grund -
läge einer IstprozentigenLohnerhöhung geführt wurden .
Da den Arbeitervcrtretern an einer freien Vereinbarung� sehr viel
gelegen war , erklärten sie sich im Rahmen der Tarifkommission bereit .
alle aus den Anträgen vom 13. Februar d. 3. sich ergebende Streit¬
punkte zurückzustellen . Vom Magistrat wurde jedoch zur Vorbe -
dingung für eine gütliche Regelung die Niederschlagung der seil Ende
des vorigen Jahres geführten Eingruppierungsoerhandlungen ge -
macht . Der Mogistratsvertreter gab die Zusicherung , daß besondere
Einzelfälle noch erledigt würden . Hieraus kam es zu folgender Der -
einbarung -

Auf die einzelnen Sätze des Lohntarifes vom 23 . November 1924
tritt ab 1. März 192S eine Erhöhung von 10 P r oz . ein .
Alle übrigen Grundsätze und Ausführungsbestimmungen bleiben un -
verändert bestehen .

Iranzösifthe Gewerkschaststagung .
Don Dienstag bis Donnerstag fand in Paris eine Tagung des

Sundesausschusses des französischen Gewerkschaftsbundes ( EGT . ) statt ,
an der außer den Vertretern der Fachverbände auch die Vertreter
der Bezirksausschüsse tellnahmen . Aus dem Bericht des Sekretärs
Lenoir ging hervor , daß der Gewerkschaftsbund sich von den
Folgen der Spaltung , die Moskau im Jahre 1921 angeordnet
hatte , v o l l st ä n d i g e r h o l t hat . Auch das Defizit des Tageblatts
des Gewerkschastsbundes , „ Peuple " , ist ganz wesentlich zurück -
gegangen und beträgt gegenwärtig 23 000 Frank ' 5000 Mk. ) ) monat -
lich . Es muß hierzu bemerkt werden , daß in Frankreich nur wenig
Blätter durch ihre regulären Einnahmen sich erhalten können . Die
Arbeiterschaft hat deshalb immer große Opfer gebracht , um ihre
Blätter am Leben zu erhalten . -

Der Bundesausschuß befaßte sich in der Hauptsache mit inneren
Organisationsfragen und mit Fragen der Sozialpolitik . Er bestimmte
sein « Vertreter in dem kürzlich gebildeten Reichswirtschaftsrat . be -
faßte sich mit dem Desetz über die Sozialoersicherung , das im Senat
auf die lang Bank geschoben wivd , und nahm Stellung zur Frage der
ausländischen Arbeiter .

Infolge des Wiederaufbaus der zerstörten Gebiete und auch der
lange andauernden Hochkonjunktur ist die schon vor demKriege große
Zahl ausländischer Arbeiter in Frankreich noch bedeutend gewachsen ,
Die Einstellung des Wiederaufbaues aus Mangel an Mitteln und
das Zurückgehen der Konjunktur hat diese Ueberzahl ausländischer
Arbeiter zu einer Defahr für die einheimischen Arbeiter gemacht . Man
sucht dieser Gefahr durch eine verschärfte Kontrolle , d er
Einwanderung , und zwar im Einoernehmen ' mit der Regie -
ning durch Abschluß von Verträgen mit anderen Ländern zu be -
gegnen . . ,

Einen breiten Raum nahm die Lohnfrage ein . Infolge der
Entwertung des Franken haben sich bei der Festsetzung von Löhnen
gewisse Praktiken herausgebildet , die teilweise erinnern an die An -
sänge der Inflation in Deutschland . Auch in Frankreich hat man
an Stelle der ftüheren einheitlichen Tariflöhne Soziallohnc ein -
geführt und die Grundlöhne entsprechend dem Steigen des Lebens ,
haltungsindex durch Teuerungszuschläge erhöht . Dadurch Ist
der Aompf um höhere Löhne vollständig ins Hintertreffen ge -
«aten . und durch einen Kampf umau » reichend eTeuerungs »
zuschlage ersetzt worden . Die Arbeiterschaft ist somit auf dem Ge -
biete der Löhne ganz in die Defensive geraten , kämpft nicht mehr um
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höhere , sondern gegen niedrigere Löhne , gegen die Lohn -
entwertuyg . Außerdem ist das Lohnsystem infolge der Familienzu -
schlage und Teuerungszuschläge unübersichtlich geworden . Der Bundes¬

vorstand hat deshalb vorgeschlagen , eine Erhebung vorzunehmen , um
das ganze Lohnproblem wieder auf seine ursprüngliche Basis , dem

Kampf um den Anteilan der Erzeugung zurückzuführen .
Schließlich sei noch die große Debatte über die Einheit der

Gewerkschaft en erwähnt . In Frankreich , wo die Kommunisten ,

gestützt auf eine starke kommunistische Partei , seinerzeit imstande

waren , sömlliech Gewerkschaften zu zerreißen , und einen eigenen Ge -

wcrkschaftsbund zu schaffen , gehen die Kommunisten genau wie bei

uns mit der Parole der „ Gewerkschaftseinhei 1" hausieren .
Genau wie bei uns geschieht dies nur , weil der Zusammenbruch der

kommunistischen Gewerkschaften und der Kominunistischen Partei
bereits offenbar ist . Um an die „ Massen " wieder heranzukommen ,
versuchen die Kommunisten unter der Maske der Gewerkfchastseinheit
wieder in die freien Gewerkschaften einzudringen Sie schlagen vor ,

daß ebenso wie auf internationalem Gebiet ein Einheit ? -
k o n g r e ß der beiden Gewerkschastszentralen einberufen werden soll ,
Um die Einheit herbeizuführen .

Demgegenüber haben die französischen Gewerkschaften , die der

Amsterdamer Internationale angeschlossen sind , immer betont , daß die

örtlichen Organisationen ihre Tore weit offen halten , um all « aus -

zunehmen , die entsprechend den Bestimmungen und Beschlüssen der

Gewerkschaften sich ihnen anschließen wollen . Die Tagung des

Bundesausschusses hat diese Stellungnahme noch verschärft durch An -

nahm « einer Cnsschließung , in der als Aoraussetzung das vor -

behaltlose Verschwinden aller Zellen und Betriebs -

röte ( in Frankreich gibt es keine gesetzlichen Betriebsräte , sondern

nur kommunistische Betriebszellen ) ausgesprochen wivd . Der Bundes -

ausfchuß der französischen Gewerkschaften hatte schließlich in der ein -

stimmig angenommenen Resolution die Stellungnahme des Intel -

nationalen Gewerkschastsbundes zur Russenfrage aus -

drücklich gebilligt . Alles in allem zeigt auch diese Tagung einen er -

freulichen Forsschritt der Amsterdamer Gewerkschaften in Frankreich .

die Vertsgemeinjchastler im Siemens - Konzern .
Die Hakenkreuzler und gelben Sumpfpflanzen im Siemens -

Konzern sind vor den Bstricbsrätewahlen eifrig an der Arbeit . Don

einer sogenannten „ Deutschen Arbeitsgemeinslbaft der Klassenkampf -

gegner und der nicht gewerkschaftlich Organisierten im Siemens -

Konzern " wurde «in allerdings sehr dummes Flugblatt verbreitet .
das Stimmung mache » soll für die gelben Speichellecker , aber voraus -

sichtlich den entgegengesetzten Ersolg haben dürfte .
Wie uns hierzu vom Zentralverba nd der A n g est e l l -

ten geschrieben wird , behauvtet diese Arbeitsgemeinschaft organi -
lierter Unorganisierter , die nicht organisiert sein wollen , daß es die
Absicht des Gesetzgebers aewefen sei . den „jetzt mehr als is notwendi -
gen Zusammenschluß zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern " zu
schaffen , Rur aus Derschen hat also der Gesetzgeber dem Arbeit -
geber nicht Sitz und Stimm « in der Angestellten , und Arbeiterver -

tretung geaeben . Wenn die Arbeitgeber in ihren Interelsenveriretlm -

gen den Arbeitnehmern bis heute noch nicht Sitz und Stimme einge -
räumt haben , so ist das natürlich auch nur auf ein Versehen
zurückzuführen ,

Die organisierten Unorganisierten behaupten weiter , daß es die

Absicht des Gesetzgeb - rs gewesen sei. die Ueberwachunq der Tarisoer -
träne , die von den Gewerkschaften abgeschlossen wurden solchen Be -
triebsräten zu übertvaaen , die Gegner der Gewerkschaften sind
und di ? im übrigen nach dem von dem gleichen Gesetzoeher geschoffe -
nen Recht ausgeschlossen bleiben von einer Inanspruchnahme der
Vergünstigungen� die solche Tavisnerträae enthalten . „ Betcheid - n "
nennen sich dieselben Schl - vventröger des Unternehmertums der

wertvoll - ? « Teil unserer Kollegenschaft ". Bezeichnend heißt es in

dem erwähnten Flugblatt :
„ Wie ist es zu erklären , daß in weiten Angeftelltenkreisen die

Unlust , im Betriebsrat zu wirken , allgemein ist und warum lehnen
es gerade die wertvolleren Teile unserer Kollegenschast ab . Mandate
zum Betriebsrat anzunehmen ? Sie besorgen , durch eine solche
Tätigkeit zwangsläusia in einem gewissen Gegensatz zu ihren
Dienststellen und den Direktionen zu geraten und dadurch in den
Aufftieasmäqlichkeiten und Einkommensverhältnissen benachteiligt
zu werden "

Zu diesem durchaus gelungenen

Selbstbildnis feiger Liebediener

braucht man kaum etwas hinzufügen . Daß die Arbeitnehmer des
Siemcns - Konzern ausgerechnet diesem um die Gunst der Direktion

zitternden Knechtsseelen mit ihrer Interessenvertretung betrauen
werden , braucht man nicht anzunehmen . In richtiger Voraussicht der

Dinge sagt deshalb das Flugblatt der organisierten Unorganisierten
selbst , daß die Listen der Freien Gewerkschaften
wieder di « gewohnte Zahl von Mandaten erhalten
werden .

In ihrem Nachrichtenblott , das sie kostenlos vor den Werken
verteilen , versuchen besonders die G e l b e n die führenden freigewerk -
schoftlichen Kollegen in der gemeinsten Art zu beschimpfen und zu
verdächtigen . Wir wollen für heute nur eine der gelben Sumpf -
pflanzen anprangern .

Der Vorsitzende und Kassierer des Vaterländischen Arbeiter -
Vereins namens K n o l l , der im Kabelwerk beschäftigt war , sammelte
während der Arbeitszeit bei seinen Bundesbrüdern Gelder zur An -

schafjung einer Fa h n «. Als tüchtiger Geschäftsmann wollte er auch
seine Arbeitsbrüder mit Radio Hörern versorgen . Nacktem er

auch hierfür die notwendigen Summen einkassiert hatte , ist er aus
dem Betrieb verschwunden . Die trauernden Hinterbliebenen warten

noch heute auf die Vereinssahne und auf die Radiohörer .
Das ist nur ein Fall unter vielen . Ob dieser „wertvoller « Teil

der Kollegenschast " durch ehrliche Arbeit in der Lage ist . die

Wertschätzung seiner Kameraden zu erringen,� kann man billig be -

zweifeln . Bei den bevorstehenden Betriebsrätewahlen müssen die

Angestellten wie die Arbeiter dafür sorgen , daß den feigen und

hinterhältigen Knecktsfeelen des Kapitals ein für
allemal die Lust vergeht , sich aus ihren Schlupfwinkeln wieder

hervorzuwagen , _

Es geht abwärts .

Wir erhalten aus einer Reihe von Betrieben Nachrichten über

die Beteiligung der Arbeiter an der jüngsten kommunistischen
Kundgebung und über die Haltung vieler Mitglieder der KPD
So haben bei der Firma S ch u cki a r d t in der Runaestraße bei

einer Belegschaft von mehr als 1000 im aanzen nur 40 Mann die

Paror « der KPD . befolgt . In dem Schwesterwerk in der Köpenick ««
Straße haben sämtliclie „ Revolutionäre " gearbeitet . Bei der AEG .
in Friedenau , wo Monteur « von Mip u. Genest beschäftigt sind ,
führten diese die viertelstündige Arbeitsruh « durch , beschimpften die

Kollegen , die den Rummel nicht mitmochten , des Abends aber

machten dtefekben Monteure einige N» berstunden , . . Bei der

Lorenz - A. - G, ist der Betriebsrat Wisniewski beschäftigt ,
der kammunistilcher Reichstagskcmdidat war . Am 19, März rief
er während der Frühstückspause die Funktionare des Betriebes zu -
sammen und empfahl diesen , die von der KPD , angeordnete Arbeits -
ruh « nicht durchzuführen , da das z u viele Ovfer kosten
würde ! Dementsprechend siel auch d-ig DemonstraLva am Nach -

mittag aus . Im ganzen beteiligten sich aus dem Betrieb 84 Per -
scnen an dem Demonstrationszug , So sehen diese Helden aus ,
wenn sie nicht nur mit dem Maul di « Radikalen markieren sollen .

Schiedssvrudi im Bieferelder Metaslarbeikerftreik .

Bielefeld . 21. Mörz . ( TU. ) Gestern abend hat der Oberschlichter
nach langen Verhandlungen im Metallarbeiterstreik in Bielefeld einen

Spruch gefällt , der einen lOprozentigen Lohnaufschlag und die

54 stündige Wochenarbeit , d. h, neun Stunde » am Tage ,

vorsieht . Den Arbeitnehmerverbänden ist die Annahme des Spruches
bis Dienstag , den 24. März , nahegelegt worden .

Achtung , Eisenbahner !

Die Mitteilung vom aeitriaen Sonnabend , Moraenaukgabe de ?

. Vorwärts " . „ Gemaßregelte Eisenbahner " bezieh » fi » nur auf die

Kollegen vor » Berlin I , Markgrcrfendamm . Alle
anderen Kollegen sind erst dann als ge maßregelt zu
betrachten , wenn ihr « Wiedereinssellung nicht bis zum
3 1, Mär , erfolzt ist . Alles andere bezüglich . Streiklokale ,

Dteldungen im Ortsbureau , bleibt besteben .
Die Ortsverwaltung de ? DEV .
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wl! «w«<! cn. . SoientriiaerbTon - a«. Zlrb «>ter ! »nf «ktü >» B«sck<>ct : a' - N fowtt der
prf . fniidVt In den « - VeUz - KeMren . llaudtbemer Sde. « . Tazesordnunz !
„ Bon n? eichen Wifgab «» stehen wirl - Sttfccint finttent P l « t t I.

fit « Brnnchsnlonrnnsgün ,
?eniraS »erb »nb der Anaeilellten . tfaifirnnpcu Prwatne - llcheruna , ffienial »

»errch ' ronn . Vedö den . Morgen , Montag , abend S llhr in ieftertonds
ffs-' tfäleif fernset SaaO , Neue ZZi-iedrickstr . 83, aenieinson, » TOtf - vfderTXiy
fammlima mit der Taaeeordnuna : „Die Mochtbefuanill » de« R»: id - T>riiad »nt «n .
SUfcient SantxTerich ' grat Rüden . Trickeinen aller Mitglieder ig Pflicht .

gentralnerband der Gedudniacker . Morgen . Montag , nachmittag M UZr
Rianchenneriamn ' luna der Zoiiisbinder im Saal 8 d«» SeisarklchoftHbaLie »,
tknzelufer 25. Bericht über die Lobnverbandiungen .

Vektentlich « Berfsminluilg all «? In der gllmindnllrie tiltiaen lllideitnÄmer
am Montag , den 28. Mörz , abend » 7 llbr . im SroZen Laal de» idowoTt »
ichafiebaui . ' ». Sngelufcr 24—25. Tagesordnung : 1. Der Spruch de« Schlich -
tunasau - ichusse » vorn 17. März 1025. Z. Die neuen Löbn « in der Industrie .

Achtung , rapezieeei ! Montaa vormittag 11 Ußt im E«n>«rkschoft »bau»,
Saal 1. Derkammlung der Bertrauensloute . All « Betriob » miissen vertretcn
sein . Dl « StteiNoitUng .

Bntab - Vrtenermaltnug Berlin . Di « chreitaa - Sprechivlnde f27. MZrz ) fällt
in Anbetracht der am aloicksn Tage stattfindonben Iabre » - E « » « ral -
Versammlung der vrt »oorli >altung au ».

( Gewerkschaftliches siehe auch 4. Seite Hauptblatt . )

Sophien - Säle "j ",
Norden 9296 « Norden 12643 OiUC irCIi

Knaben - u . Mädchen - Siiefe !
ml» Oesen und Agraffen , beson - �

la R . - Chcvrcau - Schnür -

siicfel m. Lacd kappe , schöner
StrilisenstiefeLeuteVerarbeitung , _ «
Gk. 31 - 36 C, 90 , 2T ~ 30 6,25 , Q 25
do. , besonder » preiswert , Gr. 27
bis 28 4,76 , 25 - 26 4,60 , 23 - 24 V - T

Braun echt Chcvrcau -

Schnürstiefel *»■• £ | 90
gerechte Form , gure » Material . . »
Cr , 27 - 28 4,90 , 25 26 4,60 , 23 24 V- T

Prima Rindbox - Knaben -

Stiefel gute Verarbeitung , ' YSO
GrOsse 36 —39

. . . . . . . . . . . . . . . .

la Lack - Spangenschuhe
beliebte Form , Gr. 25 —26 6,90 , fkst
Gr . 23 —245,23 , Gr . 20 —; 24,60 , W
Gr. 13 - 20

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

vJ *

Prima braun Boxcalf -

Schnurschuhe
s ? Qn

Rand weiss gedoppelt , moderne
Ausf . ,Gr . 31 - 35 7,90 , Gr. 27 - 30 VT

TOimBimnnimmninniiitmiiliimiminMiinmnimnlniintimmiTiiuuj
1 EulzückendeFrQhjahrsmodeUe |
i iu ganz neuen Formen und |
1 Farbenzatammensiellungen 1
niiiiiiniiiiiniiiiiiuiiiiiiiimiinininiiiiuiiiXniiiiniiiiiiiiniiiumiiiiiiniiiu

Lack * Schnürstiefel
mit Ledereintltzen In beige ,
grau und mede , auch ohne fb Jf
Larkbesata , in feinfarbigen �
LedcrSorten , ganz besonders
gflnstig . Gr, 25 —26 7. 50 .
23 - 246,90 . 20 226 . 90,18 - 20

5'



Ms der Partei .
Zum Gedächtnis Eberls .

5m Verlag für Sozialwisscnschaft , Berlin SW . 68 . erscheint
soeben em Gedenk Heft für den v erstorbenen G « -
nassen Reichspräsident Eberl ( Pr . M. 0,60 ) . In dem
�csl . das mit reichem in Kupfertiefdruck ausgeführten Bilderschmuck
versehen ist , wird der Aufstieg des Genossen Ebert geschildert , der
ihn in seinem Wirken um das deutsche Volk eind im besonderen um
die deutsche Arbesterschaft aus dem Geburtshaus . in der engen
fbeidelbcrger Gaffe in das chaus des Reichspräsidenten in Berlin
führte . Die Reden bei der Totenfeier Eberls sind zun , Teil im
Wortlaut wiedergegeben , die Bilder beweisen die tiefe Trauer des
gesamten Volkes und die Anteilnahme der West . Das Ebert -
Clederitheft ist gleichzeitig ein Gedenkheft für die scharfen Kampf -
fahre der deutschen Republik . Die beigefügten
Acußerungen Eberts sind gerode in diesen Tagen des Kampfes um
Eberls Nachfolger ein wertvolles Vermächtnis des Toten .

ktnl «ndu »ge » für diele Rubrik sind
Berti » L W. SS, Liudenitrah « 3,

Partemachrichten für Groß - Serlin
stet , an da » Bezirtaletretaria «.
2. bot , 1 Tri », rechts , i » richten

?. ftteU TleiHOttea . Mnntaa . den ZZ. MSrz , 7>. j Uhr . erweitert « Sreisver .
itandssiSun » bei ärUsier , Putliditr . 10.

4. flicl » Pre - Ua- er Berg . Montog . den 23. Marz , 7 Uhr , kurze wichtige
. Siblin « des engere » itreisvorstonde - mit den Abteilung - leitern bei Burg .

Prcnzinner Allee t8S. Ied « Abteilung muh ocr ' reten kein.
s. «reis griediichsbciu . Di« Abteilungsleiter werden gebeten , die Sand .
. zttte . l für di « Dilhiernersummlunq an, Dienstag , den 24. Marz , nach.

mitioga Stt Ul,r , nom Lokal Rolin , cgubener Sir . 12, abzuholen .
5. «rei , «rruztcrg . Saalschuh der sUdösili�cn Abteilungen : Moniag . den' 23. Mürz . «zh Uhr , Schulaula Kikliger Ufer 2. — Sug SItbosten : Man -

rag 6V4 Uhr Schulaula ESrliher Ufer 2 E- alichui, .
7. lleei , «chg,l - tt «»burg . Material abholen im Jugendheim Rostnenitr . 4.

Zt. Are, » Schiin - b«rg . iritebem : u. Die Abteilunaen anllllen mit den Bannern
zur Slniisckerung des verllorbcnen Genossen Mohz am Montag , den
23. Miirz , nachnritbags Ä-3i Uhr , vor den, Krnnaiorium in Wilmersdorf' erscheinen . Starke ' Beieiiigiinb wird erwartet .

38. «rcl , Sir ! »icke - d«rs . All « Abteilunaen besuchen di- Montag , den 23. März .
abend » 7>4 Uhr . in der Schule Wittenau , Oranienburger Str . 8«. ssatt -
findend « iiffentlich « Wäblerversammluna . Referent Genosse Liedtke . —
Tegel , S»gel »rt , Sciliqense «, B- isigw - ld «. Rciaickcndorf . West: Dienstag ,
den 24. März , abends 7th Uhr. im Strondickssoh Tegel , öffentliche Wähler -
urrmnmlung . Referent Genosse Sah . — Waidmonaslust , Lübars , Serm «.
dorf , Witten «», Zkofenihel , Reini�endorf - Vst : Dienstag , den 24. März ,
abend « V/t Uhr , im Lokal Arlt , Waibmannslust . W- idmannstrahe ( Nähe
Bhf. Waidmannslust ) , iiffentlich « Wählervcrfammlung . Referent Genosse
Aufhäuser .

heute , Sonntag , den 22 . ZNärz :
II . Bit . « ormitwaa 9 Uhr Treffvunkt zur gluahlattverbreiwng de: Berger .
t ». Abt . Bormittaa « S Uhr ln »qbl <rttve ?brciiuna von ftrüger , Sulfiten .

ftr . 34, aus . — Dkciistaa ' V: Uhr bcf Dijssssssa. Brltnnenstr . 73, zufaunnen -
knnft oller WohNeiter und Seifer . Materialausgabe .

24. Wt . Bormittaa » 9 Uhr INuablaltocrbreitnna von Rofin , Gichen - r Str . 19,
- Ulid von Miieke, Warschauer Sir . 1.7, au ». — Bezirksflihrcr S Uhr bei

Rossn .
37. Abt . Sharlottcabnrg . Ab 9 Uhr lNugblattverbreitung : Gruvp « 1 von

Arndt , Kantftr . . 51: Gruvoe 2 von Ähinrach . Wiclandfcr . 4. aus .
-3. Abt. kchöntber «. ' Treffpunkt zur Muablaitverbreitnng in den bekannten

Lokalen um 9 Uhr. — Monloa . den 23. März , «' Uhr. lsunltionär - und
Wahlhelserveisammluna im Lokal ssiiniq . Ifeurig . . Sck» Brinz - Gearg - Strahe .

(*, Abt . Rarieudorl . Solvrtagsfpazieraana durch Tempelhof - Mariendorf .
Treffpunkt 2 Uhr' iatR «iNaurant �ur Linde " . Triedrich - Karl . . Eck« Werder -
straft ». Die Genossen bringen ihre lsrauen mit .

ZU. Abt . B»ha »d»rs . Heule vormittag blj . Uhr sslugblatwerbreitung von Sev »
� inann au ». . .

Lichtenberg . 113. Abt . Boriniltaas 9 Uhr lTluqblaftveribreitunq von den de.
hinnien Lokalen au«. Um 13 Uhr bei Tempel . Gudrun str. 7, kurze SV.
fvrrchuna der Gruvvtnfllhrer . — 11». Abt . SlorMittaas 13 Uhr Flugblatt .

> Verbreitung von Mege , Rittergut . , Ecke Möllendorffftvaft », aus .
IB . Abt . Wei&ense ». Di« Genossen bcieiligen ssch an der Derfammlung in

Malchow . Abmarsch um 3 Uhr vom Lakai . . Grüner Baum " .
Inngt - zialifte «. Srupve Norden : Di « Zungsozialissen trelien sich Sonritog

f>Vi Uhr vor der Stadthalle zur Teilnahm »- an d»r Märzfeier der Gewe,- ?.
kchaf : »,ugend . Treiipunkt di « GepeeolPerlamurlumg i� Zpons�iwpich

ue kür die vltnktlichan Mitgliedern um ss Uhr an der piordfiidbahn lhrhnhof
. < Mcddina .

ÄB I... I . i " w- r

Herren - u. Damen- Stoffe
Größte Auswählt Bekannt billige Preiset

Ripse , Gabardine in allen Farben , 130 br . 8. 50 . 7. 50 5 . 95
Buberry . Corercoat 140 br . , f. Mäntel u. Kost 1050 , 7. 95 5 25

Homespun n. Donegal . 140 br . . . . . . . . . . 4. 25 , 3,50 2 85

Münte ! * und Kieider - Seiden üußersl bllllfll

Gelegenheitskäufe
1. Geschäft : Warschauer StraSe 79
2. Geschäft : Frankfurter Allee 49Paul Karle

lUürgcti , Jltcnfag , den 23 . März :
t . Abt . 724 Uhr Mitgliedervcrsammluna in der Schuiaula Auguststr . 33.

Vortrag de» Genossen Dr. lfreund : »Die volltischc Loge und die Reich «»
vräfldentenwahl " . Gäste willkommen .

3. Abt. 7H Uhr im Reichskasino . Reu « ZkSnigstr . zs, Sfsentlich « Trauer . .
versammluna . Ave Genossen und Genossinnen stnd einaeladen .

11. Abt . 7>i Uhr ifunktionärtonserenz bei Berger . Sämtliche Bezirksfilhrer
und Wahlhelfer haben zu erscheinen .

13. Abt. 71. Uhr Mitaliederversamniluna im Artushof , Perleberger Strafte .
21. Abt . 7 Uhr ltunktionärvcrfamniluna bei Troll , Utrechter Str . 21.
3». Abt. 7Vi Uhr öffentliche Wählerversammlung im Alexandriner , Alexan .

drincnstr . 37a.
42. Abt . Bezirisführer ! Abrechnung wie bisher bei Söhlke , Bergmannstraft «.
4«. Abt . 710 Uhr Beteiliguna an der öffentlichen Wählerverfammlung IM

Aicrandrincr . Alerandrinenssr . 37».
Eharlottcnburg . öS. Abt . 71� Uhr ciunktionärverfammiunq hei Lierfch . Kant »

strafte 32. — 87. Abt . 7V, Uhr Funitionärkonferenz bei Grunert , EchlMer .
strafte 47.

ta . Ab», wilwerobork . 714 Uhr Uhr Extramitgliederversammlung bei Andreas ,
Vfalzburaer Strafte SS.

70. Abt. Wilmet - borf . b lihr bei «roift . Solstrinifchc Str . CO, Extrazahlahend .
Referent Genosse Lreiischeid jun .

70. Abt. SchZuebeig . Bünktlich 8 Uhr im Lokal Graft , Eedanstr . 17, Zusammen -
kunft aller skunktionärc inrd ! 7>: nkiianärinn «n. Wahlhelfer und Wahl -
Heiserinnen . Bortrag : „Die Reichkvrändintanwahl " .

31. Abt. Friedenau . Funktionär - und Wahlhelfcrkonfcrenz um 3 Uhr bei
«labe . Sandfernstr . CO—Cl.

32. Abt. Stcglift . Funkiionärkonferenz bei Thiel , Albrechtstr . 37. — Dienstag
klahlabend in den bekannten Lokalen .

85. Abr. Tempelbof . Die Genosse » und Genossinnen treffen sich >nn ' VC llhr
z » m Wahlumzua in der Linde . Derder - , Ecke Friedrich . garl�Ztrafte . An.
ichlieftcnd ö' fcnilich « Beriammluna im Lnzemn .

31. Abt. Reuköll ». 7VH Uh» Fnnktivnärstftnna bei Schröder , Steinmeftstr . ö2.
t23. s130. Abt. Pankow . 7 Uhr in, Jugendheim Breite Straft «, Siftung de»

Borssandes mit den Abteilunas . und GruvpenfUhrern .
Zungfozialiite ». Sm- vv « Schönebera : 7 Uhr Generalversammlung im Prevftl -

schen Landtag . Prinz . Albrccht . Straft «. Mitgliedskorien mitbringen . Die
Ausweiskarlen werden auf dem Lrteraturobend am Sonnlag ausgegeben . —
Gruppe Riederschöneweide : Di« Delegierten zur Gen - rolversammlung
treffen sich um st 7 Uhr Dhf. Warschauer Strafte . An Stelle de« Licht .
dildervoriroas findet am Dienstag die Mitaliederverfammlnng statt . —
Gravve Mitte : Treffvunkt zur Dencralverfammlunq um Vi? Uhr Sackofcher
Markt . — Gruppe Süden , 7ih Uhr Seimabend Potsdamer Str . 27, Sof
rechts 4 Tr. link «. — Gruppe Lichteutrrg : Beteiligung an der General -
versammluna im BeeuftiitCen Landtag , Brinz - AIbrecht - Straft «. Mitglied «.
karten und Ausweise mitbringen .

5rauenveranstattungen am ZNontaa . den 23 . März :
8. Abt. 8 Uhr bei Rickcrt , Steinmcftstr . 30», Frauen abend . Liellungnahmc

zur Abteilunaswahl .
tö. Abt . T- j Uhr bei Obigla . Stralsunder Str . II , Bortrag der Genossin

Arcnsberg : . . Svaisne im Saufe " .
22. Abt . . IV, Uhr im Lokal Rad?rn . Brüsseler Str . 43, Bortrag der Srnossin

Kriiaer über „Glaube und Vernunft " .
23. Abt . Die Genossinnen beteiligen sich am Francnabend der 22. Abteilung .
27. Abt . 7st Uhr bei Boadanowift . Sennenburger Str . 1, Bortrag des Ge.

nassen Dr. Sodann : „Soziallstisck !« Erziehung " .
30. Abl. 7V» Uhr bei Riebergoll , Earmen - Svlva - Str . 22, Bortrag de« Genossen

Adolf Soffmann : „Religion und Sorialdemokratie " .
33. Abt . 7' .h Uhr bei Beter . Schrcinerstr . 38, Vortrag der Genossin Liesbeth

Riedger : „Erzithunasarbeit in der Familie " .
30. Abt . 7st Uhr bei Busch. Tilsitor Str . 27, Bortrag der Genossin Trapp :

Sozialpolitik und Wahl" . — Sonntag Iriih Flu - lblattverbreitung .
33. Abt . 7st Uhr bei Dartnsch , Friedenstr . 88, Fräucnabend .
4t Abt . 7 Uhr bei Gtimlt . Mariendorscr Str . 5, Bortraa der Genossin stresse :

„Frauen und die Rc>ch«prässdentcnwahl " . Gäste willkommen .
42. Abt . 7Vi Uhr bei SLHIs«. Beramonnstr . 09. Bortrag des Genossen Gerber .
43. Abt. 714. Uhr bei Wolf. Gräfestr . 20. Borirag de« Genossen Gerhard

Busch: „Masse Mensäi " .
37. Abt . Eharsoitenbu - q. 7st Uhr Im Lokal Arndt , stantstr . 31. Bortrog der

Genossin stähler , M. d. L. : „Breuftenpvlitik ".
74. «lt . ssehlendors . 718 1>hr b: i Schnorre . Potsdamer Str . 3, Bortrag des

Gencssen Sorlift : „Die . stultureiwrichtungcn der Barici " . Auch die männ .
lichcn Genossen sind willkommen .

Rcnkössn . 89. Abt 7 � Uhr tei Brase . Sander sir. 10, Vortrag der Genossin
Todenhagen : „Die stulturide « im Sozialismus " . — 80. 90. Abt . Die Ge.
nofsinnen beteiügen sich am Frauenabend bei Drnse . — 02. Abt . 7U Uhr
Seitercr Abend bei Wolfs . staiser - Friebrich . , Ecke Roieagorstrafte . — OB. Abt .
7H Uhr bei Grieger , Lrssingstr . 9, Bortrag des Genossen Sauth . Gäste
können mitocl , rächt werden .

tOt. Abt . Treptow . 7' i Uhr bei Vettinger , «icfholzstr . 34. A3, Bortrag de »
Genossen Schreiber : „Die Präsidentenwahl " .

102. Abt . Banmsch: llcn . wrg. 7Vi Uhr im Lokal Saft , Baum schulen str. 72, Leitcrer
Abend . Rese ' ont Genossi Moret .

103. Abt. vberschöneweibc . Der Frauenabend am Montag fällt aus .

llebermorgeu , Dieuskag . den 24 . Mär ; :
12. Abt 7st Uhr Funktwnärverfammlung bei Schmidt , Wirlsfstr . 17.
13. Abt 7 Uhr Funktion ärversammlung bei Obigila . Stralsunder St «. IX

Dl« Mitg ' iedecver sammlung am Mittwach iällt aus , Beteiligung an der
Snortpalast . stundaeibung .

30. Abi . 7 Uhr wichtig « FunktinnärstBuna bei Hoffmann , Lgchener Str . 3.
�73, Abt. sg >«argeuvbr . f . 7 Üb- : im Feichensaas drp Geuminbeschule Friedrich ».

baller Straft « Mitgliedervrrsannnlung . Die Straftensiidrar laden ein .
74. Abt . Fetlendorf . 8 Uhr bei Mickle » auterosdentlich » Miiglied - rversamm .

lung mit wichtiger Tagesordnung , Erscheinen aller notwendig , stein «
besonderen Einladungen .

33. Abt . Licht «: selbe, chandzettelverhreituna . Dienstag abend 0 Uhr Abholung
bei Luaudt unb sterner . — Am Freitag nach der öffentlichen Bc- l�- mr».
lung in der vberrealschule Funitrcnär , und LelfcÄrnserenz hei stattun .
Bötesir . 7.

84. Abt . Lankwih . 3 Uhr Mitgliederversammlung bei Lehmann , stalscr -
Wilhelm - Slr . 20 —Zl. Bortreg de» Genossen Lille über „Die politische Lag «
und die Reichspräsidentenwahl " .

133. Abt . stöpenick . Tt, Uhr Fahiabende : Dammvorsiad ! hci Schulz , Bahnhof .
strafte 34: stieft und Altstadt bei Fiebig , MUagesheimer Str . 1; stölluisch «
Vorstadt im ? ml «ndheim Grünauer Str . Z, Rirnmer X

zvngsozlalisteu . Gruppe Rlederfchöneweldc : Der für Dienstag , den 24. März ,
festgelefttr Lichtbildervortrag wird bi » auf weitere » perschoben .

Arouenveranslalkuug am Dienskag , den 24 . ZNärz :
94. «Vt. NevkLZ». Uhr b«i Günther , GtKillervromenad « 11, Heiterer

Abend . Bort- roflentier Genosse Hosemann . GLfte willkommen .

j Sterbetafel äe ? Groß - SecUner Partei - Grganisetion �
73. Abt . Di « Einäscherung des Genossen Mob « findet am Montag nach .

mittag 4 llbr im strematoriirm Wilmersdorf statt . Die Abieilung beteiligt sich
geschlossen mit Bgnner an der Trauerfrier .

03. Abt . Reulölln . Der langjährige Genosse Otto Bad « , Zägerssr . 7,
ist verstorben . Die Einäscherun « bot bereiis stattgefunden .

Am Donnerstag , den ! 0 März , verstarb nach
langem Leiden im öä. Lcbensiahrc unser iirder Genosse

ABfoin Mohs
Stadtrat Keim Beztrisamt Schönederg .

Sein unermüdliche » Dirken für Partei und
Dewertlchafl ein Menschcnalle : hindurch wird von
uns niemals vergessen werden . 93- 47
SozIaldeniofrotikbePgrlel o. BeOrfsoctothnefc »-

ftaf ion Schöne beci - Friedenau .
Einäscherung : Montag . 23. März , nachmittag »

4 Uhr. im strematorium Witmersdori .

WWWWMWZ

liavtcssgua/x
Für die erwiesene

leilnahme in straa . »
spenden beim Hin»
tchctdcn meineslieben
»nvergefti . Sohneo .
untere » guten Br ,»
der - , Schwager , und
Ontel , 8816
staut Zlnnierr . sau

tagen wir allen lieben
Freunden . Bclairntcn
und stollegen unseren
herzlichsten Dank.
l, « tkiwelilrntrazo » «d!

kir-temerl k-Uitiike ».
«erlin O. 21 Wärz .

Statt Karten .
Arn Mittwoch 1& Marz , nachrn

4 Uhr , entschlief sanft nach langem ,
schwerem Leiden unsere Ueae
Tante , die Gastwirtin

Ernestine 6oaen
im 70 Lebensjahr . 88/18
Im Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen : Elic Hempcl .
Einäscherung : Dienstag , 24. März,

nachm . 4 Uhr, im Krematorium
Baumschulenwe » , Klelholzs «. 221.

Am 13. März 1925 verstarb noch I
Ichwerem . mit unendlicher Geduld er-
tragenem Leiden meine Uder alle » [
geliebte . Ircusorgende Muili . mein «
gute Schwester und Schwägerin . Frau \

Gcrfind Heys «
� Sed . PnjJpe

un 39. Lebensjahre
Im tie sten Schmerz

Hildegard Heyse
Apotheker Max Rynarzewski

und Frau Helene geb. Puppe
Die Einäscherung findet in aller

Stille statt .

toliimellftft der ' ilksbOlint
Hiermit b , trauria « Nachricht , daß

unjer Kollege der 46. Krapp «
Ewald Rezliacsen

gestorben ist.
Die Einäscherung sindet am llllug .

tag . den 23. März er . abend » 7 Uhr,
im Krematorium Serichlstraft » statt

Um »ahlreiche «cteiliziing dtüet
9344 Der Vorstand .

'I im 411 l«l MihiIllWIljlj»! II «411111II ilTJH
Für die zahlreiche Beteiligung bei der

Elnälcherunz me nes Mannes mge ich den
Mulern Türri - bmidtstrafte 18, tn»o. meinen
Serm . u. Bet. und dem Gallwirisrerern fowU
berrn Werner für die Irastr . Wor: e memcn
herzlichsten Dank Witwe Anns Hertoid

nebst Klnderu .

Am Sonnlag . den IZ. März , per -
schied durch da » tragische Ereignis am
Hermannplatz unser lieber Bruder ,
Schwagrr und Dnkei, der Schriftseller

WiMm Baltiusch
| im 31 Lebensjahre .

Berlin , Kossener Strafte 40

Bis IlMsM öesdiwister.
Die Beerdigung sindet am Dien ».

Itag . den 24 Mä- z er . nachm 2 Uhr.
I von der Leichenhalle de« neuen Luisen »
! llädtischen Friedhos », Reulölln , Her-
nurnnstrafte , au » statt . 7C9b |

Der Schlächtermeister Philipp Krim »
bat die nachlräglich « Genehmigung zur
Errichtung der auf dem Grundstück
Berlin - Riederschönhansen , Sarowcz
Strafte Rr . 80 bereits in Betried he-
findliichen Sckllachkhgi - oansag« für stsein -
virh beantragt .

Etwaig « Einwendungen gegen diese
Anlage sind bei dem unterzeichnet «»
SiaMausichuft binnen 14 Tagen , vom
To«« nach der Beröffenilichung ab ge»
rechnet , schriftlich in depveltr : Ausfrrt ».
gnng »der zu Protokoll an. rubringen .
Nach Ablauf dieser Feist können Ein »
Wendungen nicht mehr erhoben werden .
Beschreibung und Zeichnungen der ge-
planten Anlage liegen in unterem Bn.
reau . Berlin E. 2. Woii- nsi - afte 27,
1 Treppe . Zimmer Dr. 3V, an den Ge¬
schäftslagen In der Zeit von S bi » 2 Uhr
während der oben bezeichneten Frist
zur Einsicht au ».

Zur mündlichen Erörterung der rechi ,
zeitig erhobenen Einwendungen wird
vor unterem Kommissar . Stndtlnlpeltor
Kunde , auf Mliiwoch . den 3. April !9-2d,
»ormitlags 9 Uhr. ebendaselbst ein Im .
min anberaumt , zu dem der Unterneh -
med sowie die Widersprechenden unle :
der Eröffnung gelade » werden , daft
auch bei ihrem Ausbleiben mit der Er .
örteruirg drr Einwendungen vorge -
gangen wird .

«erlin . den 13. MSr » 1923.
vcr Stadtnu ? ehuf , »seit » , lll dk. I .

Schneider .
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Zahlungserlolchterung I

Das Lotterielos .

Von

B. Plumo .

5n das Bureau des berühmten Rechisa irwolts

Klusermann — Sie werden sicher schon von ihin

gehört haben — fommt eines Tages , es ist mor -

gens gegen v Uhr , ein Mann hereingestürzt , wie

soll ich sagen , vollständig ausgelöst . Ja . ausgelöst ,
das ist der richtige Ausdruck . Er sinkt auf dem ihm

angebotenen Stuhl zufantmen , ein Hälischon Un «

ftlücf . Der Rechtsanwalt Klugermann , der schon
die schwierigsten Prozesse glücklich geführt hat ,

weiß , wie man mit solchen aufgeregten Roluren

umzugehen hat , und deshalb wartet er erst ein -

mal ab .
' Nach einer ganzen Weil « hat sich denn auch der

Unglückliche auf seinem Stuhl ein bißchen ge -
sammelt und schickt min einen ganz verzweifelten
Blick zu ihm hinüber . „ Nun , mein lieber cherr, *

beginnt der Dr . Klugermann , „ was führt Sie zu
mir ? Wie ist ihr Name , welches ist ihr Anliegen ?
Sie dürfen volles Vertrauen zu mir haben . Ich
denke , wenn Ihr Fall auch noch so kompliziert ist .
wir werden schon zu einer glücklichen Lösung
kommen . "

„ Ach . 5»err Rechtsanwalt, " sagt her Mann , „ Sie

sind sehr freundlich , ujii » wenn Sie mir helfen

könnten , acht — " und ein Hoffnungsstrahl huscht
über dys verzweifelte Gesicht .

„ Lossen Sie den Mut nicht sinfen , guter Mann ,
sprechen Sie sich aus , und dann wollen wir sehen ,
wie Ihnen zu helfen ist, "

„ Ja , dann muß ich Ihnen alles von Anfang
ein erzählen . Ich bin nämlich der Bäckermeister
Sauerteig , Adolf Sauerteig aus der Krautstraße .
Was Hab' ich für ein schönes ruhiges Loben gehabt
bis jetzt , und nun steht bei uns alles Kops , bloß

um das dumme Los ! Da Hab' ich mich doch neulich
überreden lassen von meiner lieben Frau und mir

ein Los gekauft , und richtig , wie die Ziehung ist ,
da Hab ' ich auch gewonnen ! Nicht etwa dos große

Loß , nein , aber so ein paar schöne Hunderter —

ach , ich sage ja , es ist ein Unglück ! "
„ Aber bas ist doch herrlich , darum würde Sie

manch einer beneiden ! "

„ Erst hob ' ich mich auch so gefreut , aber dann
kam das Malheur . Als ich mit dem Gelbe nach
Hause kam , Gott , wie war ich froh und meine

Frau ■und die Rinder . Ja — dann fingen sie
eben alle cm zu wünschen . Ich hatte mir nun ja
gedacht , ich wollte das Geld auf die Sparkasse legen
als Notgroschen für unsere alten Tage . Meine

Minna , das ist meine Frau , meinte ober , dos

wäre Unsinn , man weiß nicht , wie ' s alles noch
kommen kann . Sie für ihren Test möchte lieber

eine neue schöne Küche haben , ihre wäre jetzt
30 Jahre alt und gefiele Ihr lange nicht mehr .
Und meine älteste Tochter Elfriede , die Berhei »

ratete , meinte , sie käme nun endlich wohl zu dem

neuen Schlafzimmer , das schon immer ihr Traum

gewesen wäre , und Trude , die mit dem Magistrat » -
beamten verlobt ist , legte mir ihre Wäscheous -
{teuer ans Herz . Ernst , der dumme Junge , wollte

gern einen neuen ganz schicken Anzug haben ; er

hätte jetzt eine neue Braut , und die wäre furcht -
bar modern . Ich brauche — ich brauche und ich
und ich — so ging es immer durcheinander . Jeder
kam immer wieder mit neuen Wünschen , und einer

überschrie den anderen , daß seines das Wichtigste
wäre .

Zuletzt habe ich nichts mehr gehört und ge -
sehen , ich war meiner Sinne nicht mehr mächtig .
Da rüttelte mich meine Minna und schrie mich an :

„ Adolf , du sagst ja gar nichts ! Mir scheint , ich
lerne dich vop einer ganz neuen Seite kennen ,
du bist ein Geizkragen ! " — „ Das kommt mir auch

so vor, " meinte Elfriede so recht vornehm von
oben herah . „Jedenfalls , wenn Bater feinen Sinn

nicht ändert , betrete ich dieses Haus nicht mehr ! "
Tnlde fing an zu weinen , und Ernst ging mit den

Händen in den Hosentaschen im Zimmer auf und

ob und pfiff sich eins .

Seitdem ist eine entsetzliche Stimmung bei uns

zu Hause . Keiner spricht ein Wort mit mir , sogar
das Essen fetzen sie mir schweigend vor ; — keiner

kümmert sich um mich . Ich würde es ja gerne
jedem recht machen , aber dazu müßte ich ja

geradezu Millionär sein ! "
„Slber , lieber Freund . " rief der Rechtsanwalt

Klugermann aus und klopfte dem guten Herrn

Sauerteig jovial auf die Schulter , „ warwn soll

Ihnen nicht zu helfen sein ? Gewiß können Sie
Ihren Lieben alle ihre Wünsche erfüllen . Ich
nenne nur ein Wort , das wird Ihnen Ihren
Kummer sofort verscheuchen : Feder ! — Wie , Herr
Sauerteig . Sie wollen Berliner sein und kenne «

Feder nicht ? Jedes Kind kennt doch schon de «
Bers : „ Und wenn einmal das Geld nicht reicht ,
kauft man bei Feder federleicht ! " Feder ist das

größte Kredichaus Deutschlands . Durch sein de -
kannte » und bewährtes Teilzahkingssystem sind
Sie in der Loge , dort unter den günstigsten De -

dingungen einzukaufen . Sie zahlen einen Teil de »

Kaufpreises an und bekommen bis Ware sofort
ins Haus geliefert ; den Rest des Geldes können
Sie in wöchentlichen oder monatlichsn Raten de -

quem abzahlen : Notieren Sie sich sogleich die
Adressen : Brumienstraße eins , Frankfurter Alle «

dreihundertfünfzig , Kottbuser Damm einhundert »
drei , Charlottenburg , Scharrenstraße fünf . Also ,
mein lieber Herr Sauerteig , wie gefällt Ihnen
mein Borschlag ? ! "

„ Bester Herr Dr . Klugermann , wirtlich , Sie

sind ein klugzr Mann ! Lassen Sie sich danken für
Ihren ganz ausgezeichneten Rat . Sie glauben
nicht , welche Last Sie von mir genommen haben .
Und nun will ich gleich nach Haufe gehen und die
lieben Meinen von der glücklichen Lösung unseres
Familienzwistes unterrichten . Wir werden ge -
wlß wieder eine so glückliche Familie sein , wie wir

es bisher immer gewesen , nein , noch viel , viel

glücklicher werden wir fein , das ist gewiß ! "

halbe Arbeit billiges_ _ � . nge «
Walclien und dieTlSfcbe tadellos

Nur in . der bekannten Rufcuiuir , niemals los ? .

Persll das Paket 45 Pfennig : «
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Verkäufe

Naowaso - Rähmaschinei « für Hauzge -
drouch und Gewcrbc . Tcil/iihluna . Zir-
V«alur - Wer5statt für alle Lulleme
Emil Kalbartd <3� m. b. 6. . ffcicdctd )-
ftiafte 55». _ Merkur 6258.

SühoersnUer Zentner 12. —. Mais
Rmtnsc 13. —, Weizen Zentner U.
Hafer Zentner 11. 50. tteler : . Spree -
AraKe 34.

Tcp? ich . S>draq «e »erlauft Teppich « zu
URBlauMini billigen Preisen . Elsasser--
strasse sechs, kein Laben .

_ _ _
"

Teppiche . DiwanbeSen . Tischdeilcn ,
Settverlcger , Siiuseritosfe , prachtnolle
Au- waill . extra billige Kelegenbciten .
Mkcker . Patsdamerstraße lüg. _

•

Linoleum . Linoleum fduf er, 90 Zenit »
»tcier . 3. 50, Sinoleumtevpiche . Linoleum »
legerei . Prinzenstrassc 101. Morid -
»lad 168 88.

Mle Leute renne » In » RSbelbau «
Kamerling , Kastanienallee 56. Russ-
baumbüfett » ISO, Kredenzen 50. Aus -
ziebtische 15, Stühle 5. Plüfchsofa - 75.
Auhebetten 28. Diplomaten 40, Schreib -
sessel 12, Pfeilerspiegel 16, Kleider -
schränke . Wäscheschränke 50, Bettstellen
mit Bolstermatragen 20, Kommoden 23,
Kinderbetlstellen 30, Nachttische mit
Marmor 20. Schaulilssülile 15, Klavier -
siillilc 10 Soldmarl . Möbelkian » Karncr -
ling . Sasianienallee 56. _ _ �

Stauneuewert billige Zchlafzimmer ,
Speisezimmer , Herrenzimmer , Wohn -
Zimmer , Küchen . Einzelmöbel . Erst -
klasssge Verarbeitung . Soliden Säufer »

Konkurreuzlo «! Echte » Nußbaum - s Sprechmaschiueu , Piustkrnstrnmente .
Bllsett , 180 breit . 135. —, neue furnierte wie Mandolinen . Gitarren . Zithern .
8türige Ankleideschränke . 150 breit mit Violine » usw. eigener Fabrikation im-
Kristallspieaei , ' Wäscheabteilung 115 . —. ' mcr noch zu wirklich abgebauten Prer -
neue furnrerte jBettfieHen mit Patent - �sen. Schul , n Sundlach , Münzssr . 18.

Piano », 200 Anzahlung . 50 monat -
lich. Garantieschein . Mäßige Preise .
Herer , Pollasstraße 9, am Sportpalast . '

Flügel . Piano ». 275 . — an. Raben -
Kein MllnzOraße 10. _ _ _ _

Zablungserleichterutig ,u Kassapreisen
mit reeller Zinsberechnung . Tischlerei
Rejewsk «, Badüraß « 66.

baden und Auflagen 52. —, neue für -
nierte Waschkommoden mit echtem Mar -
mor und Spiegel nur 82. —, neue für -
nierte Nachttische mit Marmor IS. —,
Bücherschränke 38. —, Diplomaten
28. —, neue Anrichielüche , 125 breit , 110.
Riesenauswab ! in Soeise , immern ,
Herrenzimmern . Schlafzimmern , maha -
aani poliert , mit Drell�uflagen . weißem
Marmor , komplett 325. —. Möbelhaus
Gottlieb , Rügenerssroße dreizehn . Bahn -

SassapreiseNlbaf Gesundbrunnen . Freilieferung Groß
. . . . . .' Bcrliit . *

Sah lieber , Schafte . Leisten »! w. preis .
wert . Lederhandlung B. Rühl . Berlin »
Schöneberg . Bahüstraß ? 43. _

_ _ _
*

Dezimalwagen , Tafelrrageii . Gewicht «
preiswert . Auswahl . Wagner Köve-
rrilter Straße nur 7l. Sas. Kein Laden .
Keiue Schaufenster - Reklame , dafür ,
wesentlich billigere Preise . _

Zigarreustechcr . Original Hardtmuch ,
haben Zlgarrenhandlrr ! Fabriilager
Rbeinggu 1435. 32/10

Einzelmöbel , Küchen und Schlafzirn -
mer , gediegene Tischlerarbeit , 10 Jahre
«aranltr , verkauft bei Barzahlung aller -
billigst , bei bequemer Ratenzahlung ge-
ringet Aufschlag , Möbel - Fabciklager , _ _ __ _ _ _W . _ _ __

_ _ _ _ __ _ _ _ _
_

Kapenhagenerswaß « 15, direkt Hochbahn . tungen , farbige Küchen , auch einzelne
Nordring .

RSbclfodrik Georg Tcnnigkeit . Ora -
nienstraße 173 173. Sonderangebot
Sichen - Schlafziimner oan 475. —, Speise -
zimmer 575 . —, Herrenzimmer 340 . —,
Standuhren 95 . —, Älubgarn ' turen
Ruhebett 35. —, Nußbaum - Einrich

»ufchine verkäuflich . Erfragen
bei Geiß/er , Etegliß , Hardenberzslr . 5.

Rucksäcke, billiger Einzelver -
Fabrikation Stufe , Lchmidstr . 35.ta

| Bekitidangssiocke . gllsclie usw. ")
Geleaenheiiskäpf - l Herrenanzüge !

Sectenboftn ! Betten ! Garbinenlager !
Prachtteppiche ! Steppdecken ! Diwan -
decken! Pelzwaren ! Bequemste Teil .

B"ing
bei Spottpreisen . sKoine Lorn-

ware . ) Psandleihhaus , Schöiss
dr Allee 115 fRordring ) . _ _ _ •

Sehr bepnemr leilzahlnng . Herren -
Finzüge . Ulster , Paletots , Gummimäntel .
Gentard straße 1 N, am Bahnhof Aleran »
»erplaß .

_ _ _ _ _

*
TiÄzadlunä . Gardinen . Store ». Bei ! -

decken Tischdecken. Steppdecken . Diwan -
decken. Teppiche - Bettwäsche . Geringe
Anzahlung , bequeme Abzahlung . Möbei -
haus Luilenftadt . KÖpenickerftraße 77/78.
Eck« Brückenstraße�

_________

Pcttenoerka »! »e- ekt von Fabrik ! Däu -
«nbetien ! Ausstcuerbetien ! Fremden -
betten ! Kinderbetten ! Spottbillige
Engrpspreise ! _ Brunn enstraße 115.

_ _ _

*
'

Ans Abzahlung . Hcrrensqrderöbc .
Pamepgardecob «. Summirnäniol , Gar -
dwen . Swres . Vcttwäfche . Inlette ,
Steppdecken , Möbel . Küchen , Korb -
möbcl . Wilhelm Peter » Rachf. . Rcu -
källn . Friedelstraße 32. _

*

Bettenoerkaus ! Reue Betten 17. 50,
ZT50! Prachtvalle 27. 50. 35 . - I Spott .
biDg ! Keine Lombardwaren ! Leih »
bau » Prunnenstraße 47, _

•
Lechhan , Roienchalerjor , Linien -

firaßc 203/204, Ecke Rosentbalerstraße .
verkauft : Füchse 8. — Wslkszlegen
12 . — Belziacken . Skuniskraaen . Samt .
liche Pelzarten . Spottbillig » Sommer »
preise . Anzüge 17. —- Wintert , ter ien »
kationell billig , _ Keine Samba rdware . •

Planöleihbaü ». Reinickendorferstr . 105,
Nelielbeckvlaß . Füchse 8. - . Blauwolfs -
»iegen 12. - . sämtliche Pclzarten Spott -
preise . Anzüge 18. —. Ulster 15. - . Fe»
derbetten S. - . Anzahlung gekattet ,
Seine Lombardlvaren

Monatsanzüge , Sommerpäletots , Ge-
fellschaftsanzllge , korpulente Figuren .
staunend billig . Naß . nur Gormann -
straß « 25/25, früher Mulockstraße , und
Mariannenstraße 26.

_ _ _

'

Kredlihau » zu Ladenpreilen . Damen -

Sied Serrengarderoben , Damen - und
errrnichube , Wäsche. Betten . Pelze -

Gardinen . Steppdecken in beguemer Ab»
schlagszahluna . Kanfhauo Sirschberq
U. Ga , Turmstraße 57. 1. Etage . _

_ _

PtonatsanzSge . Frackanziige . Smoking .
«ntziig «, Gehrockanzstgs , Zackettanzüge ,
Wintervaletots , Eutawananzllge . Tai ' .
kenmäntel . für fede Figur passend .
Spezialität : Bauchanzstg «. spottbilliq .
Holpern . Rosenthalerirraße 4, erst «
Etage . *

Darum den » nußlos berumsuchen ?
Bpi mir finden Sie ' Tchlä - zinimer , körn-
plett . 398 . —. 442- —. 495. —. 526. —.
583 . — usw. Kuchen . Nekerserttg , mit
Anrichte . 108 . —. 134 . —. 153 . —. 165.
uiw. » mit Rahme « 66 . —, 79 . —, 96 . —
usw. Freilieferung . Teilzahlung gern
gestattet . Möbellchaß . Brunnenstr . 160.
Eingang Anklam erstva ße.

Wichtig sür federman »! Täglich wer-
den verkauft : Kleiderschränke . Bertikos
18. Bettstellen , komplett . IS. Metall .
betistellen mit Auflegematraßen 32
Flurschränke Waschtoiletten 18. Ehaise -
longuc » 18 Kommode » 15. Bücher .
spinden . Schreibtische 36. Trumeaus 29.
Büfetts 75. fünfzig Standuhren .
Garantie , von 98 . — an, Kücheneinrich .
tungen 48. Speisezimmer . Herrenzimmer .
Schlafzimmer Z2t>, Klubgärnituren 173,
Lederklubiessel 63. Riefenauswohl . über
500 Zimmer . Alles tatsächlich spott¬
billig . Stargardtz Möbel - und Lom-
bardivefch�r . Prenzlauer Straße sechs. '

vfter - Angebot . Wolle » Sie «inen
crstklosstgen , erprobten Sprechapparat in
gediegener Tischlerarbeit und bester
Wgrkeinrichtun » direkt vom Hersteller
kaufen , so kommen Sie »u un». Beiich .
tigen Sie unser auswahlreiche , Fabrik¬
lager . Schrankapparate Auznahmevrei ,
75 Mark . Lurumrvparaie staunend bil -
lig . Auf jede� Apparat drei Jahre
Garantie . Anerkennungen van ersten
Muüifachleuten und von unserem Kun -
denkret » liegen au ». Jeder Käufe » er-
hält bis 10. April ein Dstepgescheiz / im
Werte von IS Mark . BeguerNe Teil -
Zahlun » ohne Aufschlag . Große Aus -
wähl in Schallplatten . Freier u. Ca. .
Liesenftraße 3, Ecke Chausseestraße , Hoi
parterre . *

Windhorft Möbeltischlerei , Brunnen¬
straße !63. verkauft direkt an Private
Möbel . Großlägor in Spelsezimmern .
Serrenzimmern Schlafzimmern . Kücken.
Einzelmöbeln . Qualitätsarbeit aller »
billiaft . Besuch unbedinat lohnend . *

Bettchaiselo ngue », Schlafchaisclongues ,
Ehaiselonguebecken 7. 00; Polsteranf »
lagen , Patentmatraßen 10. 00. Wochen -
abzohlvng ll .vn. Poppelalloe 12. _

*

Möbel - Hafema »». Neue Schönhauser
Straße I. Auswahl in vier
Etage ». Sonberanaebot in Speise¬
zimmer . komplett . 850, 480, 630 . 720.
950 bi » 1200. Herrenzimmer , komplett .
360. 440, 320. 680. 1400 bis 2100. Schlaf .
zimmer . komplett . 410. 520. 650 . 750,
950 bis 3300. Küchen, komplett , 65.
85. 140: 310 bi « ESO. Solange der Bor .
rat reicht : Büfett «, Schränke . Auszieh -
tische. Schreibtische . Lederstühle , Klüt -
mobel , Ruhebette «. Standubren , Ranch -
tische. Salon «, Wohnzimmer . Ständig
Gelegenheitsläuie in besseren Möbeln .
Svetchereien : Lothringer� Str . 24 —26 . *

Teilzahlung , kulanb Mäbel - Mifch . _
*

Teilzahlung , billig . Mähel - Misch . _ *
Teilzahlung . reell . Mäbel - Misch . . n. . . . , . .

Groß « Frankfurterstraß . 43/46. _ _ • CTnIltonat , ftSpcntckerftMife 20i tMan -

Röbel wirklich auffallend dillig
allerbeauernst « Teilzahlung nur ' . m
Möbelhaus Humboldt , Puthuser Str . 14.
Straßenbahn : Brunnenstraße . Ecke Rit -
«cner Straße . 3 Minute » vom Bahnhof
Gesundbrunnen .

_ _ _

•

«ulleideschrank . Rußbaum . weiß -Sin. et ,mb
Schleiflack 120 . —, Kleiderkpinden . Wäsche - , �kttitHe�eit . ""'

Maschinenbau . Elektrotechnik . Tages
lehrgänge . Abenblehrgänge . Privatschule

Speisezimmee , echt Eiche, prachtvolle
Ausführung , rund vorgebaut , innen
Mahagoni . Silberkasten und Silber , llge .
große Glasvitrine mit gebogenen , ge-
schlissenen Gläsern , ganz aparte Kre .
denz , schwerer Auszuatisch mit 6 hohen
Rindlederssühlen . komplett . «eb- lzt .
550 . —. Möbelniederlage Perlin , August -
stroße 47», am Rosenthaler Tor .

Gesell schafts - Anzügen.
4. »

Perleib von
Mosen tHalerstraß «

_________ _ _ _

Monatsanzllge , Winterpaletots , Geh -
rockanzüge . Frackanziige , neue Jackett -
«mzlla «. Joppen , modernste Taillenpale -
b>tä »erkauft spottbillig Aierandor .
straße 28- . Hochparterre . kSciellschafts -
«nzüge leihweise . ) *

Metollbette » Mari 15. —, 17. —, 20 . —,
Doppelbette » 34 . —. Kinderbetten 18 . —,
Auflagen 6. —, 10 . —. 18. —, Ehaise »
lonques 13. —, 18. —. 22 . —. Teilzahlung .
gl . ' - - - "»rtin Gipsstraße 7.

_ _ _

•"
Ankleidefcheauke 11». —, »ngli ' ckir Delt -

Fellen 45. —, Einzelmöbel . Zahlungs -
»rleichterung . Stein . Anklossierstraße 20. »
"Tlfch . Siithle . Betten . Schrank -
non Avelt holte » lebenslang . — Troß
billigster Preise liefert Einzelmöbel und
«anze Zimmereinrichtungen in aiibe .
dann ter Giite seit 38 Jahren Tischler .
meister Julius Apelt . Ad»lberistr - ß- 6.
« m Seittuser Tor . Teilzahlung ge-
Faltet .

Speisezimmer , echt S- »«, innen Ma .
haqoni . modern . Bitrinenaussaß , volle
Tstren , Silberkosten . Maeerauflagen ,
reichgeschnißt , apart « Kredenz , schwerer
Auszugtisch , 6 Lederstühle , kamvlett ,
gebeizt . 395, —. MÖbelitiederlage Berlin .
Auguststroße 47o, am Rpsenlhaler Tor .

Moebel - Boebel . Qranienftraße 58 ( Mo-
rlßplatO , Fabrikgebäude . Aeußerst nie¬
drige Preise für einfache und elegante
Schlafzimmer . Speisezimmer , Serren -
zimmer . Küchen. Bücherschränke . Schreib -
tische. Büfett «. Anrichten , runde Tische
Standuhren . AnNeideschränke , alle S: S.
ßcn . Sofas . Ruhebetten . Eventuell
Zohlungserleichterung .

Teilzahlung . Möbel lebte Art . Ge-
ringe Anzahlung , bequeme Abzahlung .
Möbelhaus Luisenstadt . Köpenicker .
straße 77/78. Eck« Brückenstraße .

Gelegenheit . Kleiderschrank 18. —. Ver¬
tiko 15 - Waschtoilctten 13. - . Bett -
stellen , komplett , lt . —, Plüschfofa 15 . —
Küchen 24 . — GottNeb . Rüaener Straß -
dreizehn .

Küchep - Sondervertanf , nur kurz « Zeit ,
prima Ausführung in 1- trockenem
Solz , auter Lack, best « Arbeit , zu be-
spiiders berabgesegten Preise » beim
Tischlermeister Julius Dpelt , Adalbert -
straße 6,. Hochbahn Kottduler Tor . Auch
aus Teilzahlung .

Kücheneiurichtungeo . wunderschöne
Muster , in allin Größen und Farben .
Prima lästerte Küchen . Sstchenabwasch .
tische, meiße «llchenschränke , Dielen - ,
möbcl , Korbmöbel , Metallbetten außer -
gewöhnlich billig . Möbelhan - Kamer¬
ling . Kastanienallee 56.

RöbeNrehit und bar an iebsrmann .
Nein « Anzahlung . Gärisch . Stralaucr -
vlaß 1, Schlestfcher Bahnhof .

Möbel .
Hpchelegont « Schlafzimmer in reicher

Auswahl zu foltden Preisen verkauft
nur direkt Schlafzimmer - Spezialfabrit .
Burgstraße 37. Bureauhaus Börse . _

Sin Zahr Zahlungserleichterung ,
Neinsie Anzahlung , nur Qualitäts -
möbei . Schlafzimmer . Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Wohnzimmer , Küchen .
Einzelmöbel . Tischlermeister Schu -
mann . Zianskirchitraße 30, Ecke Temp -
linerstraße . "

Teilzahlung . Komplette Zimmer . Ein¬
zelmöbel billig . Wenger , Marstlius -
straße 8 sAleranderplaß ) . Große Frank -
kurterstraße fechsundfünszig . '

Kaufe » Sie nicht Möbels bevor Sie
meine Preise kennen .

Piano », erstklassig , äußerst preiswert .
Dittmar , Große Frankfurterstraße 44 l.

Fahrräder

Fahrräder , fabrikneu . 50. — . Quali -
tätsräder , Iunenlötunq . Freilaufnabe ,
einsährige Garantie . 78 . —, Damenräder
Lurusräder . Rennmaschinen . Zahlung «-
erleichierung . Brandenburgstraße vier ,
Sachbahnstation Prinzenstraße . _ _

Teilzahlung «ach Wunsch liefert Fahr -
räder von 80 Mark an Max Rudolpb .
Rüdersdorf . _

•

Rennmaschinen , Triunipbrenner , Breit -
«abot , Söricke , Prachtmodelle , schnei¬
dige Bielefelder Rennmaschinen 110. —.
Schlawe , Weinmeisterstraße vier . _

*

Damenrahmen . Toursnrahmen , Renn -
rahmen außerordentlich pretswürdig .
Schlawe , Weinmeisterstraße vier .

Brennaborräder , Görickeräder , Bikto -
riaräder Preisabbau . Schlawe , Wcin-
meisierstraße vier . _ _

'

Radreparaturc «, fachgemäß , preismür -
dig. Schlawe . Weinmeisterstraße vier .

5ehreIhm3KchIneti

Biocam » vermietet Schreibmaschinen .
Charlotte « straße 31. Merkur 5410. •

Lettes Zimmer mit Kochgelegenheit im
Sstdosten wird von Parteige noOen ge.
sucht. Preisangebote unter K. l, . 38
Vovwärtsspedition Laustßer Plaß . s720b

Leeres Zimmer mit Kochgelegenheit im
Südosten sucht Dame . Preisangebote
unter ll . L. 37 Lorwärtsspedition Lau ,
scher Plaß . 719b

UrbBitsmarkt
Redakteur , 34 Iabre alt , seit 17 Zal».

ren journalistisch tatiy , als Lokal - und
polittfcher Redakteur in allen Sparten
der Redaktion bewandert , Leitartikler ,
Plauderer , Kommunalpolitiker mit stän -
big eigenen Beiträgen , Tbeaterkritiker ,
Volkshochschuldozcnt , aewerkschaftüch qe.
schult , aegenwartig in Staatsstellung ,
sucht Stellung in Parteiredaktron . Stil -
proben �ur Verfügung . Gute Referen -
äcn. �Angebote unter E. 42 an die
Bomvartserpedition .

_ _ _ _
*

Einrichter
ilir Automa - rn - und
Schraubendänke per-
langt soiort
irijsltta tt . - a .
Köpenicker Str , 109«!

Arbeitersckretär , 34 Zahre alt , gegen -
wältig Leiter einer staatlichen Rechts -
auskunftsstelle , firm in allen Fragen
des Arbeitsrechts , der Eozialaefeß -
aebung . des bürgerlichen und Strafrechts
sowie aller Staats , und Gemeindeange -
legenheiten sWohlfohrtspslege , Wob-
nungswesen , Mieterschuß usw. ) , gewerk¬
schaftlich gesäiult , rednerisch und organi -
satorisch tätig , erfahren im Bvlksbil -
dungswesen . sucht geeignete Stellung .
Bedingungen des Bercins Arbeiter ,
presse . Angebote unter V. 42 an die
Borwäris - rvedltion . '

KtEttanangehstQ

Silbersteder und Kroßer suchen Kör-
nee n. Prall . Prinzessinnenstraße 16.

Biblo »" Buchbinderei - Ges. m. b. H. ,
28, sucht Beschneid er aufKoioffalct Preis . , | garten ; ; tauba ; ; dalhs - I straße

) Uebereinkunft . I, Akkord an Di
Qranienstraße 14- tSelN - ! Pfirsich a 2 Mark , Obstbäume . ckilfen perfekt an Dcckenmachmoschine .

Gegründet 1879. _______ | ,ZUc- und Beerensträucher , Allerbäume . i Herren - Wäsche ' Näberinnen im Sause
Röbelwichcrt , Elsasserstraße 20. Spott - Rosen billigst ! Saatkartoffeln und Iwerden verlangt . Meldung von 10 bis

billig , weil Riesemxmsaß . _ ' i Bohnen . Z. ©. Thölken . Zehlendorf bei ' i Ubr . A. Wertheim , Ovanienstr . 140,54.

ichtenihal
richsplaß ) .

Metallbetten 19. 00. Mefstngbetten .
Kinderbetten . Teilzahlung . Wenger
Auguststraße 26. *

Liebenwald «. Fernruf 9. _ _ _
Hemüsesamen , Düngemittel , Baum - l Dolfmcsser sofort . Dauerstellung . Linde -

Kalvsaiseur - Deister ,
gewcht

mit langjähriger Gifabruna
( Ubctn , Vergolden . Orydie

Taietaeräten an « Messti

im Ver .
ieren von |

lessing .

Angebote unter J . O. 519 an Rudolf |
Masse , Berlin SW 19

Lehrlinge
sucht Aruiaturen ,

sabrik . Dredeiei .
. Gießerei . Schlosserei .
f. Ii,Hess, leedieiulrzi» lt .

Meinte SlsWM
für Decke » u. Stückware . Handdruck

sofort gpsucht
ißdt . - ves . kür l . eln »n u. Banm -
vollvuren - tlnternedrnungen , .
Aöteilune Druckerei , Berlin , |

Rungestr . 21

Mascbinensetier
für Lynotype gegen gute Bezahlung
sofort in Dauerstellung gesucht.

füt
. ' löb

Qaorg eichler ,
Buchdruckeret . Sifimi &ilcn &e 24

25��
' Arbeitsstuben
för seidene Stepp - Morpenröcke

per sofort gesucht
Offer - en erbeten unter O 41 an
die Hauptexpedition des . Vorwärts

Selbständiger flotter Schleifer auf

piähle . Vogelsutter . Samenhandlung
Sauermann ,
straße 107.

Charlottenburg , Berliner -
Preislisten stet . 584b '

Kaufgesuche
Zahngebisse , auch einzelne Zähne , so

wie Gold- , Silberbruch , PloZin kauft
zu höchste « Tagespreisen Hermann
Wiese . Artiüeriestraße 30. _ _ *

Faberäder fault Linien straßr w

_ _ _ _ _ _

•

Zahngebisse . Edelmetallbruch . Queck¬
silber . Zinn . Blei . Silberschmelze

Unterricht

Bcrliß Schoo! . Fremde Sprachen . Lelv -
Ecke Wilhelmstraße ,

fvinden 30 . —, englische Bettstellen 50. —, ,
Kommod « 15. —, moderne Kücheneinrich -
tung 75. —, Plüschsofgs 40. —, Auszieh .
tisch 23. —. Sellin , Sarteuswaße 26.

Direkten Kredit zu überaus günstigen
Zahlungsbebingimgen gewShren wir je. .
dermann . Sie finden bei uns «ine enotme -
Auswohl gutgearbeiteter Speise - , Her -
ren - , Schlafzimmer . Klubmöbd , Küchen ,
Einzelmöbel zur Ergänzung , Teppiche ,
Decken, Gardinen . Moabiter Kredit -
Haus . Turm straße 81, eine Treppe . *

für Maschinenbau und Elektrotechnik
von Diplomingenieur $' " —cher,
Friedrich straße 118. Semesterdeg ' . nn
April . Prospekt «.

Einjährigkurse ,
straße 176. _

Tchnellknrs «, Englisch ,- - - - - Urs '

mann , Ringbahnhof Landsberger Alle«.
Mechaniker nnd jüngere Hilfsarbeiter

für Anlasser und Widerstondsbau ge-
sucht. Nur schriftliche Bewerbung « »
mit Angaben über bisherige Tatiakeit
an Alb. Kreuzer , Schöneberg , Mllblen -
straß « 9. _ 88/19

Ardeitsdurschen , 16 bis 18 Iobre alt ,
der schon in Maschinenfabiken tätig war ,
verlangt Friedrid ' Steinrück , Zahnräder -
inbrik . Urbonstraße 116,

Kerreu - Wäsche. Niihers - - im Haus «
wird verlangt . Meldung von 10 —1 Uhr.
A. WettVim , Qranienstraße 149,154.

Der gute Manu berllckstchtigt bei An-
schaffung auter Speise - , Herren . , Schlaf -
zimmer , Klubmöbel . Küchen . Einzel -
möbei zur Ergänzung nur eine solche
Firma , deren Renommee für erstklaliige
Fabrikate in Verbindung mit allerbillig -
sten Preisen bekannt ist. Unser seit
35 Jahren bestehendes Unternehmen
bürgt Ahnen für diese Borausseßunge «.
Berliner Möbelhaus Moriß Hirschowiß ,
Südosten . Skalißerstraße 35, Hochbahn
Kottbuler Tor .

_ _ _ _

*

Standubren , Eiche, Qualitätswerke ,
Bim- Bam- Schla ». Bequeme Zablungs -
weif «. Brrger , Uhrmacher : . Tresilow -
straße 7. »

FFz » » it4i » » Ktr » » nei « te

Piano » preiswert .
Link Brunnensttaße 35.

Klaviermachei

erfolgstcher . Urban -
_ _ 63Sb>

Französisch .
AiislanbsstitMilm . Urdanstraße 176. *

Englisch , Französisch . Spanisch , schnell .
gründlich , billig . For - Schul «, Zietcn -
straße 6. Nvllendorf 7461. _ _

•

Technische Privatschule Dr. Werner .
Regicruugs - Baumeister . ?- »' ! ». lllean -
derstraßc 3. Masdiinenbati . Elektto .
leäinik . Abendleb " önge . Tageslehr .
gängc . _ _ _

_ _ _ _ _

*

Abitur , vberfelünda . Berbandsprü -
fung . Bormittaqsschule . Abendschule .
Direktor Danztaers Borbereitunqsan -
swlt . Alte Iakobstraße VM. 3115 '

Am Bahnbof Gesundbrunnen , Kauf¬
männische Privatschule von B. Kossaß,
Bndstraße 67. Am Mär , beginnen neue
LebrgSnge in allen Fächern . Privat .
Unterricht jederzeit . '

Verschiedenes

Gewisseuhafte Untersuchung . Auskunft .Piano . Flügel ab Fabrik 106 . —, Mo. .

- - - - -

W -
natsraten : Konzertpiano . gebraucht , Cnchlndung . Crfabrcue Hebamme Eckci-
500, — ; ll - bungsklavi - r 173 . —; Sarmv - Sildesheim . Bülowstraße 62. _

•

nium 250 . —. Qranienstraße 166, nach
Fabrikschluß M, Etage .

_ _ _

•

»laviere 175 . — bis 1800 . —, ällerbe -
auemste Zahlungsweife . Albrecht . Sra -
nienstraße dreiundsechzig . __ _

Aus bequem « Teilzahlung . Grammo .
»hone und Musikinstrumente . Sontard -
straße 1. am Bahnhof Aleranderplaß� »

Piana », erstklafsia im Ton . perkanft
»u Fabrikpreisen , auch Teilzahlung .
Neukölln . Sermannstraße 47. »

Klaviere 5« Mark monatlich . Kleine
Anzahlung . Neu und gebraucht . Große
Auswahl . Saraniiclchein . Pianohaus .
»Sniggräßerstroße 8l . _

*

Pianp ». Qualitätsware aus eigener
Fabrik , Flügel . Harmonium » , große
Auswahl in jeder Preislage . Zahlung - -
«rleichterung . Mar Adam. Znhaber
Otto Doltersdorf . Mllnzsttaße 16. nahe
Aleranderplaß . '

Pertr »uen «»»>e Auskunft Frauen .
Mädchen , langiährige Erfahrung , ärzt¬
lich geprüft . Wölfs . Wiener Straße 20.
drittes Portal n.

_ _ _ _

•

Bekanntmai�ung
Zn Hindcnburg fO. - S. ) sind die

Stellen :
- ) des Zweiten Büigrrmcister »,
b) eines befalbeten Stadttat »

sobald wie möglich zu befeßen . Sie
Wahl erfolgt aus 13 Jahre .

Sindeuburg ist Grenzstadt in Deutsch -
Qberschlesten mit gegenwärtig rund
75 000 Einwahnern und StO großer in -
dusttiellar Werke. Bei der demnächst er -
folgenden Bildung eines eigenen Stadt -
kreise » ist die Eingemeindung mehrerer
Nochdargemeinden in Aussicht genom -
men, wodurch sich die Einwohnerzahl
auf über 100 000 erhöhen wird .

Bedingungen zu ») Befähigung zum
Richtevomt oder zum höheren Berwal -
tungsdienst und längere erfolgreiche
Tärigkeit im Kommunaldienst :

zu b) möglichst gleidie Borbildung
oder gründliche Erfahrungen in der ge-
samten Kommunalverwaltunq .

Besoldung zu -) Einzelgruppe R der
staatlichen Besoldungsordnung suorbr -
baltlich der Genehmigung der Aufstchls -
behörde ) :

zu b) Gruppe 13 der staatlichen Be.
soldungsordnung foorbehaltlich der Ge-
nehmigun « der Aufsichtsbehörde ) .

Anrechnung früherer Dienstiahre auf
das ruhepehallssöhiae Dienstalter , zu b)
auch auf das Besoldungsdienstalter ,
bleibt besonderer Bereinbarung vorbe -
halten .

Bewerbunoeu mit Lrben «f - us und ' »«-
olaubiateu Zeugnieabschriften stnd bi »
zum 10. April d. Z. an den Magisttat
bierselbst mit der Aufschrift »Brwrr -
bnng um die Bürpermeistcr - bzw. Stab - ,
-atestesse " einzureichen .

Persönlich « Vorstellung nur auf be»
sondere Aufforderung .

Sindenbueg ( 0. - ®. ) , den 18. März 1935.
Oer Zludlverordnefen - vorsfeher .

Jendrosch .

besonders im Verlags - und Inseraten -
we: en bewandert , wird für soi o r t
nach größerer Stadt Norddentschlands

gesucht .
Angebot « mit Lebenslauf . Photographie
u Gehe Isansprüchen erbet , unt r . 42
an die Hmiptexpedirtm des „Vorwärts .

Lesuckt füi - sokon

ein tiietnißer lediger

P Modell -

platleitformer
zur Herstellung von Modellplatter .
in Gips und Metall Bei Bewährung
ist die Position entvricKIungs fähig

und aussichtsreich .
Angebote mit Zeugnisabschriften ,

Anoabe von Referenzen und
eventl . Beiifigarg eines Uc
bi . des sind einzureichen
unter B. I». 44S2 an RndoU

Masse , Bi eslau .

tefonders
wiiksam sind
die KLEINEN
ANZEIGEN In
der Gesamt¬
auflage des
„ Vorwärts "
und troizdem

NVUItSN

n und }
Llet t - yOl

dien SAM
-Ii /Jm
/W
rinna

M . Ferenz
Czestochowa ( Pol )

I Aleia 6
sucht einen Meisler
zur Fabrikation von
färb . Kreppamer .
Olterten bitte direkt
obiger Firma tinzis -
senden

Frettchen • Deckstation .
Hermann straße 176.

Schönfevter .

Geloverkehr

Leihhan » Reicheiibergerstraße 31 be,
leibt vis zur Höchstgrenze jede Wert -
fache. Geschäftszeit ü —1- 8—8. •

Vermietungen

Mietgesuche

Ehepaar sucht Kochstube oder möblier -
tes Zimmer . Besten oder Schöncberg .
Offerten an Kohl , Culmstraße 18. 714b

jÄrbeitirihnen
• üb. 18 J find in d Terttldettied . 6er �

S ipinnsloiliabnli Zehleadcrf G. Iß. fe. b. 1
Orlsteil SchSnon , bei Zelfom

d. günst . «rbeiisdeding u höh Veid .
dauernde MrbeUnmöglichtelt .

Persöni Meldung s 9 —>0 Uhr vorm ,
Steuerbuch . Invalidenkarte und legte
Arbeitsbescheinigung mitbringen , den

Mind. rjäbrigle >t Arbeitsbuch '

Bahnverbindungen :
Waunseebahn : dt » Zehiendors - Mitte

M Vorortbahn : Votsd Plb Lichters -Ost

{
Rwgbahu : Umsteigen Etat Papestr
Siraßendahnlinttn : 74. 177. 43. 46.

06 100 Haltest . S iißenvl Teitow

Zusammensetzer ,
verlangt Pianofabrik Schles ! sche Sir . 20

TSditiimMniinilredisIcr
ton einer großen Hutiabrik in bau -
ernde Stellung gesucht Epezial -
kenn Inisse in der Serstellung von
Herren » und Damenhutmairizev und
Formen nach Angabe und Modellen
erforderlich . 9iur wirNich tüchtige
Fachleute aus der Branche wollen
fich melden mit Zeugnisadichriften .
Angabe der bisherigen Tätigkeit und
Lohnanlprüchen unter C. 42 an die

r - auvterpeditian des „Borwäris "

r

MMeifii ' zllli
stellt sofort ein

voiwürlsdMdrvilele !
Berlin 5W. , Linde. - sI - . - Z

Bommern
Zc�mi�eteeitopiilvei '

mil " geschnifzelfer Kernseife
e» » » O» ■ /* • * ■ • 1 *

MWW » | l Das Vollhommensre für die Wäsche
L � Ä B . Qcneral - Verhrcferfur Gross - Bcrlin

'

J . F. Brunswia , Seifcnfabrih , Malchin . ÖGlHob Meissner , Berlin 0 112 Ami Afer *ander2480
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Wirtschaft
Wirtjchast unü Neichspolltik .

Immer deutlicher stellt sich heraus , daß die Politik des Rechts .
dlocks im Reiche und der großkapitalistischen Inter -

essen in ganz einheitlicher Richtung oerlausen . Vielleicht
ist es auch ein Symptom dafür , wie sehr man sich über alle
inneren Meinungsverschiedenheiten hinwegsetzt , wenn das Groß -

kapital in Schwerindustrie » nd Landwirtschaft sich gemeinsam mit
anderen großen Unternehmergruppen auf die Kandidatur Iarrss

geeinigt hat . Klarer jedoch sind diese Symptome aus anderen Ge °
bieten . Die Inflation brachte den Besitzern von Sach -
werten gewaltige Gewinne auf Kosten der wirtschaftlich Wehr »
losen . Millionen von Kleinrentnern trauern ihren letzten Erspar -
nisten nach und suchen heute bei der Sozialdemokratie Schutz gegen
die unglaubliche Einseitigkeit , mit der die 2lufwertungssroge zu¬
gunsten des Besitzes behandelt wird . Ungeheuer schwer hat die

Arbeiterschaft unter der Inflation gelitten : in den meisten

Haushaltungen ist man heute noch weit von dem geringen Besitz -
stand entfernt , den eine deutsche Arbeiterfamilie vor dem Kriege
ihr eigen nannte . Und die Zahl der Arbeitslosen , die im

Verfolg der Inflations - und später der Stabilisierungskrise um Arbeit
und Brot gebracht wurden , geht noch heute in die Hunderttausende .

Die Reaktion will die alte Wirtschaftspolitik mit
neuen Mitteln fortsetzen .

Ihre Steuerpolitik läuft auf eine Privilegierung
des Besitzes und auf erneute und erhöhte Belastung der
breiten Massen hinaus .

Die Zollpolitik , die das Kabinett Luther begonnen hat ,
soll das Brot , das Fleisch und die Waren des täglichen Bedarfes
über die Wellmarktpreise hinaus verteuern — und das , obwohl
schon heute das Preisniveau schon weit über den Vorkriegspreisen

liegt , die Löhne mit der Preiserhöhung aber nicht Schritt gehalten
haben . So well gehen die Pläne der Reichsregierung , daß man

sich scheute , sie der Oefsentlichkeit zu unterbreiten , ehe die Präsident -
schaitswahl vollzogen war .

Das k a p i t a l i st i s ch e Unternehmertum in der In -

dustri « sieht als Ziel ihrer Wirtschaftspolitik einzig und allein die

Rködrighaltung der Löhne an . 2luf Kosten der breiten

Masten soll die Exportkähigkeii der deutschen Industrie hergestellt
werden . Es ist ein Verbrechen an der Wirtschast , wenn man , an -
statt den inländischen Markt durch hohe Löhne zu stärken , noch
beut « in dem Lohndruck das einzige Mittel der Wirtschafts -

führung sieht . Die Unternehmer tun das . Und ihr Ver .

rrauensmann ist Iarres .

Nicht genug mit der steuerlichen und sozialen Entrechtung der

?lrbeiterschost strebt das Unternehmertum noch weller . Die r e i ch s -

eigenen . Werk « sollen nach ihrem Willen an die Privat '

Industrie verschleudert werden . Denn sie haben es gewagt .
b i. l l i g er zu produzieren , als es die Kartelle der Groß -

Industrie erlauben . Anstatt eines Preisabbaues will man aber

in Unternehmerkreisen die Hochhaltung der Preise bei

niedrigen Löhnen . Ihr Vertrauensmann ist Iarres .

Wie zielsicher und bewußt hat dagegen der Präsidentschasts -
kandidat der Sozialdemokratischen Partei , Otto Braun , bereits

vor Jahren erkannt , daß der Landwirtschaft aus andere Weise ,
nämlich durch die Verbilligung ihrer Produktionsmittel geholfen
n- erden müsse , damit die Verteuerung des Lebenshaushalts der

breiten Massen vermieden wird . Ucberall hat er sich damals für
die Steigerung der eigenen Nahrungsmittel -

erzeugung eingesetzt . Bon den Großlandwirten allerdings , die

den Profit über alles stellen , wurde er genau so verhöhnt , wie heute

die Vertreter der Wistenschast . die es wagen , gegen die Ansichten des

Üandbundes aufzubegehren . Der konservative Professor Sering hat

sich die nach einer Verbilligung des Stickstoffs für die

Landwirtschaft zielenden Forderungen Otto Brauns zu eigen ge -

macht Ueberau wirken die Idee » , die Otto Braun vor Iahren pro -

pagiert hat . in den Kreise » der nicht iillerestierten Wirtschafts -

polltiker aus . Die Interessenten aber verlangen Hochschutzzoll .
Ihr Vertrauensmann ist Iarres .

Gewiß sind die Rechte des Reichspräsidenten durch die Ver -

sastung beschränkt . Aber der erste Beamte im Reich ist in vielen

entscheidenden Fragen der letzte und maßgebliche Berater , wenn
die Lösung einsr Frage innerhalb des Kabinetts oder der Par -
Kien unmöglich erscheint . Daheir verlangt die Reaktion den Prä -
sidentensitz für sich , um so die reaktionären Wirtjchaftsziele färdeqi
zu können . Und ihr Vertrauensmann ist Iarres .

Die Arbeiterschaft , die bisher das Opfer der re -
aktionäcen Wirtschaftspolitik gewesen ist , verlangt nach eineni Mann ,
der die Nöte der Arbeitnehmer aus eigenem Leben und Erleben
kennt und der mit diesem sozialen Empfinden den Weitblick in

allen entscheidenden Fragen der Wirtschaftspolitik vereint . Ihn

muß sie wählen , ihn zum ersten Beamten des Reiches bestimmen ,

seiner Kandidatur zum Siege verhelfen . Dieser
Mann , der Vertrauensmann der Arbeiterschaft ist Otto Braun !

fc
_

darmslaüter - und Nationalbant .

Die Darmstädter - und Nationalbank veröffentlicht
soeben die Abschlußbilanz für das Jahr 1924 . Gegenüber der Gold -

inavtbilanz ist bei ihr wie auch bei allen anderen Banken eine wesent -
liche Ausdehnung des Geschäfts festzustellen . Diese Aus -

dehnung ist fo groß , daß man die Frage auswerfen muß , ob die

scharfe Reduktion des Aklierakapuals bei der Goldbilanz durch

den Umfang der bei der Eröffnungsbilanz bereits übersehbaren Ge °
schäfte gerechtfertigt war . Einige Zahlen mögen die Ausdeh -

nung veranschaulichen . In der Galdmarkeröffnungsbilanz waren
unter Gläubigern 194,9 Millionen Goldmark angegeben . Das Konto
wuchs bis Ende 1924 auf mehr als das Dreifache , nämlich 669,1 Milli -
onen Goldmark , an . Damit ist das Konto auf mehr als zwei Drittel
des Vorkriegsstandes bei den dainals noch getrennten Banken ge -
stiegen . An Wechseln hatte die Bank Anfang 1924 2ZZb02 Mark ,
Ende 1924 5,34 Millionen Goldmark begeben . Unter den Aktiven
stt eine starke Zunahme der Vvrfchüste aus Waren - undWaren -

Verschiffungen von 17 auf 41,9 Millionen Mark zu verzeichnen .
Dieses Konto erreicht nahezu den Borkriegsstand . Seine Hohe er -

Montag , den 23 . März , abends l ' h Uhr :
Berlin - Mikte : Frauenverfammlung Reichskasino , Neue König -

ftraße 26 .

Sreuzberg : Zg . u. 48 . Abt . Alexandriner , Alexandrinenst " . 37a .
42 . u. 4Z . Abk . Rabes Festfäle , Fichtestr . 29 .
4ö . Abk . Schulaula Görlitzer Ufer 2. i
47 . Abk . Behrendt , Manteuffelftr . 9S .

Spandau : Markthalle , Pichelsdorfer Straße .
Tempelhof : Lyzeum , Germaniastraßc .
Johannisthal ; Bürgergarten , Ecke Parkstraße .
Witkenau : Schulz , Oranienburger Str . 88 .

Redner : Robert Breuer , Dr Breitscheid , Gertrud Hanna ,
Kuttner , Lempcrt , Landa , Dr . Lohmann , Litke , Heinrich
Schulz .

Dienstag , den 24 . März , abends 7' / ? Uhr :
Medding : 2Z. Abk . Hagenbeck . Müllerstraße . Ecke Seestraße .
Prenzlauer Berg : 2b . u. 28 . Abt . Büttner , Schwedter Str . 23 .

31 . Abt . Schulaula Schönfließer Str . 7.

Ariedeuau� Bürgersaal . Rathaus . Lauterplatz .
Dahlem : Schilling , Königin - Luife - Straße .
Adlershof , Wöllstein , Bismarckstr . 73 .

TNahlsdocf : Restaurant Nordstern , Jnh . Kieplath .
Mahlsdorf - Süd : Heidekrug , Jnh . Dräger .

Lichtenberg : Aula Mittelschule , Marlsitraße .
Waidmanusluft : Arlt , Waidmannsstr . 14 .

Tegel : Strandschloß .
Redner : Bartels , Karl Dresiel , Ad . Hoffmann , Heinig .

Kuttner , Landa , Lempert , Otto Meier , Niekisch , Stampfer ,
Wissell .

Tagesordnung in allen Versammlungen :

» Warum muß Gtto öraun Reichspräsident werden ! �

klärt sich zu einem wesentlichen Teil daraus , daß die Nationalbank
für Deutichland , die später in der Darmstädtcr ausgegangen ist , sehr
stark in derartigen Finanzierungen des Warengeschäfles gearbeitet
hat . Die Liquidität der Bank wird mtt 61 Proz . berechnet .

' Nur ein Teil des Gewinnes wind von der National -
dank ausgewiesen . Der Gewinn beträgt nach der . Abschlußrechnimg
rund 76 Millionen Mark . Davon werden an Lerwaltimgskosten
61,7 , an Steuern 5,1 Millionen Goldmark abgefetzt , so daß ein Rein¬
gewinn 0 0 n 9,l M i l l i 0 n « n Mark oerbleibt . 6 Millionen
davon iverden als Dividende in Höhe von 16 Prozent des Aktien -
kapitals den ' Aktionären zugewandt . 366 666 M. gehen als Tantieme
an den Auisichtsrat , 500 660 M. werden dem Pcnsionsfond für Be¬
amte überwiesen . Dann verbleiben als Bortrag auf neue Rechnung
noch 2,25 Millionen Mark , das sind fast 4 Prozent des Aktienkapi -
tals . In den Gewinnzistern find nicht die im Effekten - und Konsor -
tialgeschäst erzielten Gewinn « enthalten , deren Höhe kann man nur
schätzen an Hand der Tatfache , daß die eigenen Wertpapiere der
Bank von 23,6 auf 17,9 , also um 5,7 Millionen Mark niedriger aus -
gewiesen werden , als in der Gcldmalkeroffnungsbilanz . Die Ver -
Minderung dieses Kontos dürfte nur zu einem kleinen Teil durch
den Berkaus von Werlpapieren herbeigeführt sein , jedenfalls find
in ihm die Abschreibungen enthalten , die mit Hilfe des Ge -
Winnes aus Estekien - und Konsortialgewinnen vorgenoinmen wurden .
In dem Konto Eigene Weripapierc stecken nach wie vor starke
stille Reserven , die im letzten Geschäftsjahr noch oerstärkt
worden sind . Das dünste auch für das Konto Bankgebäude gelten ;
die mehr als 156 Bauten stehen in der neuen Bilanz ebenso wie in
der Goldmarkerössnungsbilanz mit 25 Millionen Mark zu Buch , ob -

wohl im letzten Jahre dafür noch erhebliche Aufwendungen
gemacht worden sind .

Im Geschäftsbericht finden sich die üblichen Betrachtungen
über die allgemeine Wirtschaflslage , in denen manches richtige , aber
auch vieles unrichtige gefagi wird . So find die Zahlen über das
Volkseinkommen und das Volksvennögen sicherlich recht anfechtbar ,
ebenso wie die Ausführungen , die über die steuerliche und soziale
Belastung der Wirtschaft gemacht werden . Imerefsani find aber die

folgenden Mitteilungen , die zeigen , daß man sich in den Kreisen
dieser Bant von einer Schutzzollpolitik für die deutsche Wirt -

schosl nichts verspricht :

„ Die Erhaltung der einmal geschaffenen Stabilisierung der

Währung ist ohne eine Stabilisierung unserer gesamten wirt -

schastlichen Verhältnisse auf die Dauer nicht möglich . Die Ge -

sundung muß in erster Linie ihren Andruck finden in der Um -

kehr von unserer in den letzten Jahren zu stark auf extensive
Ausgestaltung bedachten Winschaslspolitit zu einer Intensivie¬

rung der vZlrtschast durch methodische Maßnahmen in ihrer

Organisation und in ihreni technischen und mate -

riellen Ausbau . Die deutsche Industrie muß dazu kommen ,
ihre Preise so zu stellen , daß sie aus dem Welttnarkt ton -
r u r r e n z f ä h i g ist und daß sie die stark geschwächte Konsum .
krast des eigenen Landes , die das Rückgrat unserer induslrie len
Vrvdukiv ' . tät bleibt , durch die Preisentwicklung tu vollem Am -
fange auszunützen vermag . Sie wird deshalb weiter nach um -
fassenden technischen Verbesserungen und Umstellungen streben
müssen , da durch zu weitgehenden Einsuhrverbote oder
Zoll schütz maßnahmen dieses Ziel nicht zu erreichen
sein wird .

Weiter wird ausgeführt , daß die K a p i t a l b i l d u n g inner -
halb der deutschen Wirlschasl langsamer in Fluß komme als nach den
hohen Einlageziffern der Banken es den Anschein habe . Denn bei
den jetzigen Bankeinlagen handele es sich wohl nicht um neuge -
bildete Kapitalien , sondern um die Konvertierung von in der Jnfla -
lionszeit zurückgehaltenen Beständen an Noten und wertbeständigen
Anlagen oder von im Auslande angelegten Kapitalien . Deren Nutz -
barmachung sei freilich zu begrüßen . Im übrigen sind die Einlagen
größtenteils kurzfristige sogenannte „Bereitschaftsgelder ". Eindring -
lich warnt die Bank vor einer Ueberichätzung der Vorteile , die man
von Auslandskrediten erwartet . - ;

Nichts wäre verhängnisvoller , als wenn man in der Auf -
füllung unserer tapitalannen Reservoire lediglich d i « Wege
wetterbeschretten würde , die uns über die großen Gefahren -
punkte des vergangenen Jahres fortgeholfen haben . Di «
Handels - und Zahlungsbilanz des Jahres 1924 zeigt ein außer -
ordentlich ungünsttges Eraebnis und endigt mit einer Passivität
von rund 23/1 Millionen Mark . Zwar haben ims auch hier die
mit der Stabilisierung unserer Währung zusammenhängenden
Rückflüsse von im Auslände gehaltenen Beständen an Noten
und Devisen zinn Ausgleich dieser Passivität geholfen , und wir
sind sogar mit der nach der Emission der Dawes - ' Anleihe gleich -
zeitig einsetzenden großen Krediibewilligung des Auslandes an
Deutschland noch in die Lage versetzt worden , unsere Devisen -
b e st ä n d e außerordentlich zu erhöhen . Doch kann das nicht
darüber hinwegtäuschen , daß die Ausnahme von schätzungsweise
rund 2 Milliarden Goldmark kurzfristiger Auslands -
k r e d i t e im Jahre 1924 ein bedenklicher Faktor ist . Das er -

zieherifche Moment , das in der Stabilisittion unserer Währung
liegt , muß erhöht werden durch Schaffung realer wirtschaftlicher
Möglichkeiten zur Kapitalsbildung . Nur dann werden wir die

ausländischen Kapital - und Geldmärkte für langfristige
Anleihen und Anlagen erobern , die allein angestrcbl
werden müssen .

Wie weit die Vereinfachnug des Bankbeiriebes fortgeschritten
ist , zeigt die Taffache , daß die Zahl der Angestellten von einein

Höchststande von rund 29 600 aus 11000 reduziert worden ist . Die

Zahl der auswärtigen Filialen wurde von 186 auf 146 zusammen -

gelegt .

_ _

Grohhandelspreise . Die ans den Stichtag des 18. März be -

rechnete Großhandelsindexziffer des Statistischen Reichsamts ist
gegenüber dem Stande vom 11. Mai ( 136,3 ) um 2,3 Proz . auf 133,2

mrsickgeganaev . Niedriger lagen vor allem die Preise für Getreide .

Heringe , emige Texiiirohstoffe und Nichteisenmetalle sowie für
Benzin . Gestiegen sind die Preise für Schmalz , Zucker , Milch , Boum -

wollgemebe und Zinn . Bon den üauptgruppen sind die Lebensmittel
von 134,3 auf 129,9 oder um 3,4 Pro . ; . , die Jndustriestoffe von
139,9 auf 139,4 oder uni 6,4 Proz . zurückgegangen .

Der Auleil der Löhne am Preise des Produktes . Die Zeitschrift
„ Die Wirtschaftskurve " bringt vierteljährlich Ermittlungen über die
Koltenelemenle und den Anteil des Lohnes an dem Preise des Pro ?
duktes für einzelne Warengruppen . Die Ergebnisse der letzten Mit -
teilungen über Spinnerei und Weberei sind besonoers lehr¬
reich . In der Spinnerei und Weberei , wo im übrigen der Lohnanteik
im Verhältnis zu den Materiolkosten an sich sehr gering ist ( bei der
Spinnerei weniger als 4 Prozent , bei der Weberei weniger als
7 Prozent der Gesainikosten ) , ging der L o h n a n t e i l im No¬
vember und Dezember gegenüber Oktober zurück . Im Oktober er -
folgten größer « Lohnerhöhungen , als es der Steigerung der Waren -
preise «nffprochen hätte . In den folgenden Monaten stiegen umgekehrt
die Aerkausspreise mehr als die Löhne . Es wird bemerkt , daß , wen »
man die Verhältnisse am Ansang und am Ende 1924 vergleicht , der
Lohnanteil im Dezember mn über 46 Prozent höher ist als im Ja -
nuar . Man muß sich aber dabei daran erinnern , daß im Januar 1924
der Abbau der damals noch ungeheuer hohen Preise erst begonnen
hatte und die Preise noch außerordentlich hoch standen , während die

Löhne einen Tiefstand , der nur für eine sehr kurze Zeit zu ertragen
war , auswiesen . Der Anteil der Gehälter der technischen und
kausmännffchen Angestellten an dein Warenpreis war aber auch Ende
des Jahres 1924 nur sehr wenig höher als am Jahresanfang , worin
sich neben den niedrigen Gehältern auch die Wirkung des Angc -
ftelltcnabboues zeigt . Die Ergebnisse der Erhebungen für
die Möbelindustrie sind in der Hauptsache dieselben . Die
M a t e r i a l k o st e n erhöhten sich seil dem Kriege sehr wesentlich
zwischen 26 und 53 Prozent , dagegen bleibt die Lohnhöhe seit 1914
um 1,2 Prozent zurück . Dementsprechend hat sich auch der ' Anteil des
Lohnes an dem Produkt oermindert . Im letzten Quartal 1924 war
auch in der Möbelindustrie ein Ansteigen des Lohnanteiles zu be -

obachten .

Die Ivellerzeugung an Kunstseide . Selten hat ein Produkt sich
so rapid eingebürgert wie die Kunstseide . Die Welterzeugimg betrug
1916 8660 Tonnen im Jahre , 1912 9660 Tonnen . 1924 aber
6 2 797 Tonnen . An der Spitze unter den Produktionsländern
stehen die ' Vereinigten Staaten mit über 16 666 , England
und Deutschland mit je beinahe 11666 Tonnen . Ihnen folgen
Italien mit 5466 Tonnen . Frankreich mit 5666 , Belgien mit 4666
Tonnen . Die Schweiz , Holland und Oesterreich verfügen ebenfalls
über eine namhafte Produktion an Kunstseide . Die Weltproduktion
vertellt sich aus 7 9 Gesellschaften , die 95 Betriebe besitzen .
In Fachkreisen wird angenommen , daß die Jahreserzeugung im lau -

senden Jahre gegenüber 1924 um weitere 45 Prozent sich
vermehren wird , abgesehen von der Möglichkeit neuer Prcduktions -
Methoden und der Erweiterung der Betriebe , deren Wirkungen für
die Erweiterung der Produktion erst in späterer Zeit «intreten
können .

Kichf Junds Schönheit
gilt der Preis ,

Sondern nur

der Qualität , wie Jeder weiß .
Juno S�SCigarefte



Manoli Akkiengesellschask in Verlin . Das Unternehmen legt sein
Aktienkapital im Verhältnis IVO : 1 auf 1 2S0 OOO Reichsmark zu¬
sammen und erhöht es um 7S0 000 M. auf 2 Millionen Mark , um
sich neue VetriebsinitLet zu schaffen . Es wurden verschieden « neu «
Aufsichisratswahien vorgenommen , die ein « Folge des inzwischen fa
auch in der Ocsfemlichkeit bekanntgewordenen Akrienverkauss sind .
Ue » er die ?l u s s i ch t e n wurde von Generaldirektor Schnur fol¬
gendes ausgeführt : Wir haben bereits in unserem Geschäftsbericht
darauf hingewiesen , daß wir durch die Wieder aufnähme unserer
Berbinduneen im Orient zum Zweck « der gleichmäßigen Versorgung
mit Rohtaboken eiiKn Zustand wieder hergestellt haben , der bei der
Manoli A. . G. bereits vor dein Kriege bestand . Es wird dann an
einigen V. ifpielen die Wichtigkeit der direkteit Tabakversorgung für
dle Fabrikalion erläutert und festgestellt , daß die Nachfrage nach
Manolifabrikaten sich von Tag zu Tag steigert . Wir vermisse » Er -
läuterungen über die Situation in der Zigarettenin -
d u st r i c, die sich bekanntlich in der letzten Zeit sehr erheblich v«r -
ändert hat : Auf der einen Seit « eine Reih « von Zigarettenfabriken ,

die in drei Konzemen zusammengeschlossen sind, auf der anderen
Seit « die freien und unabhängigen Zigarettenfabriken , die gegen die
Konzeensabnken einen sehr scharfen Kampf um ihr « Existenz führen .

vom Sslcrreichifche » Tabakmonopol . Für das Tabakmonopol
bedeutet das Krijenjahr 1024 ei » Jahr fortschreitender Kon ,
s o l i d i e r u n g. Der Äerschletßerlös bis Ende November vorigen
Jahres betrug 2. 2 Billionen Kronen gegen l . Z Billionen Kronen »iir
den gleichen Zeitraum des Jahres 1023 . Diese Entwicklung ist zum
Teil auf eine weitere Steigerung des Zigaretten ,
abfatzes von 2,6 Milliarden auf 3,5 Milliarden Stück , teils aber
auch auf eine beträchtliche Steigerung des Zigarrentonfums von
135 Millionen auf 181 Millionen Stück zurückzuführen . Auch alle

übrigen Fabrikatgattungen hatten einen steigenden Absatz zu vcr -
zeichnen . Lediglich die Ztgarettentabakc hatten in natürlicher Folge
der starken Steigerung dos Absatzes fertiger Zigaretten eine Abfatz -
fenkung von 1,5 Mill . Kilograiinn auf 1,2 MiU . Kilogramm zu ver -
zeichnen . Auch die Preisbewegung hat sich beruhigt , da abgesehen

von einer mäßigen Preiserhöhung ( 20 Proz . ) gleich zu Veginn des

Jahres ( Februar ) 1024 , während dieses ganzen Jahres keine
weiteren Tarifänderungen vorgenommen wurden . Der Dezember
1024 brachte schließlich weitere Annäherung der Bersch ! ißverhälmisse
an die Vorkriegszeit dadurch , daß der Verkauf va. , Importen

(ägyptische , türkische und englische Zigamten sowie jzavanna -
zigarreni wieder auigeiionimen wurde . Mit dem Verkauf engtlscher

Pseifeiitabake wurde bereits im Sommer begonnen .

S CH EUE R = PU L V ER
für Fabrikanten und QroBverbraucher , lose und
gepackt , liefein aus eigenen Mahlwerken

konkurrenzlos billig
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Strickwesten mrücjcgcsctzr vvo

Sportwesten . Herrn n. Damen .

Strickwesten mr

Handschuhe s�JÄhT13 üT £

Hemdenflanelle - Zephir
Blusenflanelle »c�onon musl . Mir.

Damenhemdhosen wei6u. iiormti ( arh

Damen - Uni ertaiilen « iß invo .

Damen- Schlüpfer . - n « » ouaiiu ,

Herren Taschentöcher
mit bunter K' nie , gute Qualität Stück

Her ren - T ascoentücher «iß , o, -

HOSenträger Utimmibana mi< Leda

Männerhemden auageatraiUrmFlinell

Herrenhemden

Herren - Hemden rÄrÄt
Herren - Unterhosen

Wollene Her ensocken . .

Herrensocken . 3 p. a.

Damen Strümpfe braun . . . .

2»' ??'
3 . 80

3 . 80

o . sa

0 . 70

0 . 70

1. 63

0 . 70

1 . 80

0 . 25

I . ¬

O. SO

2 . -

2 . 20

3 . 80

3 . 20

090

0 . 59

0 40

Herrenhemden Ä . ' ÄÄ 2. B0

Hertenunterhosen « . » 5 « « « ' " . . 2 . —

Herren - Mützen " 1 . —

Damenmäntel r ™
s . 8�

Bummimäntel SÄutÄrSC 12 . ' °
U/inHiarlron »u« wasserdichten Stötten , 1.
nmUJdtRcn Damen le *chf Form y — 7. 25

»ür Herren 5. - Ifir Jünglinge

Manchester - Anzüge „ ÄS « , 0c
lacket» ganz getüffer » in vielen Fsrhen .

Herren Jackettanzüge 22 . —

Herren Hosen gestreiit

Breeches ans HomtapuMtoSen .

Monteur - Jacken od . - Hosen
mit tdeinen Mängeln , in klejr ev Ocßeo

Malerkittel Vorderschlnß4�0 . Acbselacfal 3 * 75

Knaben - Anzüge ÄÄÄ 6,75

Knaben - Kniehosen 1 . "

Barchentdecken

4 . —

1 -

1. 75

1 Größe 6 —9 von

"40/191

Barchentlaken Ä
Kinderkleidchen

m entzückenden Mastern .

1 . 80

2 . 50

2. 75

Einsegnungsanzüge PrUfungsanzttge
aus blauem starken Cheviot 9E —

von . . . . . . . . . 43 * an
aus Homespun und anderen Hl —

Stötten , Größe 38 —43 von 4t , an

Manenester
n versch. harben , Met 2 . 43

■4u cm oreit. itii
Damenkostüme und

. Herrenanzüge cecign . •. M,
Stoffe

2 *fc «B
Kleiderstoffe

. Köck«
Biuaa n ec
Malt" U- 0a

A

G

Berlin Chausseestr . 29 - 30 • eXW- >(

Jfioo
/nigss

Zch babc meine Praxi » nach Berlin ver»
lejt Wein Bureau I>ade ich gcineinfchatt -
lich mit Hrn. Rechiaanw . kir. I in >ieni ! rauÜ

Sprrchliunde N- S Udr.
vr . V» ryer FrauatSiIler , Iniib »». . Serig II U.
<Sc Samburner ©it . 30. l Sei. : Ko>tai ZU;

Küchen
in ie . nster Ausführung

iintiactijnde Banern ■Hfl dien

komplett 85 ff *
Noderae AaiidUe - Mdcben

komplett 125 ff «
13 # . - 145 . - 11 ®. -

firake umbau - Kadie , iw cm

breit , komplett . . . 125 ff *
Blee . SnrWtile - Hfldie , schwer «

Aus. ilhrung , komplett 198 ff .
Küchen In größter Auswahl .
einfachste bis feinste , zu
» ehr billigen PrcUen . .

Sehenswerte Ausslei ung.

Kücheiunübelfabrlk

BEROliNA
Hommanoantcnstr . si .

Quirn und tragen die neue HSrlaplel
mir ttergnttflen . genaueste Paßform in
der Ohrmnichrt durch vorherige » wips -

«ach Airteitung . Ztein HSrrohr .
kein rtcttr . Apparar . Verlangen Sie Druck.
lachen grat ! « und franko . Allein - Vertreter
In alten Oreiettädlrn gesucht. Bewer -
dung unter Angabe bieyertgrr Tätigkeit .

Rrktyiel ' JStizelkelust
Breslau X. Mbiasstrajie 26.
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DISCONTO - GESELLSCHAFT
BERLIN

Der Geschäftsbericht für das Jahr 1924 ist er¬

schienen und kann durch unser Archiv und unsere

Niederlassungen auf mündliche oder schriftliche

Anforderung kostenlos bezogen werden

Zahlreiche Zweigniederlassungen in Deutschland

Bankmäßige Geschäfte aller Art
I
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Von 2 Härlf an

wöchentliche Teilzahlung
• lietere

cleü . Herren - Garderobe
fertig und nach MaB

aar « taalitatswar »
1p großer Ausrvahl .

Sondcranüebol :
Kontroll - Maßanziige

M , 90 * . 98, - 110 . - 120 . -
üaranüß für taieiloieo Siti aad fcrarteiltaiii .

MaSsctaeliltrei ). Kurzbcrü ,
Oranienür . 160, 1. Cbaosseesir . 1. 1

Eingang Elsasser

liusirie-nJaiidetaiiierzu Mo
i Kaufmännische Schulen

i Aukblldung lör jeden kaulmäupUshen Beruf
| m Handelsschulen mit gesch lossenen LehrgSnuen
1 in Jahres - , l1,' , und i Jahreskursen sowie in einzelnen

kaufmämiischen Fächern
Auskunft und Prospekte Berlin C 2, Neue

Friedrichstraße 53 56 , 2 Treppen .

der Markant

4, 6 und 8 Zylinder

Potsdamer Straße 112
Telephon l Nollendorf & 6 - 89

m�Lfr Fafnir protos
-

i . i 111im iiiiiimiiwiiwiiiiiim

Baaichtigung unserer Auaafellung erbeten !
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mit Karosserien erster Firmen

in jeder Preislage

Minerva Isoita
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Sonntag

22 . März ms
Äus öer �ilm- AAelt Seilage

See Vv! . » ärt »

die Iilme öer Woche .
» Wege zur Krafi unö Schönheit " .

Afa - Polast am Zoo .
Wem ? em Fi < m den Wey zu „ Kraft und Schönheit " weift » will ,

dann kann «r das nicht anders als über den nackten Menschen .
So ist dieser neue Ufa - Filin als der erste wahrhaft ernste und vor -

nehme Versuch zu werten und zu würdigen , den mit Vorurteilen

oller Art vollgestopften Menschen unserer Zeit den nackten Männer -

und Frauenleib in seiner edlen harmonische » Ausprägung zu zeigen .

Gleichzeitig will er aber die Zuschauer durch sehr trefsendc lieber -

tegmiz darüber zwürgen , rokn >. ' it er hinter diese » Ideal « ' zurückge -
blieben ist . Will man aber diele » kühne Unternehmen das doch
immer so vorsichlig und dezent gestaltet worden ist , daß so leicht
kein Mucker heran rann , von Grund aus würdigen , so kann man

nicht vorübergehen an den geschichtlichen Voraussetzungen , unter

denen erst der Film , dessen Manuskript von Dr . Nitolas Kaufmann

stammt , geworden ist . Alle diese Bilder stammen aus dem Jahre
Z92t , aber die Grundlogen dazu lieferten bereits vor ZO— 30 Jahren

Männer und Frauen im zähen Kleinkginpf , deren Nomen heute
niemand mehr kennt und die — das muh heute gesagt werden —

damals am erbittertsten von jenen Kritikern bekämpft wurden ,
deren Nachfolger heute den Film entzückt lobem Sp stammt dos
Wort „ Kraft und Schönheit " von einer Zeitschrift , die bereits vor

20 Jahren predigte , was der Film heute auszuführen sich bemüht .
Der im Film gezcigna « dänisch « Gymnastik « ? I . P . Müller J. B. hat
sein berühmt gewordenes Buch „ Mein System " gleichfalls vor

20 Jahren herausgebracht . Oberleutnant Nenmann - Neurode sieß
sein Buch über die Gymnastik der kleinsten Kinder bereits vor

lZ Jahren erscheinen , und die Vertreter der naturgemähen Heil -

wois «. die Fremrde des Licht - Lust , Bade vxsens , die Betämpferinnen
des Unwesens in der Frauenkleidiina , die Lebens - , die Ernährungs -
resormer , sie alle , in der Ocffentlichkcil wenig beachtet und ost ver ,
lacht , haben vor 25 bis 30 Jahren den Grund zu solcher Zkrast
und Schönheit gelegt . Wo » dieser neueste Kultursilm der Usa vor «

führt , ist »ine glänzende Bestätigung oller dieser Lehre » . Dennoch
muß gesagt werden , dah die Hersteller des Films nicht der Gefahr
entgangen sind , in der Stoffülle zu versinken .

Man sieht Bilder , die hinreihend sind deshalb , weil sie eine neue
Lebensauffassung , ein neues Ethos verkünden , und gleich daneben
Bilder , die nichts weiter als schön im überkomm - men Sinn « sind .
Vielleicht war es ein Fehler , den Kreis der Mitarbeiter zu weit zu
ziehen , und wahrscheinlich muhte man schließlich eine Menge Szenen
hinnehmen , weil man die „ Autoritäten " , die daran mitarbeiteten ,
nicht vor den Kopf stohe » wollte . So reiht sich Bild an Bild , aber
die Durcharbeitung des Gedankens : Wie kommen wir zum
organischen Ausbau von Kraft und Schönheit ?
vermißt man . U. o. findet die degenerierende Wirkung von Alkp -
hol » nd Nikotin und die schönheitssördernd « Wirkung einer zweck -
mähig ausaestellten Ernährung gar keine Berücksichtigung . Wohl
das Schönst », um ein paar Einzelheiten herauszugreifen , sind die
Bilder aus der Schule Hedwig 5 ) agemanns in Hamburg . Wie

diese nackten Mädchenleiber in die Natur hinein gegen den weiten

Horizont gestellt sind , wie sie sich langsam « mporrecken und auf -
zulchwingen streben , das ist von unerhört zwingender Macht . Das

rüyrende Evangelium des Wandervogels : Rein bleiben und reif
werden ! scheint hier zur Wirtlichkeit geworden zu sein . Aus der -

selben Schule Hogemonn kommt eine lebende Ben » » von entzücken -
dem Cbcnniah . Man „ denkt dabei an das Gegenbeispiel jener
Plastik , das der Franzose Falguier « vor mehr denn 20 Jahren

■»nch dein scheußlich verbildeten Körper der berühmt gewordenen
. Tänzerin Cleo de Merode geformt hott «. Rührend auch ein « Szene
am der „ Wanderung " der Tanzgruppe Mary Wiaman » . Em «
Zeitluvenaufnahme des deutschen Turners Rudolf K o b s am Reck

enthüllt eine so wunderbare harmonische Betätigung des Körpers ,
daß das Publikum mit Recht zum Beisoll hingerissen wurde . Dann

gab es Tänze aller Art , Vorführungen rhythmischer Gymnastik ,
Volkstänze aus aller Welt , bei denen aber inerkwürdigerweis « die
in den legten Jahren so sein zur Durchbildung gekommenen alten

deutschen Volkstänze fehlten . Sportbilder mit prachtvollen Jung -
lingsgestalten waren reichlich vertreten . Mussolini wird ganz über .

slüssigerwcise zu Pferde gezeigt . G- rhart Zzauptnronn schämig in
einen Bademantel gehüllt . Mtgriechlsche , altromisch « und altger -
manisch « Bilder wave » gut gestellt . Ab « ? dieft ganze funkelnd «,
schimmernde Schau schöner Menschen gerät in die große Gefahr ,
mit einem Mißton zu enden . Man zeigt zum Schluß ohne jeglichen
Zusammenhang eine Potsdamer Wachtparade , unzweiselhasi ein
Symbol unfreicsten Menschentums , und während man zu Anfang
verkündete : Zurück zum Helenenwm , hieß es zum Schluß : Zurück
zu Friedrich Ludwig Jahn . Man ließ einen Wold von Fahnen
aufflattern , aber ein » ichwarzrotgoldene war nicht zu sehen , die
Fahne , für die Friedrich Ludwig Jahn gekämpft und gelitten hat .
Es ist tief bedauerlich , daß man zum Schluß dem Ungeist unserer
Zeit so weit entgegenkam . Dennoch muß man das Werk als
Ganzes um seiner selbst willen loben . Dem Regissour Wilhelm
Prag er und dem Versasftr Dr . med . Kaufmann gebührt
Ehr « und Dank . Jede sozialistisch « Kultur - und Bildnngsorgamsa -
lio » muß zwar diesen Film ihren Anhängern vorführen , aber
ebenso muh si « auch den gekennzeichneten Schluß unweigerlich fort -
lassen . Tr .

Romanschicksale .
Das Schicksal eines jeden einigermaßen bekannten Romans ist

es heute , verfilmt zu werden . Ja , etliche Verleger nehmen nur

»och Romane an , die sich verfilmen lassen . Welchen schlechten Ein -
fluh dieser Gnmdfatz auf die litnarischen Erzeugniste ausübt , weiß
man ohne weiteres , und für den Film als solchen bedeutet der

zugrunde liegende Roman meistens einen unnötigen Ballast an

Otigurenreichtum .
Das bemerkt man u. a. auch bei Olga Wohlbrücks „ Athleten "

lM a rm o r h a u s) . Man sieht das Schiebcrehepaar . in dem schon
weidlich ausgebeuteten Milieu der Neureiche » , das in die ehemalige
Wohnung de ? Fürsten Erasmus v. Hoheneck eingezogkn ist . So
köstlich auch die „ vornehme " Madame Stümper der für diese Rolle »
erprobten , vorzüglichen Lydia P o t e ch i n a ist , so empfindet man
bei dem weiteren Ausbau des Films diesen ganzen Auftakt doch
für überslüssig . Ebenso Herrn Stümper , seinen an Dichtcriti ?
leidenden Nefsen , seine .i achter und de » gräßlichen Schwiegersohn .
Sie tauchen unter , ohne daß ihr Schicksal irgendwie interessant ge >
staltet wird . Um zu dem Ergebnis zu kommen , dah das junge Paar
die Prinzestin Wando zu « mein Boxkampf einladet , kann man
weniger verschlungene Wege gehen . Bei diesem Borkampf sieht
Wando Tom King , den sie « mmol , als er auf der « troße über .

fallen wurde , in dem Hause ihres Vaters oerband , als Meisterborer
wieder . Tom King verliebt sich in Wand « und wird ihr Schicksal .
Ihr alter Vater , der als verarmter Erfinder nur seiner Arbeit lebt ,
wirft die Tochter aus dem Hanse , weil sie einen Boxer heiraten
will . Sie aber geht zu Tom King , heiratet ihn und wird Unglück -
lich , dem , er ist wvhl ein großer Boxer , aber leider gar kein Cha -
rakter . Die Ehe bringt der Frau unerhörte Demütigungen . Ms
das Maß zum lieberlaufen voll ist , erschießt sie nach einem Box -
motch ihren Peiniger . Ein Rechtsanwalt , der ihrem inzwischen
verstorbenen Bater der beste Freund war , erzwingt durch seine
glänzende Verteidigungsrede ihren Freispruch . Als Wando de »
Boxer heiratete , nahm sie dem Rechtsanwalt den Lebensinhalt , doch
weiß man nun , daß für beide die Zukunft noch einmal licht werden
wird . Die feineren seelischen Begründungen fehlen . Man muß sich
mit gegebenen �Tatsachen abfinden , doch wirken sie niemals un -
wahrscheinlich . Im Text war war vorbildlich gut zurück -
haltend . Friedrich Zelnik wuchs als Regisseur weit
über sich hinaus . Es entsteht sonst die Befürchtung beim Betrachten
seiner Arbeiten , er möge noch einmal ganz und gar im Gesellschasts -
kitsch versinken . Diesmal jedoch schuf er einen wirklich guten Spiel -
film . Dem Photographe » Alfred Hansen gab er dankbare
Arbeit , die dieser mit Geschick » nd eigener Note löste , wofür u. a.
die Beleuchtungsesfektc beim Boxkampf den Beweis erbrachten .
A st a Nielsen spielle die Prinzessin Wando . Die große Schau -
spielerin feuerte alle an . Regisseur und Mitspieler . Hut man viele
Vergleichsmöglichkeiten , dann sieht man es immer wieder , Asta
Nieljen hat das Typische ersaßt , was wahre Filmschauspieltunst ist ,
sie versteht es , in unbeirrbarer Sicherheit das Wort durch die Geste
zu ersetzen . «. b.

» Der galante Prinz " .
Als man am Freitag abend in der Alhambra diese jüngste

Produttion der Westi genoß , wußte inan nicht recht , ob man es mit
einer monarchistischen Veranstaltung oder aber auch mit einer
Jronisternng des Goitesgnadcntmns zu tun hätte . Wahrscheinlich
war es aber den Veranstaltern weder mit dem einen noch mit dem
anderen ernst , sie wollten wohl der Schaulust nur fürstliches Ge¬
präge zeigen , militärische Aufzüge veranstalten und sonstiges höfisches
Bimborium vorführen . Ilm aber diesen Stoff pikant zu mache » und
die obligate Liebesgeschichte hineinzubringen , versündigten sie sich
gegen . alle Erbfolgeordnungen und . Ebcnbürtigteitsgesetze der
Dynastien . Aber es schien , es gefiel dem Publikum sowohl das «ine
wie da » andere . Also : der Erbprinz Nikola macht mit setner Braut
Ehrlstiane eine Mitteleerfahrt und entdeckt natürlich am Bosporus
ein entzückendes Mädchen , da « hinter Gitterstäben eingeschlosten ist .

Das deutsche

Schlager - Lustspiel 1925

mit

Hcimy Porten
Regie :

Carl Froelich

Uraufführung

ab Dienstag , den 24 . Nfirz

Primus - Palast
Potsdamer Strafe 19

Täglich 5 , 7 und 9 Uhr

Sonntags 9 . 30 , 5 . 15 , 7 und 9 Uhr

Ein Waghalsiger , der zu ihr emporklettert , um sie zu befreien , wird
angeschossen und fällt ins Meer . Der Prinz kann ihn gerade noch
retten , um von dem Sterbenden zu ersoyren , daß dies hold « Wesen
entführt und vom Pascha gefangen gehalten wird . Mit Hilfe seine ?
Faktotums Brick , der seinem Herrn ebenso treu ist wie seiger Flasche ,
gelingt es dem Prinzen , nach einem obenteuer ! . azen Stampf die
schöne Anar aus dem Harem zu entführen . Er ist auf den »rsten
Blick unrettbar in sie verliebt , die ihm aufgedrungen « Braut gerüft
ins Hintertreffen , und zu allem Uebersluß stirbt auch noch der Fürst ,
so daß der Prinz zum Antritt der Thronsolge heimkehren muß .
Ehristione verpflichtet den ihr den Hos machenden Kapitän , die
orientalische Nebenbuhlerin unschädillch zu machen . Während eines
Sturmes , in dem das Schiff untergeht , wird sie in ihrer Slabtne ein -
geschlossen , aber unmittelbar vor dem Ertrinken noch von dew
heroisch sich bewährenden Brick gerettet . Rückkehr in die Heimal .
Intrigen Christiane » mir den Hofbonze , 0 n . iuhMn . , und Ge
iangennahme Anars . Die Schläue Brick emtze , und rettet sie.
Feierliche Krönung mit vorgesch - iebenem lloltsjurei und Trauung
des Fürstenpaares in der floskirche . Als die Braut sich entschteiert ,
ist es natürlich Anar , wahrend die andere in ihrem Brantkostüm
vergebens den Prinzen erwartet . Der Regisseur v. T u r s ch an s k i
hat in die kluge Begebenheit lebhaftes Tempo gebracht , aber die
Massenszenen nicht recht bewältigt . Ganz Hern - ragend ist der
«chif ' ssuntergang geschildert mit den hereinbrechenden Wogen und
der von Sekunde zu Sekunde wachsenden Todesnot der einae -
schlostenen Anar . Du « Beste am Film aber ist neben der wirklich
liebreizenden Anar der N a t a l i e K o w a n k o . die in ihrem feinen
Oval wahre Schmnchtaugen leuchten läßt , und dem mehr als jugend -
lichc » Erbprinzen ( Tote ( eins der urfidele , mnier zu lösen
Streichen aufgelegte , herrlich « Grimassen schneidende , ober auch im
Ernst nie versagende Brick N i c o l a > K o l l i n «. Du Photographie
ist manchmal verschleiert , wa « offenbar or malisch anmuten soll .
Einige hübsche Meer - und Landschaftsbilder sind aus der . Habenssite
zu buchen . n

Ellinor Rix in paiis .
Um Ellen Richter beim „ Alug um den Erdball von Indien

nach Europa zu begleiten , lud die UfA in ihr Theater o « K n r -
s ü r st « n d a in m ein . Der zweite Teil des Fttmr >s! »aller Span¬
nung und Frische , und das Publikum folgt ml , mißerster Ausmerk
samkeit der . wirklich interessante » Reiseroute . Daß das Leben d «
Orients mal wieder mit bedenklich stimmender europäische ! Ober -
slächlichkeit gesehen ist , sei nur nebenbei bemerkt . Die Manuskript -
vcrantwortlichen wollten ja auch nur einen unterhaltsamen Aden -
teurerfilm schassen , und das ist ihnen glänzend gelungen . Die Fahrt
geht tider Indien , China , Japan , Amerika nach Paris , dem Ausgangs
punk ». In Indien gibt ' s Abenteuer mancher Art zu bestehen . Der
Versicherungsagent muß notgedrungen mit einem Tempelkrokodil
kämpfen, der Flugzeugführer und Ellionor werden in einem Tempel
eingeschlossen , doch i » Vertleidunge » und unter Benutzung von
Elefanten als Reittiere erreichen sie schließlich die Eisenbahn und
zu guter Letzt das bereitstehende Flugzeug . In China gibt ' s neue
Abenteuer , und als in Amerika ( wo nebenbei der Lerficherungsagent
beinahe hingerichtet worden wäre ) die glänzenden Empfänge vec -
lauscht sind , kann man zu guter Letzt Kurs auf Frankreich nehmen .
Man landet , sehnsüchtig erwartet und doch unbemerkt , in Brest
Es stellt sich heraus , daß Turner nicht der Mörder ist . und zehn
Minuten nach 12 Uhr — ihre Schneiderin ließ sie etwas warten —
ist Ellionor in Paris , am Arme ihres Legleiters , der ihr Gatte
werden wird . Reiz haben die echten Ausnahmen . Wenn man den
amerikanischen Film „ Die Reise um die Erde " kennt und sieht de »
deutschen als Gegenstück , dann wirkt der letzt - re direkt als erfrou -
liche »cnsation , bei der der Beifall nicht verstimmt , weil er einer
guten Arbelt gezollt wird . Recht geschickt und voller Geschmack sind
die Uebergänge von der . Kulisse zur Wirklichkeit . Ellen Richter wlrd
mahl bald wieder auf die Fahrt gehen , und das Publikum wird
ihr , wenn auch nur bildlich , gern « folgen . ?.

Der Keren Hojesiod ( Jüdisches Palästinawerk ) führte rurzllch
einem geladenen Kreise von Politikern mid Vertretern der deutschen
Presse den neuesten P a l ä st i » a - F j l m vor , der das jüdische
Ausbamvert dem europäische » Beschauer näher bringe » soll . Der
Film stellt « dos alte Palästina mit oerödeten Landesteiien und seinen
historischen Altertümern dem neuen jüdischen Palästina gegen -
über , das sich bei ständig wachsender Einwanderung proouk
tiver jüdischer Elemente von Tag zu Tag entwickelt . Man
sah neugeschasfene Städte , Stadtteile und landwirtjchastliche
Kolonien und erhielt einen interessanten Ueberblick über die
im Zusammenhang init Landwirtschast und Garteifkvltur ent -
stehende » Industrien . Di « wertvollste Erkenntnis des Filmes »vor ,
daß das Aufbauwerk in allen ftinen Schichten , von de « landwirt -
schastlichen Bast » bis zum industriellen Oberbau mtd bis zur
kulturellen Krönung , der neu geschaffenen hebräischen Unwerstlöt ,
von jüdischen Arbeitern und landwirtschaftlichen Pionieren getragen
wird . —

Di « PhoebnS - FUm A. K. bat daz Maniistript „ Die Uufiel von
V l a s « w i tz- von Alden » für ihre neu « Prodiiknon erworbeii . ti «
Figur Schillers steht neben der der öhiftcl von Blasewiv stärk im Vorder¬
grund der Handlung .

„ Der Tod im ewigen Eise " , der jüngst im äälmpqtast in
K i l n a. Nb. sein « Urausfiidrung «rlebte . da » «in « dromgilsche Harchlong
aus der Otedirgiswelt der Hochalpe » iurn Inhalt . Er wird „uch in Berlin
aufgeführt .

Dt « Uraufführung deS Afa - Film . . Wetterleuchten ' mit Wilhelm
Tietcrle , Oskar Marlon , Li « Eibenschüy in den Hauptrollen , Regie : Rudpls
Walther - Fein . findet am S7. Marz lm Colosseum , S. t >hnhaul «r Allee , stait .

. . . . .. Kennst du da « Land ? " . . . . So belüelt sich her ireu « lfttl -
turfilm der Ufa , der in drei Teile » die SchSnheit de « blauen Golfes o»,i
Neapel illustrier ! .

Im Theater am Nollendorsplatz gelangt jetzt wieder der Sslimofilm
„ R a n u ' * erneut zur Vorführung .

Seit einigen Tagen wird in einem filnofteater eine « Boulevarho
der N i b « l u u g « » s i l m erstmals ln Paris vorgeiühr «. Der Fibn
hat bell » Publikum grohes Jmetrffe aefunde ». odwodl die Presse ihn
im allgemeinen totnischtveiaen verfuchi .

Di « neue Dculig - Aochc sübrt die P r S s i d � >e n k a n d i d a t c n
der vier gröstieu Pgrteigruppe ». JarreS Ist natürlich besonders liebevoll
behandelt : man fiel »« Um u. a. am «asfeerifch . im istarle » mit Hamilie
und — im tstesangiu « zu Aactien . Wenn das uichi nein . . . .

Anhaut Verkauf

Vermittlung von Kinos
nur durch

KINO - ZENTRALE BROCKHAUSEN Btrfin Sil 68, friUtitotr 28)

BSP
■ Konzern

Luisen Thcalcr
BcUnemeiPcr Uroftc 34

Großer Sensationsfilni In 6 Akt.
Aul der Bühne «

3 Weltsladt - Mnösn

LA . PI.
TUoalcr Hl worliipiatx

Quovadis ?
Großfilm

mit Emil Jamnngs

Well ' Kino
AU - MeabU

Eine OffUleretregödie
Irt 8 Akten

NflaUdilsplcle
MtOtdunier Uiee ,3 »

Der zroUe Ula . pilm

6 Akte mit

Ralpli, Kenia Desoi

NoadtsUdüspfclc
Brannenstraffe ti

Lya de Puttl

Im Namen des Kaisers
Qrotfilm in » Akten

Dmu :
Die Schuld

Großes Sitipsidrama

BSP
Konzern



Staats -TheaterileningTliealErÄ - - - -— — Täßl . 8 Uhr

Das Märchen
v Arth . Schnitzlcr

Spira, t. MoelleDdorf
Heute nachm 4Uhr .
MinnaT . Barohelni

Kleines Th .
Tägl . S Uhr :

Die GroBfDrstin j
imd der Zimmerkellner;
Leopold , KoaslantinJ

Georg Alexander ;
Sonnt , nachm . 4 U. i
Hansel u. Grete )

Trianon - Th .
Täglich 8 Uhr :

Yoshiwara
Arnold Korff

Erich Kaiser - Tllz
Blanche Oergan

Opernbaus
6 Uhr ; A I d a

Opernhaus
ans Konigsplatz

7«fa Uhr ; Tiefland
Scbauspiclbaiis

' l/t ' Pr. t , Homburg
ScfaÜler »Theater
273 Uhr : Paust . I.
77, Uhr : Napoleon
Volksbühne
2! /VUhr: Wer weint

um Juckcnnck ?
�7? Uhr ; Sexel ans

Horizont
Oeutsch . Theater

77-. Uhr
Oic heilige Johanna

Nachm 2*7; Umr:
\ It «He Idelberg :

hTammerspicir
71 . Uhr :

Die Stützen
der Gesellschaft

\ rachm 27z Uhr :
pauk d. Sabincrinn .

Die komödic
Korfintendafms206/297

9 Uhr :
Oer Diener

zweier Herren
Nacnm . 3 Uhr :

Die Mdiie der Panifcra
Tr.wtir i.d. KöniggräfiBrStr.
8 Uhr : Wir lassen

uns scheiden
Komödlenhaus

8 Uhr ; Heimliche
Brautfahrt

Berliner Theater
7�0 Uhr :

Anneliese v. Dessau

smm
8 unr ;

VA » I £ Tb -

REVUE
Sonntags 3 ' ü.
timSli . Preise !
D» volle pmiMm

Seelsdi. Küsstlertbeat.
8 Uhr ;

„ klquette b
Operetteton OscarStraps
iustsplelhaus

S Uhr ; GaidoDiehdiei
D. wahre Jakob

Operettenhaus
an Sihlffbaaerdann

8 Uhr :
Der blonde Traum
Wallner - Theat .

7. 8 Uhr :
Romeo u. Julia

Tausend süsse Beinchen
betitelt sich die Novität von Waller Bromme ; Buch von Georg Okonkowsky undWiU Steinberg . Unter den
Darstellern sieht man nur Prominente , wie; Lea Scidl, Hilde Wörncr . Ida Pcrry, Eduard Uchtenstclru
Siegfried Arno, Fory Sikla, Fritz Strehlen . —Wohl selten hat eine Opercitenbühne so viele Stars zu einem
Ensemble vereint Die muslka/ischc Einstudierung besorgt Kapellmeister Arthur Guömann . - Die tausend
süssen Beinchen , «angezogen ' von Montcdoro ( dem künstlerischen Schöpfer der erfolgreichsten Pariser
und Londoner Remcn) . werden gedrillt von Ballettmeister Jansen - Jacobs . Regle führt Theo Stokenberg .
In den Bühnenbildern - ebenfalls von Montedoro - sieht man schöne Frauen, darunter eine Reihe Ameri¬
kanerinnen und Engländerinnen , in Masse. - Und der Clou des Ganzen , trotz der unerhörten Ausstattung :

F x » 1 e d e n s p z *

Vorverkauf
14 Tage

vorher für Jede
Vorstellung

ununterbrochen

Promenoir

. . . . . . . .
2 . -

Parkett . . . . 3, - , 4 . - u.
Parketf - f auf . u.

L Rang - Mittcl - Loj ' e . . . 8 . -
I. Ra - g - Fremden - Loje .
Orthester - Senel 9. - u. 10 . -

Premiire erhfible Ein tr 1 1 1 « pr et * e

Vomrluul
14 Tage

vorher für Jede
Vorstellung

ununterbrochen

Keine Vorzugskarten ! —

Nur reguläre Kassenpreise
Keine ermässigten Vereinsdilletie !

lür alle Kreise der Bevölkerung .

Residenz - Th.
Tägl . S Uhr :

Bm MM
Lustsp . v. R. Bencdixj
Adele Sundrock

Mertioa Kestnerj
Max ZUger

Konz. -Dir . Hermann Wölfl und Jules Sacns
Sportpalast . Heute Sonntag ; , 8 Uhr :

Don
KOSAKEN

Dir . ; S. Jnroff . CHOi�
[ Teilweise neues Programm I Populäre Preise I,

| Kart . b. Bote & Bock , Wertheim , Abendkasse

Kotnisehe Oper
8U. Dir : James Klein SU.

Unsere Revue
Pas hat die Weit

noch _jiichtjjesehfi !
mit Ober 200 Mitwirkenden

Die Sensation des
Berliner Thealerlebens

Kaller - fleroie
192S

Hi. i .Sdmiralspalast
Letzte Woche

i' . ' t und S' / , Uhr :
Die groütc

Revue d. Welt :

Jotii ddJ Hodi"

Heute nachm
3' / , Uhr :

Die j; a n a e
Vorstellung jru
kleinen Preisen

Bitte MMelmeldeB !

ITH E ATER DES WESTENS
| Stadtbahnhof ZOO KANTSTRASSK 9

Vorzugskart «

„Oer (traf ton Cagliostro"
1 Gr. Aosstattnngsoperette In 3 Akt von Richard

Bars . Musik von Kurt Zortig
Hauptdarsteller

Cordy MUIaiitscb , Siegfr . Arno , Arthur BcQ
I Um weitesten Kreisen den Theaterbesuch einer
| guten Orerette zu erleichtern , gewährt die vires -
| tlon diese einmalige große Preisermäßigung zu

. nebenstehenden Preisen .
TatUA fttutig tflr t - s penoses Ms

31 . Hirz . As « « SonalnR * .
1Soie ' dauer nur noch bis 31 . März 1925

Untargrdbhf . Zoo . l
Geg. Vorl . dieses Aus - I
Schnitts zahlen Sie fdrl
Orch - Faut statt 16 sog

nur 5- _
P. - Faut , L R statt iosoI

nur 4 . - 1
Park . u. I. Rg statt 8Sc|

nur 3. —|
II Rang stait 6S

nur 2. 501
III. Rg. - Balk . statt 3 sol

nur 1
Sonnabend n. Sonntag ]

Aufschlag von SO Pf

Einzulösen tägl ab 6' .
Uhr an d. Aben- ' kassen 1

Bitte sns * chnefden :

KonleKltons - Vertrieb Bclievue
Man kauft real )
Im Kon - Ver > Ball ,

AnfTeilzalüiuig ! Bequeme ZahlimgsbedingimgeDl
HerreB-Aizfige

icmataal

** * * ! * •
* * * * *

iM .
AonAemana . - Sajtse

usw.

, HIB « . Beat'

- - - - - - -
naab

Da>eB-BeklBldUBg
Blei her , BoffAmc .
M« af ei . Basats .

usw.

LObcdter Strafte «
Hochparl . ! ■ ein laden !

( an der Turms traft « )
ZaHvoerb . : SteegntbaHn (Haltettell « IÜa. Ti «afrr )

Linlm : 3, 4, N. 12. 13. II , 15, St, 44 56,
flutobus : II , 28.

Ware kann bei Ausweis nach Anzahlung sofort mitgenommen werden .

tl « « 8 '

teppdecken « . Daunen - Decken
tauft man em brftrn unb preiswert estm. nur beste » Fabrikat .
dirett ab Fadrif , wo auch alte Decken aufgearbettet werden .
« « ruAMld ( trolmajldel , FN- alen : Spittelmarkt . Ecke
Berlin S 14. 72 Wallstreße 72 seydelstr . u. W, Nikolsburger
( Untergrundbahn Znselbrstcke ) Platz 2, ffickc Trautenaustraßa

Commerz - und Privat - Bank
EINTRITT FREI

| Sonnabend u. Sonntag I M.

Das lustigste
1 Programm Berlins

jjede tamer eine Attraktion

Hamburg

GroAe Sier - JUteilung
f Heute Sonntag t

Gr . Nachmittaes - Vorstellung

Sonntag 2>/ „ Uhr
Die große Revue !
Jeder Erwachs . ' Kind Ire !
zu halben Preisen

fäo PI. ois 6 Mk. j

Central • Theater M
El 3 Uhr : MORAL
J 7Vj: Die vers . filuckc

Deuts Opernhaus
IZu ermä ig Preisen

ß' i DieFletlermeiis
I Klg. V/ < Derflieg. Hillentier

Vorverkau' anunterbrochen !

Apollo - Theater
8U Dir ; James Klein SU.

Or. Ausstattungsoperctte
lieber 100 Mitwirkende

Preise 2 bis 10 HM .
Vorverk . ununterbr . geöffnet

Motropol - Thealer
Letzte Tace ! 71/-:

IGräfin Jßariza

llwei iraia lo.
j Tägl 8 Uhr

i DieweijielVeste

Di . in Xonunanil . Stf
j Heut nachm . S' /jU ;
Der VVelbsteufel ,

1 Drama v. �chönherr
t Abends S Uhr :

USCHI
von Jean tiilbert

i mit Uschi Elleot ,
Fritz Schulz .

( Icrlrude berliner

HarSenbad ' Palasl
riliiiii . Bahi ] enschaü . Ba<lstr . 35- 35

Luciano Aiberllni
in

Der Mann auf

dem Kometen

Philharmonie
7' / ; Uhr :

Konzert
des Philharm . Orcb .

Dlrtgtnf: 0. MsriEnhagn

55 . Jahresbericht für das Geschäftsjahr 1924

Fharus - Kino
Afüllerstraßc 112

Das führende Theater des Weddings .
Das große FamiiienBrogramm

BV Jugendliche habenZutritt - VC

Baby Pegjjy
In; Mein kleiner Kapitan .

Dazu ; Der proßc Sensationserfolif .

Dir bleibt die Lnft weg !

UBUbKIA
TCubcnstrafle 48 - 40

Heute 5, 7 und 0 Uhr
Täglich bis 29. März :

MEXIKO
das Land der Wanderand

Dnaafgesdilosseniiellen
J�lmvonrag .-

Professor T>r . Alfons Gofdsctimrdt
Ah Montag tätlich :

IM das Land der Iiäome
Kcischlm mit indischer Musik

25. bis 28. März :
Polarforscher Cnrittiaii Leden :

Uaid . AaMd . IIaM
Vorverk . : Wei theim . Invaiidenaan -
u. Uraniakasse v, 10 —l u S Uhr ab

Trabrennen

Jftarietidorf
guangeiitnana' Sonntag , den 22 . März

Rose - Theater nachmittags 21 - Uhr

Theater 1 Westeos

Internationale

VARIETt -
REVDE

Versdiiei' . ltiinstsrälte
neu für Berlin 1

An' ang 8 Uhr
Platzpr . v. 40 Plan

3' / , : Berlin wie eal
weint und lacht
1-' , : firaupenmülleri

Reichs Hallen - Theater
Allabendl 8 v. u. Sonntags nachm . 3 Uhr

Sfeffiner Sänger
Neu ! Sport - Muller Neu! )

Kadim. halbe Preise, volles Pro j

Dönhoff - Bretl ' l :
Das Lenz . Programm !
Anf. 7' , ' iL' . . Sonnt »>/ , U.

1 Novitäten . Spielplan . Sonnt . 3Va |
I halbe Preis «. Oauchen gestattet

Tbeater am Koltbnuer Tor .
TägL S Uhr und

Sonntaff naebm . C übr

Etile - Säuger .
LabeiL . Jtea Uiri - Programm I

Humor Ober Humor

�rtäksanUe�Praiw *

SD. Theater SD.
Im Intimen Theater
tlülowstraße 6

Lachstürme !

Wer ist
der Vater ?

Herrnfeldiadc i . JA.

Ctrcus
Busch

Tägl. ; 1/ - , Stgs . a. 3 V.
Heul Gaztsp .

des
schwedischen

Clrcusdlrektor »

W. Adelson

�freilteifsflress .
iiüf DOdikDueZeii
Am Nordpoll

IIS lostige Eisiiäreo 15
rutschen In die

Wasaer . Manege !
HagenbeeKs

Ceylon-Elefanten I!
Sur nodilratie Zeit
9 Uhr: ManegesBuosiiiel

£adg Karailton
S3 Halbe Preise
Eleianten , Eishären |

Olivaer Mtspiele
Olivaer Platz 7

Der große deutsche Volksfilm ;
Aus der Jugendxeil —

klingt ein Lied . . .
Ein Splei v Liebe u Leid inbAktunt .
Mitwirk . d. Gesangs - Quait . Widetiky

Ab Dienstag :
ZAZA , Das Mädel vom Variete
i *

71ora-£iehtspiele
Der Boy von Flandern

mit Jackie Coogan

Matrosen wider Willen
mit Harald Loyd

Ab Dien s rag :
Die SdimetterliaRssdiladil
mit A»ta Nielsen u Reinhold Schünzel

stezrßndel 1894

O 3 m 6 ü ßvarsDCS6 !ci
Wffller - MäDlel25 %Ä
raoea ■Rt' tr t - lälnäscbNäafzl 72- 69
loCi - liael 12- 35 40 ->»«: - , 30- 48
illnUtnl - . , 21- 36 !*: lrjcliiv „ 18- 48

• NeaeFrfliilaiirs - MedeoO
loslllmz 1922 28 43: Tucb Nitlil 19 2138
Donafal Mirel 8' t 12' »«ll lpi- .. 37 4555
üotjhsiI _ « 13 IJ ' LeOeroilJnniBl - - 33-
Wasserdichle Loden- u Gummimäntel
SnetlBlilit - Qlri - Rfl ' fn ISr sUrkaSroii
— - ö rn - Uofen Ifir freite Damen

Zorn Die lustigen i ffli ]
SAIet : Tagibinden ' — —

Ma*«aiajiiä ". ssa ! 89
Einzeller kasi aar LEtua .

Tlteaier d. Westeos
Tägl . Ti <Uhr

Berlins gr. Opfrett. -Erfoig

Der Graf

v . Cagliostro i
Milowiisch , L' rl ,

Arno , Hell •

Tha ia�TH . !
8 Ubr :

OdS CreimäderlhaiiS . Wenn der Verlanf des Jahres \ 92i auch cc zeigt hat , iet
— ~ — o * . die Besserung der Wirtschaftslage Dentschlands sich nur

LäSlHO " J R63l6r Älmählipd vollzieh SVI kann , so ist doch nicht zu verkennen .
• ii - {i, 97 rini r niir daß die rielbewnöte Znsammen fassen «: der schaffenden
uttnijer Mr. 3/ rigLC Ulir Kräfte und das VertrAuea in die eiscenc LeistWKsfähickeit tu
Neu . Wieder Neu . Deutschland beachtenswerte Fortschritte gemacht hat . Wie
em neuer acniager . Weit diese Fortschritte durch den im Dawes - Plan gemachten

llor ( Ihor�rhißhor Versuch , die JevcUiLe Leistangs/ühijckeit Dentschlands unter
UCl UUCidullLULl ZuerundeTcgang bestimmter Richt ' mfcn ztJ erfassen nnc

Dam das bante PrograaiffllWillkürakte be! Etntrcibans : der Deafschlaud auferlegten
Mar« Setair Martio Zahlungen nach Möglichkeit auszuschalten , eine Förderung
Volkstüml . Preise ! erfahren werden , bleibt abzuwarten . Immerhin wird die

£rkcnntnis der Tatsache . da3 eine Weltwirtschaft unter
Ansscfaaftuns : von Deutschland eine Unmödichkcit ist , ein
bleibender Ocwinn sein .

Für die deotschc Wirtschaft Iiatte die Annahme des
Daves - Planes insofern eine Frleichtcronn zebracht . als die
amerikanische » Banken in crößerem Umfans : c Gelder nach
Deutschland legten , um von den vorteilhafteren Zinssätzen
zu profitieren . An der Anbahnuna : der Beziehungen zti den
amerikanischen Banken kommt den deutschen Banken ein
wesentlicher Anteil zu, der um so höher zu veranschlagen
Ist, als die Tätigkeit unberufener , im Auslände als Vertreterl
öffentlicher und privater Körperschaften� auftretender Ele¬
mente die Neteuns : des Auslandes zu Geschäften mit uns
erheblich herabgemindert hatte . So erwünscht und unbe¬
dingt notwendig die Auslandskrcdite für die Aufrechtcrhal -
tung der deutschen Wirtschaft waren , so darf mau doch
nicht die in der Kurzfristigkeit der Mehrzahl dieser Darlehen
liegende Gefahr übersehen , und dies um so weniger , als die
Exportaussichten für unsere , eines bedeutenden Teiles ihrer
Absatzgebiete beraubten Industrie die Hoffnung au! eine
baldige Beseitigung der Passivität der Handelsbilanz noch
nicht ats berechtigt erscheinen lassen .

Hierbei ist auch die Lage der Landwirtschaft zu berück¬
sichtigen . die unter dem Mangel an Betriebsmitteln und der
Unmöglichkeit , zu angemessenen Zinsen ausreichende Kre¬
dite zu erhalten , besonders schwer leidet . Dies kann auf
die Dauer nicht ohne Rückwirkung auf die Ernteergebnisse
und damit auf die Gestaltung der Handelsbilanz bleiben .
Wenn auch das Steigen der Getreidepreise die Gefahr einer
schweren Agrarkrisis abgewandt hat . so bleibt die Lösung
der fand Wirtschaft * ich cd Kreditfrage nach wie vor von
größter Bedeutung für die Gesamt Wirtschaft , und es ist zc
hoffen , daß die an die Neuregelung der Rentenbank ge
knüpften Erwartungen sich für die gesamte Landwirtschaft
und die mit ihr verbundenen Industrien , insbesondere auch
die Zuckerindustrie , voll auswirken ,

Die Notwendigkeit , die Wertbeständigkeit der deutschen
Zah' ungsmittel zu sichern , veranlaßte die Reichsbank zu Ein -
schräiikungsmaßregeln bei Hereinnähme von Wechseln find
führte zu einer Steuerpolitik , deren Härte in der Ueber
gangszeit vielleicht unvermeidbar war . die aber anderer
scits die ohnehin ihrer limjiden Mittel fast gänzlkdi beraubte
deutsche Wirtschaft vor die schwersten Aufgaben stellte . Es
zeigte sich , daß eigent ' iche AnlcihcgeMer . die in früherer
Zeit den Grundstock für die Kreditgewährung bildeten , nur
in verschwindendem Maße vorhanden waren . Bei den von
den Banken verwalteten Geldern handelte es sieb vielfach
um Betrüge , die nur ganz vorübergehend von der Wirtschaft
entbehrt werden konnten und nach kurzer Zeit wieder den
Betrieben zogeführt werden mußten , oder um Gelder , die
sich in Form von Postscheckeinlagen . Betriebs - und Steuer¬
einnahmen u. a. bei den zuständigen Steilen ansammelten

Die an die Geldgeber zu zahlenden hohen Zinsen legten
der gesamten deutschen Wirtschaft außerordentlich schwere
Lasten auf. wahrend der Nutzen , welchen das Zinsgeschäft
den mit der GeldvermitFung an die verschiedenen Wirt¬
schaftszweige sich befassenden Banken brachte , dem ge
steigerten Risiko der Geschähe keineswegs hinreichend
entsprach . Aber nicht nur die Höhe der Zinssätze , sondern
auch der Im Vergleich zu der Nachfrage außerordentlich
große Fch ' befrag an flüssigen Mitteln brachte die gesamte
Wirtschaft in eine bedrängte Lage . Kann auch der vielfach
vertretenen Anschauung , als ob es lediglich eines ausrei her. -
den. bi ' ifgen Kredites bedürfe , um den Vorkriegsabsitz im
In- und Auslande zu erreichen , in dieser Allgemeinheit nicht
zugestimmt werden , so läßt sich doch nicht verkennen , daß
häufig Aufträge , insbesondere auch seitens des Auslandes
einlaufende Bestellungen , niange ' s flüssiger Mittel nicht eni -
zegengenommen werden konnten . Die erste merkliche Ab¬
hilfe brachte die Golddiskontbank , welche al ' erdings schon
mit Rücksicht auf die für sie geltenden Rlcht ' iniea nicht
allen an sie herantretenden Ansprüchen gerecht werden
konnte .

Trotz der Wirkung , die der Zufluß an ausländischen Gel¬
dern auf die Gestaltung der Zinsverhä ' tmsse ausgeübt haf .
kann von normalen Zuständen auf dem Geldmarkt so lange
nicht gesprochen werden , a' s für den Ankauf des Vorhegen¬
den Di. «kontmateria ' s fast anssch ' ieSlich die ReiÄh <bank in
Frage kommt Die Bestrebungen auf WiMe' herctel ' ung
eines Privatdiskontmarl - tes haben erst am Ende des Be
- ichtsjahres durch die Bereitsfe ' lnng der d' fcnt ' i�hcn Gelder
für Rediskonttemngs zwecke praktisch g' ei ' ba' e Formen an¬
genommen . Gb bei der Vergebung der öffentVben Ge' der
eine vö ' bge Konzentration sich anf die Dsuer durcMüTren
' aßt bzw . ob den Interessen der Wirtschaft damit am besten
gedient ist . wird die Zukunft zeigen .

Die Besserun « der Lage des Geldmarktes wird dadurch
gekennzei - hnek daß die Zinssätze , die ru Beginn des Iah res
für Monafsgeld ÖH 3 Proz r>' o Monat und darüber bet - ugen .
im Dezember aöf etwa 14 Proz . pro Jahr zurij - kgegan- ren
sind . Die darin liegende Er ' eichte - ung für die Industrie
wurde durch die Steigerung der T • • bensWtnngsk ' Viten von
einem Satz von LI im Januar 1924 auf t . 22 Im Dezember

Berlin

bfETROPOl
I VARIETE L
8 Uhr Uastspiell

Frida

Ms- flMlWl
und

Kammersänger ? !
sowie 1 weitere
IctiraiiMii. lltriH ' wen

Germania .Pracht säl c
| Chaussecstr . 110

JedenSontig
' «Prinmph - I

• Singer
Knsnerilfn. 4 U. |

Nachdem
BALI

I Chaussee
| ja . Mi

Oy
1 fl Kauet

Nach :
| GroBer

7 » IMV
L GARTEN il

Taglich

Konzert
Wochent . vJ - 7U.
Sonntags V. 4- 9U.

Aquarium
ieüffMf«o 9 —S Uhr

Beoe

Mleiednu
m. all Dahnen , äPId .
3M . 8. Z0«. u 4 M .
dieselben ff., gerissen
3 Pfd . 4,25. bessere
5,25 M. , lehr zarte
ä 6,25. Ia. 7,24 tH. . »er-
iendet p. Nachnahme
Umiantcti gettaltet .
Rudolf Gleilsch ,

Neutrebbin Nr 00
( Oberhrud ) ) .

ItflUTfpenDea
icber 2 «

Heien pcersujcri
Paal Oolletw .
vormals ÄobertKfjv

Marlannenstr . 3. ■
31n» aiortgnl . 1030. 8
AblOTfL Engrosprs .
Sarotti , Maurion
Trumps usw Srßdlg
tfai - tcl, <ZiraIauirst . 5!

>924 und che damit verbandeoeo LohaerhShrntie » sowie vor
allem aber anreb die ObermäBie boten Stenern und sozialem
Abgabee sowie die bohes Frachten mm Teil wieder aalte .
beben .

Die Kapiialknapphelt beetnfhßte natnriemäß besonders
das EileVtengeschäft . Zur Verschirfcag der im Juni v. .T.
ihren Höhepunkt erreichenden Börsenkrisis trne das iroZo
MiGtraneir in die coli Iisehe md wirischaitliche Entwlcklnne
Deutschlands in ganz besonderem Maße bei . Erst nacb der
Qecehmijanc des Dawes - P! an $ and nnter dem Einfluß aas «
läsdLscher Eftektenkiufe konnte sich eine allgemeine Aar -
wärtsbewegunx der Knrse durchsetzen , die Ende des Lahres
i' i erheblichen Kurssteigerungen , namentlich für die großen
Montanwer ' . e. führte . Zur Belebung des Geschäftes trat !
«eben der Herabsetzung der anerträglich hohen Börsen - Um¬
satzsteuer und der Hoffnung ans die Wiedereinführung den
tffektenicrmingeschäftes namentlich das Bekannrwerdcn der
Goldmark - Erölfiinngsbilanzea bei . Wie weit die Goidnm -
»teUnnge » der ungünstigen Wirtscbaltslage Dentseh ' ands
soll Rechnung tragen , können erst die Abschlbsse der kom¬
menden Jahre zeigen . Fast überall stehen die immobile «
4 «lagen in einem urgBnstigen Verhältnis sowohl ru den,
Absatzmöglichkeiten lür die Produktion als auch zu ds %
lifluiden Mitteln . Die neuerdings hervorgetretenen Bestrtp -
bungen . die Schiffong der in den Bilanzen gestellten Re¬
serven . ohne die ein Unternehmen unmöglich bestehen kann .
durch Strafandrohnngen schärfster Art zn verhindern , enj
iernen sich so weit von den elementarsten wirtschaft ' ichea «
Grundsätzen , daß an einen Erfolg dieser Bestrebungen , dur
die geleistete mühevolle Arbeit vernichten würde , wohl nie «
zu denken ist .

Eine Zeit ' ang bildete « den Mittelpnukt des Böreer ».
geschältes die Vorkriegsren len im Znsammenhang mit Autz-
wertungsbestrebnngen . Es wäre im Interesse der BcruhS -
gnng der deutschen Wirtschaft dringend zn wünschen . daE
in diesem Punkte bald söllige und endgültige Klarheit ein¬
tritt Dies gilt für das gesamte Aufwewungsproblem . das
einer baldigen , alle Zweilei ausschließenden gesetzhehep
Regelung bedarf . Das Geschäft in ßach - und Qoldwerl -
anlagen hat weiter Fortschritte gemacht . Die Zahl der an
der Berliner Börse notierten Gold - und bachwertanleihen
und Golümandbneie hat sich im Laufe des Jahres 1924 vrtn
40 anf 125 gesteigert . Die gesamte Emission an derarl gcj-
Anleihen bclrng in: Jahre 1924 schätzungsweise 300 Million�
Goldmark .

Lieber das Geschält im einzelnen berichten wir :
Der Gesamtumsatz betrag 51 225 172 163. 13 M. gegenüber

einem Gesamtumsatz der Commerz - und Disconto - Bank umri
der inzwischen mit ihr vereinigten Institute von
43 557 570 776. 30 M. im Jahre 1913.

Unsere Filialen und Depositenkassen haben sich im all -
gemeinen den ZeitverhäUmsstn entsprechend befriedigen «
entwickelt . Wir haben eine Anzahl Fi' ialen . die eine bi »-
reichende Rentabihtät nicht mehr versprachen , geschlosser . .
Insgesamt sind wir jetzt au 219 Plätzen Deutschlands ver¬
treten .

An der steigenden Entwictlnng tmseres RembonrsgeschSIte »
sind insbesondere unsere an den Seeplätzen gelegenen
Niederlassungen und Fi' ialen beledigt .

Unser Akzepfkonlo ist im Zusammenhang mit den Be-
strebungen . den Privaldiskontmarkt zu beleben , mäßig te -
stiegen .

ReporU und Lombards haben entsprechend der Zunahme
des Börsenxeschäftes eine Steijterunz erfahren .

Zinsen und Provisionen sind in einem Posten zusammen -
neiaÖt , da sich eine Scheidtinc infolee andersartiger Be¬
rechnung der Zinsen und Provisionen nicht mit der frübetca
Genauickcit durchführen läßt .

Unsere dauernden BetejlicaoKcn haben sieb zatnedetf .
stellend entwickelt . 1

Die außerordentlich hoben Ziffern des Unkostenkontos er »
klären steh z. T. daraas , daß die dur«*h die Deflation und
die Vereinfacht : oj: der DcvisenResetrjtebann ermocMcbfe Re-
dnzieruns des Personals erst allmäh ' ich im Laufe des Jahres
erfo ' jrea konnte . Am Jahresschluß deschüft leten wir \ ns-
xresamt I0J6O kaufmännische und technische Anzestellte .
Ferner Ist zu berücksichtigen , daß die Verarmung Dentsch¬
lands sich nicht nur in einer Einschränkuns : der Umsätze im
allgemeinen , sondern auch in einer VefWtijerun « der ein¬
zelnen Geschäfte bemerkbar macht , so daß der auf das ein¬
zelne Geschäft entfallende Unkostenkoeffizient weit höher »st
als früher . Dies sci' t sowohl von den Wechsel - und Scheck -
umsätzen als auch insbesondere von dem EffcJctenKes�häft «
bei dem eine baldige Beseitiiruns : der nur lür den Ueber -
eane notwendigen und crfräsr ' ichen K' einakticii unter 100 M.
erstrebt werden muß. Hierdurch sowohl als au - h durch
technische Verbesserungen des Betriebes ist ein Rückcanc
der Unkosten ru erwarten . Wir hoffen , den eesamten
Betrieb unserer Berliner Sfeder ' assun « in kürzester Zeit
wieder in der Bchrensraße konzenfrieren ja können und
erwarten hiervon eine Künsti�o Becinf ' ussune des Unkosten -
kontos .

Auf unser Akrienkanita ! von 42 0Ö1000 PM. beanfrajcen
wir 8 Proz . Dividende zu verteFcn und de�enfrn - cchend
drn einschMeR ' ich des Vorfraces von 464 6*5 PM. mit
5 064 463. 92 RM. ausgewicsenetJ Reingewinn wie folrt zu
vcrtdleu ;

Pr�z. anf das Aktienkapital von
42 000 000 RM

. . . . .. . . . . .

einen Reservefonds
Gewinnanteil an den Aufsichfsrat . . . .
4 Proz . weitere Dividende

. . . . . .

Vortrag . . . . . . . . . . .

1 6ÄO0O0. —PM.
I 000 000. ~ PM.

229 8�. 92 PM.
1 680 000 . - P. M.

464 655 . - RM.
064 463. 92 PM.

Hamburg ,

Berlin .
im März 1925 . Der Vorstand .
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ües vorwärts

Vorfrühling .
LevzNch linde winde streicheln
über die erslarrlen Wälder .

Arühllagvahnea . Arühlingshoffev
schlummert in den braunen knospen .

weiden blühen schon am Dache .
warten auf die Sonnen stund «.
die an » seinem dunklen iluge
löst die schweren Dergesschatlen .

Zu dem falben taub der Hecken
raschelt eine frühe Amsel ,
singt auf herbstlich herben Dornen
wundersam ihr Zrühliagslied .

Hans Heinrich StrStner .

Die Republik .
von DZSrustserue vsörusoa .

Die ■nDltrtwrtmi 8tfW « ftei rt * « Rede «ntnaimacu . Me der
crafc tomwstvt vor « Johrr » w ShrilNinlw vd - Ulev h- t .

Ein zum Bewußtsein seiner Aufgabe gekommenes Volk kann
sie nicht länger dem Zufall überlassen : es wM selbst regieren .

Der Mensch, den man fiir das monarchische Erbe erzieht , ist
seiner frühesten Kindheit an von Menschen umgeben , die ihn

bewundern , ihm schmeicheln , ihm durch die Finger sehen , ihn ver -
leiten . Di « Wahrheit wird zu einer höfisch lächelnden Begleiterin ,
die stch ungern des Prinzen Unzufriedenheit zuzieht . Das Leben
wird , wie für seinen Fuß . so für seine Anschauung zu einer
platten Epielstube geebnet , voll von Lustgefährten und Süßig -
ketten . Einzelne versuch « zur Stählung und Ausübung von Recht
und Streng « werden in der Regel zu ebenso vtelen Rarrenspiclen .

«
Der Dhronerb « sammelt um stch das Flüchtig «. Glatt «, da »

Zweideutige , Prickelnde . Einnehmend « — oder die Pudeltreu « .

Die urväterlichen Borstellungen von Gottesgnadentum werden

. . . . die gute alte Zeit " , ihren
Klauben an da » Uebernatürllche . ihr « volle hinge buno . ihr « groß «
Aufopferung , ihre Treu « gegen das angestammte herrscherhau ».

*

Der Hof «st da » große Treibhaus , von welchem dt « nujchische
k . önigsoerehrung wieder in da » neuzeitliche Bewußtsein verpslanzt
wird : denn vergebens sucht man sich zu verbergen , daß sie an
vielen Stellen bereits im Verdunsten begriffen oder bereit » ver »

schwunden ist . Al » «in fruchtbarer Nährboden für da » Gewächs
werden die noch vorhandenen Trümmer von Standes - und Klassen .
norstelllurgen , die Eitelkeit und die Furcht des Reichtums ange -
sehen : und die Staatstirch « steht gern zu Diensten , die Saat zu
bewässern .

Die Grundlage des Königtums verstnkt — religiös , gesellfchaft -
lich , wissenschaftlich . Besteh « sie in der Ehrfurcht vor dem blauen
Blute mit Gottes Gnade ; fei sie das Ergebnis einer tiefsinnigen
geschichtlichen Betrachtung : oder die dogmatische Festhgltung einer

gewissen Staatsform : sie versmtt .
«

Was die Monarchie beschützt , da » ist die Minderheit , welch «
noch bürgerliche Vorrechte gcmicßt . und besonders die . deren Vor »

recht erblich ist : denn beider Rechtsgrundlage ist gleich . Des
Adels , des Reichtums , der Bureaukratie Minderheit — soweit sie
noch das Dorrecht der besonderen Vertretung in einem Oberhaus «
genießen oder sonst wie mit der Regierung einen Bund zum
schütze ihrer besonderen Interessen schließen tännen — sie sind
es . die der Förderung durch dos Königtum sicher sind .

Immer hereinspaziert , meine herrsihasten !

hier ist zu seheu Zurre » , der LSwe vo « Duisburg , der stärkste
Maua der Welt i Fühlen Sie mut diese Muskeln — alle »

prima Marita - Stahl ! Borflg und VSgler habe » flebeujährige
Zaraulie übernommen .

Er stemmt die schwersten Zewichte , und die sind «ich von Pappe !

Seine Gegner , die Reichsbeamten , hat er beten uud neun

Stuvdea arbeiten jeiehrt —
und uff die Reese balanciert er einen Saiserlhrou mit ' wa »

druff ! Wal ? will keeuer vou » jeehrte Publikum riu ia die

Pude ? Soll ick deua det sauze Propasandaseld für den Kerl

umsonst rauvjeschmisien haben ?

Man beweise , daß da » tu den Revoluttoueu Umgestürzte vo »
den damalige » Geschlechtern hätte weiter ertrogen werden können
— und wir wollen un » beugen . Aber kein Geschichtsschreiber ,
welcher in die Tiefe der sittlichen und wirtschaftlichen Leiden ein -

gedrungen ist . die jene Geschlechter bedrückten , kann zu behaupten

wagen , daß die vereinigte Tyrannei des König » , des Adel «, der

Kirche länger hätte ertragen werden können .

Nun geschieht da » merkwürdige : daß die Mächtigen der Erde

zur gleichen Zeit , da sie die öffentliche Meinung für sich zu ge-
Winnen suchen , die Behauptung aufstellen , daß sie selbst etwa «

höheoe « als diese feien : ober daß sie sie bcffer als jemand andere »

z. B. als de » Volkes Erwählt « vertreten . Wir hören die Stimme
Jakobs und sehen die Hände Esaus : die Behauptung gehört dem
Mittelalter , das Popularitätsstreben der Neuzeit an .

bin ein echter Kommunard /
4s vou Jlja Ehrenburg .

( Aus de » Nnssische » übersetzt von Herste . )

lEchluß . )

Die Soldaten der Nationalarme « führten dpi gefangenen Auf¬

ruhrer Paul Roux . der vier Jahre alt war , m da » erobert « Paris .

Noch kämpften die Blusenmänner in den nördlichen Vororten , doch

die Bewohner der Elysäischen Felder , des Boulevards , des sieben -

strahligen Sternenplatzes feierten schon Freudenfeste . E » war im

schönen Monat Mai . die Kastanienbäum « in den breiten Boulevards

blühten , an den Marmortischen der Cafes saßen die Stutzer und

trank « » rubinrot « Likör « und di « Frauen lächelte » sorglos . Al »
der zwerghafte Kommunard vorbeigeführt wurde , verlangten sie
seine Ansliesenmg . Doch der Korporal dachte an den Befehl des

Hauptmann » und beschützte Paul . Dafür lieferte man ihnen ander «

Gefangen « au » — Frauen und Mäpner , die sie mit den eleganten
Stöcken schlugen , bespien « nd mit den BajoneUen der Soldaten

stachen .
Paul Roux wurde in den Luxemburger Garten gebracht . Bor

dem Palast , hatte man «in großes Stück umzäunt . Dorthin wurden

die gefangenen Insurgenten gejagt . Paul ging mit ernster Miene ,

seine Pfeif « im Mund , zwischen ihnen . Cr wollte einige weinende

Frauen trösten und sagte : . Ich kann bunte Seifenblasen machen .

Mein Vater Louis Roux raucht , seine Pfeif « und schoß au , der

Kanone . Ich bin ein echter Kommunard . "

Di « Frauen dachten an ihre verlassenen Kinder dort in der

Vorstadt St . Antoin « . die wohl auch gerne Seifenblasen machten ,
und weinten bei Pauls Worten nur noch bitterlicher .

Paul setzte sich ins Gras , dachte an die Seifenblasen , wie schön
sie gewesen waren — blau , rosa und lila . Doch der Weg vom Fort
St . Vincenne » nach dem Luxemburger Garten war lang und schwer .
Paul schlief bald ein , ohne die Pfeife au » seinen Händen zu lassen .

Während er schNef . fuhr ein Landauer von zwei Pferden ge -
zogen di « Bersailler Chaussee entlang . Im dem Wagen sah Fran <: o>»
d ' Emognant . der seine Braut Gabrielle de Bonivett « in da » schöne

Pari » zurückbrachte . Niemals hotte Gabrielle so reizend ausgesehen .
wie an diesem aTge . Das feine Oval ihres Gesichts erinnerte an

die Gemälde der alten italienischen Meister . Sie trug ein zitronen -

farbenes Kleid mit Spitzen , di « im Kloster von Melcherinne « ge -
arbeitet waren . Ein Neiner Sonnenschirm beschützt « ihr zartes
G «ficht vor de » senkrecht fallende » Strahlen der Moifonne . Für -

wahr , sie war die schönst « Frau in Pari » , und weil fi « da « wußte ,

lächelte st « sorglos .
In der Stadt erkundigte stch Francis d ' Emognant bei einem

ihm entgegenkommenden Soldaten feine » Regimentes , wohin man
den Gefangenen aus dem Fort St . Vincenne » gebracht habe .

Di « Verlobten fuhren nach dem Luxemburger Garten . Dei dem

Anblick der blühenden Kastanien , de » Efeus auf der Fontäne Medici ,
der schwarzen Drosseln , die im Garten hüpften , erfüllte stch das Herz
der reizenden Gabrielle mit schönen Gefühlen . Zärtlich drückte ste
die Hand ihre » Verlobten und flüsterte : » Mein Geliebter , wie schön
ist ' s doch zu leben ! "

Die Gefangenen erblickten die Tressen de » Hauptmann » mit

Schrecken . Schon hatte man viele , einen nach dem anderen , zum

Erschießen weggeholt und wieder glaubte jeder , daß seine letzte

Stunde gekommen sei . Doch Frangoi » d ' Emognant kümmerte sich

nicht um die Gcsangenen . er sucht « den kleinen Kommunarden . Al ,

er den schlafendm Knaben sah , erweckt « er ihn mit einem leichten

Fußtritt . Der Lunge erwachte » nd fing an zu weinen . Kaum

erblickt « er aber das lächelnde Geflcht Gabrielle », da » so gar nicht
den bedrückten Gesichtern der anderen Frauen glich , als er seine

Pseife in den Mund nahm , lächelt « und sagte : . Ich bin «in echte ?
Kommunard . "

Gabrielle nickte befriedigt : »Wirklich so ein Kleiner . Ich glaube .
sie werden als Mörder geboren . Man muß st « alle ausrotten ,

sogar dl « Neugeborenen . "
/setzt hast du ihn gesehen , nun kann er abgetan werden, " sagte

Fran ? ol » und rief einen Soldaten .
Gabrielle bat , noch ein wenig zu warte « . Sie wollte den Reiz

dieses leichten und sorglosen Tages noch verlängern . Auf einem

Jahrmarkt im Boulogner Wold hatte ste in einer Bude verschiedene

Tonpfeifen gesehen , die stch an einer Schnur Im Kreis « drehten , und

junge Burschen hatten auf diese Pfeifen geschossen . Gabrielle liebte

Volksfeste , obwohl ste au » einem vornehmen Adclsgeschtecht stammte .

Dieses Iahrmarktoergnügen war ihr in Erinnerung geblieben und

sie bat ihren Bräutigam : /ich will schießen lernen . Die Fron eines

Feldoffiziers der Rattonalarme « muß verstehen , «in Gewehr in den

Händen zu halten . Erlaube mir . auf di « Pfeif « de » Henker » zu zielen . "

Francoi » d ' Emognant . hat seiner Braut nie einen Wunsch ver -

weigert . Erst neulich hatte er ihr «in kostbares Perlenhalsband

geschenkt . Sollt « er ihr dieses harmlose Vergnügen nicht gönnen ? —

Er nahm da » Gewehr eines Soldaten und gab es seiner Braut .

Die Gefangenen sahen mit Schrecken da » Gewehr m der Hand

de » Mädchen , und flüchteten in den hintersten Winkel . Rur Paul .
die Pfeif « im Mund , blieb ruhig stehen rmd lächelt «. Gabrielle

wollt « di « stch bewegend « Tonpfeife treffen , ziett « und rief dem

Knaben zu : /sauf schnell , ich werde schießen . "

Paul blieb ruhig aus dem Platze stehen , er hatte schon so oft

gesehen , wie Leute au » den Gewehren schössen . Ungeduldig werdend

feuerte Gabrielle . Sie schoß zum erstenmal , man kann ihr den

Fehlschuß oerzeihen .
» Mein « Liebe " , sagte Frangois d ' Emognant , » Sie durchbohren

viel besser die herzen nnt Pfeilen als di « Tonpfeifen mit Kugeln .

Sehen Sie , Sie haben das kleine Reptil getötet , doch die Pfeif « ist

hell geblieben . "
Gabrielle de vonnwet « gab keine Antwort . Sie schaute auf

den kleinen roten Fleck , atmete ttefer , und sich an Frangoi » lehnend ,

schlug sie vor , nach Hause zu fahren . Sie fühlte , daß ste der Lieb -

kosungen ihres Bräutigams bedurfte .

Paul Roux . der auf Erden vier Jahr lebte , dessen groß »

Freude es war , Seifenblasen au » der Tonpfeife zu pusten , lag
leblos am Boden .

Neulich traf ich in Brüssel den allen Kommunarden Pierre

Latrequ « . Ich gewann feine Freundschaft und der einsame Alte

schenkte mir sein einziges Gut , die Tonpfeife , womit der kleine Paul

Roux vor fünfzig Iahren die Seifenblasen gemacht Halle . Pierre

Lotrequ « war an jenem Maientag , als der kleine viersährlge Auf -

rührer von Gabrielle de Bonivelle getötet wurde , unter den Ge -

sangen « » in der Hürde de « Luxemburger Garten » . Fast alle , die

mit ihm dort waren , wurden von den Versaillern erschvss . ' N.

Pierre Lotrequ « blieb am Leben , weil einige Stutzer daran dachten .

daß jemand doch arbeiten müsse , und da » schöne Paris , das noch

schöner werden wollte , Maurer , Zimmerleute und Schmiede brauchen
werde . Pierre Lotrequ « wurde aus fünf Jahre verbannt . Er floh
aus Cayenne nach Belgien und durch alle sein « Irrfahrten hat er

di « Tonpfeife , die er bei der Leiche des kleinen Paul Roux fand .

gerettet . Cr gab sie mir . und erzählte , was ich hier aufgezeichnec

habe .
Ich berühr « sie oft mit meinen Lippen , di « trocken sind vor

Empörung . Ich fühl « die Spuren des letzten Atemzuges des kleine, ,

unschuldigen Knaben und vielleicht auch die Spuren der Seifen -

blasen , di « längst schon zerplatzt sind . Dieses Spielzeug des kleinen

Paul Roux . den die schönst « aller Frauen der schönsten aller Städte

erschossen hat , lehrt mich den großen Haß : Wenn ich mich zu ihr

niederbeuge , dann gelobe ich feierlich , niemals beim Anblick einer

weißen Flagge die Flinte wegzuwerfen wie der arm « Louis Raur ,

und niemals gegen all « Freuden des Lebens ein Fort St . Dincennes

zu übergeben , wenn dort noch drei tapsere Blusenmänner kämpfen
und ew . kleines Kind Seifenblasen macht .



Das Gchekmnks öes Zlettner - Schkffes .
Don Willy Möbu « .

Das Flettner - Tchiff hat » ach seinen ersten erfolgreichen Probe -
fahrten die Aufmerksamkeit der Ooffentlichkeit erregt . Seine beiden
Türme , die mit ihren 16 Metern whe wie zwei überlange Schorn -
steine aufragen , drehen sich geräuschlos und fast gespenstisch schneidet
das seltsam « Schiff die Wogen . Es will nicht ja recht einleuchten ,
wie die Fahrt dieses Schiffes nur durch das Drehen der beiden Türme

möglich wird . Es ist daher ein Verdienst , dos sich Diplomingenieur
3. Ackeret vom aerodynamischen Institut in Göttingen durch die

Herausgabe eines Büchleins� ) erworben hat , das die physikalischen
Grundlagen ches Rotorschiffes behandelt und zum ersten Male physi -
kalische Betrachtungen einer größeren Leserzahl zugänglich macht .
die bisher nur in engeren Fachkreisen bekannt waren .

Bei der Fahrt eines Schiffes bildet sich in seinem Gefolg « da »

Kielwasser , eine Schicht non Wasser , die sich deutlich von der übrigen
Wasserfläche abhebt . Sie entsteht zu beiden Seite » des Schiffs -
körpers und verbreitert sich bis zu einem gewissen Grade nach hinten .
Dieser Erscheinung widmet « Professor Prandtl vom aerodynamischen

Institut in Gott in gen seine besondere Aufmerksamkeit . Er stellt «
fest , daß es sich hierbei um Wasserteilchen handelt , die in ihrer Be -

megung verzögert sind und so um den von der Strömung umgebenen
Körper herum eine deutlich abgegrenzte Schicht bilden . Diese Schicht

nun , die heute als „ Prandllsche Grenzschicht " bezeichnet wird , ist von

großem Einfluß auf den Berlauf der Strömung und den Widerstand ,
den der umströmte Körper dem Wasser bietet . Wenn es nämlich

gelingt , die Grenzschirbt an den betr Körper zu fesseln , sie am Ab -

lösen zu verhindern , so wird der Widerstand dieses Körper » gegen
die Strömung auf ein Mindestmaß herabgedrückt . Vor allem wird
die Bildung von Wirbeln verhindert , die sich geradezu an ihm fest -

saugen und nur noch Ueberwindung großer Hemmungen abströmen

*) 3. Ackeret , Das Rotorschiff und seine physikalischen Grund -

logen , Verlag Bandenhoeck u. Ruprecht , Göttingen .

können . Wen » mm ein feskstchender Hystnder einer Strömung « ms-
gesetzt wird , so bildet sich natürlich alsbald ebenfalls die Grensschicht ,
die sich aber nach kurzer Zeit in Wirbel auflöst und zerstört wird .
Das Bild ändert sich aber , wenn der Zylinder in Drehung verfetzt

Schematische Dar *

Stellung des

Magnuseffektes .

T/indncktunj f
orlrieb in

Richlung des
hfl n des

Durch die Drehung des Zylinders in der Pfiilrichtung
kommt außer dem Vortrieb des Windes noch der Quertrieb
senkrecht aar Windrichtung zur Geltung . Beide Kräfte
vereinigen sich zu der Mittelkraft , die in der Skizze durch
die starke Linie dargestellt ist .

tcM . Dann wird die Rekbung der Ströimmg erheblich herab¬
gemindert . die Grenzschicht bleibt bestellen und der Verlauf der ur -
sprünglichen Strömung wird nicht zerstört .

Dieser Strömungsverlauf sst jedoch niemals so regelmäßig , daß
nicht auf der «inen Seite des umströmten Zylinders gegenüber der
anderen ein geringer Ueberdruck herrschte , der senkrecht zur Rrchlung
der Strömung wirkt . Dieser geringe Drulkunterschied wird durch
die Drehung des Zylinders ausrecht erhalten . Die durch ihn er »
zeugte Kraft verbindet sicb mit der in Richtung der Strömung an -
greifenden Kraft zu einer Mittelkraft , die beim Flettner - Schiff für
die Fahrrichtung bestimmend ist . Diese Kraftwirkung war es , die der
Physiker Magnus 1852 bei der Untersuchung der Wirkung der
Drehung eines Geschosses auf seine Flugbahn feststellte und die man
als . Magnus - Effekt " bezeichnete .

Da » Drehen der beiden Türme auf dem Flettner - Schiff erzeugt
also kein « neuen Kräfte , sondern ermöglicht es nur durch Erhalten
der Grenzschicht , daß bereits vorhandene Kräfte wirken können .
Diplomingenieur Ackeret schildert in seinem Buche in anregender
Form den Verlauf der Untersuchungen der drehenden Zylinder und
stellt es als das Berdicnst Flcttners hin , diesen zunächst rein wissen -
schostlichen Arbeiten des aerodynamischen Instituts - in Eöttingen
den Eingang in die Praxis geschaffen zu haben . Dieses Verdienst
kann um so mehr anerkannt werden , als die seltsame Magnus - Kraft
über 70 Jahre bekannt war , ohne sich praktisch auszuwirken . SelbU
als 1912 der französische Physiker Lafay bei selbständigen Unter -

suchungen von Kraftwirkungeii aus Flugzeugflügel den Magnus -
Effekt aufs neu « bestätigt fand und auf die günstigen Wirkungen
hinwies , erregte er kaum irgendwelche Aufmerksamkeit . Flcttners
Verdienst anerkennen heißt nicht , das der Aerodynamiker in Göttin -
gen herabzusetzen oder zu oerschweigen . Flettner hat den Mut

gehabt, dem durch Jahrhunderte geheiligten Segel den Kampf an -
znsagen . Es war eine besondere Gunst des Schicksals , daß m dem
Augenblick , als seine eigenen Bersuchc mit Hilfe von besonderen
Flachen die Segel zu ersetzen , auf einem toten Punkt angelangt
waren , die Versuche in Göttingen zu seiner Kenntnis gelangten und
ihm so den Weg eröffneten ' , der zu dem erstrebten Ziele führte .

Deutsehlanil - Falirt I92i
über 3000 ktn - durch Schnee und Bs » auf schlechten Straßen , von

sSrntlicher Teilnehmer auf Dunlop Cord - Reifen

o am Ziel !
Höchste Auszeichnung - Große goldene Medaille

siegt !

Die Weltmarke bürgt für Qualität ! ! !
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leipziger Straße�SM ♦ Kür fDrsfendemm . Ecke Ranke sfr

Ceti « WaSitnA *

AlexanderpUtx
nahe Ascbl nger

KSni�tir . SS
«egennber Betkau

w
Friedrich «! * . 199a

Ecke Leipziger Strafie
Leipziger Str . 119

ticke Macerstrahe
Linksir . 1

ticke Potsdamer Stnte

N
Sdh6nhan » cr Allee 81

am Babotao / Nordring
FrfedricJistr . lOft

ticke ZIegelstraBe
Inveiideniir . 164

ticke tirncnenstraSe
InvaUdenstr . 117

am at *ulnar Balmhai
Chaoueekir . 79
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I Frankfcrfer Alice 14
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Diese Ruhnke Patent - Brille
a « S Gold - Donblö ,

oh » « Rand und ohne Gläser ,
nur

« . 4 . 00

hoza 1 Zehr Swhuis - Garaati « .

m . flachen Gläsem M. S . 00

M- Punktorlk - GlSs . „ 7 . 00

M Kyll. SM ' vMlbWW

werde » Ich » « » «. ( # » » HUtg auSgefadn .

D i e folsteade » Preise verstehen sich ohne Glaser
Anelfer ohne Randfaffnng

Gold - Doublä

. 1 . 50 2 . 50

. . . .

ein Jahr Ruhnte - Garantie

zwei Iahte Ruhnke - Garantie

drei Jahre Ruhnke - Garantie 6 . — 7 . — 8 . —

Kneif « « mit Ranvfassnnz
Gold - Zdouble

ein Jahr Ruhnte - Garanti » . . ä • 4 . —

zwei Jahre Ruhnke - Garanti « . , S — 8 . —

drei Jahre Stuhnke - Garantie . , . . 12 —

Huf alle ltkarätigen Goldfassungen vi « Jahr « Ruhnke - Garantie . Hornbrillen von 2 . 50 an Moderne Lorgnetten . Sstb « von S — an . Gold - Doublö

_
von 10 . — an . GlSf « r w« rh « n « xtra berechnet , und zwar pro Paar : Flach « Schleifart 1 — , Punttorit - Gläl « s . —

v rille « mit nnd ohne Ranöfafsnng
Gold - DonblS

ein Jahr Ruhnke - Garantie

zwei Jahr « Ruhnke - Garantie
drei Jahr « Ruhnke - Garantie

. . 4, - 5 -

. . 8 — 10 . —

. . . . 12 -

Sind ' s die Augen , geh ' zu Ruhnke !
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Frfedricbstr . 190

ticke DorotheenstraSe

sw
Friedricbstr . 228

ticke HedemaonstreSe
Belle - AlUance - Str . 4

■aha Jandorl

SO
Orantenstr . 44
iv . Moritz - o. Oranlaeplatz

CharloHenbar « r

Tauenizlenstr . 15
rw. U&rbarger a. Rankestr

Joachimiifaaler Sir . 2
nebe Babobol Zoo

Neukölln i
BerjJstr . 4

ticke ZiethebStrahe

Friedenau t

Rhein str . 18
ticke Klrohstrafi «

SchOneber�t

Hauplitr . 21
ticke Akad « aitn £ «

Witmcrsdorf t

Berliner Str . 192 - 139
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